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         Liebe Leserin, lieber Leser,

         
         
         eine eigene Datenbank aufzubauen, ist einfacher, als Sie vielleicht denken. Mit Microsoft
            Access haben Sie ein Tool zur Hand, das leicht zu handhaben ist. Gewiss, einige Grundkenntnisse
            sind schon nötig, um mit dem Aufbau einer Datenbank zu beginnen, aber genau dafür
            haben Sie ja dieses Buch. Hier lernen Sie, wie Sie Ihre Datenbank planen, einrichten
            und mit ihr arbeiten, sie warten und optimieren.
         

         
         
         Wenn Sie keine Vorkenntnisse zu Datenbanken mitbringen, sollten Sie unbedingt die
            Kapitel 1 bis 6 durcharbeiten. Dort lernen Sie relative Datenbanken und Access ganz
            von vorne kennen und bauen eine Datenbank Schritt für Schritt auf. Vor allem das Thema
            Modellierung verdient Beachtung, denn schon beim Entwurf der Datenbank legen Sie die
            Basis dafür, dass die fertige Anwendung Ihnen die gewünschten Auskünfte liefert.
         

         
         
         Ab Kapitel 7 werden Themen zum weiteren Ausbau und zur Nutzung von Datenbanken erörtert.
            Hier können Sie nachschlagen, wenn Sie die ersten Kapitel durchgearbeitet haben oder
            Vorkenntnisse in MS Access haben.
         

         
         
         Damit Sie den Umgang mit Datenbanken üben können, hat der Autor für Sie sechs Datenbanken
            vorbereitet. Sie stammen aus den Bereichen Vermietung, Firma, Handel, Handwerk und
            Medien. Einige Datenbanken werden Stück für Stück in den Kapiteln modelliert, die
            anderen werden Sie in den Übungsaufgaben selber modellieren. Diese Datenbanken können
            Sie uneingeschränkt auch als Vorlage für Ihre eigenen Projekte verwenden. Laden Sie
            sie einfach von www.rheinwerk-verlag.de/5272 herunter.
         

         
         
         Wenn Sie Lob oder Kritik zu diesem Buch äußern wollen, Verbesserungsvorschläge oder
            Fragen haben, wenden Sie sich an mich. Ich freue mich auf Ihre Rückmeldung.
         

         
         
         Ihre Anne Scheibe 
Lektorat Rheinwerk Computing
         

         
         
         anne.scheibe@rheinwerk-verlag.de
www.rheinwerk-verlag.de 
Rheinwerk Verlag • Rheinwerkallee 4 • 53227 Bonn
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        Materialien zum Buch

        Auf der Webseite zu diesem Buch stehen folgende Materialien für Sie zum Download bereit:

        
            	
                die sechs Beispieldatenbanken

            

            	
                Musterlösungen der Übungsaufgaben

            

        

        Gehen Sie auf www.rheinwerk-verlag.de/5272. Klicken Sie auf den Reiter Materialien. Sie sehen die herunterladbaren Dateien samt einer Kurzbeschreibung des Dateiinhalts. Bevor Sie den Download starten können, müssen Sie mithilfe Ihres Buches eine Frage beantworten. Tippen Sie Ihre Antwort in das Eingabefeld ein und klicken Sie auf Freischalten. Klicken Sie auf den Button Herunterladen, um den Download zu starten. Je nach Größe der Datei (und Ihrer Internetverbindung) kann es einige Zeit dauern, bis der Download abgeschlossen ist.

    



                    


                        1    Einführung
Microsoft Access ist ein Programm zur Erstellung und Pflege von Datenbanken. In dieser Einführung wird erläutert, wozu Datenbanken dienen und welche Vorteile sie Ihnen bieten können. Anhand eines anschaulichen Beispiels wird der typische Aufbau einer Microsoft-Access-Datenbank erläutert.

        1.1    Was macht eine Datenbank?

        
        Viele Unternehmen benutzen Softwareanwendungen zur zusammenhängenden und effektiven Verwaltung von Vorgängen und Geschäftsprozessen mithilfe von Rechnern. Der zentrale Bestandteil vieler Softwareanwendungen ist eine Datenbank. Darin werden die Daten für die gesamte Softwareanwendung gespeichert und organisiert.

        
        Eine datenbankbasierte Softwareanwendung wird auch Datenbankanwendung genannt. Sie beinhaltet die Datenbank selbst und eine Benutzeroberfläche, die zur Eingabe, Pflege und Ausgabe der Daten der Datenbank genutzt werden kann. Das Programm Microsoft Access (kurz: MS Access) bietet die Möglichkeit, eine vollständige Datenbankanwendung innerhalb einer einzigen Datei zu gestalten.

        
        In diesem Buch wird ausschließlich mit datenbankbasierten Softwareanwendungen gearbeitet. Zur Vermeidung des etwas unhandlichen Begriffs Datenbankanwendung werde ich nachfolgend vereinfacht nur noch von Anwendungen sprechen.

        Bei den Vorgängen, die in einer Anwendung verwaltet werden, kann es sich um den Betrieb eines Handelsunternehmens oder die Verwaltung von Immobilien handeln. Es kann aber auch um die Abläufe von größeren Projekten im privaten Bereich gehen. Das kann zum Beispiel die Organisation innerhalb eines Sportvereins oder die Verwaltung von Büchern, DVDs und anderen Medien sein.

    


                    


                        
        1.2    Entwickler und Benutzer

        Es gibt zwei Sichten, die Sie unterscheiden sollten:

        
        
            	
                Sie sind der Entwickler, der die Datenbank aufbaut und die Anwendung rund um die Datenbank erzeugt.

            

            
            	
                Es gibt ein Unternehmen oder eine Privatperson, für die die Anwendung erzeugt wird. Diese Person beziehungsweise der Leiter und die Mitarbeiter des Unternehmens sind die Benutzer Ihrer Anwendung.

            

        

        Auch folgendes Szenario ist möglich: Sie sind sowohl der Entwickler als auch der Benutzer der Anwendung. Sie entwickeln also die Anwendung für sich selbst, im privaten Bereich oder innerhalb eines Unternehmens.

        Eine MS Access-Datenbank stellt aus Sicht des Entwicklers das technische Mittel zur Entwicklung einer Anwendung dar. Gleichzeitig beinhaltet sie das fertige Produkt, das er an den Abnehmer ausliefert. Aus Sicht des Benutzers stellt die MS Access-Datenbank ein Hilfsmittel zur Bewältigung seiner Verwaltungs- und Organisationsaufgaben dar.

    


                    


                        
        1.3    Warum sollten Sie mit Datenbanken arbeiten?

        Es gibt viele Gründe, Datenbanken für Ihre Anwendungen zu verwenden. Nachfolgend möchte ich einige aufzählen:

        
        
            	
                Sie möchten große, zusammenhängende Mengen an Informationen speichern und verwalten, zum Beispiel für ein Unternehmen oder ein größeres privates Projekt.

            

            
            	
                Sie möchten bestimmte Informationen aus der großen Menge schnell wiederfinden.

            

            
            	
                Jede Information möchten Sie nur einmal speichern, damit Sie keine Arbeit mehrfach erledigen müssen und keine unterschiedlichen Daten zu denselben Informationen vorliegen.

            

            
            	
                Sie möchten die Informationen komfortabel, schnell und möglichst fehlerfrei eingeben können. Während der Eingabe sollen die Informationen bereits geprüft werden:

                
                    	
                        ob sie gültig und sinnvoll sind und

                    

                    	
                        ob sie zu den bereits vorhandenen Informationen passen.

                    

                

            

            	
                Meldungen sollen Ihnen helfen, Fehler bei der Eingabe zu vermeiden.

            

            
            	
                Zu jedem Zeitpunkt möchten Sie bestimmte Informationen herausfiltern und übersichtlich sortiert darstellen und ausgeben.

            

            
            	
                Sie möchten bestimmte Informationen zusammenfassen, Berechnungen und Analysen auf Basis der Informationen durchführen und die Ergebnisse darstellen und ausgeben.

            

            
            	
                Die Ausgaben sollen in Form von Ausdrucken, PDF-Dateien, E-Mails oder mithilfe weiterer Möglichkeiten erfolgen.

            

        

    


                    


                        
        1.4    Wer sollte dieses Buch lesen?

        
        Sie verwalten Medien, also Bücher, E-Books, Software- und Audio-CDs, DVDs, Blu-Rays und so weiter. Sie haben die ehrenvolle Aufgabe, die Abläufe in Ihrem Sportverein zu verwalten und die Beiträge zu kontrollieren. Sie sind Mitarbeiter oder Leiter eines kleinen Unternehmens und möchten die Eingänge, Ausgänge und sonstigen Abläufe im Auge behalten. Sie verwalten Wohnungen, Häuser und die Informationen über die Mieter und ihre Zahlungen.

        Falls Sie bei diesen oder vergleichbaren Tätigkeiten bisher:

        
            	
                die Informationen auf Karteikarten notieren oder

            

            	
                sie in Textdateien oder MS Word-Dokumenten speichern oder

            

            	
                mit MS Excel oder einer anderen Tabellenkalkulation arbeiten

            

        

        
        und feststellen, dass die Informationen:

        
            	
                immer mehr werden,

            

            	
                über immer mehr Stellen verstreut sind,

            

            	
                teilweise mehrfach vorhanden sind und

            

            	
                an verschiedenen Stellen widersprüchlich sind,

            

        

        
        sollten Sie über die Nutzung von MS Access nachdenken. Zwar benötigt es mehr Einarbeitungszeit als zum Beispiel MS Word oder MS Excel. Diese Zeit macht sich aber schnell bezahlt. Nach kurzer Zeit stellen Sie fest, dass Sie viele Vorgänge schneller bewältigen als vorher.

        Sie sind Auszubildender, Schüler, Student oder bilden sich innerhalb einer Weiterbildung beziehungsweise privat weiter fort und möchten den Umgang mit relationalen Datenbanksystemen kennenlernen.

        
        MS Access ist übersichtlich und schnell auf dem eigenen Windows-PC verfügbar. Sie arbeiten damit auf ähnliche Art und Weise wie mit großen serverbasierten Datenbanksystemen. Steigen Sie später beruflich um, zum Beispiel auf MySQL, auf Microsoft SQL Server oder auf eine große Oracle-Datenbank, fällt Ihnen das leichter.

        
        Der erste Teil dieses Buchs erstreckt sich über die ersten sechs Kapitel. Sie werden darin mit anschaulichen Erklärungen und vielen Beispielen Schritt für Schritt durch die Entwicklung von Anwendungen mit MS Access geführt. Eine ganze Reihe von Übungsaufgaben gibt Ihnen die Möglichkeit, Ihre Kenntnisse zu erproben.

        Außer den Grundlagen in der Bedienung von Windows-Programmen werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt, um mit diesem Buch und mit MS Access zu arbeiten.

        Mit dem siebten Kapitel beginnt der zweite Teil des Buchs. Er ist

        
            	
                sowohl für die Leser gedacht, die Ihre Kenntnisse anhand der anschaulichen Beispiele des ersten Teils des Buchs erlangt haben,

            

            	
                als auch für die Leser, die bereits über Vorkenntnisse in MS Access verfügen und Erläuterungen zu bestimmten Punkten benötigen.

            

        

    


                    


                        
        1.5    Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?

        
        Es gibt verschiedene Typen von Datenbanken. Sehr verbreitet und erfolgreich sind sogenannte relationale Datenbanken. Sie bestehen aus Tabellen und Beziehungen zwischen den Tabellen. Beziehungen werden auch Relationen genannt. Innerhalb der Tabellen stehen die Daten.

        
        Ein Datenbankmodell dient als theoretische Grundlage für den Aufbau jeder relationalen Datenbank. Formulare und Berichte dienen zur Ein- und Ausgabe der Daten. Nachfolgend werden einige Begriffe genauer erläutert.

        
            1.5.1    Eine einfache Liste von Daten

            
            Als Ausgangspunkt für den Aufbau einer relationalen Datenbank soll eine einfache Liste von Kundendaten dienen. Eine solche Liste kann zum Beispiel in einer einfachen Textdatei oder in einer MS Word-Datei gespeichert sein:

            
                	
                    Kundennummer 12, Maier, Köln, Tel. 0222-959595

                

                	
                    Kundennummer 13, Seifert, Dortmund, Tel. 0333-565656

                

                	
                    Kundennummer 14, Peters, Münster, Tel. 0444-292929

                

                	
                    Kundennummer 15, Naumann, Dortmund, Tel. 0333-575757

                

                	
                    Kundennummer 16, Stober, Dortmund

                

                	
                    Kundennummer 17, Seifert, Bochum, Tel. 0345-636363

                

                	
                    Kundennummer 18, Klein, Köln, Tel. 0222-383838

                

                	
                    Kundennummer 19, Heinemann, Soest, Tel. 0488-828282

                

                	
                    Kundennummer 20, Kremer, Bonn

                

                	
                    Kundennummer 21, Ahrens, Bochum, Tel. 0345-737373

                

            

            Die Liste besteht aus einer Reihe von Datensätzen. Jeder Datensatz steht in einer eigenen Zeile und beinhaltet mehrere Informationen zu einem bestimmten Kunden:

            
                	
                    die eindeutige Kundennummer zur Identifizierung,

                

                	
                    die Bezeichnung des Kunden, hier nur der Nachname,

                

                	
                    die Adresse des Kunden, hier nur der Ortsname, und

                

                	
                    die Telefonnummer des Kunden, sofern sie bekannt ist

                

            

            
            Diese einfache Listenform hat allerdings Nachteile. Es ist schwierig, nach bestimmten Daten zu suchen, zum Beispiel nach dem Kunden mit dem Namen Seifert, da alle Einträge immer vollständig durchsucht werden müssen. Die Liste kann nicht beliebig sortiert werden, zum Beispiel nicht nach dem Nachnamen oder nach den Telefonnummern.

            Daher ist es sinnvoll, die einfache Liste in eine Tabelle mit einzelnen Spalten umzuwandeln.

        
        
            1.5.2    Eine Tabelle mit Spalten

            
            Eine Tabelle innerhalb einer relationalen Datenbank können Sie sich zunächst vereinfacht vorstellen wie eine Tabelle innerhalb einer Tabellenkalkulation wie MS Excel.

            [image: Tabelle mit Kundendaten]

            Abbildung 1.1    Tabelle mit Kundendaten

            In Abbildung 1.1 sehen Sie die Liste der Kundendaten aus Abschnitt 1.5.1 als Tabelle.

            
            Eine Tabelle besteht wie eine Liste aus einer Reihe von Datensätzen. Jeder Datensatz steht wiederum in einer eigenen Zeile. Die Informationen sind allerdings auf einzelne Spalten aufgeteilt, mit den Spaltenüberschriften kundeID, bezeichnung, adresse und telefon.

            
            Die Spaltenüberschriften werden im Zusammenhang mit relationalen Datenbanken die Felder der Tabelle genannt.

            
            Innerhalb eines Programms für Tabellenkalkulationen stellen die Felder nur die Überschrift dar. Innerhalb der Tabelle einer relationalen Datenbank bieten sie weitaus mehr Möglichkeiten. Die einzelnen Felder besitzen unterschiedliche Datentypen, unter anderem Zahl, Text, Datum oder AutoWert. Jeder Datentyp weist eigene Eigenschaften auf. Jedem Feld sind darüber hinaus weitere Eigenschaften zugeordnet, die individuell eingestellt werden können.

            
            Sie können die Eingabe von Daten für die verschiedenen Felder auf unterschiedliche Art und Weise erforderlich machen, die Inhalte auf Gültigkeit prüfen und den Benutzer mithilfe von Meldungen auf Fehleingaben hinweisen.

        
        
            1.5.3    Die Motivation für Beziehungen

            Beziehungen dienen zur Verbindung von mehreren Tabellen innerhalb einer Datenbank. Sie helfen Ihnen bei der Vermeidung von:

            
            
                	
                    Redundanzen, also der mehrfachen Speicherung derselben Daten

                

                
                	
                    Inkonsistenzen, also der Speicherung von unterschiedlichen Inhalten für dieselben Felder desselben Datensatzes

                

            

            
            Der Vorgang der eindeutigen Aufteilung der Daten in mehrere Tabellen mit getrennten Spalten, zur Vermeidung von Redundanzen und Inkonsistenzen, nennt sich Normalisierung. Dieser abstrakte Begriff wird in diesem Buch anhand von vielen konkreten Beispielen erläutert.

            In Abbildung 1.2 sehen Sie eine Tabelle mit Daten zu Bestellungen.

            [image: Tabelle mit Bestelldaten]

            Abbildung 1.2    Tabelle mit Bestelldaten

            Ein Datensatz innerhalb der Bestelltabelle beinhaltet Informationen zu einer bestimmten Bestellung. Es gibt die Felder

            
                	
                    bestellungID als eindeutige Bestellnummer zur Identifizierung und

                

                	
                    datum als Datum der Bestellung.

                

            

            Außerdem beinhaltet jeder Datensatz alle Daten des Kunden, der die Bestellung vorgenommen hat. Das hat folgende Nachteile:

            
            
                	
                    Da ein Kunde mehrere Bestellungen vornehmen kann, stehen seine Daten mehrmals in der Tabelle. Es gibt also redundante Daten, wie zum Beispiel in den Feldern bezeichnung, adresse und telefon für den Kunden mit kundeID 17.

                

                
                	
                    Wird zum Beispiel die Adresse oder die Telefonnummer eines bestimmten Kunden bei mehreren Bestellungen unterschiedlich erfasst, könnten sich inkonsistente Daten ergeben. Dies wäre zum Beispiel der Fall, wenn bei der Aufnahme der Bestellungen mit den IDs 20 und 21 für den Kunden mit kundeID 13 unterschiedliche Inhalte für die Felder adresse und telefon gespeichert worden wären.

                

            

            
            Bei der Benutzung einer relationalen Datenbank wird das vermieden, indem die Daten auf zwei miteinander verbundene Tabellen verteilt werden. Die Tabelle der Kundendaten beinhaltet nur die Felder mit den Daten der Kunden, wie Sie sie weiterhin in Abbildung 1.1 sehen.

            
            Die verbesserte Tabelle der Bestelldaten beinhaltet die Felder mit den Daten der Bestellungen. Zusätzlich beinhaltet sie das Feld kundeID als eindeutige Information darüber, welcher Kunde die Bestellung vorgenommen hat. Sie sehen die verbesserte Tabelle in Abbildung 1.3.

            [image: Verbesserte Tabelle mit Bestelldaten]

            Abbildung 1.3    Verbesserte Tabelle mit Bestelldaten

            
            Innerhalb der Datenbank wird mithilfe der beiden Felder mit dem Namen kundeID eine Beziehung erstellt. In Abbildung 1.4 wird sie als dünne Linie zwischen den beiden Tabellen dargestellt. Die beiden Zeichen an der Linie, die Ziffer 1 und die liegende Ziffer 8 für den Begriff unendlich, kennzeichnen diese Beziehung.

            
            Zu einem Kunden können beliebig viele Bestellungen gespeichert werden. Eine solche Beziehung des Typs 1 zu unendlich wird auch 1:n-Beziehung genannt. Das n steht für beliebig viele Datensätze.

            Auf diese Weise müssen die Kundendaten nur an einer Stelle erfasst und gepflegt werden und beinhalten immer dieselben Informationen.

            [image: Beziehung zwischen zwei Tabellen]

            Abbildung 1.4    Beziehung zwischen zwei Tabellen

            
            Die beiden Felder, über die die Beziehung erstellt wird, müssen nicht denselben Namen haben. In meinen Datenbanken ist das aber häufig der Fall, da sich auf diese Weise die Beziehungen und die beteiligten Felder besser erkennen lassen.

            
            
                	
                    Auf dem Feld auf der 1-Seite der Beziehung, der sogenannten Master-Seite, liegt ein Primärschlüssel. Sie können das an dem kleinen Schlüsselsymbol neben dem Feldnamen erkennen. Solche Primärschlüsselfelder sind eindeutig, das heißt innerhalb der Tabelle kunde kommen die Einträge im Feld kundeID jeweils nur einmal vor.

                

                
                	
                    Auf dem zugehörigen Feld auf der n-Seite der Beziehung, der sogenannten Detail-Seite, liegt ein Fremdschlüssel. Ein solches Feld wird auch Fremdschlüsselfeld genannt.

                

            

        
        
            1.5.4    Die Modellierung einer Datenbank

            Jede relationale Datenbank muss zunächst modelliert werden. Die Modellierung einer Datenbank stellt den zentralen Bestandteil der Entwicklung einer Anwendung dar. Es gibt eine ganze Reihe von Schritten, die bei der Entwicklung einer Anwendung für ein Unternehmen durchgeführt werden sollten:

            
            
                	
                    Gespräche mit dem Leiter und den Mitarbeitern in den verschiedenen Abteilungen des Unternehmens

                

                
                	
                    die Erfassung und Analyse der Geschäftsprozesse, die vom Leiter und den Mitarbeitern regelmäßig durchgeführt werden

                

                	
                    die Erfassung der verschiedenen Arten von Informationen, die bei diesen Vorgängen gesammelt, gespeichert und gegebenenfalls ausgegeben werden sollen

                

                
                	
                    die Erstellung eines Datenbankmodells. Das beinhaltet die Aufteilung der Informationen auf mehrere Felder und Tabellen und die Erstellung der Beziehungen zwischen diesen Tabellen

                

                
                	
                    die Realisierung des Datenbankmodells in MS Access

                

                	
                    die Erstellung von Formularen zur Eingabe und Pflege von Daten

                

                	
                    die Erzeugung von Berichten zur Ausgabe und Dokumentation von Daten

                

                
                	
                    die Durchführung von zahlreichen und umfangreichen Tests, sowohl während der Entwicklung als auch nach Fertigstellung der Anwendung. Diese Tests sollten sowohl durch den Entwickler als auch durch die Mitarbeiter des Unternehmens vorgenommen werden

                

                
                	
                    die Auslieferung der Anwendung an das Unternehmen

                

                	
                    die Übernahme von eventuell vorhandenen Daten aus alten Anwendungen durch den Entwickler. Die Eingabe von Daten durch die Mitarbeiter des Unternehmens. Füllen Sie die Datenbank nicht mit Daten, bevor die Entwicklung abgeschlossen ist. Eine nachträgliche Änderung der Struktur kann den teilweisen oder vollständigen Verlust von bereits vorhandenen Daten zur Folge haben

                

                
                	
                    die Wartung zur Korrektur von Fehlern. Keine Anwendung ist jemals fehlerfrei

                

                
                	
                    die Pflege zur Verbesserung der vorhandenen Eigenschaften und zum Hinzufügen von neuen Eigenschaften der Anwendung

                

            

            
            Die sorgfältige Erstellung eines Datenbankmodells ist wichtig für die gesamte Anwendung. In der Realität werden Sie häufig feststellen, dass die genannten Vorgänge bei der Entwicklung der Anwendung sogar dabei helfen, die Geschäftsprozesse innerhalb des Unternehmens klarer zu erkennen und sie zu verbessern, auch außerhalb der Benutzung der Anwendung.

            In Kapitel 3 beschäftigen wir uns ausführlich und anhand mehrerer Beispiele mit der Modellierung von relationalen Datenbanken.

        
    


                    


                        2    Eine fertige Anwendung benutzen
In diesem Kapitel stelle ich Ihnen die Oberfläche einer fertigen Anwendung aus Sicht des Benutzers vor. Sie erlernen die Bedienung der Benutzeroberfläche mit ihren typischen Elementen. Diese Erfahrungen sind eine gute Voraussetzung zur selbstständigen Erstellung von Anwendungen.
Ich empfehle Ihnen, die Anwendung parallel zum Lesen dieses Kapitels aktiv zu nutzen. Geben Sie Daten ein, verändern und löschen Sie Daten. Beachten Sie die Fehlermeldungen, die bei Regelverletzungen auftreten. Auf diese Weise werden Sie mit den Elementen rasch vertraut. Keine Angst: Sie können die Datenbank mit den Originaldaten jederzeit erneut aus den Materialien zum Buch herunterladen.
In Kapitel 3 werden Sie lernen, das Modell für die Datenbank zu entwerfen, die die Basis für diese Anwendung bildet. In Kapitel 5 werden Sie sehen, wie Sie die reale Anwendung gemäß dem Modell Schritt für Schritt selbst erstellen können. Das wird Ihnen leichter fallen, wenn Ihnen die Abläufe bei der Bedienung bereits vertraut sind.
Die Anwendung dient zur Bearbeitung der Geschäftsprozesse, die bei einem Handelsunternehmen auftreten. Sie beinhaltet unter anderem die Verwaltung der Kunden, Artikel und Bestellungen. Die Beispieldaten beziehen sich auf einen Handel mit Bekleidung, aber die Anwendung könnte genauso auch für andere Waren genutzt werden.

        2.1    Die Benutzung ermöglichen

        
        MS Access-Datenbanken haben seit der Version 2007 die Endung accdb. Die Anwendung befindet sich in der Datenbank handel.accdb. Diese Version ist für den Entwickler der Anwendung vorgesehen. Sie dagegen arbeiten zunächst als Benutzer mit einer Laufzeitversion (Runtime-Version) in der Datenbank handel.accdr. Laden Sie die Datenbank aus den Materialien zum Buch herunter. Diese finden Sie über die Adresse https://www.rheinwerk-verlag.de/5272. Sie bietet alle Möglichkeiten zur Eingabe und Ausgabe von Daten.

        
        Der Vorteil der Laufzeitversion: Sie verbirgt die Struktur der Datenbank und den Aufbau der Ein- und Ausgabemöglichkeiten zunächst vor dem Benutzer. Sie werden im Verlauf des Buchs lernen, eigene Anwendungen zu entwickeln. Anschließend können Sie die Laufzeitversion für den Benutzer erstellen, indem Sie die Datei kopieren und die Endung umbenennen.

        
        Ist MS Access bereits auf Ihrem Windows-PC installiert, benötigen Sie keine weiteren Dateien. Führen Sie die Laufzeitversion allerdings auf einem Windows-PC ohne MS Access aus, zum Beispiel bei einem Benutzer Ihrer Anwendungen, muss zunächst eine Umgebung für die Laufzeitversionen der MS Access-Anwendungen installiert werden. Über https://www.microsoft.com/en-us/download/details.aspx?id=50040 ist sie bei Microsoft in zwei Versionen frei verfügbar:

        
            	
                die x86-Version ist für eine 32-Bit-Version von Windows

            

            	
                die x64-Version ist für eine 64-Bit-Version von Windows

            

        

        
        Laden Sie die passende Version herunter und installieren Sie sie auf dem Windows-PC des Benutzers. Bei Bedarf finden Sie den Systemtyp in der Systemsteuerung unter System • Info.

    


                    


                        
        2.2    Eine Vorstellung der Möglichkeiten

        
        Die Oberfläche der Anwendung in der Datei handel.accdr beinhaltet die typischen Elemente, die zur Benutzung benötigt werden. Sie können vorhandene Daten betrachten, verändern und löschen. Sie geben neue Daten ein und erzeugen Ausgaben der Daten als Ausdrucke oder PDF-Dateien.

        
        Ich habe es bewusst vermieden, die Datenbank mit Hunderten von Daten zu füllen oder die verschiedenen Daten jeweils durch viele verschiedene Eigenschaften bis ins kleinste Detail zu beschreiben. Erfahrungsgemäß lenkt das den Blick vom Wesentlichen ab. Mir kommt es darauf an, dass Sie das Zusammenspiel der Daten und die Folgen der Veränderung einzelner Daten nachvollziehen können.

        Alle Elemente, die auch für große Anwendungen benötigt werden, sind vorhanden. Zum einen arbeitet der Benutzer mit diesen Elementen auf der Oberfläche, zum anderen arbeiten diese Elemente für den strukturierten Ablauf der Anwendung im Hintergrund.

        
            2.2.1    Start der Anwendung und Sicherheitshinweis

            
            Sie können eine Verknüpfung auf die Datenbank handel.accdr auf den Desktop legen. Starten Sie die Anwendung durch einen Doppelklick auf diese Verknüpfung oder auf den Dateinamen im Windows-Explorer.

            
            Zunächst erscheint ein Sicherheitshinweis, siehe Abbildung 2.1. Was hat es damit auf sich? Innerhalb von allen MS Office-Programmen kann mithilfe von VBA-Code entwickelt werden. Dieser Code ist potenziell schädlich für Ihren Rechner. Daher müssen Sie im vorliegenden Fall durch Betätigen der Schaltfläche Öffnen zunächst bestätigen, dass Sie dieser Datei aus einer fremden Quelle vertrauen.

            [image: Sicherheitshinweis]

            Abbildung 2.1    Sicherheitshinweis

            Bei der Benutzung von fremden Dateien für MS Office-Programme wird Ihnen immer wieder einmal ein Sicherheitshinweis in dieser oder ähnlicher Form begegnen.

        
        
            2.2.2    Das Hauptmenü

            
            Nach Betätigen der Schaltfläche Öffnen in dem Dialogfeld mit dem Sicherheitshinweis erscheint das Hauptmenü der Anwendung im Startformular startF, siehe Abbildung 2.2.

            [image: Startformular für »handel.accdb«/»handel.accdr«]

            Abbildung 2.2    Startformular für »handel.accdb«/»handel.accdr«

            
            Formulare dienen dem Benutzer der Anwendung zur komfortablen Eingabe und Pflege der Daten. Sie bilden daher einen wesentlichen Bestandteil der Benutzeroberfläche. Die Beispielformulare in diesem Buch sind einheitlich gestaltet. Auf diese Weise finden Sie sich leicht zurecht. Ich empfehle Ihnen, es bei Ihren eigenen Anwendungen genauso zu machen, zum Vorteil Ihrer Benutzer.

            
            Die Benutzeroberfläche meiner Anwendungen besitzt als oberstes Element ein Startformular. Von diesem Startformular aus können Sie die anderen Elemente der Oberfläche mithilfe von Schaltflächen aufrufen. Damit öffnen sich weitere Formulare zur Eingabe und Bearbeitung der Daten, von denen aus Sie wieder zum Startformular zurückkehren können. Außerdem öffnen sich Berichte, von denen aus Sie Ihre Daten ausgeben können.

            
            Auf dem Reiter des Formulars steht sein Name. Zur besseren Übersicht enden die Namen der Formulare in meinen Anwendungen mit einem großen F. Das Startformular heißt bei mir startF, das Formular für die Kunden kundeF, das Formular für die Artikel artikelF und so weiter.

        
        
            2.2.3    Pflegen Sie die Kundendaten

            
            Ein Klick auf die Schaltfläche Kunden eingeben des Startformulars öffnet das Formular kundeF. Es dient zur komfortablen Eingabe und Pflege der Kundendaten, siehe Abbildung 2.3. Die Kundendaten beinhalten eine Reihe von Datensätzen. Jeder Datensatz umfasst die Daten eines Kunden:

            
                	
                    die Bezeichnung des Kunden, also seinen Namen

                

                	
                    die Adresse des Kunden, hier nur den Ortsnamen

                

                	
                    die Telefonnummer des Kunden

                

            

            
            Sie könnten die Daten eines Kunden mithilfe von weiteren Feldern noch detaillierter erfassen. An dieser Stelle möchte ich Ihnen aber keine weiteren Textfelder zeigen, sondern das Zusammenspiel der Daten und die Folgen der Veränderung von Daten demonstrieren.

            [image: Auswahl eines Kunden, Daten eines Kunden]

            Abbildung 2.3    Auswahl eines Kunden, Daten eines Kunden

            
            Zur Bedienung stehen Ihnen Steuerelemente (engl.: controls) zur Verfügung. Es gibt verschiedene Typen von Steuerelementen, die sich in Aussehen und Funktion unterscheiden. In diesem Formular gibt es Steuerelemente der folgenden Typen:

            
            
                	
                    Bezeichnungsfeld: zur Beschriftung von Elementen

                

                	
                    Textfeld: zur Darstellung und Bearbeitung von Daten

                

                	
                    Listenfeld: zur Auswahl von bestimmten Daten

                

                	
                    Schaltfläche: zum Auslösen einer Aktion

                

                	
                    Unterformular: zur Darstellung und Bearbeitung von untergeordneten Daten

                

            

            
            Im Listenfeld stehen alle Kunden. Jede einzelne Zeile des Listenfelds steht für den Datensatz eines Kunden. Es ist nach der Bezeichnung des Kunden sortiert. Es werden einige wichtige Felder dargestellt, mit deren Hilfe Sie einen bestimmten Kunden erkennen und auswählen können.

            Liegt der Fokus auf dem Listenfeld (ist es also das aktuelle Steuerelement), können Sie einen Datensatz schnell suchen: Die Eingabe eines Buchstabens führt zum ersten Kunden, dessen Bezeichnung mit diesem Buchstaben beginnt.

            
            Nach der Auswahl eines Datensatzes im Listenfeld erscheinen dessen Daten in den Textfeldern auf der linken Seite. Sie können darin die Daten verändern. Sobald Sie dies machen, also Daten hinzufügen oder löschen, sind Sie im Bearbeitungsmodus. Falls Sie nun:

            
            
                	
                    die Schaltfläche Speichern betätigen, verlassen Sie den Bearbeitungsmodus, die Änderung wird gespeichert und die geänderten Daten erscheinen in der sortierten Liste. Nach wie vor ist der soeben geänderte Datensatz auch der aktuelle Datensatz

                

                	
                    einfach zu einem anderen Datensatz wechseln, verlassen Sie ebenfalls den Bearbeitungsmodus, die Änderung wird gespeichert und die geänderten Daten erscheinen in der sortierten Liste

                

                
                	
                    die (Esc)-Taste betätigen, verlassen Sie ebenso den Bearbeitungsmodus, allerdings wird die Änderung verworfen

                

            

            
            Nach Betätigen der Schaltfläche Neu erscheint ein neuer leerer Datensatz und Sie befinden sich im Bearbeitungsmodus. Falls Sie im neuen leeren Datensatz:

            
            
                	
                    Daten eintragen und die Schaltfläche Speichern betätigen, verlassen Sie den Bearbeitungsmodus; der neue Datensatz wird gespeichert und erscheint in der Liste.

                

                	
                    Daten eintragen und zu einem anderen Datensatz wechseln, verlassen Sie ebenfalls den Bearbeitungsmodus; die Änderung wird auch gespeichert, erscheint aber noch nicht in der Liste. Dies tritt erst ein, wenn Sie die Schaltfläche Speichern betätigen.

                

                
                	
                    keine Daten eintragen und zu einem anderen Datensatz wechseln, verlassen Sie ebenso den Bearbeitungsmodus, allerdings mit einem Abbruch, ohne Erzeugung eines neuen Datensatzes.

                

            

            
            Die Bezeichnungsfelder einzelner Textfelder sind besonders gekennzeichnet (*). Bei diesen Pflichtfeldern ist die Eingabe erforderlich. Lassen Sie bei einer Änderung oder bei einer Neueingabe ein Pflichtfeld leer, erscheint beim Speichern eine passende Fehlermeldung. Sie haben nun zwei Möglichkeiten:

            
                	
                    Sie können auch das Pflichtfeld mit Daten füllen und den Datensatz speichern.

                

                	
                    Sie können den aktuellen Vorgang abbrechen.

                

            

            
            Nach Auswahl eines Datensatzes und Betätigen der Schaltfläche Löschen erscheint die Frage, ob Sie den Datensatz wirklich löschen möchten. Betätigen Sie:

            
                	
                    die Schaltfläche Ja, wird der Datensatz gelöscht und gleichzeitig aus der Liste entfernt

                

                	
                    die Schaltfläche Nein, wird der Löschvorgang abgebrochen

                

            

            
            Am unteren Rand des Formulars erscheint ein Unterformular, in dem die Bestellungen des ausgewählten Kunden aufgelistet sind. Jede Zeile im Unterformular steht für eine Bestellung. Zu jeder Bestellung werden das Datum der Bestellung und eine eindeutige Bestellnummer angegeben. Die Felder sind grau hinterlegt. Damit wird optisch gekennzeichnet, dass die Daten nur als Übersicht dienen und nicht bearbeitet werden können. Mehr zum Thema Bestellungen in Abschnitt 2.2.5.

            
            In einem Unterformular werden untergeordnete Daten dargestellt. Das bedeutet nicht, dass es sich um unwichtige Daten handelt. Es bedeutet nur, dass es für einen Datensatz im Hauptformular mehrere Datensätze im Unterformular geben kann. Im vorliegenden Fall: Ein Kunde kann mehrere Bestellungen vornehmen.

            
            Nach Betätigen der Schaltfläche Zum Start erscheint das Startformular wieder im Vordergrund. Das Formular für die Kundendaten rückt in den Hintergrund, ist aber nach wie vor geöffnet. Nach einem Klick auf den Reiter oder nach Betätigen der passenden Schaltfläche steht ein Formular geöffnet und im Vordergrund. Formulare werden nicht doppelt geöffnet.

            
            Nach einem Klick auf das Kreuz rechts oben auf der Höhe des Reiters mit dem Formularnamen wird das betreffende Formular geschlossen.

        
        
            2.2.4    Ändern Sie Ihren Lagerbestand

            Ein Klick auf die Schaltfläche Artikel eingeben des Startformulars öffnet das Formular artikelF. Es dient zur Eingabe und Änderung der Artikeldaten, siehe Abbildung 2.4.

            [image: Auswahl eines Artikels, Daten eines Artikels]

            Abbildung 2.4    Auswahl eines Artikels, Daten eines Artikels

            
            Die Daten eines Artikels umfassen:

            
                	
                    die Information, zu welcher Warenkategorie dieser Artikel gehört

                

                	
                    die Bezeichnung des Artikels, also seinen Namen

                

                	
                    den Verkaufspreis des Artikels

                

                	
                    den Lagerbestand für diesen Artikel

                

            

            
            Sie bedienen das Formular auf ähnliche Art und Weise wie das vorherige Formular. Sie wählen einen Artikel in dem sortierten Listenfeld aus. Die Daten des ausgewählten Artikels erscheinen in den Textfeldern.

            
            Die Artikelkategorie erscheint in einem Kombinationsfeld. Dabei handelt es sich um einen weiteren Typ von Steuerelement. Die Artikelkategorie muss der Liste entstammen, die Sie mithilfe des Pfeils am Kombinationsfeld aufklappen können.

            
            Bei der Änderung, bei der Neueingabe oder beim Löschen von Daten müssen Sie einige Regeln beachten:

            
                	
                    Alle Textfelder dieses Formulars sind Pflichtfelder.

                

                
                	
                    Im Textfeld für den Bestand können nur Zahlen eingegeben werden.

                

                
                	
                    Im Textfeld für den Preis können nur Zahlen eingegeben werden, mit oder ohne Währungsangabe.

                

                	
                    Es gibt bestimmte Gültigkeitsregeln für die Daten, die Sie nicht verletzen können.

                

                	
                    Sie können einen Artikel erst löschen, wenn er nicht mehr als Bestellposten einer Bestellung dient, siehe Abschnitt 2.2.5.

                

            

            
            Verletzen Sie eine der Regeln, erscheint beim Speichern eine passende Fehlermeldung. Sie haben nun zwei Möglichkeiten:

            
                	
                    Sie können Ihre Eingaben mithilfe des Hinweises aus der Fehlermeldung korrigieren und erneut speichern.

                

                	
                    Sie können den aktuellen Vorgang abbrechen.

                

            

            
            Ein Beispiel: Sie geben für einen Artikel einen Bestand von –15 ein. Beim Speichern erscheint die Fehlermeldung, die Sie in Abbildung 2.5 sehen.

            [image: Fehlermeldung]

            Abbildung 2.5    Fehlermeldung

        
        
            2.2.5    Führen Sie Bestellungen durch

            
            Ein Klick auf die Schaltfläche Bestellungen eingeben des Startformulars öffnet das Formular bestellungF. Es dient zur Eingabe und Änderung von Bestellungen, siehe Abbildung 2.6.

            [image: Auswahl einer Bestellung, Daten einer Bestellung]

            Abbildung 2.6    Auswahl einer Bestellung, Daten einer Bestellung

            Die Daten einer Bestellung umfassen:

            
                	
                    die Information, welcher Kunde die Bestellung vornimmt

                

                	
                    das Datum der Bestellung

                

                	
                    eine eindeutige Bestellnummer

                

            

            
            Sie bedienen das Formular auf ähnliche Art und Weise wie die vorherigen Formulare. Sie wählen eine Bestellung in dem sortierten Listenfeld aus. Die Daten der Bestellung erscheinen dann in den Textfeldern und im Unterformular.

            
            Damit Sie eine bestimmte Bestellung leichter finden können, beinhaltet das Listenfeld auch wichtige Daten des bestellenden Kunden. Sie suchen in der Liste also zunächst den Kunden und anschließend seine Bestellung.

            
            Am unteren Rand des Formulars erscheint ein Unterformular, in dem die Bestellposten der ausgewählten Bestellung aufgelistet sind. Jede Zeile im Unterformular steht für einen einzelnen Bestellposten. Zu jedem Bestellposten werden der Name des Artikels und die bestellte Menge angegeben. Der Artikel wird mithilfe eines Kombinationsfelds ausgewählt. Zur Übersicht werden zusätzlich in grau hinterlegten Feldern der Preis und der Bestand des betreffenden Artikels dargestellt.

            
            Zur weiteren Information wird die Gesamtsumme der Bestellung ermittelt. Sie wird in dem grau hinterlegten Feld rechts oben dargestellt.

            
                [+]  Hinweis

                Beachten Sie, dass ein solcher berechneter Wert immer aktuell und automatisch mithilfe einer Berechnungsformel aus den zugrunde liegenden Daten ermittelt wird. Er wird niemals von Ihnen als Benutzer oder Entwickler dieser Anwendung von Hand eingetragen. Das würde zu Redundanzen führen, also zu doppelt eingetragenen Daten. Würde sich etwas bei den Grunddaten einer Berechnung ändern, müsste auch jedes Mal der berechnete Wert geändert werden. Ansonsten würden die Daten inkonsistent werden.

            

            
            Jeder Bestellposten wird einzeln geändert, gelöscht oder neu hinzugefügt. Dabei arbeiten Sie mit den Schaltflächen Neu, Speichern und Löschen genauso wie mit den entsprechenden Schaltflächen des Hauptformulars.

            
            Sie geben eine neue Bestellung wie folgt ein:

            
                	
                    Sie legen einen neuen, leeren Datensatz im Hauptformular an.

                

                	
                    Sie wählen den bestellenden Kunden mithilfe des Kombinationsfelds aus und tragen das Datum ein.

                

                	
                    Sie speichern den Datensatz im Hauptformular.

                

                	
                    Sie tragen den ersten Bestellposten in dem neuen, leeren Datensatz im Unterformular ein. Dazu wählen Sie den zu bestellenden Artikel mithilfe des Kombinationsfelds aus und tragen die Menge ein.

                

                	
                    Sie speichern den Datensatz im Unterformular.

                

                	
                    Sie tragen weitere Bestellposten jeweils in dem neuen, leeren Datensatz am Ende des Unterformulars ein und speichern sie. Wird die Liste länger, betätigen Sie die Schaltfläche Neu und gelangen auf diese Weise direkt zum neuen, leeren Datensatz.

                

            

            
            Bei der Änderung, bei der Neueingabe oder beim Löschen von Daten müssen Sie einige Regeln beachten, deren Nichtbeachtung zu einer Fehlermeldung führt:

            
                	
                    Beide Felder des Hauptformulars sind Pflichtfelder ebenso wie die beiden Felder des Unterformulars, die Sie verändern können.

                

                	
                    Im Textfeld für das Datum können nur Datumsangaben stehen. Nach einem Klick in das Textfeld erscheint rechts daneben ein Kalendersymbol. Nach einem Klick auf das Symbol können Sie das Datum auswählen.

                

                	
                    Im Textfeld für die Menge können nur Zahlen eingegeben werden.

                

                	
                    Es gibt bestimmte Gültigkeitsregeln für die Daten, die Sie nicht verletzen können.

                

                	
                    Sie können eine Bestellung erst löschen, wenn Sie vorher alle Bestellposten gelöscht haben.

                

            

        
        
            2.2.6    Erhöhen Sie die Vielfalt

            
            Ein Klick auf die Schaltfläche Kategorien eingeben des Startformulars öffnet das Formular kategorieF. Es dient zur Eingabe und Änderung von Artikelkategorien, siehe Abbildung 2.7. Die Daten einer Kategorie umfassen nur die eindeutige Bezeichnung der Kategorie.
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            Abbildung 2.7    Auswahl einer Kategorie, Daten einer Kategorie

            
            Sie bedienen das Formular auf ähnliche Art und Weise wie die vorherigen Formulare. Sie wählen eine Kategorie in dem sortierten Listenfeld aus. Die Bezeichnung der Kategorie erscheint im Textfeld.

            
            Am unteren Rand des Formulars erscheint ein Unterformular, in dem die Artikel der ausgewählten Kategorie aufgelistet sind. Jede Zeile im Unterformular steht für einen Artikel. Zu jedem Artikel werden Bezeichnung, Preis und Bestand in grau hinterlegten Feldern angegeben.

            
            Bei der Änderung, bei der Neueingabe oder beim Löschen von Daten müssen Sie einige Regeln beachten, deren Nichtbeachtung zu einer Fehlermeldung führt:

            
                	
                    Die Bezeichnung einer Kategorie ist eindeutig. Sie können also nicht zwei verschiedenen Kategorien dieselbe Bezeichnung geben.

                

                	
                    Sie können eine Kategorie erst löschen, wenn Sie vorher alle Artikel gelöscht haben. Dazu müssen Sie zunächst das Formular für die Artikel wechseln.

                

            

        
        
            2.2.7    Eine Übersicht über Ihre Kunden

            
            Ein Klick auf die Schaltfläche Kunden ausgeben des Startformulars öffnet den Bericht kundeB. Er dient zur Ausgabe einer Liste der Kunden, siehe Abbildung 2.8. Die Datensätze sind nach dem Feld kundeID sortiert.

            [image: Liste der Kunden]

            Abbildung 2.8    Liste der Kunden

            
            Betätigen Sie die Schaltfläche Datei ganz links, oberhalb der Formulare und Berichte. Es erscheint ein eingeschränktes Menü Datei mit einigen Möglichkeiten, die über Schaltflächen aufgerufen werden können:

            
                	
                    Schnelldruck: zum direkten Ausdruck des Berichts, ohne Einstellmöglichkeiten

                

                
                	
                    Drucken: zum Aufruf des Windows-Dialogfelds Drucken, das Sie auch aus anderen Windows-Anwendungen kennen. Hier können Sie einige Optionen einstellen und anschließend den Bericht drucken

                

                
                	
                    Seitenansicht: zum Einblenden des Menübands mit dem Menü Seitenansicht. Hier können Sie mithilfe von MS Access weitere Optionen einstellen und anschließend den Bericht drucken. Außerdem können Sie ihn als PDF-Datei ausgeben. Über die Schaltfläche Seitenansicht Schließen können Sie wieder zum Bericht zurückkehren

                

            

        
        
            2.2.8    Behalten Sie Ihre Lagerbestände im Auge

            
            Ein Klick auf die Schaltfläche Artikel ausgeben des Startformulars öffnet den Bericht artikelB. Er dient zum Ausdruck der Artikel einer Kategorie.

            
            Die Artikel sind nach Kategorien gruppiert. Es werden also immer diejenigen Artikel zusammen aufgelistet, die zur selben Kategorie gehören, siehe Abbildung 2.9. Die Kategorien sind nach Kategorie-Bezeichnung sortiert.

            [image: Artikel einer Kategorie]

            Abbildung 2.9    Artikel einer Kategorie

            
            Die Artikel innerhalb einer Kategorie sind nach Artikelbezeichnung sortiert. Zu jedem Artikel sehen Sie die Bezeichnung, die eindeutige Artikelnummer, den Lagerbestand und den Verkaufspreis.

            
            Die restlichen Werte werden berechnet:

            
                	
                    In der letzten Spalte mit der Überschrift gesamt erscheint der aktuelle Gesamtbestandswert für den betreffenden Artikel.

                

                	
                    In der Zeile unterhalb der Artikel erscheint nach summe: die aktuelle Summe der Gesamtbestandswerte aller Artikel einer Kategorie.

                

            

        
        
            2.2.9    Geben Sie Bestellungen aus

            
            Ein Klick auf die Schaltfläche Bestellungen ausgeben des Startformulars öffnet den Bericht bestellungB. Er dient zum Ausdruck der Einzelheiten einer Bestellung.

            
            Die Gruppierung erfolgt nach Bestellungen. Es erscheinen alle Bestellposten einer Bestellung, siehe Abbildung 2.10. Die Bestellungen sind nacheinander nach den folgenden vier Kriterien sortiert: Bezeichnung des Kunden, Adresse des Kunden, Datum der Bestellung und eindeutige Nummer der Bestellung. Innerhalb einer Bestellung sind die Bestellposten nach der Artikelbezeichnung sortiert.

            
            Die restlichen Werte werden berechnet:

            
                	
                    Zu jedem Bestellposten erscheint in der letzten Spalte mit der Überschrift gesamt die Postensumme für den betreffenden Artikel.

                

                	
                    In der Zeile unterhalb der Bestellposten erscheint nach summe: die Gesamtbestellsumme.

                

            

            [image: Daten einer Bestellung]

            Abbildung 2.10    Daten einer Bestellung

        
    


                    


                        
        2.3    Der Aufbau dieser Anwendung

        In diesem Abschnitt betrachten Sie zunächst einmal die Elemente, die für den strukturierten Ablauf der Anwendung im Hintergrund arbeiten. Es wird noch nicht erläutert, wie Sie die gezeigten Ansichten selbst aufrufen können. Das folgt erst in Kapitel 4.

        
        Zur Erstellung der Laufzeitversion in der Datei handel.accdr dient die Datenbank handel.accdb. Sie beinhaltet die Entwicklungsversion der Anwendung mit insgesamt fünf Tabellen, die über Beziehungen miteinander verbunden sind: kunde, artikel, bestellung, bestellposten und kategorie. In den Tabellen stehen die Daten, die Sie mithilfe der Formulare pflegen und mithilfe der Berichte ausgeben.

        
            2.3.1    Die Beziehungsansicht

            
            In Abbildung 2.11 sehen Sie die Beziehungsansicht. Darin werden alle Tabellen und ihre Beziehungen untereinander dargestellt. Diese Ansicht gibt Ihnen auf einen Blick viele wichtige Informationen über die Struktur der Tabellen und der Datenbank. Sie ist von zentraler Bedeutung für die Analyse und die Entwicklung Ihrer Anwendungen.

            Einen Ausschnitt aus der Beziehungsansicht haben Sie bereits in Abbildung 1.4 gesehen. Sie beinhaltet die Tabellen kunde und bestellung sowie die Beziehung zwischen diesen beiden Tabellen.

            [image: Tabellen und Beziehungen]

            Abbildung 2.11    Tabellen und Beziehungen

            
            Der Aufbau der Datenbank, der in der Beziehungsansicht gezeigt wird, ist das Ergebnis vieler Überlegungen während der Entwicklung der Anwendung für einen Kunden. Ich empfehle Ihnen, die Ansicht bereits in einem frühen Stadium der Modellierung zu nutzen, zu verändern und immer wieder Ihren Überlegungen anzupassen.

            
            Die Ansicht ist sehr anschaulich und die Elemente können leicht mithilfe der Maus verschoben und neu angeordnet werden. Bei den Gesprächen mit Ihrem Kunden kann Ihnen die Ansicht auch als Gedächtnisstütze dienen.

            
            An dieser Stelle beschreite ich einmal den umgekehrten Weg: Ich führe Ihnen mithilfe der Beziehungsansicht zunächst das fertige Ziel vor Augen und erläutere anschließend erst die Überlegungen, die zu diesem Ziel geführt haben. Sie müssen keine Bedenken haben, falls Sie noch nicht alle Einzelheiten verstehen. In Kapitel 3 werden Sie an einer Reihe von Beispielen erlernen, wie Sie vom Gedanken: Ich entwickle eine Anwendung bis zu einem fertigen Datenbankmodell gelangen.

            Den Aufbau der beiden Tabellen kunde und bestellung sowie die Beziehung zwischen diesen beiden Tabellen habe ich in Abschnitt 1.5.3 erläutert.

        
        
            2.3.2    Kategorien und Artikel

            
            In der Tabelle kategorie stehen die eindeutige Kategorienummer (Feld kategorieID) und der Name der Kategorie (Feld bezeichnung).

            
            In der Tabelle artikel werden Informationen zu den einzelnen Artikeln gespeichert, die gehandelt werden können. Jeder Artikel hat eine eindeutige Artikelnummer (Feld artikelID), einen Namen (Feld bezeichnung), einen Verkaufspreis (Feld preis) und einen aktuellen Lagerbestand (Feld bestand).

            
            Jeder Artikel gehört zu einer Artikelkategorie. Umgekehrt gehören zu einer Artikelkategorie beliebig viele Artikel. Dies wird durch die 1:n-Beziehung zwischen den beiden Tabellen kategorie und artikel gekennzeichnet. Die beiden Felder mit dem Namen kategorieID stellen das Primärschlüsselfeld in der Tabelle kategorie und das Fremdschlüsselfeld in der Tabelle artikel dar.

        
        
            2.3.3    Bestellungen, Bestellposten und Artikel

            
            In der Tabelle bestellposten stehen die Informationen zu den einzelnen Posten einer Bestellung. Werden bei einer Bestellung drei verschiedene Artikel in bestimmten Mengen geordert, gibt es in dieser Tabelle drei Datensätze. Das Feld bestellungID verweist auf die Bestellung, zu der der Bestellposten gehört. Das Feld artikelID verweist auf den Artikel, der in diesem Bestellposten erfasst wird. Im Feld menge steht die Menge für diesen Artikel bei dieser Bestellung.

            
            Jeder Bestellposten gehört zu einer Bestellung. Umgekehrt gehören zu einer Bestellung beliebig viele Bestellposten. Dies wird durch die 1:n-Beziehung zwischen den beiden Tabellen bestellung und bestellposten gekennzeichnet. Die Felder mit dem Namen bestellungID stellen das Primärschlüsselfeld in der Tabelle bestellung und das Fremdschlüsselfeld in der Tabelle bestellposten dar.

            
            In jedem Bestellposten steht ein Artikel. Umgekehrt kann ein Artikel in beliebig vielen Bestellposten erscheinen. Dies wird durch die 1:n-Beziehung zwischen den beiden Tabellen artikel und bestellposten gekennzeichnet. Die Felder mit dem Namen artikelID stellen das Primärschlüsselfeld in der Tabelle artikel und das Fremdschlüsselfeld in der Tabelle bestellposten dar.

            Jeder Bestellposten hat zudem eine eindeutige Bestellpostennummer (Feld bestellpostenID).

        
        
            2.3.4    Die m:n-Beziehung

            Es gibt noch einen weiteren Typ von Beziehung, der nur indirekt zu erkennen ist. Er ist aber ebenfalls von zentraler Wichtigkeit für das Verständnis von Datenbankmodellen.

            
            Ein Artikel kann in beliebig vielen Bestellungen vorkommen. Eine Bestellung kann wiederum beliebig viele Artikel umfassen. Anders ausgedrückt: Zu m Artikeln gibt es n Bestellungen, daher besteht zwischen den beiden Tabellen artikel und bestellung eine m:n-Beziehung. Sie können es auch umgekehrt ausdrücken: Zu m Bestellungen gibt es n Artikel.

            
            Eine m:n-Beziehung wird mithilfe von zwei 1:n-Beziehungen erstellt. Die Tabelle bestellposten dient als Zwischentabelle und bildet für beide 1:n-Beziehungen die n-Seite.

            
            Zur Verdeutlichung der Motivation für die Aufteilung der Daten in drei verschiedene Tabellen sehen Sie in Abbildung 2.12 noch einmal ein Negativ-Beispiel mit allen Daten zusammen in einer Tabelle.

            [image: Bestellungen mit Bestellposten und Artikeln]

            Abbildung 2.12    Bestellungen mit Bestellposten und Artikeln

            
            In den beiden Spalten bestellungID und datum stehen die Daten der Bestellung. Die Datumsangaben sind mehrfach vorhanden. Das sollte vermieden werden. In den Spalten artikelID, bezeichnung, preis und bestand stehen die Daten der Artikel. Bezeichnung, Preis und Bestand sind mehrfach vorhanden, das sollte ebenfalls vermieden werden.

            [image: Bestellungen mit Bestellposten und Artikeln, reduziert]

            Abbildung 2.13    Bestellungen mit Bestellposten und Artikeln, reduziert

            Nach einer Aufteilung der Daten auf drei Tabellen beinhaltet die Tabelle der Bestellposten für dieselben Bestellungen nur noch die Spalten, die Sie in Abbildung 2.13 sehen.

            
                [+]  Hinweis

                Felder mit Werten, die berechnet werden können, werden Sie aus den Gründen, die in Abschnitt 2.2.5 erwähnt werden, nicht im Datenbankmodell finden. Es wird also kein Bestandswert eines Artikels, keine Gesamtbestandssumme Ihres Lagers, keine Postensumme für einen Artikel und auch keine Gesamtbestellsumme in Ihren Tabellen gespeichert. Sie lernen, wie Sie Berechnungen mit Feldwerten erstellen und diese in Ihre Anwendungen integrieren, besonders im Kapitel 6, das sich mit Abfragen beschäftigt.

            

        
        
            2.3.5    Die Objekte der Datenbank

            
            Eine MS Access-Datenbank beinhaltet eine Reihe von Objekten unterschiedlichen Typs. Es gibt folgende Typen von Objekten: Tabellen, Abfragen, Formulare, Berichte, Makros und Module. Diese Objekte sind miteinander auf unterschiedliche Art und Weise verbunden. In ihrer Gesamtheit bilden sie die Anwendung.

            
            Der Entwickler kann sämtliche Objekte erzeugen, benutzen, verändern und entfernen. Der Benutzer kann nur diejenigen Objekte direkt aufrufen, die Sie ihm als Entwickler in der Laufzeitversion der Anwendung zur Verfügung stellen. Häufig sind das nur die Formulare und die Berichte.

            
                Tabellen

                
                Die fünf Tabellen in handel.accdb, die die Daten beinhalten, wurden bereits angesprochen. In Abbildung 2.14 sehen Sie diese Tabellen in MS Access.

                [image: Alle Tabellenobjekte]

                Abbildung 2.14    Alle Tabellenobjekte

            
            
                Formulare

                
                Die Formulare haben Sie bereits in Abschnitt 2.2 benutzt. In Abbildung 2.15 sehen Sie diese Formulare in MS Access.

                [image: Alle Formularobjekte]

                Abbildung 2.15    Alle Formularobjekte

                
                Neben den fünf Formularen, die Sie in Abschnitt 2.2 direkt aufgerufen haben, gibt es noch drei weitere:

                
                    	
                        Das Formular bestellungBestellpostenF wird zur Bearbeitung der Bestellposten als Unterformular im Formular bestellungF eingebettet.

                    

                    	
                        Das Formular kategorieArtikelF wird zur Darstellung der Artikel als Unterformular im Formular kategorieF eingebettet.

                    

                    	
                        Das Formular kundeBestellungF wird zur Darstellung der Bestellungen als Unterformular im Formular kundeF eingebettet.

                    

                

                Es handelt sich um vollständige Formulare, die als Unterformulare die zugehörigen Daten zu einem bestimmten Datensatz innerhalb eines Hauptformulars anzeigen.

            
            
                Berichte

                
                Die Berichte haben Sie bereits in Abschnitt 2.2 benutzt. In Abbildung 2.16 sehen Sie diese Berichte in MS Access.

                [image: Alle Berichtsobjekte]

                Abbildung 2.16    Alle Berichtsobjekte

            
            
                Abfragen

                Abfragen haben innerhalb von Datenbanken eine sehr wichtige Funktion. Sie können als Entwickler Abfragen erstellen, mit deren Hilfe Sie:

                
                
                    	
                        die großen Datenmengen nach bestimmten Kriterien übersichtlich filtern und sortieren

                    

                    
                    	
                        bestimmte Informationen zusammenfassen sowie Berechnungen und Analysen auf Basis der Einzeldaten durchführen

                    

                

                
                Im Ergebnis einer Abfrage stehen diejenigen Daten, die zum Zeitpunkt des Aufrufs den Kriterien der Abfrage genügen. Werden Daten in der Zwischenzeit verändert, sind die Ergebnisse jedes Mal anders. Sie können den Benutzern diese Abfragen zur Verfügung stellen.

                
                Die Inhalte der Listenfelder, Kombinationsfelder und Unterformulare, die Sie in Abschnitt 2.2 genutzt haben, sind die Ergebnisse von Abfragen. Diese internen Abfragen helfen Ihnen bei der Gestaltung Ihrer Anwendung und erweitern Ihr Verständnis für die Möglichkeiten, die eine Datenbank bieten kann.

                
                In Kapitel 6 werden eine ganze Reihe von Abfragen erstellt und ausführlich erläutert. In Abbildung 2.17 sehen Sie einen Teil der Beispielabfragen aus der Datei handel.accdb in MS Access.

                [image: Abfrageobjekte, Ausschnitt]

                Abbildung 2.17    Abfrageobjekte, Ausschnitt

            
            
                Makros

                
                Makros beinhalten eine automatisierte Abfolge von Anweisungen. Es gibt eine ganze Reihe von vorgefertigten Makros für bestimmte häufig vorkommende Aktionen. Sie können Makros verändern oder vollständig eigene Makros entwerfen.

                Nach Betätigen der Schaltflächen in den Formularen der Beispielanwendung werden einige vorgefertigte Makros genutzt. Zum Teil werden sie leicht verändert.

                
                Vorgefertigte Makros werden mithilfe von Assistenten erstellt. Weder für ihre Erstellung noch für die erwähnten kleinen Veränderungen müssen Sie programmieren können.

            
            
                Module

                
                Module beinhalten Programme in der Programmiersprache VBA (Visual Basic for Applications). Sie können mithilfe dieser Programme auf alle Objekte Ihrer Datenbank zugreifen und sie verändern. Das Thema VBA-Programmierung ist nicht Inhalt dieses Buchs für Einsteiger. Lassen Sie sich nicht irritieren, wenn Sie in einigen meiner Beispieldatenbanken fertige Module vorfinden. Für Ihre Erstellung der Beispielanwendungen dieses Buchs werden sie nicht benötigt.

                
                Die Sprache VBA wird einheitlich innerhalb der MS Office-Programme eingesetzt. Sie bietet die Möglichkeit, auf die Objekte des jeweiligen Programms zuzugreifen und sie zu verändern. Das können Word-Dokumente und -Absätze sein, Excel-Arbeitsmappen und -Zellen, Access-Tabellen und ‐Steuerelemente und vieles mehr. Auf diese Weise können bestimmte Abläufe, die in der alltäglichen Praxis häufig durchgeführt werden, automatisiert werden.

            
        
        
            2.3.6    Die Vergabe von Namen

            
            Sie werden festgestellt haben, dass die Namen der Tabellen, Felder und sonstigen Objekte meiner Datenbanken einem bestimmten System folgen. Sie können die Namen der Objekte (fast) frei wählen. Eine einheitliche Schreibweise erleichtert allerdings die Erstellung und Bearbeitung Ihrer Anwendung erheblich. Es folgen einige Empfehlungen:

            
                	
                    Die Namen sind möglichst selbsterklärend und bestehen größtenteils aus Kleinbuchstaben.

                

                
                	
                    Der Name eines Primärschlüsselfelds setzt sich aus dem Namen der Tabelle und einer angehängten ID zusammen. Bei einer Beziehung hat das zugehörige Fremdschlüsselfeld denselben Namen. Ein Beispiel: Tabelle artikel, Primärschlüsselfeld artikelID.

                

                
                	
                    Felder mit vergleichbarer Funktion haben ähnliche Namen, die sich jedoch aus mehreren Wörtern zusammensetzen. Dabei beginnt jedes neue Wort mit einem Großbuchstaben. Diese Schreibweise wird auch camelCase genannt. Einige Beispiele: datumBestellung, datumRechnung und datumMahnung.

                

                
                	
                    Der Name eines Formulars oder eines Berichts, in dessen Mittelpunkt die Daten einer bestimmten Tabelle stehen, setzt sich aus dem Namen der Tabelle und einem angehängten F oder B zusammen. Ein Beispiel: Tabelle artikel, Bericht artikelB.

                

                
                	
                    Der Name eines Unterformulars, in dessen Mittelpunkt die Daten einer bestimmten Tabelle stehen, setzt sich aus dem Namen des Hauptformulars, dem Namen der Tabelle und einem angehängten F oder B zusammen. Ein Beispiel: Tabelle kategorie, untergeordnete Tabelle artikel, Unterformular kategorieArtikelF.

                

            

            
            Ein Name kann neben Buchstaben auch Ziffern oder bestimmte Sonderzeichen enthalten. Beachten Sie dabei die folgenden Regeln:

            
                	
                    Verwenden Sie keine Leerzeichen oder Minuszeichen sowie keine Ziffer als erstes Zeichen des Namens. Sie erhöhen damit die Gefahr, dass der Name innerhalb einer Berechnung falsch interpretiert wird. Ein gutes Beispiel ist: telefon2, schlechte Beispiele wären: telefon-2, telefon 2 oder 2telefon.

                

                	
                    Verwenden Sie nicht die Namen von Funktionen zur Gruppierung (siehe Abschnitt 6.9). Das kann ebenfalls zu Fehlinterpretationen führen. Die Begriffe summe, mittelwert, min, max, anzahl, varianz, ersterWert und letzterWert sollten daher nicht als Namen verwendet werden. Besser sind dagegen: summePosten, minBreite, maxBreite und so weiter.

                

            

            Aus ähnlichen Gründen ist auch der Begriff name als Name nicht gut geeignet. Besser sind zum Beispiel bezeichnung, vorname, nachname oder firmaName.

        
    


                    


                        3    Eigene Datenbanken modellieren
Jede relationale Datenbank muss zunächst modelliert werden. In diesem Kapitel zeige ich Ihnen an einigen Beispielen, wie die Betrachtung der Abläufe beim späteren Benutzer zu einem Datenbankmodell führt. Sie werden in die Lage versetzt, die Modelle für Ihre eigenen Datenbanken zu erzeugen.
Es wird zunächst eine einfache Datenbank mit einer einzelnen Tabelle geplant. Diese Kenntnisse bilden im weiteren Verlauf des Kapitels die Grundlage zur Modellierung einiger größerer Datenbanken mit mehreren Tabellen, die durch Beziehungen miteinander verbunden sind.
Nach Abschluss der Modellierung in diesem Kapitel kann die jeweilige Datenbank in MS Access realisiert werden. Sie finden die fertigen Datenbanken zu den Modellen in diesem Kapitel in den Materialien zum Buch. Viele Bestandteile der Modellierung sind allgemein gültig. Daher können die Modelle auch in anderen relationalen Datenbanksystemen mit geringen Abweichungen realisiert werden.
Jedes dieser Modelle kann von Ihnen erweitert und verändert und damit den Abläufen, die bei Ihnen vorliegen, besser angepasst werden. Die Modelle sollen nur beispielhaft zeigen, wie Sie von der Anforderung zum Ergebnis kommen.

        3.1    Eine einfache Kundendatenbank

        In diesem ersten einfachen Beispiel geht es um die Modellierung einer Datenbank mit einer einzelnen Tabelle zur Verwaltung von Kunden. Datenbanken für Firmen mit Kunden beinhalten naturgemäß eine solche Tabelle.

        
        Das Modell, das Sie in diesem Abschnitt erstellen, wird in Kapitel 4 innerhalb der MS Access-Datenbank firma.accdb umgesetzt. Sie ist in den Materialien zum Buch enthalten.

        Es geht um folgendes Szenario: Sie führen ein kleines Unternehmen und möchten die Informationen, die Sie für die tägliche Arbeit mit Ihren Kunden benötigen, in einer Tabelle verwalten.

        
        Zu diesem Zweck teilen Sie diese Informationen sinnvoll auf und planen eine Tabelle mit einzelnen Feldern, die geeignete Namen, Datentypen und weitere Eigenschaften besitzen. Beziehungen werden noch nicht benötigt.

        
            3.1.1    Überlegungen

            Im Vordergrund stehen zunächst die Überlegungen für Ihre spezielle Kundentabelle:

            
            
                	
                    Ihre Kunden sind andere Unternehmen, keine Einzelpersonen. Es soll der Name des Unternehmens festgehalten werden, inklusive der Geschäftsform, keine Namen oder Vornamen von Einzelpersonen.

                

                
                	
                    Die Adresse wird nicht für Anschreiben, sondern eher zur Unterscheidung der Kunden benötigt. Ihnen reicht der Name der Stadt und des Landes.

                

                
                	
                    Sie möchten die Kunden sowohl per Telefon als auch per E-Mail kontaktieren.

                

                
                	
                    Sie möchten die Größe der Firma des Kunden anhand der Anzahl der Mitarbeiter festhalten, um ihnen zum Beispiel Marketing-Informationen für kleine, mittlere oder große Unternehmen mailen zu können. Nicht alle Ihre Kunden möchten diese Marketing-Informationen erhalten.

                

                
                	
                    Sie schätzen die Qualität und die Zahlungsfähigkeit der Kunden individuell ein und gewähren ihnen daher unterschiedlich hohe Rabatte bei Lieferungen sowie unterschiedlich hohe Kreditbeträge bei Lieferungen auf Rechnung.

                

                
                	
                    Ein Faktor für die Einschätzung der Kunden ist die Länge Ihrer Geschäftsbeziehung zu ihm.

                

                
                	
                    Sie möchten weitere Kommentare, Bemerkungen und Informationen über den Kunden festhalten können. Dabei kann es sich auch um größere Datenmengen handeln.

                

            

            
            Aus den Überlegungen und meinen Regeln für die Vergabe von Namen ergeben sich die nachfolgenden Felder in obiger Reihenfolge:

            
                	
                    bezeichnung, ort und land

                

                	
                    telefon und email

                

                	
                    mitarbeiter und news

                

                	
                    rabatt und kredit

                

                	
                    seit

                

                	
                    bemerkung

                

            

            
            Zur eindeutigen Identifizierung der Kunden innerhalb der Datenbanken wird zudem das Feld kundeID benötigt. Es dient als Primärschlüsselfeld der Tabelle. Wird diese Tabelle später mit anderen Tabellen verbunden, deren Daten sich jeweils auf einen bestimmten Kunden beziehen, wird die Beziehung über dieses Feld erstellt.

        
        
            3.1.2    Datentypen

            
            Die Felder erhalten jeweils einen spezifischen Datentyp. Dies verringert die Wahrscheinlichkeit, dass der Benutzer Ihrer Anwendung falsche Daten eingibt. Ein einfaches Beispiel: In einem Feld des Datentyps Zahl oder des Datentyps Datum/Uhrzeit kann kein Buchstabe eingetragen werden. Der Benutzer erhält bei einer Fehleingabe eine Meldung, die ihm als Hilfestellung zur Eingabe der richtigen Daten dient.

            
            Streng genommen gehören die Auswahl der Datentypen und die Festlegung bestimmter Feldeigenschaften im Abschnitt 3.1.3 nicht zur Modellierung. Allerdings spielen beide Themen eine wichtige Rolle für die Beziehungen der Tabellen untereinander und für die Benutzung der späteren Anwendung.

            Es folgt eine Übersicht der wichtigsten Datentypen und ihrer Bedeutung:

            
            
                	
                    Kurzer Text: zur Speicherung von Informationen in Textform, bis zu einer Länge von 255 Zeichen. Dieser Datentyp dient zudem für Zahlenfolgen, die über vorangestellte Nullen verfügen können, wie zum Beispiel Telefonnummern oder Postleitzahlen. Er ist auch für andere Zahlen geeignet, mit denen nicht gerechnet werden muss

                

                	
                    Langer Text: zur Speicherung von umfangreichen Texten, Erläuterungen, Bemerkungen und Kommentaren

                

                
                	
                    Zahl: zur Speicherung von ganzen Zahlen, Zahlen mit Stellen nach dem Komma und Prozentzahlen

                

                
                	
                    Datum/Uhrzeit: zur Speicherung von Datumsangaben, wie zum Beispiel Bestelldaten. Es kann sich auch um Uhrzeiten oder eine Kombination von Datums- und Uhrzeitangaben handeln. Die Differenzen von Zeitangaben aus Feldern dieses Datentyps werden in ganzen Tagen gerechnet. Speichern Sie Uhrzeiten, sollten Sie diese immer zusammen mit dem zugehörigen Datum eingeben und anzeigen. Ansonsten kommt es schnell zu Fehlberechnungen, zum Beispiel bei Arbeitszeiten

                

                
                	
                    Währung: zur Speicherung von Geldbeträgen. Ein Feld des Datentyps Währung stellt ein besonders formatiertes Feld des Datentyps Zahl dar

                

                
                	
                    AutoWert: zur Speicherung von eindeutigen, aufeinanderfolgenden ganzen Zahlen, die automatisch vergeben werden. Sie sind besonders für die eindeutige Identifizierung von Datensätzen in ID-Feldern, also Feldern mit Primärschlüsseln, geeignet

                

                	
                    Ja/Nein: zur Speicherung von Inhalten, die nur zwei mögliche Zustände haben können: zum Beispiel Wahr oder Falsch, Ja oder Nein beziehungsweise An oder Aus

                

                
                	
                    Link: zur Speicherung von Internet-Adressen (URLs) und E-Mail-Adressen. Ein Klick auf einen Eintrag ruft den Browser des Benutzers mit der genannten URL oder das Standard-E-Mail-Programm des Benutzers mit einer neuen Mail und dem genannten Empfänger auf

                

            

            
            Mit den Inhalten von Feldern der Datentypen Zahl, Datum/Uhrzeit und Währung wird häufig gerechnet. Eingaben in diesen Feldern sollten zur Vermeidung von fehlerhaften Berechnungen besonders gut kontrolliert werden.

            
            Mit diesem Wissen können Sie den Feldern Ihrer Kundentabelle die passenden Datentypen zuordnen:

            
                	
                    kundeID: Datentyp AutoWert

                

                	
                    bezeichnung, ort und land: Datentyp Kurzer Text

                

                	
                    telefon und email: Datentypen Kurzer Text beziehungsweise Link

                

                	
                    mitarbeiter und news: Datentypen Zahl beziehungsweise Ja/Nein

                

                	
                    rabatt und kredit: jeweils Datentyp Zahl

                

                	
                    seit: Datentyp Datum

                

                	
                    bemerkung: Datentyp Langer Text

                

            

        
        
            3.1.3    Feldeigenschaften

            
            Bei einigen Feldern der Tabelle soll die Auswahl der Datentypen durch die Einstellung von besonderen Feldeigenschaften ergänzt werden. Als Erstes wird dem wichtigen Feld kundeID die Eigenschaft Primärschlüsselfeld zugeordnet. Damit wird dafür gesorgt, dass die Daten in diesem Feld eindeutig sind.

            
            Der Benutzer soll die verschiedenen Kunden zumindest durch den Firmennamen und den Ortsnamen unterscheiden können. Daher soll die Eingabe für die beiden Felder bezeichnung und ort erforderlich sein. Es handelt sich also um Pflichtfelder, die für den Benutzer im Eingabeformular durch die Zeichenfolge (*) besonders gekennzeichnet werden.

            Es könnte immer noch zwei Firmen mit dem Namen Müller GmbH in München geben. Sie könnten vom Benutzer anhand weiterer Daten unterschieden werden. Datenbankintern werden sie bereits durch ihre eindeutigen Einträge beim Feld kundeID unterschieden.

            
            Felder des Datentyps Zahl oder Währung wie die Felder mitarbeiter, rabatt und kredit haben den Standardwert 0. Sie sollten bei diesen drei Feldern mithilfe einer Gültigkeitsregel dafür sorgen, dass nur Werte größer oder gleich 0 eingetragen werden können. Versucht der Benutzer dennoch, einen negativen Wert einzutragen, soll eine passende Fehlermeldung erscheinen. Auch bei diesen Feldern sollte die Eingabe erforderlich sein. Die Kombination dieser Feldeigenschaften bewirkt, dass mit den Inhalten dieser Felder gerechnet werden kann, da immer gültige Zahlen vorhanden sind. Diese Einstellungen sind für viele Felder des Datentyps Zahl oder Währung in vielen Datenbanken sinnvoll.

            
            Auch bei Feldern des Datentyps Datum/Uhrzeit, wie dem Feld seit, werden häufig Voreinstellungen getroffen. Zum Beispiel kann das aktuelle Systemdatum als Standardwert eingetragen werden, oder es kann dafür gesorgt werden, dass nur sinnvolle Daten eingetragen werden, die zum Beispiel nicht in der Zukunft liegen.

            
            Ein Feld des Datentyps Langer Text mit dem Namen bemerkung existiert in den meisten Tabellen meiner Datenbanken. Sie haben auf diese Weise die Möglichkeit, ergänzende Informationen und Notizen zu jedem Datensatz der Tabelle zu sammeln, die in keines der vorhandenen Felder passen. Dabei kann es sich um Einträge beliebigen Typs handeln.

            
            An dieser Stelle möchte ich etwas vorgreifen und den Datentyp von Fremdschlüsselfeldern genauer erläutern, auch wenn es in dieser Datenbank noch keine Beziehungen gibt.

            Fremdschlüsselfelder müssen von demselben Datentyp sein wie die zugehörigen Primärschlüsselfelder. Alle Primärschlüsselfelder meiner Datenbanken besitzen den Datentyp AutoWert. Dabei werden ganze Zahlen aus einem bestimmten Wertebereich erzeugt, der sich aus der Feldeigenschaft Feldgröße ergibt, und zwar Long Integer (mehr dazu in Abschnitt 4.4.5). Daher müssen alle Fremdschlüsselfelder meiner Datenbanken den Datentyp Zahl und die Feldgröße Long Integer besitzen.

        
        
            3.1.4    Auswirkungen und Benutzerfreundlichkeit

            
            Die Einstellungen der Eigenschaften für die Felder einer Tabelle wirken sich auch bei der Eingabe in den Formularen aus. Egal ob es sich um Pflichtfelder oder Gültigkeitsregeln handelt: Je sorgfältiger Sie die Modellierung und die Einstellung der Felder vornehmen, desto besser ist das für die Benutzung aller Objekte Ihrer Datenbank.

            
            In der Realität kennt der Benutzer nicht für jeden neuen Kunden bereits die Inhalte aller Felder. Es gilt abzuschätzen, welche Informationen zwingend benötigt werden und welche nicht. Sie sollten immer das richtige Maß zwischen Benutzerfreundlichkeit und Datenkontrolle finden. Daher gibt es immer auch eine ganze Reihe von Feldern, die keine Pflichtfelder sind.

        
        
            3.1.5    Indizierung

            
            Es zeigt sich, dass eine Tabelle nach den Inhalten bestimmter Felder häufiger durchsucht oder sortiert wird. Daher sollte für ein solches Feld ein Index aufgebaut werden. Man sagt auch: Das Feld sollte indiziert werden. Ein Index ist eine für uns unsichtbare Hilfstabelle, die die Suche oder Sortierung beschleunigt.

            Es gibt zwei Arten der Indizierung:

            
            
                	
                    Eine Indizierung, die Duplikate ermöglicht, lässt dieselben Inhalte für das betreffende Feld bei mehreren Datensätzen zu.

                

                
                	
                    Eine Indizierung ohne Duplikate lässt nur eindeutige Inhalte für das betreffende Feld bei mehreren Datensätzen zu, ähnlich wie bei einem Primärschlüsselfeld. Ein solcher Index wird auch als Eindeutiger Index bezeichnet.

                

            

            Es folgen einige Beispiele:

            
                	
                    In der Kundentabelle wird das Feld bezeichnung indiziert, jeweils mit der Möglichkeit von Duplikaten. Ebenso wird für das Feld ort verfahren.

                

                	
                    Eine Indizierung ohne Duplikate wird vorgenommen, falls alle Einträge für das betreffende Feld nur einmal vorkommen sollen. Dies ist zum Beispiel für das Feld bezeichnung in der Tabelle kategorie in der Datenbank handel.accdb sinnvoll, die Sie in Kapitel 2 kennengelernt haben.

                

            

            
            Ein Index, ob mit oder ohne Duplikate, kann sich auch über mehr als ein Feld erstrecken. Er wirkt in diesem Fall auf die Kombination der beiden Felder. Ein Beispiel: Sie möchten Daten über die Mitarbeiter eines Unternehmens in den beiden Feldern nachname und vorname erfassen.

            Zur eindeutigen Unterscheidung der Mitarbeiter legen Sie auf die Kombination dieser beiden Felder einen eindeutigen Index. Es kann zwar die Einträge Bernd Maier, Hans Maier und Bernd Schmidt geben, also zweimal Bernd oder zweimal Maier. Allerdings kann keine der Kombinationen aus dem Nachnamen und dem Vornamen doppelt vorkommen. Die beiden Felder sollten in diesem Fall auch Pflichtfelder sein.

            
                [+]  Hinweis

                In manchen Tabellen gibt es mehr als einen Index, also mehrere Indizes.

            

        
    


                    


                        
        3.2    Der Ausbau der Handelsanwendung

        
        In diesem Abschnitt geht es um folgendes Szenario: Sie führen ein kleines Unternehmen und Sie nutzen bereits die Datenbank handel.accdb. Sie stellen fest, dass sie nicht mehr Ihren Anforderungen genügt.

        
        Sie führen Gespräche, stellen Überlegungen an, analysieren die Ergebnisse und fügen daraufhin Ihrem Modell weitere Felder und Tabellen hinzu. Mithilfe von Beziehungen werden die zusätzlichen Tabellen in das Modell eingebettet. Auf diese Weise erweitern Sie die Datenbank und damit die Möglichkeiten Ihrer Anwendung.

        
        Das Modell, das Sie in diesem Abschnitt erstellen, werden Sie innerhalb der MS Access-Datenbank handelAusbau.accdb finden. Sie ist in den Materialien zum Buch enthalten Als Startpunkt für diesen Abschnitt sehen Sie in Abbildung 3.1 das bereits bekannte Modell aus der Datei handel.accdb.

        [image: Modell, Startpunkt]

        Abbildung 3.1    Modell, Startpunkt

        
            3.2.1    Kontakte zum Kunden

            
            Sie und Ihre Mitarbeiter halten den Kontakt zu Ihren Kunden auf vielfältige Art und Weise. Meist geschieht das per Telefon, es werden aber auch Faxe gesendet. Einige Absprachen werden per E-Mail vorgenommen und gelegentlich besuchen Sie oder Ihre Mitarbeiter die Kunden und führen persönliche Gespräche. Die Ergebnisse dieser Kontakte möchten Sie festhalten, damit Sie den Ablauf später nachverfolgen können. Das ist besonders im Falle von auftretenden Problemen wichtig. Es ist für Sie allerdings nicht wichtig, welcher Mitarbeiter den Kontakt zum Kunden hat.

            
            Bei diesen Kontakten werden häufig Themen besprochen, die nicht nur eine bestimmte Bestellung des Kunden betreffen, sondern mehrere Bestellungen gleichzeitig oder den Kunden allgemein. Daraus ergibt sich, dass die Kontakte den Kunden und nicht den Bestellungen zugeordnet werden.

            
            Sie möchten Datum und Uhrzeit des Kontakts festhalten, damit Sie sie in einer sinnvollen zeitlichen Abfolge betrachten und auswerten können. Manchmal möchten Sie nur Stichworte speichern, manchmal auch längere Beschreibungen.

            
            Die Bezeichnung für die Art des Kontakts ist Ihnen wichtig. Die Benutzer sollen sie aus einer vorgegebenen Liste auswählen, damit es nicht zu unterschiedlichen Einträgen für dieselbe Art von Kontakt kommt. Ein Beispiel: Es sollen Einträge der Form: habe telefoniert, Smartphone-Gespräch oder hat angerufen vermieden werden, zugunsten eines einheitlichen Eintrags Telefon. Aus diesen Überlegungen ergibt sich der Ausschnitt des erweiterten Modells, den Sie in Abbildung 3.2 sehen.

            [image: Kontakte und Kontakttypen]

            Abbildung 3.2    Kontakte und Kontakttypen

            
            In der Tabelle kontakttyp stehen im eindeutigen Pflichtfeld bezeichnung des Datentyps Kurzer Text die verschiedenen Arten der Kontakte, wie zum Beispiel Telefon, Fax, Gespräch oder E-Mail. Im Feld bemerkung können die Einträge zur Verdeutlichung erläutert werden.

            
            In der Tabelle kontakt gibt es nur Pflichtfelder:

            
                	
                    Über die Felder kundeID und kontakttypID wird die Beziehung zu den beiden anderen Tabellen erzeugt. Jeder Kontakt ist eindeutig einem Kunden und einem Kontakttyp zugeordnet. Die beiden Felder haben, wie alle Fremdschlüsselfelder meiner Datenbanken, den Datentyp Zahl und die Feldgröße Long Integer.

                

                	
                    Es wird das Feld zeit des Datentyps Datum/Uhrzeit eingeführt.

                

                	
                    Das Feld bemerkung enthält diesmal ausnahmsweise keine Kommentare, sondern die eigentlichen Ergebnisse des Kontakts.

                

            

            Beide Tabellen verfügen jeweils über ein Primärschlüsselfeld zur eindeutigen Zuordnung, kontakttypID beziehungsweise kontaktID.

        
        
            3.2.2    Mehr Informationen zum Kunden

            
            Die Adressen der Kunden sollen in der Tabelle kunde genauer beschrieben werden, zum Beispiel für die einzelnen Zeilen eines Anschreibens. Die Informationen aus dem einzelnen Feld adresse werden dazu auf mehrere Felder verteilt, die jeweils den Datentyp Kurzer Text besitzen:

            
                	
                    strasse: für Straße und Hausnummer,

                

                	
                    plz: für die Postleitzahl, gegebenenfalls mit Landeskürzel davor

                

                	
                    ort: für den Namen der Stadt, gegebenenfalls mit Stadtteil

                

            

            Neben dem Feld telefon gibt es zwei weitere Felder für Kommunikationsdaten:

            
                	
                    fax: mit Vorwahl und führenden Nullen, gegebenenfalls mit Landesvorwahl, Datentyp Kurzer Text

                

                	
                    email: vollständige E-Mail-Adresse, Datentyp Link

                

            

            Weitere Kommentare werden im Feld bemerkung festgehalten. Als einziges Pflichtfeld verbleibt weiterhin bezeichnung, für den Namen der Firma des Kunden. Den Aufbau der Tabelle sehen Sie in Abbildung 3.3.

            [image: Tabelle »kunde«]

            Abbildung 3.3    Tabelle »kunde«

        
        
            3.2.3    Bearbeitung und Versand

            
            Sie beschäftigen Vollzeit- und Teilzeitmitarbeiter sowie Aushilfskräfte. Jede Bestellung wird von einem bestimmten Mitarbeiter bearbeitet. Im Falle eines auftretenden Problems möchten Sie, dass sich derselbe Mitarbeiter um die Behebung kümmert, da er die Einzelheiten am besten kennt. Name und Vorname des Mitarbeiters sind für Sie ausreichend, da Sie mit der Anwendung keine Lohnbuchhaltung betreiben möchten.

            
            Ist das Paket mit den bestellten Waren fertig, wird es zum Kunden versandt. Zu den unterschiedlichen Größen und Gewichten der Pakete bieten verschiedene Versandfirmen unterschiedliche Versandkosten. Daher wird die Versandfirma für jede Bestellung individuell ausgewählt, angerufen oder per E-Mail kontaktiert.

            
            Sowohl die Informationen über die Mitarbeiter als auch über die Versender können eindeutig den Bestellungen zugeordnet werden.

            Aus diesen Überlegungen ergibt sich der Ausschnitt des erweiterten Modells, den Sie in Abbildung 3.4 sehen.

            [image: Mitarbeiter und Versand]

            Abbildung 3.4    Mitarbeiter und Versand

            
            In der Tabelle mitarbeiter dienen die beiden Felder nachname und vorname des Datentyps Kurzer Text als Pflichtfelder. Auf der Kombination dieser beiden Felder liegt ein eindeutiger Index, damit die Einträge unterschieden werden können.

            
            In der Tabelle versand hat das eindeutige Pflichtfeld bezeichnung den Datentyp Kurzer Text. Bei den Feldern telefon des Datentyps Kurzer Text und email des Datentyps Link ist das Setzen dieser Eigenschaft ebenfalls eine Überlegung wert, wird aber hier unterlassen.

            
            Beide Tabellen verfügen jeweils über ein Primärschlüsselfeld zur eindeutigen Zuordnung: mitarbeiterID beziehungsweise versandID. Die beiden zugehörigen Fremdschlüsselfelder mitarbeiterID und versandID der Tabelle bestellung haben jeweils den Datentyp Zahl und die Feldgröße Long Integer.

            Stellen Sie später fest, dass Sie weitere Informationen zu den Mitarbeitern benötigen oder zum Beispiel festhalten möchten, welcher Mitarbeiter bei welchem Kontakt zum Kunden beteiligt war, lassen sich noch andere Felder und Beziehungen hinzufügen.

        
        
            3.2.4    Mehr Informationen zur Bestellung

            
            Sie möchten den zeitlichen Verlauf bei einer Bestellung genauer beschreiben können. Sie möchten wissen, wann die Bestellung erfolgt, ob und wann die Auslieferung der Waren inklusive Rechnungsstellung stattfindet, ob und wann die Rechnung angemahnt wird und ob und wann die Zahlung erfolgt. Aus dem einzelnen Feld datum sind daher in der Tabelle bestellung die Felder datumBestellung, datumRechnung, datumMahnung und datumZahlung geworden, jeweils mit dem Datentyp Datum/Uhrzeit.

            Gibt es bei einem Datensatz für eines der genannten Felder noch keinen Inhalt, hat der betreffende Vorgang noch nicht stattgefunden. Auf diese Weise bietet das Feld zwei Informationen auf einmal: ob der Vorgang erfolgt ist und wann er stattfand.

            
            Es kann erwünscht sein, dass die Lieferung an eine andere Adresse erfolgt als an die Standard-Kundenadresse. Daher werden der Tabelle bestellung die Felder strasse, plz und ort des Datentyps Kurzer Text hinzugefügt.

            
            Sie können nicht mit den gleichnamigen Feldern der Tabelle kunde verwechselt werden. Treten einmal beide Felder gemeinsam auf, werden sie von MS Access automatisch mit ihren vollständigen Namen bezeichnet. Dieser beinhaltet zusätzlich den vorangestellten Namen der Tabelle und einen Punkt, also zum Beispiel: kunde.strasse und bestellung.strasse. Den Aufbau der Tabelle sehen Sie in Abbildung 3.5.

            [image: Tabelle »bestellung«]

            Abbildung 3.5    Tabelle »bestellung«

        
        
            3.2.5    Lieferanten

            
            Nehmen wir einmal an, Sie beziehen Ihre Artikel jeweils von einem bestimmten Lieferanten. Zu Ihren Lieferanten möchten Sie jeweils einige Informationen speichern, damit Sie mit ihnen in Kontakt treten können.

            Jedem Artikel ist eindeutig ein bestimmter Lieferant zugeordnet, siehe Abbildung 3.6. In der Tabelle lieferant gibt es die üblichen Daten:

            
                	
                    die Felder bezeichnung, strasse, plz und ort, jeweils Datentyp Kurzer Text, für Name und Adresse der Lieferantenfirma

                

                	
                    die Felder telefon und email der Datentypen Kurzer Text beziehungsweise Link

                

                	
                    das Primärschlüsselfeld lieferantID zur eindeutigen Zuordnung

                

            

            
            Es ergibt sich aber mit der Zeit, dass Sie Ihre Artikel von verschiedenen Lieferanten zu unterschiedlichen Einkaufspreisen erhalten können. In diesem Fall reicht die Erweiterung in diesem Abschnitt nicht aus. Im nächsten Abschnitt folgt eine weitere Verbesserung.

            [image: Lieferanten und Artikel, erste Version]

            Abbildung 3.6    Lieferanten und Artikel, erste Version

        
        
            3.2.6    Lieferanten und Einkaufspreise

            Sie haben bisher die Verkaufspreise Ihrer Waren gespeichert und können daraus zum Beispiel bereits die Gesamtrechnungssumme ermitteln. Sie möchten darüber hinaus wissen, bei welchem Lieferanten Sie welche Artikel zu welchem Einkaufspreis beziehen können.

            
            Sie können bestimmte Artikel von unterschiedlichen Lieferanten erhalten. Diese Lieferanten können Ihnen außerdem jeweils unterschiedliche Artikel liefern. Aus diesen Überlegungen ergibt sich, dass Sie eine m:n-Beziehung zwischen der Tabelle der Artikel und einer Tabelle der Lieferanten benötigen. Dieser Typ von Beziehung setzt eine Zwischentabelle voraus, in der im vorliegenden Beispiel die Kombinationen aus Artikeln und Lieferanten stehen.

            
            Wie sieht es mit dem Einkaufspreis und dem Verkaufspreis aus? Ein Artikel hat immer denselben Verkaufspreis. Daher verbleibt das betreffende Feld in der Tabelle artikel. Es wird zur Verdeutlichung umbenannt, von preis in verkaufspreis.

            
            Anders sieht es bei dem Einkaufspreis aus. Sie erhalten einen bestimmten Artikel bei den verschiedenen Lieferanten zu unterschiedlichen Preisen. Diese Information muss also der Kombination aus Artikeln und Lieferanten zugeordnet werden, die in der Zwischentabelle steht.

            Aus diesen Überlegungen ergibt sich der Ausschnitt des erweiterten Modells, den Sie in Abbildung 3.7 sehen.

            [image: Lieferanten und Artikel, zweite Version]

            Abbildung 3.7    Lieferanten und Artikel, zweite Version

            In der Tabelle artikel hat sich nur der Feldname für den Verkaufspreis geändert. Der Aufbau der Tabelle lieferant hat sich gegenüber dem vorherigen Abschnitt nicht geändert.

            
            Der Name der Tabelle artikellieferant beinhaltet bereits eine Aussage über die Lage dieser Tabelle zwischen den beiden anderen Tabellen. Die Kombination der beiden Felder artikelID und lieferantID muss mit einem eindeutigen Index belegt werden, also ohne Duplikate.

            
            Sie dürfen den Einkaufspreis eines bestimmten Artikels, den Sie von einem bestimmten Lieferanten beziehen, nur an einer einzigen Stelle eintragen. Ansonsten wäre die Information nicht eindeutig.

            
            Die beiden Felder artikelID und lieferantID der Tabelle artikellieferant sind Fremdschlüsselfelder. Sie haben den Datentyp Zahl und die Feldgröße Long Integer. Das Feld einkaufspreis hat den Datentyp Währung. Das Primärschlüsselfeld artikellieferantID in der Tabelle artikellieferant ist von untergeordneter Bedeutung, da die Kombination aus artikelID und lieferantID bereits eindeutig ist.

            Zum Vergleich: Ein ähnliches Problem lösen Sie bereits mithilfe der Tabelle bestellposten. Sie liegt zwischen den Tabellen bestellung und artikel, die in einer m:n-Beziehung zueinander stehen. Die Kombination der beiden Felder bestellungID und artikelID muss mit einem eindeutigen Index belegt werden, ohne Duplikate.

        
        
            3.2.7    Mehr Informationen zum Artikel

            
            In der Tabelle der Artikel soll es die Möglichkeit geben, einen Mindestbestand zu speichern. Auf diese Weise können Sie feststellen, wann Sie den betreffenden Artikel nachbestellen müssen.

            
            Auf den Bestell- und Rechnungsunterlagen soll neben der bestellten Menge auch die Einheit stehen, wie zum Beispiel Stück, Meter, Liter, Kg und so weiter.

            Ähnlich wie bei den Tabellen kontakt und kontakttyp ist Ihnen die Bezeichnung für die Einheit wichtig. Die Benutzer sollen sie aus einer vorgegebenen Liste auswählen, damit es nicht zu unterschiedlichen Einträgen für dieselbe Einheit kommt. Ein Beispiel: Es sollen Einträge der Form: M., m., mtr. oder meter vermieden werden, zugunsten eines einheitlichen Eintrags Meter.

            Aus diesen Überlegungen ergibt sich der Ausschnitt des erweiterten Modells, den Sie in Abbildung 3.8 sehen.

            [image: Artikel und Einheiten]

            Abbildung 3.8    Artikel und Einheiten

            
            In der Tabelle einheit hat das eindeutige Pflichtfeld bezeichnung den Datentyp Kurzer Text. Das Feld einheitID ist das Primärschlüsselfeld.

            
            In der Tabelle artikel hat das zugehörige Fremdschlüsselfeld einheitID den Datentyp Zahl und die Feldgröße Long Integer. Das Feld mindestbestand besitzt ebenfalls den Datentyp Zahl und die Feldgröße Long Integer.

        
        
            3.2.8    Das gesamte Modell

            
            In Abbildung 3.9 sehen Sie das gesamte Modell für die Datenbank handelAusbau.accdb. Die Abbildung dient nur als Übersicht, die Einzelheiten sind in den Ausschnitten der vorherigen Abschnitte und in der Beziehungsansicht innerhalb von MS Access besser zu erkennen.

            [image: Gesamtes Modell]

            Abbildung 3.9    Gesamtes Modell

        
    


                    


                        
        3.3    Die Verwaltung von Medien

        In diesem Abschnitt geht es um folgendes Szenario: Sie verwalten Medien, entweder Ihre eigenen Medien oder die Medien der Bibliothek einer Schule, einer Gemeinde oder einer anderen Institution wie zum Beispiel innerhalb eines Forschungsunternehmens.

        
        Die Medien umfassen Bücher, E-Books, Software- und Audio-CDs, DVDs, Blu-Rays und so weiter. Es gibt Kunden, die sich Exemplare der Medien ausleihen können, zum Beispiel Ihre Freunde und Bekannten, die Schüler einer Schule, die Mitglieder einer Gemeinde oder die Kollegen innerhalb des Unternehmens.

        
        Ihre bisher gesammelten Erfahrungen mit Medien und deren Ausleihe sowie Ihre Gespräche mit den Kunden ergeben die nachfolgenden ersten Überlegungen. Sie möchten unter anderem:

        
            	
                Medien mithilfe von Suchbegriffen schnell finden

            

            	
                einzelne Titel innerhalb Ihrer Medien unterscheiden

            

            	
                mehrere Exemplare des gleichen Mediums verwalten

            

            	
                auf die Exemplare an ihrem Lagerort zugreifen

            

            	
                sich über den Gebrauchszustand der Exemplare informieren

            

            	
                Übersicht über die ausgeliehenen Exemplare haben

            

            	
                Ihre Ausleihkunden erreichen können

            

            	
                Informationen über die Autoren und Verlage Ihrer Medien haben

            

        

        
        Sie erstellen in diesem Abschnitt dazu ein Datenbankmodell. Es werden nur die Tabellen, Felder und Beziehungen erläutert. Meine Systematik der Zuordnung von Datentypen und Feldeigenschaften geht aus den Beispielen und Erläuterungen der vorherigen Abschnitte hervor.

        Das Modell, das Sie schrittweise in diesem Abschnitt erstellen, finden Sie innerhalb der MS Access-Datenbank medien.accdb. Sie ist in den Materialien zum Buch enthalten.

        
            3.3.1    Bücher und Exemplare

            
            Es sollen zunächst nicht Medien allgemein, sondern vereinfacht nur Bücher betrachtet werden. Sie haben jeweils mehrere Exemplare Ihrer Bücher in der Bibliothek. Diese können an verschiedenen Orten gelagert sein und sich in unterschiedlich gutem Zustand befinden. Bücher verfügen über einen Titel und eine eindeutige ISBN (Internationale Standardbuchnummer).

            Aus diesen Überlegungen ergibt sich der Entwurf in Abbildung 3.10.

            [image: Bücher und Exemplare]

            Abbildung 3.10    Bücher und Exemplare

            Zu jedem Buch können ISBN und Titel gespeichert werden. Jedes Exemplar ist über eine 1:n-Beziehung eindeutig einem bestimmten Buch zugeordnet. Der Lagerort und der Zustand jedes einzelnen Exemplars können festgehalten werden.

            
            Gehen Sie immer davon aus, dass alle Exemplare eines Buchs an derselben Stelle gelagert werden, müssen Sie das Feld ort in der Tabelle buch statt in der Tabelle exemplar anordnen.

        
        
            3.3.2    Medien und Verlage

            
            Statt Büchern werden Medien nunmehr allgemein betrachtet. Alle Medien haben einen Titel und eine eindeutige ISBN. Es gibt eine begrenzte Anzahl von Medientypen. Diese Typen sind an ihrer eindeutigen Bezeichnung erkennbar: Buch, E-Book, Software-CD, Audio-CD, DVD, Blu-Ray und so weiter. Jedes Medium kann einem dieser Medientypen zugeordnet werden.

            
            Die Medien werden von Verlagen veröffentlicht. Zu einem Verlag sollen Name und Adresse festgehalten werden. Jedes Medium wird eindeutig einem Verlag zugeordnet.

            Es ergibt sich der geänderte Entwurf in Abbildung 3.11.

            [image: Medien und Verlage]

            Abbildung 3.11    Medien und Verlage

            
            Die spezielle Tabelle buch wird in die allgemeine Tabelle medium umgewandelt. Die 1:n-Beziehung zur Tabelle exemplar und die beteiligten Felder werden entsprechend geändert.

            
            Eine solche Änderung kann bei einer Modellierung häufiger auftreten. Versuchen Sie nicht, das gesamte Modell mit allen endgültigen Bezeichnungen auf einmal zu entwerfen. Es ist einfacher, einen ersten kleinen Teilentwurf vorzunehmen und diesen Schritt für Schritt zu erweitern und gegebenenfalls zu verändern.

            
            Es wird die Tabelle verlag eingeführt, in der der Name und die Adresse gespeichert werden können. Jedes Medium ist über eine 1:n-Beziehung eindeutig einem bestimmten Verlag zugeordnet.

            
            Es kommt die Tabelle medientyp hinzu, zur Speicherung der eindeutigen Bezeichnungen einer Anzahl von Typen. Jedes Medium ist über eine 1:n-Beziehung eindeutig einem bestimmten Medientyp zugeordnet.

        
        
            3.3.3    Lagerort und Zustand

            
            Ein Exemplar eines Mediums ist auf der Ebene eines Regals zu finden. Das Regal befindet sich zusammen mit anderen Regalen in einem Raum. Eine größere Bibliothek umfasst mehrere Räume, eventuell sogar verteilt auf mehrere Häuser. Möchten Sie diese Möglichkeiten vorsehen, wäre der erste Entwurf einer Erweiterung denkbar, wie in Abbildung 3.12.

            [image: Ebene, Regal, Raum und Haus]

            Abbildung 3.12    Ebene, Regal, Raum und Haus

            
            Allerdings beinhaltet diese Aufteilung einen Denkfehler. Es könnten beliebige Kombinationen gespeichert werden, die es in der Realität nicht gibt, weil die vier Ortsangaben bei dieser Aufteilung voneinander unabhängig sind. Vielleicht hat das Haus 3 keinen Raum 214. Oder der Raum 375 hat kein Regal 3F.

            
            Es wird eine Lösung entworfen, bei der darauf geachtet wird, dass jedes Exemplar auf einer bestimmten Ebene eines bestimmten Regals steht. Jedes Regal steht in einem bestimmten Raum, der sich wiederum in einem bestimmten Haus befindet.

            
            Der Zustand eines Exemplars eines Ihrer Medien soll nicht mithilfe von beliebigen Beschreibungen festgehalten werden, die sich jedes Mal unterscheiden. Stattdessen soll es eine begrenzte Anzahl von Begriffen geben, die eine Klassifizierung des Zustands ermöglichen, wie zum Beispiel: »Neu«, »Fast neu, leichte Gebrauchsspuren«, »Deutliche Gebrauchsspuren«, »Schäden« und so weiter.

            Aus diesen Überlegungen ergibt sich der Ausschnitt des geänderten Entwurfs in Abbildung 3.13.

            [image: Lagerort und Zustand]

            Abbildung 3.13    Lagerort und Zustand

            
            Die Bezeichnungen in den Tabellen raum, regal und ebene können mehrmals vorkommen, da der Lagerort jeweils durch eine übergeordnete Information eindeutig erkennbar ist. Es kann also in unterschiedlichen Räumen mehrmals das Regal 3F geben. Nur die Bezeichnung des Hauses muss eindeutig sein. Ebenso muss die Bezeichnung eines Zustands eindeutig sein.

        
        
            3.3.4    Suchbegriffe, Autoren und Einzeltitel

            
            Sie möchten Medien aufgrund von bestimmten Suchbegriffen schnell finden. Zu jedem Medium möchten Sie mehrere Suchbegriffe eintragen, damit es aufgrund von unterschiedlichen Suchvorgängen gefunden werden kann. Zu jedem Suchbegriff werden mehrere Medien gefunden. Diese Überlegungen ergeben eine m:n-Beziehung zwischen Medien und Suchbegriffen mit einer Zwischentabelle.

            
            Autoren veröffentlichen häufig mehrere Medien. An einem Medium können ein Hauptautor und mehrere Nebenautoren oder auch mehrere gleichberechtigte Autoren tätig gewesen sein. Diese Überlegungen ergeben eine weitere m:n-Beziehung, zwischen Medien und Autoren, mit einer Zwischentabelle.

            
            Ein Medium kann eine Reihe von Einzeltiteln umfassen, zum Beispiel eine Audio-CD. Diese möchten Sie ebenfalls erfassen.

            Aus diesen Überlegungen ergibt sich der Ausschnitt des geänderten Entwurfs in Abbildung 3.14.

            [image: Suchbegriffe, Autoren und Einzeltitel]

            Abbildung 3.14    Suchbegriffe, Autoren und Einzeltitel

            
            Ein Suchbegriff wird in der Tabelle suchbegriff im Feld bezeichnung gespeichert. In der Tabelle mediensuchbegriff liegt ein eindeutiger Index auf der Kombination der Felder medienID und suchbegriffID.

            
            Zu einem Autor werden der Nachname und der Vorname gespeichert. In der Tabelle medienautor liegt ein eindeutiger Index auf der Kombination der Felder medienID und autorID.

            
            Jeder Einzeltitel wird in der Tabelle einzeltitel eindeutig einem Medium zugeordnet, über eine 1:n-Beziehung.

        
        
            3.3.5    Kunden und Verleih

            
            Ein Kunde kann mehrere Exemplare verschiedener Medien ausleihen. Ein Exemplar kann nacheinander von unterschiedlichen Kunden ausgeliehen werden. Ein Kunde kann auch dasselbe Exemplar mehrmals ausleihen.

            
            Diese Überlegungen ergeben eine m:n-Beziehung zwischen Exemplaren und Kunden mit einer Zwischentabelle. Diese dient allerdings nicht nur dazu, die Beziehung zu ermöglichen. Sie beinhaltet auch weitere Informationen zu dem Vorgang Kunde leiht Exemplar. In dieser Tabelle werden noch einige Zeitangaben und gegebenenfalls Bemerkungen zum Verleihvorgang gespeichert.

            
            Das Exemplar wird zu einem bestimmten Zeitpunkt ausgeliehen. Es wird ein Zeitpunkt festgelegt, zu dem es wieder zurückgegeben werden soll. Manche Exemplare werden bereits früher zurückgegeben, manche kommen zu spät zurück. Der reale Zeitpunkt der Rückgabe wird auch gespeichert. Zu jedem Exemplar lässt sich mithilfe dieser Daten ermitteln, ob es sich aktuell bei Ihnen oder beim Kunden befindet.

            Zu einem Kunden werden Name, Adresse und weitere Kontaktdaten benötigt.

            Aus diesen Überlegungen ergibt sich der Ausschnitt des geänderten Entwurfs in Abbildung 3.15.

            [image: Kunden und Verleih]

            Abbildung 3.15    Kunden und Verleih

            
            In der Tabelle verleih gibt es keinen eindeutigen Index auf der Kombination der Felder exemplarID und kundeID, da ein Kunde ein bestimmtes Exemplar mehrmals ausleihen kann. Aus den Einträgen zeitStart und zeitEndeReal aller Verleihvorgänge eines Exemplars lässt sich sein aktueller Verleihstatus ermitteln.

        
        
            3.3.6    Das gesamte Modell

            
            In Abbildung 3.16 sehen Sie das gesamte Modell für die Datenbank medien.accdb. Die Abbildung dient nur als Übersicht, die Einzelheiten sind in den bereits gezeigten Ausschnitten und in der Beziehungsansicht innerhalb von MS Access besser zu erkennen.

            [image: Gesamtes Modell]

            Abbildung 3.16    Gesamtes Modell

            
                [Übung]  Übungsaufgaben

                Erstellen Sie Modelle für Datenbanken für zwei Szenarien, die im Anschluss beschrieben werden.

                
                In der Beschreibung werden wichtige Stichwörter genannt, die Sie beachten sollten und die Ihnen gleichzeitig bei den ersten Überlegungen helfen sollen. Stellen Sie die Anforderungen zusammen, die Ihrer Meinung nach im genannten Zusammenhang gestellt werden können. Vergleichen Sie sie anschließend mit den realen Anforderungen, die im ersten Teil der Lösung formuliert werden.

                
                Erstellen Sie anschließend ein Datenbankmodell auf der Basis der realen Anforderungen. Es wird im zweiten Teil der Lösung ausführlich erläutert.

                Die Vermietung von Fahrzeugen

                Erstellen Sie ein Modell für eine Datenbank, mit deren Hilfe die Vermietung von Fahrzeugen organisiert werden kann. Einige Stichwörter dazu: Kunden, Fahrzeuge, Fahrzeugtypen, Standorte der Fahrzeuge, Preisklassen für Vermietungen und Wartungsvorgänge für Fahrzeuge.

                Vergleichen Sie Ihre Anforderungen mit den Anforderungen, die ich in Abschnitt A.1.1 formuliert habe. Die Lösung für das Datenbankmodell finden Sie in Abschnitt A.1.2 bis Abschnitt A.1.10.

                Die Abrechnungen eines Handwerksbetriebs

                Erstellen Sie ein Modell für eine Datenbank, mit deren Hilfe die Abrechnungen der Aufträge eines Handwerksbetriebs durchgeführt werden können. Einige Stichwörter dazu: Kunden, Aufträge, Materialkosten und Materiallieferanten, Mitarbeiter und Arbeitskosten.

                Vergleichen Sie Ihre Anforderungen mit den Anforderungen, die ich in Abschnitt A.2.1 formuliert habe. Die Lösung für das Datenbankmodell finden Sie in Abschnitt A.2.2 bis Abschnitt A.2.7.

            

        
    


                    


                        4    Eine einfache Anwendung realisieren
Sie kennen bereits die Eigenschaften und Vorteile von Anwendungen und haben mit ihnen gearbeitet. Sie können Datenbanken modellieren. In diesem Kapitel wenden Sie das erlernte Wissen praktisch an und erzeugen Ihre erste eigene Anwendung mithilfe von MS Access.

        4.1    Ziel dieses Kapitels

        
        Sie erstellen eine einfache Datenbank mit einer einzelnen Tabelle zur Verwaltung von Kunden. Die Erstellung der Datenbank sowie der Entwurf der Tabelle und der weiteren Objekte dienen dazu, die Benutzeroberfläche von MS Access kennenzulernen.

        
        Nach dem Anlegen der Tabelle werden einige Daten direkt in der Tabelle eingegeben, siehe Abbildung 4.1.

        [image: Tabelle mit Daten]

        Abbildung 4.1    Tabelle mit Daten

        
        Anschließend sehen Sie, wie Sie ein eigenes Formular erstellen und zur wesentlich komfortableren Eingabe und Pflege der Daten nutzen können, siehe Abbildung 4.2.

        
        Zudem erzeugen Sie einen Bericht, der zur übersichtlichen Präsentation der Daten dient, siehe Abbildung 4.3.

        [image: Formular zur Eingabe und Pflege der Daten]

        Abbildung 4.2    Formular zur Eingabe und Pflege der Daten

        [image: Bericht zur Ausgabe (Ausschnitt)]

        Abbildung 4.3    Bericht zur Ausgabe (Ausschnitt)

        
        Anhand der schrittweisen Erstellung werden Sie in zusammenhängenden, aufeinander aufbauenden Abschnitten viel über die genannten Objekte und ihren inneren Aufbau lernen.

        
        Das Thema Beziehungen zwischen Tabellen, das Sie bereits seit der Modellierung kennen, wird erst im nachfolgenden Kapitel behandelt. Viele Techniken, die Sie später in komplexen Anwendungen benötigen, können schon am Beispiel der einfachen Anwendung in diesem Kapitel, die nur eine einzelne Tabelle beinhaltet, erlernt werden.

        
        In einigen Übungsaufgaben erstellen Sie selbstständig eine weitere, einfache Anwendung mit einer Tabelle, einigen Daten, einem Formular sowie einem Bericht. Eine schrittweise erläuterte Lösung zu den Übungsaufgaben finden Sie im Anhang.

    


                    


                        
        4.2    Eine Datenbank erzeugen

        
        Sie starten das Programm MS Access aus dem Startmenü oder vom Desktop aus. Zunächst erscheint die Startoberfläche, siehe Abbildung 4.4. Hier können Sie unter anderem eine neue Datenbank erzeugen. Auf der rechten Seite finden Sie die Vorlage Leere Datenbank.

        [image: Erster Start]

        Abbildung 4.4    Erster Start

        
        Es erscheint ein Dialogfeld, siehe Abbildung 4.5. Im Eingabefeld Dateiname können Sie den Namen für die Datei mit der Datenbank eingeben, hier lautet er firma. Außerdem wählen Sie über die Schaltfläche auf der rechten Seite das Verzeichnis aus, in dem die Datei gespeichert werden soll. Hier ist es das Verzeichnis Eigene Dokumente (= Documents) in meinem Benutzerbereich.

        [image: Erstellen der Datenbank]

        Abbildung 4.5    Erstellen der Datenbank

        
        Die Endung accdb für die Datenbank-Datei wird nach Betätigen der Schaltfläche Erstellen automatisch ergänzt. Der vollständige Name mit Pfad zu dieser Datei lautet also:

        C:\Users\Theis\Documents\firma.accdb

    


                    


                        
        4.3    Die Oberfläche von MS Access

        Nach der Erstellung der Datenbank erscheint die Benutzeroberfläche wie in Abbildung 4.6. Sie lässt sich in drei Bereiche gliedern:

        
        
            	
                Im oberen Bereich sehen Sie das Menüband mit den einzelnen Menüs (Datei, Start, Erstellen …). Sie wählen eines der Menüs aus, indem Sie auf den Namen klicken. Die Menüs sind in einzelne Gruppen unterteilt. Innerhalb der Gruppen können Sie einzelne Schaltflächen betätigen. In Abbildung 4.6 sehen Sie zum Beispiel die Schaltflächen Kurzer Text, Zahl und Währung innerhalb der Gruppe Hinzufügen und Löschen im Menü Felder.

            

            
            	
                Der linke untere Bereich ist der Navigationsbereich, auch Mininavigationsleiste genannt. Er beinhaltet die Objekte Ihrer Datenbank, also Tabellen, Formulare, Berichte und so weiter. Momentan ist er noch leer. Ausgehend vom Navigationsbereich können Sie die Objekte öffnen.

            

            
            	
                Der rechte untere Bereich ist der Arbeitsbereich. Hier bearbeiten Sie die aktuell geöffneten Objekte Ihrer Datenbank.

            

        

        
        Aussehen und Inhalte des Menübands sind kontextabhängig. Es kommt also darauf an, welche Objekte Ihrer Datenbank Sie gerade bearbeiten und in welcher Ansicht Sie das machen. Sie können jedes Objekt in unterschiedlichen Ansichten bearbeiten.

        
        Benötigen Sie mehr Platz im unteren Bereich, können Sie das Menüband durch einen Doppelklick auf einen der Menünamen verkleinern. Ein erneuter Doppelklick lässt das Menüband wieder in voller Größe erscheinen.

        Die Größe des Navigationsbereichs beziehungsweise des Arbeitsbereichs lässt sich durch Verschieben der Trennlinie einstellen. Sie können den Navigationsbereich auch durch einen Klick auf den Doppelpfeil nach links (<<) stark verkleinern. Ein anschließender Klick auf den Doppelpfeil nach rechts (>>) lässt den Navigationsbereich wieder in der vorherigen Größe erscheinen.

        
        Achten Sie darauf, dass im Navigationsbereich zunächst die richtige und vollständige Auswahl an Objekten angezeigt wird. Klappen Sie einmal die Liste in der Kopfzeile des Navigationsbereichs mithilfe des Pfeils nach unten auf. Dort sollten die Elemente Objekttyp und Alle Access-Objekte markiert sein.

        [image: Benutzeroberfläche]

        Abbildung 4.6    Benutzeroberfläche

        
        Sie können Objekte, die aktuell im Arbeitsbereich geöffnet sind (hier zum Beispiel das Objekt Tabelle1), über das Kreuz ganz rechts auf Höhe des Objektnamens schließen. Gegebenenfalls werden Sie aufgefordert, vorgenommene Änderungen am Objekt zu speichern.

        Nach Erstellung einer neuen Datenbank wird automatisch eine Tabelle mit dem Namen Tabelle1 in der sogenannten Datenblattansicht geöffnet. Ich bevorzuge eine andere Vorgehensweise bei der Erstellung von Tabellen. Schließen Sie daher das Objekt Tabelle1, ohne zu speichern. Navigationsbereich und Arbeitsbereich sind anschließend leer.

    


                    


                        
        4.4    Eine einzelne Tabelle anlegen

        
        Diese Datenbank soll nur eine einzelne Tabelle zur Verwaltung von Kunden beinhalten, mit dem Namen kunde. Einen Ausschnitt der Daten in der fertigen Tabelle sehen Sie in Abbildung 4.7.

        [image: Tabelle »kunde«, Ausschnitt]

        Abbildung 4.7    Tabelle »kunde«, Ausschnitt

        
            4.4.1    Entwurf erzeugen

            
            Zur Erstellung einer neuen Tabelle betätigen Sie im Menü Erstellen innerhalb der Gruppe Tabellen die Schaltfläche Tabellenentwurf, oder in Kurzschreibweise: Betätigen Sie die Schaltfläche Erstellen • Tabellen • Tabellenentwurf.

            
                [+]  Hinweis

                Nachfolgend verwende ich grundsätzlich diese Kurzschreibweise.

            

            
            Nach Betätigen der genannten Schaltfläche erscheint eine neue Tabelle in der Entwurfsansicht mit dem temporären Namen Tabelle1, siehe Abbildung 4.8. Diesen temporären Namen werden Sie später bei der Speicherung ändern.

            [image: Neue leere Tabelle, Entwurfsansicht]

            Abbildung 4.8    Neue leere Tabelle, Entwurfsansicht

            
            In der Entwurfsansicht legen Sie die Struktur Ihrer Tabelle fest. Dazu wählen Sie die Namen und die Datentypen der Felder Ihrer Tabelle aus, beziehungsweise geben Sie sie ein. Erst später, nach Fertigstellung des Entwurfs, geben Sie die Daten der Tabelle ein, und zwar in der Datenblattansicht, siehe Abschnitt 4.5. Es gilt immer der wichtige Grundsatz: erst die Struktur, anschließend die Daten.

            Die Modellierung der Tabelle der Kunden wird bereits ausführlich in Abschnitt 3.1 erläutert, inklusive der Feldnamen, Datentypen und einiger Feldeigenschaften.

            
            Tragen Sie die Feldnamen in den einzelnen Zeilen der Spalte Feldname ein. Wählen Sie die jeweiligen Datentypen aus der Aufklappliste in der Spalte Felddatentyp aus, siehe Abbildung 4.8.

            
            Markieren Sie anschließend das Feld kundeID des Datentyps AutoWert, indem Sie auf den Feldmarkierer klicken. Das ist der graue Bereich am linken Zeilenrand. Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Tools • Primärschlüssel. Das Feld kundeID dient nun als Primärschlüsselfeld, siehe Abbildung 4.9.

            [image: Erste Felder und Primärschlüssel]

            Abbildung 4.9    Erste Felder und Primärschlüssel

            
            Ordnen Sie den Primärschlüssel versehentlich dem falschen Feld zu, ist das kein Problem: Markieren Sie das Feld und betätigen Sie wiederum die Schaltfläche Entwurf • Tools • Primärschlüssel, wird er wieder gelöscht.

            
            Haben Sie keinem Feld beim Erstellen einer Tabelle einen Primärschlüssel zugeordnet, werden Sie beim Schließen des Tabellenentwurfs darauf aufmerksam gemacht. Sie sollten in diesem Fall nicht einfach die Schaltfläche Ja betätigen und MS Access die Arbeit selbstständig vornehmen lassen. Besser ist es, wenn Sie die Schaltfläche Abbrechen betätigen und den Primärschlüssel selbst auf das von Ihnen ausgewählte Feld setzen.

        
        
            4.4.2    Entwurf speichern und schließen

            
            Schließen Sie die Tabelle in der aktuellen Version des Entwurfs mithilfe des Kreuzes ganz rechts auf Höhe des Tabellennamens. Sie werden gefragt, ob Sie die Änderungen speichern möchten. Nach einem Klick auf Ja werden Sie nach dem Tabellennamen gefragt. Hier geben Sie kunde ein und bestätigen mit OK. Die Tabelle wird geschlossen und erscheint als neues Objekt im Navigationsbereich, siehe Abbildung 4.10.

            [image: Objekt »kunde«, in erster Version gespeichert]

            Abbildung 4.10    Objekt »kunde«, in erster Version gespeichert

        
        
            4.4.3    Datenbank schließen und wieder öffnen

            
            Nach dem Speichern des Tabellenentwurfs können Sie die Datenbank und damit MS Access schließen, um zum Beispiel eine Sicherheitskopie der Datei firma.accdb zu erstellen. Nach einem erneuten Aufruf von MS Access erscheint die soeben erstellte Datenbank in der Liste der zuletzt verwendeten Dateien, siehe Abbildung 4.11.

            [image: Liste der zuletzt verwendeten Dateien]

            Abbildung 4.11    Liste der zuletzt verwendeten Dateien

            Nach einem Klick auf den betreffenden Listeneintrag wird die Datenbank geöffnet und Sie haben die Oberfläche von MS Access wieder vor sich.

            
            Häufig erscheint zusätzlich eine Sicherheitswarnung: Einige aktive Inhalte wurden deaktiviert. Klicken Sie hier, um weitere Details anzuzeigen. Daneben sehen Sie die Schaltfläche Inhalt aktivieren. Betätigen Sie diese Schaltfläche. Dadurch wird Ihre Datenbank in die Liste der vertrauenswürdigen Dokumente aufgenommen. Als Folge davon wird der Sicherheitshinweis ab dem nächsten Öffnen dieser Datenbank nicht mehr erscheinen.

            
            Eine ähnliche Warnung haben Sie bereits in Abschnitt 2.2.1 gesehen. Innerhalb von allen MS Office-Programmen können Makros und Module erzeugt werden, die VBA-Code enthalten, der potenziell schädlich sein kann. Alle Makros und Module können erst ausgeführt werden, wenn Sie die Schaltfläche Inhalt aktivieren betätigt haben. Achten Sie besonders bei Dateien aus fremden Quellen darauf, dass Sie nicht einfach unbekannten VBA-Code aktivieren.

        
        
            4.4.4    Entwurf ändern

            
            Theoretisch könnten Sie jetzt Ihre ersten Daten eingeben. Allerdings wird bereits im Zusammenhang mit der Modellierung darauf Wert gelegt, die Struktur der Tabellen und der Datenbank zuerst vollständig zu erzeugen, bevor die Tabellen mit Daten gefüllt werden. Eine nachträgliche Änderung der Struktur kann den teilweisen oder vollständigen Verlust von bereits vorhandenen Daten zur Folge haben.

            
            Vervollständigen Sie also zunächst den Entwurf der Tabelle kunde. Markieren Sie dazu die Tabelle im Navigationsbereich und öffnen Sie mithilfe der rechten Maustaste das Kontextmenü. Nach Auswahl des Eintrags Entwurfsansicht können Sie die restlichen Felder unterhalb des Felds land eintragen und die passenden Datentypen auswählen, siehe Abbildung 4.12.

            [image: Weitere Felder unterhalb des Felds »land«]

            Abbildung 4.12    Weitere Felder unterhalb des Felds »land«

            
            Sie können falsch eingetragene Felder nach dem Markieren löschen oder verschieben. Sie markieren ein einzelnes Feld, indem Sie auf den Feldmarkierer am linken Rand der Zeile klicken. Zum Markieren mehrerer Datensätze halten Sie dabei die Maustaste gedrückt und ziehen die Maus über die weiteren Felder:

            
            
                	
                    Zum Löschen von Feldern betätigen Sie nach dem Markieren die (Entf)-Taste.

                

                
                	
                    Verschieben können Sie die Felder per Drag-and-drop: Betätigen Sie nach dem Markieren erneut die Maustaste über dem Feldmarkierer und halten Sie die Maustaste gedrückt. Bewegen Sie die Felder mit gedrückter Maustaste an die gewünschte Stelle. Lassen Sie die Maustaste erst anschließend wieder los.

                

            

        
        
            4.4.5    Feldeigenschaften

            
            Zur Einstellung von Feldeigenschaften müssen Sie zunächst das betreffende Feld auswählen, und zwar indem Sie den Cursor in die Zeile mit dem jeweiligen Feldnamen setzen. Die zugehörigen Feldeigenschaften erscheinen anschließend weiter unten, auf der Registerkarte Allgemein.

            
            Setzen Sie den Wert für die Feldeigenschaft Eingabe erforderlich der beiden Felder bezeichnung und ort auf Ja. Bei allen Feldern des Datentyps Kurzer Text, deren Eingabe erforderlich ist, soll die Speicherung eines leeren Texts vermieden werden. Setzen Sie daher für beide Felder den Wert für die Feldeigenschaft Leere Zeichenfolge auf Nein, siehe Abbildung 4.13.

            [image: Feld »ort«, Feldeigenschaften]

            Abbildung 4.13    Feld »ort«, Feldeigenschaften

            
            Felder des Datentyps Zahl erhalten standardmäßig den Wert Long Integer für die Feldeigenschaft Feldgröße. Das bedeutet, dass in einem solchen Feld nur ganze Zahlen eingetragen werden dürfen, die zwischen ca. –2,1 Milliarden und ca. +2,1 Milliarden liegen können.

            Für die Anzahl der Mitarbeiter eines Unternehmens reicht eine geringere Feldgröße mit einem kleineren Speicherbedarf aus. Wählen Sie daher für die Feldeigenschaft Feldgröße des Felds mitarbeiter den Wert Integer, siehe Abbildung 4.14. Damit steht hier ein Zahlenbereich zur Verfügung, der sich von –32.768 bis +32.767 erstreckt.

            [image: Feld »mitarbeiter«, Feldgröße]

            Abbildung 4.14    Feld »mitarbeiter«, Feldgröße

            
            Sie könnten bei einem Feld für ganze Zahlen für die Feldeigenschaft Format auch einen Wert eintragen, zum Beispiel #.##0, ähnlich wie bei MS Excel. Werte mit mehr als drei Stellen werden in diesem Fall mit einem Tausenderpunkt ausgegeben.

            
            Hat eine Zahl Nachkommastellen, muss für die Feldeigenschaft Feldgröße einer der folgenden Werte gewählt werden: Single, Double oder Decimal. Der Datentyp Single hat den geringsten Speicherbedarf, bietet bereits eine Genauigkeit von sieben Stellen nach dem Komma und einen Zahlenbereich von ca. –3,4 × 1038 bis ca. +3,4 × 1038. Wählen Sie daher für die Feldeigenschaft Feldgröße den Wert Single für das Feld rabatt.

            
            Ein Rabattwert wird üblicherweise als Prozentzahl eingetragen. Ein Wert von 5,2 % entspricht der Zahl 0,052, wie Sie es vermutlich schon von MS Excel kennen. Das ist auch in MS Access möglich. Wählen Sie dazu beim Feld rabatt für die Feldeigenschaft Format den Wert Prozentzahl, siehe Abbildung 4.15.

            
            Sie könnten bei einem Feld für Zahlen mit Nachkommastellen für die Feldeigenschaft Format auch einen anderen Wert eintragen, zum Beispiel #.##0,000, ähnlich wie bei MS Excel. Die Werte werden in diesem Fall mit drei Nachkommastellen und gegebenenfalls einem Tausenderpunkt ausgegeben. Ein anderes Prozentformat erreichen Sie zum Beispiel mit dem Wert 0,000%. In diesem Fall erscheinen drei statt zwei Nachkommastellen.

            [image: Feld »rabatt«, Feldeigenschaften]

            Abbildung 4.15    Feld »rabatt«, Feldeigenschaften

            
            Behalten Sie den Standardwert von 0 für die Felder mitarbeiter, rabatt und kredit bei. Tragen Sie zusätzlich jeweils bei der Feldeigenschaft Gültigkeitsregel den Wert >=0 ein. Versucht der Benutzer dennoch, einen negativen Wert einzutragen, erscheint die Fehlermeldung, die Sie bei der Feldeigenschaft Gültigkeitsmeldung eintragen: Kein negativer Wert erlaubt. Setzen Sie zu guter Letzt den Wert für die Feldeigenschaft Eingabe erforderlich der drei genannten Felder auf Ja, wie Sie es für das Feld kredit in Abbildung 4.16 sehen.

            
            Die Inhalte eines Währungsfelds (hier: kredit) werden automatisch in € (Euro) ausgegeben, wie Sie bei der Feldeigenschaft Format sehen. Dabei wird die Landeseinstellung des Betriebssystems übernommen.

            [image: Feld »kredit«, Feldeigenschaften]

            Abbildung 4.16    Feld »kredit«, Feldeigenschaften

            
            Nehmen Sie für das Feld seit des Datentyps Datum/Uhrzeit die folgende Voreinstellung: Die Feldeigenschaft Standardwert erhält den Wert =Datum(), die Feldeigenschaft Gültigkeitsregel den Wert <Datum()+1 und die Feldeigenschaft Gültigkeitsmeldung erhält den Wert Kein Datum in der Zukunft erlaubt. Die vorgefertigte Funktion Datum() liefert das aktuelle Systemdatum. Die Kombination der Werte der Feldeigenschaften sorgt dafür, dass immer gültige Datumsangaben vorhanden sind, die nicht in der Zukunft liegen.

            
            Standardmäßig wird ein Feld des Datentyps Datum/Uhrzeit im Format tt.mm.jjjj ausgegeben, also zwei Ziffern für den Tag, zwei Ziffern für den Monat und vier Ziffern für das Jahr. Sind die Werte für den Tag und den Monat kleiner als 10, werden sie mit einer vorangestellten 0 ausgegeben.

            Für die Feldeigenschaft Format können Sie weitere Einträge auswählen oder eingeben. Tragen Sie für eine zweistellige Jahresangabe das Format tt.mm.jj ein, siehe Abbildung 4.17.

            [image: Feld »seit«, Feldeigenschaften]

            Abbildung 4.17    Feld »seit«, Feldeigenschaften

            Benötigen Sie auch die Angaben zur Uhrzeit, können Sie das Format tt.mm.jj hh:nn:ss oder Teile davon nutzen. Auch bei Stunde (h), Minute (n) und Sekunde (s) werden Werte kleiner als 10 mit einer vorangestellten Null ausgegeben.

            
            Der Standardwert für das Feld news des Datentyps Ja/Nein wird bei Nein belassen.

            
            Wählen Sie bei den Feldern bezeichnung und ort für die Feldeigenschaft Indiziert den Wert Ja (Duplikate möglich), siehe Abbildung 4.18.

            [image: Feld »ort«, Indizierung]

            Abbildung 4.18    Feld »ort«, Indizierung

        
        
            4.4.6    Zusammenfassung

            
            In Tabelle 4.1 sehen Sie die Felder der Tabelle kunde mit den Werten für ihre wichtigen Eigenschaften:

            
                
                    
                        	
                            Name

                        
                        	
                            Datentyp

                        
                        	
                            Feldeigenschaften

                        
                    

                
                
                    
                        	
                            kundeID

                        
                        	
                            AutoWert

                        
                        	
                            Primärschlüsselfeld

                        
                    

                    
                        	
                            bezeichnung

                        
                        	
                            Kurzer Text

                        
                        	
                            Eingabe erforderlich: Ja

                            Leere Zeichenkette: Nein

                            Indiziert: Ja (Duplikate möglich)

                        
                    

                    
                        	
                            ort

                        
                        	
                            Kurzer Text

                        
                        	
                            Eingabe erforderlich: Ja

                            Leere Zeichenkette: Nein

                            Indiziert: Ja (Duplikate möglich)

                        
                    

                    
                        	
                            land

                        
                        	
                            Kurzer Text

                        
                        	
                    

                    
                        	
                            telefon

                        
                        	
                            Kurzer Text

                        
                        	
                    

                    
                        	
                            email

                        
                        	
                            Link

                        
                        	
                    

                    
                        	
                            mitarbeiter

                        
                        	
                            Zahl

                        
                        	
                            Feldgröße: Integer, Standardwert: 0

                            Gültigkeitsregel: >=0, -meldung: Kein negativer Wert erlaubt

                            Eingabe erforderlich: Ja

                        
                    

                    
                        	
                            rabatt

                        
                        	
                            Zahl

                        
                        	
                            Feldgröße: Single

                            Format: Prozentzahl, Standardwert: 0

                            Gültigkeitsregel: >=0, -meldung: Kein negativer Wert erlaubt

                            Eingabe erforderlich: Ja

                        
                    

                    
                        	
                            seit

                        
                        	
                            Datum/Uhrzeit

                        
                        	
                            Format: tt.mm.jjjj

                            Standardwert: =Date()

                            Gültigkeitsregel: <Date()+1

                            Gültigkeitsmeldung: Kein Datum in der Zukunft erlaubt

                        
                    

                    
                        	
                            kredit

                        
                        	
                            Währung

                        
                        	
                            Format: Euro, Standardwert: 0

                            Gültigkeitsregel: >=0, -meldung: Kein negativer Wert erlaubt

                            Eingabe erforderlich: Ja

                        
                    

                    
                        	
                            news

                        
                        	
                            Ja/Nein

                        
                        	
                            Standardwert: Nein

                        
                    

                    
                        	
                            bemerkung

                        
                        	
                            Langer Text

                        
                        	
                    

                
            

            Tabelle 4.1    Felder mit Eigenschaften

        
        
            4.4.7    Beschreibung

            
            Sie können innerhalb der Struktur Kommentare zu den einzelnen Feldern speichern. Sie dienen Ihnen oder anderen Entwicklern der Anwendung als zusätzliche Information und werden in der dritten Spalte neben dem Feldnamen und dem Felddatentyp eingetragen, siehe Abbildung 4.19.

            [image: Kommentare zu den Feldern (Ausschnitt)]

            Abbildung 4.19    Kommentare zu den Feldern (Ausschnitt)

        
        
            4.4.8    Sicherungen

            
            Arbeiten Sie längere Zeit an der Struktur einer Tabelle, sichern Sie Ihre Änderungen immer wieder einmal. Einfach auf das Diskettensymbol oben links in der Titelleiste klicken. Der Verlust von Einträgen, die Sie sorgfältig und durchdacht vorgenommen haben, wäre ärgerlich.

            
            Außerdem empfehle ich Ihnen, MS Access während der Entwicklung einer Anwendung regelmäßig zu schließen, um anschließend die Datenbank firma.accdb zur Sicherung auf einen geeigneten Datenträger zu kopieren, und zwar in verschiedenen Versionen. Benennen Sie die Kopien unterschiedlich, zum Beispiel firma01.accdb, firma02.accdb und so weiter. Stellen Sie einmal fest, dass die vorherige Version Ihrer Anwendung besser war als die aktuelle Version, können Sie auf diese Weise schnell wieder zu ihr zurückkehren.

            
                [Übung]  Übungsaufgabe

                
                Legen Sie die neue Datenbank fahrzeugvermietung.accdb gemäß dem Datenbankmodell aus der Übung in Abschnitt 3.3.6 an. Erstellen Sie darin die ersten vier Tabellen standort, preisklasse, kunde und wartung. Es geht noch nicht um Beziehungen zwischen den Tabellen, nur um die Felder der Tabellen und ihre Eigenschaften.

                
                Sie finden die fertige Datenbank als Lösung der Übungsaufgabe in den Materialien zum Buch. Die Erläuterung zu den einzelnen Feldern der Datenbanktabellen finden Sie in Abschnitt A.3.

            

        
    


                    


                        
        4.5    Die ersten Daten eingeben

        
        Sie können die Tabelle kunde durch einen Doppelklick auf das zugehörige Element im Navigationsbereich öffnen. Die Tabelle erscheint anschließend im Arbeitsbereich in der Datenblattansicht.

        In dieser Ansicht können Sie Daten eingeben, betrachten, verändern und löschen. Sie sehen sie in Abbildung 4.20 und Abbildung 4.21 mit sechs Beispieldatensätzen.

        [image: Beispieldaten der Tabelle »kunde«, linker Teil]

        Abbildung 4.20    Beispieldaten der Tabelle »kunde«, linker Teil

        [image: Beispieldaten der Tabelle »kunde«, rechter Teil]

        Abbildung 4.21    Beispieldaten der Tabelle »kunde«, rechter Teil

        
        Über die Schaltfläche Start • Ansichten • Ansicht können Sie die Ansicht wechseln. Diese Schaltfläche ist zweigeteilt, wie viele andere Schaltflächen auch. Ein Klick auf den oberen Teil der Schaltfläche führt zu einem direkten Wechsel zwischen Datenblattansicht und Entwurfsansicht. Ein Klick auf den Pfeil im unteren Teil der Schaltfläche führt dazu, dass Sie die gewünschte Ansicht aus einer Liste auswählen können, siehe Abbildung 4.22.

        [image: Tabelle, Ansicht wechseln]

        Abbildung 4.22    Tabelle, Ansicht wechseln

        
            4.5.1    Bearbeitungsmodus

            
            Geben Sie einige oder alle Beispieldatensätze ein. Sobald Sie die Maus in einen Datensatz setzen, wird dieser zum aktuellen Datensatz und kann verändert werden. Erst wenn Sie Zeichen eintragen oder verändern, gelangen Sie in den Bearbeitungsmodus. Das erkennen Sie an dem Stiftsymbol auf dem Datensatzmarkierer am linken Rand der Zeile. Alle Änderungen, die Sie nun vornehmen, werden sofort in der Datenbank gespeichert, wenn Sie den Bearbeitungsmodus wieder verlassen. Unter Umständen können diese Änderungen auch nicht mehr rückgängig gemacht werden.

            
            Sie können den Bearbeitungsmodus verlassen, indem Sie entweder auf das Stiftsymbol klicken oder einfach zu einem anderen Datensatz wechseln. Verletzen Sie eine der Regeln, die für die Felder der Tabelle gelten, erscheint eine entsprechende Meldung, siehe Abbildung 4.23. Sie befinden sich anschließend weiterhin im Bearbeitungsmodus. Mithilfe der (Esc)-Taste brechen Sie die Bearbeitung ab. Sie verlassen den Bearbeitungsmodus in diesem Fall ohne die Speicherung der Änderungen.

            [image: Fehlermeldung, Ort nicht eingetragen]

            Abbildung 4.23    Fehlermeldung, Ort nicht eingetragen

        
        
            4.5.2    Feldeigenschaften

            Während der Eingabe sind aufgrund der Eigenschaften der Felder einige Besonderheiten zu beachten:

            
            
                	
                    Das Feld kundeID des Datentyps AutoWert wird automatisch mit eindeutigen Werten befüllt. Sie können selbst keine Werte eingeben. Der Wert für einen neuen Datensatz entspricht normalerweise dem bisher höchsten Wert, plus 1. Löschen Sie später einzelne Datensätze, treten in der Nummerierung Lücken auf, die auch nicht mehr gefüllt werden. Haben Sie also zunächst Datensätze mit IDs von 1 bis 6 und löschen Sie anschließend zum Beispiel die Datensätze mit den IDs 3 und 6, hat ein neuer Datensatz dennoch die ID 7.

                

                
                	
                    Geben Sie keine Werte für die Felder bezeichnung und ort ein, erfolgt eine Fehlermeldung und der Datensatz kann nicht gespeichert werden.

                

                	
                    Es müssen keine Werte für die Felder land, telefon, email und bemerkung eingetragen werden. Ein Eintrag im Feld email erscheint automatisch als Hyperlink. Ein Klick öffnet das Standardprogramm für E-Mails, zum Beispiel MS Outlook.

                

                
                	
                    In der untersten Zeile haben Sie die Möglichkeit, einen neuen Datensatz einzugeben. Bei den Feldern mitarbeiter, rabatt, seit und kredit sind bereits die Standardwerte eingetragen. Das ist entweder der Wert 0 in unterschiedlichen Formatierungen oder das aktuelle Systemdatum.

                

                
                	
                    Geben Sie in den Feldern rabatt und kredit nur die reinen Zahlen ein, ohne Formatierung. Ein Wert von 5,2 % für das Feld rabatt wird als 5,2 eingegeben. Intern wird in diesem Fall die Zahl 0,052 gespeichert.

                

                
                	
                    Sie können Werte für das Feld seit direkt als Datum eingeben. Klicken Sie auf das kleine Kalendersymbol rechts neben dem Feld, haben Sie die Möglichkeit, ein Datum komfortabel auszuwählen.

                

                
                	
                    Löschen Sie den Wert für die Felder mitarbeiter, rabatt oder kredit oder tragen Sie einen negativen Wert ein, erfolgt eine Fehlermeldung, und der Datensatz kann nicht gespeichert werden.

                

                
                	
                    Das Feld news des Datentyps Ja/Nein erscheint als Kontrollkästchen. Der Standardwert Nein bedeutet, dass das Häkchen nicht gesetzt ist.

                

            

        
        
            4.5.3    Layout und Datensätze ändern

            
            Sie können die Breite der einzelnen Spalten der Tabelle ändern, und zwar nach dem Setzen der Maus über eine der Trennlinien im Kopf der Spalten. Die Maus erscheint anschließend als Doppelpfeil nach links und rechts. Stellen Sie die gewünschte Größe mit gedrückter Maustaste ein.

            
            Sie können Datensätze vollständig nach dem Markieren löschen oder kopieren. Sie markieren einen einzelnen Datensatz, indem Sie auf den Datensatzmarkierer klicken. Das ist der graue Bereich am linken Rand der Zeile. Zum Markieren mehrerer Datensätze halten Sie dabei die Maustaste gedrückt und ziehen die Maus über die weiteren Datensätze.

            
            Zum Löschen drücken Sie nach dem Markieren die (Entf)-Taste. Nach einer Bestätigung werden die markierten Datensätze gelöscht.

            
            Haben Sie Datensätze, die vorhandenen Datensätzen ähnlich sind, müssen Sie sie nicht vollständig neu eingeben. Sie können sie stattdessen kopieren. Markieren Sie sie zunächst. Zum Kopieren in die Zwischenablage verwenden Sie die üblichen Möglichkeiten von Windows-Programmen, also die Tastenkombination (Strg) + (C) oder den Eintrag Kopieren aus dem Kontextmenü.

            
            Anschließend markieren Sie den neuen Datensatz am unteren Ende der Tabelle und fügen die Datensätze mit der Tastenkombination (Strg) + (V) oder dem Eintrag Einfügen aus dem Kontextmenü ein. Nach einer Bestätigung werden die Datensätze eingefügt.

            
            Überschreiben Sie mit den Datensätzen aus der Zwischenablage vorhandene Datensätze, sollte vor dem Einfügen dieselbe Anzahl an Datensätzen markiert werden. Ansonsten ist die Vorgehensweise gleich.

            
            Die Eingabe der Daten können Sie beenden, indem Sie das Objekt auf die gewohnte Art und Weise schließen. Nur nach einer Änderung des Layouts, zum Beispiel der Spaltenbreite, werden Sie gefragt, ob Sie die Änderungen speichern möchten. Die Änderungen an den Datensätzen selbst sind bereits gespeichert.

            
                [+]  Hinweis

                Die hier genutzte Tabelle hat nur sechs Beispieldatensätze. Datenbanken beinhalten aber häufig große unsortierte Datenmengen, die aus vielen tausend Datensätzen bestehen. Den Benutzer interessieren häufig nur bestimmte Daten aus der großen Menge der Datensätze, und zwar in sortierter Form. Diese Daten gewinnt er durch Auswahlabfragen, in denen gefiltert, sortiert und zusammengefasst wird, siehe Kapitel 6.

            

            
                [Übung]  Übungsaufgabe

                
                Füllen Sie in der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb die Tabellen standort, preisklasse, kunde und wartung, die Sie in Abschnitt 4.4.8 erstellt haben, mit den Beispieldaten aus Abbildung 4.24 bis Abbildung 4.27. Die Daten für das eindeutige ID-Feld der jeweiligen Tabelle werden automatisch vergeben. Sie müssen nicht mit den Daten in den Abbildungen übereinstimmen. Sie finden die Tabellen mit den Beispieldaten in der genannten Datei.

                [image: Beispieldaten für die Tabelle »standort«]

                Abbildung 4.24    Beispieldaten für die Tabelle »standort«

                [image: Beispieldaten für die Tabelle »preisklasse«]

                Abbildung 4.25    Beispieldaten für die Tabelle »preisklasse«

                [image: Beispieldaten für die Tabelle »kunde«]

                Abbildung 4.26    Beispieldaten für die Tabelle »kunde«

                [image: Beispieldaten für die Tabelle »wartung«]

                Abbildung 4.27    Beispieldaten für die Tabelle »wartung«

            

        
    


                    


                        
        4.6    Formulare zur Bedienung nutzen

        
        Formulare dienen dem Benutzer Ihrer Anwendung zur komfortablen Eingabe und Pflege der Daten. Es gibt die Möglichkeit, standardisierte Formulare mithilfe von Vorlagen und Assistenten zu erstellen.

        
        Im aktuellen Kapitel erläutere ich Ihnen den inneren Aufbau von Formularen. Außerdem lernen Sie, wie Sie zusätzliche Funktionalitäten hinzufügen können, die die standardisierten Formulare zunächst nicht haben. Sie erstellen die Formulare von Grund auf selbst. Die dabei vorgeschlagene Technik verursacht mehr Arbeit. Sie vermittelt Ihnen aber das Wissen zur selbstständigen Gestaltung und Veränderung von Formularen und zum Aufbau einer Anwendung.

        Die Benutzung der einheitlich gestalteten Formulare haben Sie bereits in Kapitel 2 kennengelernt. Sie wird an dieser Stelle nicht mehr erläutert.

        
            4.6.1    Formular erstellen

            
            Es soll ein Formular zur Eingabe und Pflege der Daten der Tabelle kunde der Datenbank firma.accdb erzeugt werden. Es wird nach der Fertigstellung so aussehen wie in Abbildung 4.28.

            [image: Formular für die Tabelle »kunde«]

            Abbildung 4.28    Formular für die Tabelle »kunde«

            
            Sie erstellen ein neues Formular über die Schaltfläche Erstellen • Formulare • Formularentwurf. Das Formular mit dem temporären Namen Formular1 wird in der Entwurfsansicht geöffnet. Ein Formular kann aus verschiedenen Bereichen bestehen.

            
            Zunächst geht es hier nur um den Detailbereich und nicht um den Kopf oder den Fuß des Formulars. Zur leichteren Platzierung der Elemente innerhalb des Formulars ist ein Raster mit Linien im Abstand von 1,0 cm eingeblendet, siehe Abbildung 4.29.

            [image: Neues leeres Formular]

            Abbildung 4.29    Neues leeres Formular

            
            Dieses Formular hat noch keinen Bezug zur Tabelle kunde. Daher müssen Sie sich zunächst die Eigenschaften des Formulars anzeigen lassen, um sie zu verändern. Klicken Sie dazu auf eine beliebige Stelle innerhalb des Formulars. Wählen Sie anschließend den Eintrag Formulareigenschaften des Kontextmenüs.

            
            Es wird das Eigenschaftenblatt mit den Eigenschaften des Formulars eingeblendet, siehe Abbildung 4.30. Sie können es auch über Entwurf • Tools • Eigenschaftenblatt anzeigen lassen. Geben Sie auf der Registerkarte Daten im Feld Datensatzquelle den Wert kunde ein. Damit ist der Bezug zur Tabelle kunde hergestellt.

            [image: Eigenschaften des Formulars]

            Abbildung 4.30    Eigenschaften des Formulars

        
        
            4.6.2    Tabellenfelder einfügen

            
            Die Steuerelemente auf der linken Seite, für die Daten der Kunden, werden als Erstes eingefügt. Betätigen Sie zunächst die Schaltfläche Entwurf • Tools • Vorhandene Felder hinzufügen. Statt des Eigenschaftenblatts erscheint die Feldliste: eine Liste mit allen Feldern, die aktuell angezeigt werden können. Hier sind das die Felder der Tabelle kunde, siehe Abbildung 4.31. Die Felder können einzeln mithilfe der Maus ausgewählt werden.

            [image: Feldliste des Formulars]

            Abbildung 4.31    Feldliste des Formulars

            
            Ziehen Sie die ersten drei Felder (bezeichnung, ort und land) aus der Feldliste in den linken Teil des Detailbereichs, entweder per Doppelklick oder per Drag-and-drop. Die genaue Lage ist noch nicht so wichtig. Für jedes Feld der Tabelle erscheinen zwei Steuerelemente: ein Textfeld und ein Bezeichnungsfeld, siehe Abbildung 4.32.

            
            Sie können in der Feldliste auch mehrere Felder auf einmal markieren, entweder indem Sie zusätzlich die (ª)-Taste betätigen, für mehrere benachbarte Felder, oder die (Strg)-Taste für einzelne, getrennt stehende Felder. Anschließend können Sie diese Felder zusammen in den Detailbereich ziehen.

            [image: Erste Steuerelemente]

            Abbildung 4.32    Erste Steuerelemente

        
        
            4.6.3    Steuerelemente markieren

            
            Sie können die Größe, die Position und andere Eigenschaften eines Steuerelements nach dem Markieren verändern. Dazu klicken Sie einfach auf eines der Steuerelemente.

            
            Häufig ist es notwendig, mehrere Steuerelemente auf einmal zu markieren. Hier haben Sie zwei Möglichkeiten:

            
                	
                    Drücken Sie vor dem Mausklick auf das zweite und alle folgenden Steuerelemente die (ª)-Taste oder die (Strg)-Taste.

                

                	
                    Ziehen Sie mithilfe der Maus einen rechteckigen Rahmen um die Steuerelemente: Drücken Sie die Maustaste an einer Ecke des gewünschten Rechtecks herunter, halten Sie sie gedrückt und lassen Sie sie erst an der gegenüberliegenden Ecke wieder los. Zum Markieren reicht es aus, wenn ein Teil eines Steuerelements innerhalb des Rechtecks liegt.

                

            

            
            In der Praxis werden Sie feststellen, dass sich mit der zweiten Methode schneller arbeiten lässt. Unabhängig davon, ob Sie ein oder mehrere Steuerelemente markieren: Die meisten Änderungen wirken sich auf beide zusammengehörige Steuerelemente aus, also auf das Textfeld und das Bezeichnungsfeld gleichzeitig. Das sehen Sie sofort, wenn Sie eines der Steuerelemente per Drag-and-drop verschieben.

            
            Möchten Sie von zwei zusammengehörenden Steuerelementen nur eines verschieben, müssen Sie mithilfe der Maus das große dunkle Quadrat an der linken oberen Ecke eines markierten Steuerelements anfassen.

            
            Fügen Sie versehentlich ein überflüssiges Steuerelement ein, können Sie es nach dem Markieren mithilfe der (Entf)-Taste löschen. Ist dabei das Textfeld markiert, wird auch das Bezeichnungsfeld gelöscht.

            
            Die Menüs Anordnen und Format aus dem Bereich der Formularentwurfstools bieten zahlreiche visuelle Möglichkeiten zur Änderung von Position und Größe. Zur Gestaltung einer einheitlichen Darstellung bevorzuge ich allerdings im Folgenden die Einstellung über das Eigenschaftenblatt.

        
        
            4.6.4    Eigenschaften ändern

            
            Es ist entweder die Feldliste oder das Eigenschaftenblatt eingeblendet. Ist das Eigenschaftenblatt aktuell nicht sichtbar, betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Tools • Eigenschaftenblatt. Es zeigt immer die Werte für die Eigenschaften des aktuell markierten Steuerelements.

            
            Sind mehrere Steuerelemente markiert,

            
                	
                    werden nur die Werte angezeigt, die bei diesen Steuerelementen übereinstimmen.

                

                	
                    Neu eingetragene Werte gelten für alle diese Steuerelemente.

                

            

            
            Auf der Registerkarte Format des Eigenschaftenblatts wird mithilfe der Eigenschaften Breite und Höhe die Größe eines Steuerelements eingestellt. Die Eigenschaften Oben und Links stehen für die Position. Sie geben den Abstand der linken oberen Ecke des Steuerelements von der linken oberen Ecke des Bereichs an, hier also des Detailbereichs.

            Führen Sie nacheinander folgende Schritte durch:

            
            
                	
                    Markieren Sie die drei Bezeichnungsfelder. Geben Sie für die Eigenschaft Links den gemeinsamen Wert 0,5cm ein. Es reicht aus, wenn Sie 0,5 eingeben, die Einheit cm wird ergänzt.

                

                
                	
                    Markieren Sie die drei Textfelder. Geben Sie für die Eigenschaft Links den gemeinsamen Wert 4cm ein.

                

                
                	
                    Markieren Sie alle sechs Steuerelemente. Geben Sie für die Eigenschaft Breite den gemeinsamen Wert 3cm und für die Eigenschaft Höhe den gemeinsamen Wert 0,5cm ein. Ein eingegebener Wert wird gespeichert, sobald Sie nach der Eingabe die (¢)-Taste betätigen. Gleichzeitig gelangen Sie damit zur nächsten Eigenschaft.

                

                
                	
                    Markieren Sie das Bezeichnungsfeld und das Textfeld für das Feld bezeichnung. Geben Sie für die Eigenschaft Oben den gemeinsamen Wert 2cm ein. Die beiden Steuerelemente für das Feld ort bekommen hier den Wert 2,7cm, diejenigen für das Feld land den Wert 3,4cm. Der Wert für Oben wird also immer um 0,7cm erhöht.

                

            

            Bei manchen Eintragungen wird der Wert automatisch leicht verändert, zum Beispiel auf 0,501cm. Das ist aber unerheblich.

            
            Es mag Ihnen ungewöhnlich erscheinen, dass ich Werte mit millimetergenauen Angaben vorschlage. Führen Sie dies aber konsequent weiter durch, ergibt sich ein gleichmäßiges und einheitliches Bild für die Formulare und damit für die gesamte Benutzeroberfläche. Dies erhöht den Bedienungskomfort maßgeblich.

            Das fertige Ergebnis sehen Sie in Abbildung 4.33.

            [image: Erste Steuerelemente, formatiert]

            Abbildung 4.33    Erste Steuerelemente, formatiert

            
            Auf diese Weise erreichen Sie eine regelmäßige Anordnung mit einem waagrechten Abstand von 0,5cm und einem senkrechten Abstand von 0,2cm zwischen den Steuerelementen.

            
            Fügen Sie die Steuerelemente für die restlichen Felder der Tabelle ein, von telefon bis bemerkung. Für das Feld news des Datentyps Ja/Nein werden ein Bezeichnungsfeld und ein Kontrollkästchen eingefügt. Ist die Feldliste einmal nicht sichtbar, betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Tools • Vorhandene Felder hinzufügen.

            
            Mit ein bisschen Übung und der richtigen Vorgehensweise beim Markieren können Sie die Bezeichnungsfelder, das Kontrollkästchen und die Textfelder für die neu eingefügten Felder schnell formatieren: Breite 3cm, Höhe 0,5cm, Bezeichnungsfelder Links 0,5cm und Textfelder Links 4cm. Die Werte für Höhe: 4,1cm / 4,8cm / 5,5cm und so weiter.

            Es gibt zwei Ausnahmen:

            
                	
                    Breite und Höhe des Kontrollkästchens für das Feld news: 0,35cm

                

                	
                    Höhe des Textfelds für das Feld bemerkung: 1cm

                

            

            
            Der Text der Bezeichnungsfelder soll geändert werden. Außerdem sollen die Pflichtfelder gut erkennbar sein. Markieren Sie daher der Reihe nach die Bezeichnungsfelder für die einzelnen Felder. Ändern Sie auf der Registerkarte Format des Eigenschaftenblatts jeweils den Wert für die Eigenschaft Beschriftung, indem Sie einen Doppelpunkt anhängen. Bei den Pflichtfeldern bezeichnung, ort, mitarbeiter, rabatt und kredit wird zusätzlich die Zeichenfolge (*) angehängt.

            
            Schließen Sie nun das Formular in der aktuellen Version des Entwurfs. Bestätigen Sie die Speicherung und geben Sie als Formularnamen ein: kundeF.

        
        
            4.6.5    Ansichten des Formulars

            
            Öffnen Sie das Formular per Doppelklick: Es erscheint die Formularansicht. Hier sehen Sie als Benutzer zunächst die Daten des ersten Datensatzes.

            Mithilfe der Navigationsschaltflächen in der Navigationsleiste am unteren Rand (siehe Abbildung 4.34) können Sie zwischen den Datensätzen navigieren, und zwar wie folgt, von links nach rechts aufgelistet:

            
            
                	
                    zum ersten Datensatz

                

                	
                    zum vorherigen Datensatz

                

                	
                    zum Datensatz mit der eingegebenen Nummer

                

                	
                    zum nächsten Datensatz

                

                	
                    zum letzten Datensatz

                

                	
                    zu einem neuen leeren Datensatz

                

            

            
            Am linken Rand des Formulars sehen Sie den Datensatzmarkierer in Form eines senkrechten Balkens, ebenfalls in Abbildung 4.34.

            Diese beiden Elemente begegnen Ihnen in vielen Objekten von MS Access. Allerdings werden die Beispielformulare in diesem Buch anders bedient und daher werden diese beiden Elemente später ausgeblendet.

            [image: Navigationsschaltflächen und Datensatzmarkierer]

            Abbildung 4.34    Navigationsschaltflächen und Datensatzmarkierer

            Wie bei Tabellen können Sie mithilfe der Schaltfläche Start • Ansichten • Ansicht zwischen den Ansichten wechseln. Neben den beiden bereits bekannten Ansichten gibt es noch die beiden Folgenden:

            
            
                	
                    Die Datenblattansicht ähnelt der Datenblattansicht einer Tabelle. Es ist eine Liste aller Datensätze sichtbar.

                

                
                	
                    Die Layoutansicht stellt eine Mischung zwischen Entwurfs- und Formularansicht dar. Sie sehen einzelne Beispieldatensätze und können gleichzeitig das Formular gestalten.

                

            

        
        
            4.6.6    Steuerelemente einfügen

            
            Bisher werden Textfelder, Kontrollkästchen und Bezeichnungsfelder mithilfe der Feldliste eingefügt. Dabei handelte es sich um gebundene Steuerelemente. Das heißt, ihr Inhalt ist direkt mit Feldern einer Tabelle verbunden. In diesem Abschnitt beginnen Sie mit den ersten ungebundenen Steuerelementen. Darin können beliebige Inhalte dargestellt werden, wie zum Beispiel Überschriften oder Berechnungen, die sich aus Feldinhalten ergeben.

            
            Öffnen Sie das Formular kundeF in der Entwurfsansicht. Im Menü Entwurf sehen Sie in der Gruppe Steuerelemente eine Liste von über 20 verschiedenen Steuerelementen, verteilt über mehrere Zeilen. Rechts daneben sehen Sie insgesamt drei Pfeile, siehe Abbildung 4.35.

            [image: Eine Zeile mit Steuerelementen]

            Abbildung 4.35    Eine Zeile mit Steuerelementen

            
            Mithilfe der einfachen Aufwärts- und Abwärtspfeile können Sie zwischen den Zeilen wechseln. Mithilfe des untersten Abwärtspfeils können Sie die gesamte Liste aufklappen, siehe Abbildung 4.36.

            [image: Alle Steuerelemente]

            Abbildung 4.36    Alle Steuerelemente

            
            Standardmäßig ist in der Liste der Steuerelemente der Mauspfeil oben links ausgewählt. Damit haben Sie die bereits bekannte Möglichkeit, Steuerelemente innerhalb des Formulars zu markieren, entweder durch Anklicken oder durch Ziehen eines Rahmens.

            
            Sie können eines der Steuerelemente auswählen, indem Sie es durch einen einfachen Klick markieren. Anschließend können Sie es innerhalb des Formulars einfügen. Die wichtigsten Steuerelementtypen sind (mit Angabe ihrer Position innerhalb der Liste):

            
                	
                    Textfeld (2)

                

                	
                    Bezeichnungsfeld (3)

                

                	
                    Schaltfläche (4)

                

                	
                    Kombinationsfeld (11)

                

                	
                    Listenfeld (14)

                

                	
                    Unterformular/-bericht (20)

                

            

            
                [+]  Hinweis

                Zur besseren Übersicht unterscheide ich im Buch den normalen Begriff Bezeichnung vom Steuerelementtyp Bezeichnungsfeld.

            

            
            Unterhalb der Steuerelemente sehen Sie eine Umschaltfläche, also einen Ein/Aus-Schalter mit der Beschriftung: Steuerelement-Assistenten verwenden. Diesen Assistenten benötigen Sie im weiteren Verlauf häufiger. Achten Sie darauf, dass er immer eingeschaltet ist. Die Schaltfläche links mit dem Zauberstab sollte also hervorgehoben sein.

            
            Beschriften Sie nun das Formular oben links mit dem Text Kunde:. Ziehen Sie dazu nach dem Markieren des Steuerelements Bezeichnungsfeld mithilfe der Maus ein Rechteck auf, ungefähr an der gewünschten Stelle im Formular. Nach dem Aufziehen des Rechtecks geben Sie unmittelbar den Text Kunde: ein.

            Klicken Sie einmal außerhalb des Bezeichnungsfelds und markieren Sie es anschließend. Wählen Sie auf der Registerkarte Format des Eigenschaftenblatts die folgenden Werte: Breite 6,5cm, Höhe 0,6cm, Oben 0,5cm, Links 0,5cm, Schriftgrad 14. Damit beschriften Sie Ihr Formular, siehe Abbildung 4.37.

            [image: Beschriftung des Formulars oben links]

            Abbildung 4.37    Beschriftung des Formulars oben links

        
        
            4.6.7    Schaltflächen mit Makros einfügen

            Es werden die drei Schaltflächen Neu, Speichern und Löschen eingefügt, siehe Abbildung 4.38. Die Schaltfläche Zum Start kann erst später eingefügt werden nach dem Erzeugen des Startformulars. Nach dem Betätigen einer der Schaltflächen startet jeweils ein Makro. Dabei handelt es sich um eine automatisierte Abfolge von Anweisungen.

            
            Es gibt eine ganze Reihe von vorgefertigten Makros für bestimmte Aktionen, die häufig vorkommen. Sie können Makros auch verändern beziehungsweise vollständig eigene Makros entwerfen. In diesem Abschnitt nutzen Sie vorgefertigte Makros für die drei genannten Vorgänge. Diese Makros werden später noch geringfügig verbessert.

            [image: Schaltflächen zur Bedienung des Formulars]

            Abbildung 4.38    Schaltflächen zur Bedienung des Formulars

            Achten Sie darauf, dass der Steuerelement-Assistent innerhalb der Gruppe Steuerelemente eingeschaltet ist, siehe Abbildung 4.36.

            
            Erstellen Sie nun als Erstes die Schaltfläche Neu zum Erzeugen eines neuen leeren Datensatzes. Ziehen Sie dazu nach dem Markieren des Steuerelements Schaltfläche mithilfe der Maus ein Rechteck auf, ungefähr an der gewünschten Stelle rechts oberhalb der Textfelder.

            
            Nach dem Aufziehen des Rechtecks öffnet sich der Befehlsschaltflächen-Assistent. Die verschiedenen Aktionen, die mithilfe von Makros ablaufen können, sind in Kategorien unterteilt. Wählen Sie im Listenfeld Kategorien den Eintrag Datensatzoperationen. Wählen Sie anschließend im Listenfeld Aktionen den Eintrag Neuen Datensatz hinzufügen, siehe Abbildung 4.39.

            [image: Kategorie und Aktion auswählen]

            Abbildung 4.39    Kategorie und Aktion auswählen

            
            Nach Betätigen der Schaltfläche Weiter können Sie entscheiden, ob Ihre Schaltfläche einen Text oder ein Bild enthalten soll. Wählen Sie die Option Text und geben Sie den Text Neu ein, siehe Abbildung 4.40.

            [image: Option »Text« wählen, Text eingeben]

            Abbildung 4.40    Option »Text« wählen, Text eingeben

            Nach Betätigen der Schaltfläche Weiter können Sie der Schaltfläche einen aussagekräftigen Namen geben. Dies ist hier nicht nötig. Daher bleibt der vorgeschlagene Name bestehen. Nach Betätigen der Schaltfläche Fertig stellen erscheint die Schaltfläche im Formular.

            
            Wählen Sie für die markierte Schaltfläche auf der Registerkarte Format des Eigenschaftenblatts die folgenden Werte: Breite 2cm, Höhe 0,6cm, Oben 0,5cm, Links 8cm, Design verwenden Nein. Dank der letzten Einstellung wird die Schaltfläche standardmäßig grau dargestellt. Nur beim Überstreichen beziehungsweise Klicken mit der Maus wird sie kurzfristig blau eingefärbt.

            
            Erzeugen Sie auf dieselbe Art und Weise die beiden Schaltflächen Speichern und Löschen. Es gelten die folgenden Werte für den Befehlsschaltflächen-Assistent beziehungsweise für die Formatierung:

            
            
                	
                    Schaltfläche Speichern: Kategorie: Datensatzoperationen, Aktion: Datensatz speichern, Text: Speichern, Breite 2cm, Höhe 0,6cm, Oben 0,5cm, Links 10,5cm, Design verwenden Nein.

                

                
                	
                    Schaltfläche Löschen: Kategorie: Datensatzoperationen, Aktion: Datensatz löschen, Text: Löschen, Breite 2cm, Höhe 0,6cm, Oben 0,5cm, Links 13cm, Design verwenden Nein.

                

            

            
            Landet eines der Steuerelemente zum Teil oder ganz außerhalb der bisherigen rechten Begrenzung des Formulars, wird das Formular automatisch nach rechts vergrößert. Sie können es aber auch von Hand vergrößern, und zwar nach dem Platzieren der Maus genau auf dem rechten Rand.

            Sie können nun in die Formularansicht umschalten und die Funktionen der drei Schaltflächen bereits nutzen.

        
        
            4.6.8    Listenfeld einfügen

            
            Es wird ein Listenfeld zur Auswahl eines Datensatzes eingefügt, dessen Inhalte anschließend in den Textfeldern auf der linken Seite erscheinen.

            Achten Sie darauf, dass der Steuerelement-Assistent innerhalb der Gruppe Steuerelemente eingeschaltet ist, siehe Abbildung 4.36.

            Sie finden das Steuerelement Listenfeld als Element 14 in der Gruppe Steuerelemente. Ziehen Sie nach dem Markieren des Steuerelements mithilfe der Maus ein Rechteck auf, ungefähr an der gewünschten Stelle rechts von den Textfeldern.

            
            Nach dem Aufziehen des Rechtecks öffnet sich der Listenfeld-Assistent. Es gibt verschiedene Möglichkeiten für die Auswahl beziehungsweise Nutzung des gewählten Eintrags. Sie wählen die dritte Option: Einen Datensatz im Formular anhand des Werts suchen, den ich im Listenfeld ausgewählt habe. Dieser Datensatz wird mithilfe eines eingebetteten Makros aufgesucht, das der Listenfeld-Assistent automatisch erzeugt.

            
            Nach Betätigen der Schaltfläche Weiter können Sie die Felder auswählen, die im Listenfeld angezeigt werden sollen. Generell können die Einträge in einem Listenfeld aus unterschiedlichen Quellen stammen. Beim vorherigen Schritt haben Sie die dritte Option ausgewählt. Daher wird automatisch erkannt, dass es sich bei den Einträgen nur um Felder aus der Tabelle kunde handeln kann, auf die sich das umgebende Formular bezieht.

            Markieren Sie den Eintrag für das Feld kundeID in der Liste Verfügbare Felder. Verschieben Sie es mithilfe der Schaltfläche > in die Liste Ausgewählte Felder. Führen Sie dasselbe nacheinander für die Einträge der Felder bezeichnung, ort und land durch, siehe Abbildung 4.41.

            [image: Auswahl der Felder, die angezeigt werden sollen]

            Abbildung 4.41    Auswahl der Felder, die angezeigt werden sollen

            
            Nach Betätigen der Schaltfläche Weiter können Sie die Breite der Felder auswählen. Hier stellen Sie nichts ein, da Sie das Listenfeld später wie gewohnt über das Eigenschaftenblatt formatieren. Das Kontrollkästchen Schlüsselspalte ausblenden (empfohlen) bleibt markiert. Das sorgt dafür, dass der Inhalt des (Primär-)Schlüsselfelds kundeID zwar zur Identifizierung des ausgewählten Datensatzes dient, aber für den Benutzer nicht sichtbar ist.

            Nach Betätigen der Schaltfläche Weiter können Sie dem Listenfeld einen aussagekräftigen Namen geben. Dies ist hier noch nicht nötig. Daher bleibt der vorgeschlagene Name bestehen. Nach Betätigen der Schaltfläche Fertig stellen erscheint das Listenfeld im Formular.

            
            Für das Listenfeld sollen die folgenden Eigenschaftswerte gelten: Spaltenanzahl 4, Spaltenbreiten 0cm;3cm;3cm;3cm, Breite 9,1cm, Höhe 3,5cm, Oben 2cm, Links 8cm.

            
            Es sind insgesamt vier Felder ausgewählt (siehe Abbildung 4.41), daher steht bei Spaltenanzahl 4. Bei Spaltenbreite sind nacheinander die Breiten der vier Felder angegeben, getrennt durch Strichpunkte. Die Breite des ersten ausgewählten Felds (kundeID) ist 0cm, daher wird es – wie vorher geplant – nicht angezeigt, sein Inhalt steht aber im Hintergrund zur Verfügung. Der Wert für Breite liegt geringfügig über der Summe der Spaltenbreiten. Ansonsten würde im Listenfeld automatisch eine horizontale Bildlaufleiste erscheinen.

            
            Auf der Registerkarte Daten sehen Sie, dass die Eigenschaft Gebundene Spalte den Wert 1 hat. Das bedeutet, dass der aktuelle Wert des ersten ausgewählten Felds (kundeID) den Wert für das gesamte Listenfeld bestimmt, das wiederum die Auswahl des angezeigten Datensatzes festlegt. Es wird also der Datensatz mit dem ausgewählten Wert des Felds kundeID angezeigt.

            
            Löschen Sie das Bezeichnungsfeld des Listenfelds. Erzeugen Sie insgesamt drei neue Bezeichnungsfelder mit den Texten bezeichnung, ort und land und platzieren Sie sie als Spaltenüberschriften oberhalb der drei sichtbaren Spalten des Listenfelds. Weisen Sie ihnen die folgenden Eigenschaftswerte zu: Breite 3cm, Höhe 0,5cm, Oben 1,5cm. Die Werte für Links unterscheiden sich: 8cm, 11cm beziehungsweise 14cm.

            
            Bei Benutzung des Formulars werden Sie feststellen, dass es noch nicht sortiert ist und dass es nach Änderungen noch nicht aktualisiert wird. Daher folgen in den nächsten Abschnitten noch kleine Verbesserungen.

            
                [+]  Hinweis

                Das Erzeugen von Listenfeldern wirkt zunächst etwas aufwendig und kompliziert. Mit ein wenig Übung werden Sie aber rasche Fortschritte machen. Zeigt ein Listenfeld einmal nicht das gewünschte Ergebnis an, haben Sie möglicherweise bei einem der Schritte etwas vergessen oder anders eingestellt. In solchen Fällen ist es manchmal einfacher, das Listenfeld komplett zu löschen und neu zu erzeugen. Dasselbe gilt für die Erzeugung von Kombinationsfeldern (siehe Abschnitt 5.4.4) und Unterformularen (siehe Abschnitt 5.4.7).

            

        
        
            4.6.9    Listenfeld, Sortierung einstellen

            
            Im Listenfeld werden die Datensätze der Tabelle kunde unsortiert angezeigt. Die Einstellung einer Sortierung wird über die Registerkarte Daten des Eigenschaftenblatts des markierten Listenfelds vorgenommen. Darin finden Sie die Eigenschaft Datensatzherkunft. Sie beinhaltet den SQL-Code einer Abfrage. Sie müssen allerdings nicht mit diesem SQL-Code arbeiten. Stattdessen folgt ein kleiner, hier aber notwendiger Vorgriff auf Kapitel 6, in dem das Erstellen und Ändern von Abfragen behandelt wird.

            
            Zum Bearbeiten der Abfrage klicken Sie in das Eingabefeld der Eigenschaft Datensatzherkunft. Betätigen Sie anschließend ganz rechts die Schaltfläche … mit den drei Punkten. Es öffnet sich der Abfrage-Generator mit dem Entwurf der Abfrage. Mithilfe des Listenfeld-Assistenten war bereits automatisch eine Abfrage erstellt worden, deren Ergebnis im Listenfeld angezeigt wird.

            
            Ändern Sie diese Abfrage, indem Sie für das Feld bezeichnung eine aufsteigende Sortierung einstellen, siehe Abbildung 4.42. Dazu klicken Sie in die Zelle in der Zeile Sortierung und der Spalte bezeichnung und wählen den zugehörigen Listeneintrag Aufsteigend.

            [image: Einstellung der Sortierung]

            Abbildung 4.42    Einstellung der Sortierung

            
            Schließen Sie den Abfrage-Generator über die Schaltfläche Entwurf • Schließen • Schließen oben rechts. Dabei speichern Sie die Änderungen am Entwurf der Abfrage.

            
            Nach Aufruf des Formulars sehen Sie, dass die Datensätze nach dem Feld bezeichnung sortiert sind. Liegt das Listenfeld im Fokus (ist es also das aktuelle Steuerelement), führt die Eingabe eines Buchstabens zum ersten Datensatz, dessen bezeichnung mit diesem Buchstaben beginnt.

        
        
            4.6.10    Makros ändern

            
            Das Listenfeld wird nach dem Ändern oder Löschen eines Datensatzes noch nicht automatisch aktualisiert. Daher müssen die vorgefertigten Makros der Schaltflächen Speichern und Löschen noch ergänzt werden.

            
            Die Änderung des Makros wird über die Registerkarte Ereignis des Eigenschaftenblatts der markierten Schaltfläche Speichern vorgenommen. Die Eigenschaft Beim Klicken verweist auf das automatisch erzeugte eingebettete Makro.

            
            Zum Ändern eines Makros klicken Sie in das Eingabefeld der Eigenschaft Beim Klicken. Betätigen Sie anschließend ganz rechts die Schaltfläche … mit den drei Punkten. Es öffnet sich der Makroentwurf, in dem Sie das Makro ergänzen und ändern können. Hier werden die einzelnen Aktionen aufgelistet, die nach Aufruf des Makros ablaufen.

            
            Am unteren Ende der Anweisungen haben Sie die Möglichkeit, weitere Aktionen hinzuzufügen. Öffnen Sie das Listenfeld, neben dem das grüne Plus-Zeichen steht. Wählen Sie den Eintrag AktualisierenDatensatz aus. Damit wird der Inhalt des aktuellen Datensatzes inklusive der Anzeige im Listenfeld des Formulars nach dem Speichern aktualisiert. Anschließend sieht das untere Ende des Makros aus wie in Abbildung 4.43.

            [image: Einstellung der Sortierung]

            Abbildung 4.43    Einstellung der Sortierung

            
            Schließen Sie den Makroentwurf über die Schaltfläche Entwurf • Schließen • Schließen. Speichern Sie dabei die Änderungen am Makro.

            
            Nehmen Sie dieselbe Änderung für die Schaltfläche Löschen vor. Fügen Sie noch die Aktion GeheZuDatensatz hinzu. Wählen Sie dabei im Listenfeld Datensatz den Eintrag Erster, siehe Abbildung 4.44. Damit wird dafür gesorgt, dass es zu einem Wechsel des Datensatzes und zu keiner Fehlanzeige im Listenfeld des Formulars kommt.

            [image: Makro zum Löschen ergänzt]

            Abbildung 4.44    Makro zum Löschen ergänzt

            
            Haben Sie versehentlich eine falsche Aktion im Makroentwurf hinzugefügt, markieren Sie diese zunächst durch einfaches Klicken. Diese aktuelle Aktion wird anschließend grau unterlegt. Ganz rechts erscheint ein Kreuz zum Löschen der Aktion.

        
        
            4.6.11    Formular fertigstellen

            
            Zur Fertigstellung des Formulars sollen noch der Datensatzmarkierer und die Navigationsschaltflächen entfernt werden. Der Benutzer soll das Formular nur über die Schaltflächen und das Listenfeld bedienen.

            Blenden Sie die Formulareigenschaften ein. Klicken Sie dazu auf eine beliebige Stelle im Formular. Wählen Sie anschließend den Eintrag Formulareigenschaften des Kontextmenüs. Wählen Sie auf der Registerkarte Format jeweils den Wert Nein für die Eigenschaften Datensatzmarkierer und Navigationsschaltflächen.

        
        
            4.6.12    Startformular erzeugen und verbinden

            Es wird ein Startformular erzeugt, das automatisch nach dem Öffnen der Datenbank angezeigt wird. Es bildet das erste Element der Benutzeroberfläche meiner Anwendungen, siehe Abbildung 4.45.

            [image: Datenbank »firma.accdb«, Startformular]

            Abbildung 4.45    Datenbank »firma.accdb«, Startformular

            
            Erstellen Sie ein neues leeres Formular mithilfe der Schaltfläche Erstellen • Formulare • Formularentwurf. Erzeugen Sie oben links ein Bezeichnungsfeld mit dem Text Hauptmenü:. Wählen Sie folgende Eigenschaftswerte: Breite 4cm, Höhe 0,6cm, Oben 0,5cm, Links 0,5cm, Schriftgrad 14.

            
            Erstellen Sie unter dem Bezeichnungsfeld eine Schaltfläche, die zum Öffnen des Formulars kundeF führt. Wählen Sie im Befehlsschaltflächen-Assistent die Kategorie Formularoperationen und die Aktion Formular öffnen. Es soll das Formular kundeF geöffnet werden. Bestätigen Sie die eingestellte Option Das Formular öffnen und alle Datensätze anzeigen.

            
            Der Text auf der Schaltfläche soll lauten: Kunden eingeben. Wählen Sie anschließend folgende Eigenschaftswerte: Breite 4cm, Höhe 0,6cm, Oben 2,5cm, Links 2cm, Design verwenden Nein. Die zweite Schaltfläche wird später erstellt.

            Wählen Sie in den Formulareigenschaften auf der Registerkarte Format jeweils den Wert Nein für die Eigenschaften Datensatzmarkierer und Navigationsschaltflächen.

            
            Schließen Sie den Entwurf und speichern Sie das Startformular unter dem Namen startF.

            
            Rufen Sie das Menü Datei • Optionen auf. Wählen Sie auf der linken Seite den Eintrag Aktuelle Datenbank. Im Bereich Anwendungsoptionen sehen Sie die Liste Formular anzeigen. Wählen Sie hier das Formular startF aus, siehe Abbildung 4.46.

            Nach dem Schließen der Datenbank und dem erneuten Öffnen erscheint das Startformular automatisch. Ein Klick auf die Schaltfläche Kunden eingeben führt zum entsprechenden Formular.

            [image: Einstellung des Startformulars]

            Abbildung 4.46    Einstellung des Startformulars

            
            Es fehlt noch eine Schaltfläche, die vom Formular kundeF zurück zum Startformular führt. Erstellen Sie rechts von den drei bereits vorhandenen Schaltflächen eine weitere. Wählen Sie im Befehlsschaltflächen-Assistent die Kategorie Formularoperationen und die Aktion Formular öffnen. Es soll das Formular startF geöffnet werden. Der Text auf der Schaltfläche soll lauten: Zum Start. Wählen Sie danach folgende Eigenschaftswerte: Breite 2cm, Höhe 0,6cm, Oben 0,5cm, Links 16cm, Design verwenden Nein.

            
                [Übung]  Übungsaufgabe

                
                Erstellen Sie die vier ersten Formulare (preisklasseF, standortF, kundeF und wartungF) zur Eingabe und Pflege der Daten der Tabellen aus Abschnitt 4.5.3 (preisklasse, standort, kunde und wartung) der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb.

                Ich empfehle Ihnen jeweils dieselbe Vorgehensweise wie bei dem Beispielformular für die Tabelle kunde: schrittweise, in der gleichen Reihenfolge und mit dem Ziel einer ähnlichen Anordnung.

                
                Erstellen Sie anschließend ein Startformular startF, das beim Aufruf der genannten Datenbank automatisch geöffnet wird. Es soll vier Schaltflächen zum Öffnen der vier neuen Formulare enthalten.

                Sie finden die Lösung in den Materialien zum Buch. Erläuterungen finden Sie in Abschnitt A.4. Als Beispiel sehen Sie in Abbildung 4.47 das fertige Formular preisklasseF.

                
                Den Aufbau des Listenfelds im Formular preisklasseF können Sie Abbildung 4.47 entnehmen. Es ist nach dem Feld preisProTag sortiert.

                [image: Formular für Tabelle »preisklasse«]

                Abbildung 4.47    Formular für Tabelle »preisklasse«

                In den Listenfeldern der anderen drei Formulare sollen die Inhalte der folgenden Felder in der genannten Reihenfolge erscheinen:

                
                    	
                        Formular standortF: Felder ort und strasse, nach beiden Feldern sortiert

                    

                    	
                        Formular kundeF: Felder nachname, vorname, ort, nach den beiden ersten Feldern sortiert

                    

                    	
                        Formular wartungF: Feld bezeichnung, nach diesem Feld sortiert

                    

                

            

        
    


                    


                        
        4.7    Berichte zur Präsentation erstellen

        
        Berichte dienen dem Benutzer Ihrer Anwendung zur übersichtlichen Ausgabe der Daten, zum Beispiel in Papierform über einen Drucker, als PDF-Datei oder per E-Mail. Sie gehören wie die Formulare zur Benutzeroberfläche. Die Beispielberichte in diesem Buch sind einheitlich gestaltet. Das empfehle ich Ihnen ebenfalls zum Vorteil Ihrer Benutzer.

        Standardisierte Berichte können mithilfe von Vorlagen oder Assistenten mit wenigen Klicks erstellt werden.

        
        Zwischen Berichten und Formularen gibt es viele Parallelen, sowohl bei der Erstellung als auch im inneren Aufbau. Sie lernen in diesem Abschnitt, wie Sie selbst Berichte von Grund auf erstellen können. Die dabei vorgeschlagenen Techniken verursachen mehr Arbeit. Sie vermitteln Ihnen aber das Wissen zur selbstständigen Gestaltung und Veränderung von Berichten und zum Aufbau einer Anwendung.

        Es werden vor allem die Elemente hervorgehoben, die Berichte von Formularen unterscheiden. Das Wissen über die bereits erläuterten Elemente aus den Formularen wird vorausgesetzt.

        
            4.7.1    Der fertige Bericht

            Betrachten Sie zunächst den fertigen Bericht kundeB in Abbildung 4.48, der innerhalb der nächsten Abschnitte erstellt wird.

            [image: Bericht »kundeB« (Ausschnitt)]

            Abbildung 4.48    Bericht »kundeB« (Ausschnitt)

            
            Der Name eines Berichts endet in meinen Beispieldatenbanken immer mit einem großen B. Handelt es sich um einen Bericht bezüglich einer einzelnen Tabelle, setzt sich der Name aus dem Namen der Tabelle und dem Endbuchstaben B zusammen, wie hier bei kundeB.

        
        
            4.7.2    Bericht erzeugen und einstellen

            
            Sie erzeugen einen neuen Bericht über die Schaltfläche Erstellen • Berichte • Berichtsentwurf. Der Bericht mit dem temporären Namen Bericht1 wird in der Entwurfsansicht geöffnet.

            
            Stellen Sie als Erstes die Seitengröße, die Ausrichtung und den Seitenrand der auszudruckenden Seite ein. Betätigen Sie dazu die Schaltfläche Seite einrichten • Seitenlayout • Seite einrichten. Es öffnet sich das gleichnamige Dialogfeld:

            
            
                	
                    Setzen Sie auf der Registerkarte Druckoptionen alle vier Seitenränder jeweils auf 10mm. Das ist ein Maß, das von vielen Druckern als ausreichender Seitenrand akzeptiert wird.

                

                
                	
                    Auf der Registerkarte Seite ist die Größe des Papiers standardmäßig mit DIN A4 vorbesetzt. Dies behalten Sie bei. Wählen Sie bei Ausrichtung die Option Querformat. So können Sie eine ganze Reihe von Tabellenfeldern übersichtlich nebeneinander ausgeben.

                

            

            
            Ein Bericht wird innerhalb einer Seite gedruckt. Erreicht oder überschreitet die Breite des Berichts die Breite des druckbaren Bereichs der Seite, erfolgen häufig Fehlermeldungen. Das Format DIN A4 hat im Querformat eine Breite von 29,7cm, die Seitenränder betragen jeweils 10mm. Klicken Sie auf eine beliebige Stelle innerhalb des Berichts. Wählen Sie anschließend im Kontextmenü den Eintrag Berichteigenschaften und setzen Sie auf der Registerkarte Format den Wert der Eigenschaft Breite auf 27,6cm. Damit haben Sie 1mm »Reserve« und sind auf der sicheren Seite.

            
            Der Bericht soll sich auf die Datensätze der Tabelle kunde beziehen. Setzen Sie daher in den Berichteigenschaften auf der Registerkarte Daten den Wert der Eigenschaft Datensatzquelle auf kunde.

        
        
            4.7.3    Tabellenfelder einfügen

            Ein Bericht kann aus verschiedenen Bereichen bestehen. Zunächst sehen Sie die Bereiche Seitenkopf und Detailbereich sowie weiter unten den Bereich Seitenfuß.

            
            Ein Bericht kann sich über mehrere Seiten erstrecken. Seitenkopf und Seitenfuß erscheinen nur einmal pro Seite. Häufig werden die Bezeichnungsfelder der Tabellenfelder im Seitenkopf untergebracht und die Textfelder im Detailbereich. Im Seitenfuß folgen anschließend zum Beispiel das aktuelle Datum und die Seitennummerierung.

            
            Ziehen Sie die ersten drei Tabellenfelder bezeichnung, ort und land in den Detailbereich. Markieren Sie anschließend die drei Bezeichnungsfelder dieser Tabellenfelder. Verschieben Sie sie in den Seitenkopf. Dies geht nur durch Ausschneiden und Einfügen, nicht durch einfaches Verschieben mithilfe der Maus.

            
            Zum Ausschneiden öffnen Sie über einem der markierten Elemente das Kontextmenü und wählen den Eintrag Ausschneiden. Alternativ können Sie die Tastenkombination (Strg) + (X) verwenden. Zum Einfügen klicken Sie zunächst in den Seitenkopf. Wählen Sie anschließend den Eintrag Einfügen aus dem Kontextmenü oder die Tastenkombination (Strg) + (V).

            
            Wählen Sie für die drei Bezeichnungsfelder und die drei Textfelder die folgenden Eigenschaftswerte auf dem Eigenschaftenblatt: Breite 3cm, Höhe 0,5cm, Oben 0cm. Die Werte für Links unterscheiden sich: 0cm, 3cm beziehungsweise 6cm. Die Angaben für Oben und Links beziehen sich immer auf den jeweiligen Bereich, also entweder auf den Seitenkopf oder auf den Detailbereich.

            
            Setzen Sie anschließend die Höhe der drei Bereiche Seitenkopf, Detailbereich und Seitenfuß ebenfalls auf 0,5cm. Klicken Sie dazu auf den Kopf des jeweiligen Bereichs und rufen Sie im Kontextmenü den Eintrag Eigenschaften auf. Der Entwurf sieht nun aus wie in Abbildung 4.49.

            [image: Entwurfsansicht, erste Felder]

            Abbildung 4.49    Entwurfsansicht, erste Felder

            
            Sie können weitere Tabellenfelder auf die beschriebene Art und Weise in den Detailbereich einfügen und formatieren. Dazu sollten Sie die Höhe von Seitenkopf und Detailbereich kurzfristig wieder vergrößern, um die Elemente besser platzieren und markieren zu können.

            Bei der aktuellen Einstellung für die Berichtsbreite können Sie insgesamt neun Tabellenfelder anzeigen. Im vorliegenden Bericht kundeB werden die Felder telefon, email und mitarbeiter aus der Tabelle kunde hinzugefügt und auf dieselbe Weise formatiert wie die drei bereits vorhandenen Felder.

            
            Schließen Sie nun den Bericht. Bestätigen Sie die Speicherung und geben Sie als Berichtsnamen ein: kundeB.

        
        
            4.7.4    Ansichten des Berichts

            
            Öffnen Sie den Bericht per Doppelklick: Es erscheint die Berichtsansicht. Darin erscheinen die Bezeichnungsfelder nur einmal, da sie im Seitenkopf stehen. Der Detailbereich erscheint mehrmals, jeweils mit einem Datensatz. Es ergibt sich eine übersichtliche Tabelle, wie in Abbildung 4.50 zu sehen ist.

            [image: Berichtsansicht (Ausschnitt)]

            Abbildung 4.50    Berichtsansicht (Ausschnitt)

            
            Jede zweite Zeile wird mit einem leicht abgedunkelten Hintergrund ausgegeben. Dies erleichtert die Erkennung der einzelnen Zeilen, die recht lang sein können, besonders beim Querformat.

            Sie können das anders einstellen, und zwar in der Entwurfsansicht, in den Eigenschaften des Detailbereichs. Hier sind die beiden Felder Hintergrundfarbe und Alternative Hintergrundfarbe standardmäßig besetzt mit den Werten Hintergrund 1 und Hintergrund 1, Dunkler 5%, siehe Abbildung 4.51.

            Setzen Sie beide Werte auf Hintergrund 1, erscheinen alle Zeilen gleich. Sie können auch den zweiten Wert auf Hintergrund 1, Dunkler 10% setzen. In diesem Fall wird der Unterschied deutlicher.

            [image: Wechselnde Hintergrundfarbe für den Detailbereich]

            Abbildung 4.51    Wechselnde Hintergrundfarbe für den Detailbereich

            Mithilfe der Schaltfläche Start • Ansichten • Ansicht können Sie zwischen den Ansichten wechseln. Neben den beiden bereits bekannten gibt es noch die beiden folgenden Ansichten:

            
            
                	
                    Die Seitenansicht gibt die Seite so wieder, wie sie im Ausdruck erscheint. Sie können sie mit der eingeblendeten Lupe größer oder kleiner zoomen. Zum Beenden der Seitenansicht müssen Sie die Schaltfläche Seitenansicht • Vorschau schließen • Seitenansicht schließen betätigen.

                

                
                	
                    Die Layoutansicht stellt eine Mischung aus Entwurfs- und Berichtsansicht dar. Sie sehen die einzelnen Beispieldatensätze und können gleichzeitig den Bericht gestalten.

                

            

        
        
            4.7.5    Sortierung einstellen

            
            Der Bericht soll nach den Inhalten des Tabellenfelds bezeichnung sortiert werden. Öffnen Sie ihn dazu in der Entwurfsansicht. Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Gruppierung und Summen • Gruppieren und Sortieren. Es erscheint der Bereich Gruppieren, Sortieren und Summe.

            
            Betätigen Sie darin die Schaltfläche Sortierung hinzufügen. Es erscheint eine Liste der Felder, nach denen sortiert werden kann. Wählen Sie den Eintrag für das Feld bezeichnung aus, siehe Abbildung 4.52. Standardmäßig wird von A nach Z, also aufsteigend sortiert. Die Datensätze erscheinen nun in der gewünschten Sortierung.

            [image: Sortierung nach Feld »bezeichnung«]

            Abbildung 4.52    Sortierung nach Feld »bezeichnung«

            
            Zum Löschen einer Sortierung können Sie die betreffende Zeile im Bereich Gruppieren, Sortieren und Summe markieren. Ganz rechts erscheint anschließend ein Kreuz zum Löschen. Sie können den Bereich bei Bedarf ausblenden, die gewählten Sortierungen (und später auch Gruppierungen) bleiben erhalten.

        
        
            4.7.6    Gruppierung vornehmen

            Der Bericht soll nach den Inhalten des Tabellenfelds land gruppiert werden. Das bedeutet, dass alle Datensätze, bei denen der Inhalt für das Feld land übereinstimmt, zusammen innerhalb einer Gruppe dargestellt werden.

            
            Öffnen Sie dazu die Entwurfsansicht. Löschen Sie zunächst die Sortierung nach dem Feld bezeichnung. Betätigen Sie anschließend im Bereich Gruppieren, Sortieren und Summe die Schaltfläche Gruppe hinzufügen. Es erscheint eine Liste der Felder, nach denen gruppiert werden kann. Wählen Sie den Eintrag für das Feld land aus.

            
            Es wird der zusätzliche Bereich land – Kopfbereich zwischen Seitenkopf und Detailbereich eingeblendet, siehe Abbildung 4.53. In diesem sogenannten Gruppenkopf soll jeweils der Inhalt des Felds land erscheinen.

            [image: Gruppierung nach Feld »land«]

            Abbildung 4.53    Gruppierung nach Feld »land«

            Löschen Sie das Bezeichnungsfeld und das Textfeld für das Feld land.

            
            Verschieben Sie die beiden Bezeichnungsfelder und die beiden Textfelder für die Felder bezeichnung und ort um eine Spalte (= 3 cm) nach rechts. Ziehen Sie das Feld land neu in den Gruppenkopf, also in land – Kopfbereich.

            Verschieben Sie das Bezeichnungsfeld des Felds land in den Seitenkopf ganz nach links. Verschieben Sie das Textfeld des Felds land innerhalb des Gruppenkopfs ganz nach links und oben. Setzen Sie die Höhe des Gruppenkopfs wie bei den anderen Bereichen auf 0,5cm. Das Ergebnis sehen Sie in Abbildung 4.54.

            [image: Gruppenkopf mit Textfeld]

            Abbildung 4.54    Gruppenkopf mit Textfeld

            
            Fügen Sie im Bereich Gruppieren, Sortieren und Summe unterhalb der Gruppierung nach dem Feld land wieder die Sortierung nach dem Feld bezeichnung hinzu, siehe Abbildung 4.55.

            [image: Sortierung unterhalb der Gruppierung]

            Abbildung 4.55    Sortierung unterhalb der Gruppierung

            Wechseln Sie zur Berichtsansicht. Der fertige Bericht erscheint in der gewünschten Gruppierung und Sortierung, siehe Abbildung 4.56.

            [image: Bericht mit Gruppierung und Sortierung (Ausschnitt)]

            Abbildung 4.56    Bericht mit Gruppierung und Sortierung (Ausschnitt)

        
        
            4.7.7    Startformular ergänzen

            Vervollständigen Sie das Startformular um eine Schaltfläche, die zum Aufruf des Berichts führt. Wählen Sie die nachfolgend angegebenen Werte für den Befehlsschaltflächen-Assistent beziehungsweise für die Formatierung:

            
                	
                    Kategorie: Berichtsoperationen, Aktion: Bericht öffnen, Bericht: kundeB, Text: Kunden ausgeben

                

                	
                    Breite 4cm, Höhe 0,6cm, Oben 3,5cm, Links 2cm, Design verwenden Nein

                

            

            Sie finden die Datenbank firma.accdb in den Materialien zum Buch.

        
    


                    


                        5    Eine komplexe Anwendung realisieren
Das Thema Beziehungen zwischen Tabellen, das Sie bereits aus der Modellierung kennen, steht für dieses Kapitel im Vordergrund. Aus der einfachen Anwendung in der Datei firma.accdb, die nur zur Verwaltung von Kundendaten dient, wird die komplexe Anwendung in der Datei handel.accdb.
Sie kennen sie bereits aus der Sicht des Benutzers, aus dem Kapitel 2. Sie dient zur Bearbeitung der Geschäftsprozesse, die bei einer Handelsfirma auftreten. Sie beinhaltet unter anderem die Verwaltung der Kunden, Artikel und Bestellungen. Die Beispieldaten beziehen sich auf einen Handel mit Bekleidung, aber die Anwendung könnte genauso auch für andere Waren genutzt werden.
Für alle Beispielanwendungen dieses Buchs gilt: Sie können weiter ausgebaut werden, um sie Ihren Anforderungen anzupassen.

        5.1    Ziel dieses Kapitels

        
        Sie erzeugen eine Anwendung, die eine Datenbank mit fünf Tabellen in der Datei handel.accdb beinhaltet, die über Beziehungen miteinander verbunden sind. Dabei handelt es sich um die Tabellen kunde, artikel, bestellung, bestellposten und kategorie. In Abbildung 5.1 sehen Sie die Beziehungsansicht im Dialogfeld Beziehungen mit den Tabellen und ihren Beziehungen untereinander.

        
        Weiterhin führen Sie in diesem Kapitel Inhalte aus mehreren miteinander verbundenen Tabellen mithilfe von komplexen Abfragen zusammen.

        
        Sie erzeugen Schritt für Schritt umfangreiche Formulare, die neben Textfeldern, Listenfeldern und Schaltflächen auch Kombinationsfelder und Unterformulare enthalten. Die letztgenannten Steuerelemente unterstützen besonders die komfortable Eingabe und Pflege von Daten innerhalb von mehreren, miteinander verbundenen Tabellen. Als Beispiel sehen Sie in Abbildung 5.2 das Formular zur Eingabe und Pflege der Bestellungen.

        [image: Tabellen und Beziehungen]

        Abbildung 5.1    Tabellen und Beziehungen

        [image: Formular für Bestellungen]

        Abbildung 5.2    Formular für Bestellungen

        
        Im Laufe der Erzeugung der Formulare geben Sie nach und nach die Beispieldaten ein. Diese dienen zur Verdeutlichung der Zusammenhänge.

        
        Zudem erstellen Sie Berichte zur übersichtlichen Darstellung von einzelnen Daten oder auch summierten Daten aus mehreren miteinander verbundenen Tabellen. Als Beispiel sehen Sie in Abbildung 5.3 den Bericht mit den Daten einer Bestellung.

        [image: Bestellung mit Bestellposten und Berechnungen]

        Abbildung 5.3    Bestellung mit Bestellposten und Berechnungen

        Alle genannten Objekte werden Schritt für Schritt in aufeinander aufbauenden Abschnitten erstellt.

        
        In einigen Übungsaufgaben sollen Sie die Anwendung in der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb, die bereits auf einem einfachen Niveau begonnen wurde, ergänzen. Es kommen weitere Tabellen hinzu, außerdem Beziehungen zwischen den Tabellen, komplexe Abfragen, Formulare mit Kombinationsfeldern und Unterformularen sowie zusammengefasste Berichte. Eine schrittweise erläuterte Lösung zu den Übungsaufgaben finden Sie im Anhang.

    


                    


                        
        5.2    Datenbank und Tabellen anlegen

        In diesem Abschnitt legen Sie wie gewohnt eine neue leere Datenbank an, hier mit dem Namen handel.accdb. Zur Erzeugung der einzelnen Tabellen dienen nachfolgend die Auflistung ihrer Struktur und die zugehörigen Erläuterungen als Hilfestellung.

        
            5.2.1    Tabelle »kunde«

            
            Es folgen die Felder der Tabelle kunde:

            
                	
                    Name: kundeID, Datentyp: AutoWert, Primärschlüsselfeld

                

                	
                    Name: bezeichnung, Datentyp: Kurzer Text, Eingabe erforderlich: Ja, Leere Zeichenkette: Nein, Indiziert: Ja (Duplikate möglich)

                

                	
                    Name: adresse, Datentyp: Kurzer Text

                

                	
                    Name: telefon, Datentyp: Kurzer Text

                

            

            
            Die Tabelle kunde wird gegenüber der gleichnamigen Tabelle aus der Datenbank in der Datei firma.accdb vereinfacht. Es gibt nur noch vier Felder. Im Gegenzug rücken dafür die Beziehungen und die dazu notwendigen Felder mehr in den Vordergrund. Alle Tabellen dieser Datenbank lassen sich später leicht um weitere Felder vergrößern, ohne die grundsätzliche Struktur der Datenbank ändern zu müssen.

            
            Die Eingabe eines Werts für das Feld bezeichnung ist erforderlich. Nach den Inhalten dieses Felds wird häufig sortiert oder gesucht, daher ist es indiziert.

        
        
            5.2.2    Tabelle »kategorie«

            Es folgen die Felder der Tabelle kategorie:

            
                	
                    Name: kategorieID, Datentyp: AutoWert, Primärschlüsselfeld

                

                	
                    Name: bezeichnung, Datentyp: Kurzer Text, Eingabe erforderlich: Ja, Leere Zeichenkette: Nein, Indiziert: Ja (Ohne Duplikate)

                

            

            Die Eingabe eines Werts für das Feld bezeichnung ist erforderlich. Nach den Inhalten dieses Felds wird häufig sortiert oder gesucht, daher ist es indiziert. Die Kategorien sollten zur Unterscheidung eindeutige Bezeichnungen haben, daher sind keine Duplikate möglich.

        
        
            5.2.3    Tabelle »artikel«

            Es folgen die Felder der Tabelle artikel:

            
                	
                    Name: artikelID, Datentyp: AutoWert, Primärschlüsselfeld

                

                	
                    Name: kategorieID, Datentyp: Zahl, Feldgröße: Long Integer, Eingabe erforderlich: Ja

                

                	
                    Name bezeichnung, Datentyp: Kurzer Text, Eingabe erforderlich: Ja, Leere Zeichenkette: Nein, Indiziert: Ja (Duplikate möglich)

                

                	
                    Name preis, Datentyp: Währung, Gültigkeitsregel: >=0, Gültigkeitsmeldung: Kein negativer Wert erlaubt, Eingabe erforderlich: Ja

                

                	
                    Name bestand, Datentyp: Zahl, Feldgröße: Long Integer, Gültigkeitsregel: >=0, Gültigkeitsmeldung: Kein negativer Wert erlaubt, Eingabe erforderlich: Ja

                

            

            
            Später wird von der Tabelle kategorie eine Beziehung zur Tabelle artikel erstellt. Die Beziehung startet beim Primärschlüsselfeld kategorieID in der Tabelle kategorie. Sie endet beim Fremdschlüsselfeld kategorieID in der Tabelle artikel.

            
            Zur Erstellung einer Beziehung ist die Übereinstimmung der Datentypen der beiden Schlüsselfelder erforderlich. In allen Beziehungen meiner Beispieldatenbanken ist das Primärschlüsselfeld ein Feld des Datentyps AutoWert. Ein gültiger Wert für ein solches Feld ist eine Zahl mit der Feldgröße Long Integer. Daher muss das Fremdschlüsselfeld den Datentyp Zahl, Feldgröße Long Integer besitzen.

            
            Bei allen Fremdschlüsselfeldern in allen Beziehungen sollte die Eingabe immer erforderlich sein. Ansonsten wäre im vorliegenden Fall nicht gewährleistet, dass in jedem Datensatz der Tabelle artikel ein Wert im Feld kategorieID steht, über den eine Beziehung zur Tabelle kategorie hergestellt werden kann.

            Leider wird der Wert der Eigenschaft Eingabe erforderlich bei der Erstellung einer Beziehung nicht automatisch auf Ja gesetzt. Sie dürfen nicht vergessen, diese Einstellung anschließend selbst vorzunehmen!

            Für das Feld bezeichnung dieser Tabelle gilt dasselbe wie für das gleichnamige Feld der Tabelle kunde.

            
            Die Eingabe ist auch für das Feld preis erforderlich. Ansonsten kann keine sinnvolle Berechnung stattfinden, um zum Beispiel einen Gesamtbestellwert zu ermitteln. Auch beim Feld bestand ist eine Eingabe erforderlich. Ansonsten könnte zum Beispiel keine sinnvolle Prüfung des Lagerbestands vorgenommen werden.

        
        
            5.2.4    Tabelle »bestellung«

            Es folgen die Felder der Tabelle bestellung:

            
                	
                    Name: bestellungID, Datentyp: AutoWert, Primärschlüsselfeld

                

                	
                    Name: kundeID, Datentyp: Zahl, Feldgröße: Long Integer, Eingabe erforderlich: Ja

                

                	
                    Name: datum, Datentyp: Datum/Uhrzeit, Format: tt.mm.jjjj

                

            

            
            Das Feld kundeID ist das Fremdschlüsselfeld der Beziehung zur Tabelle kunde. Damit sind die Werte für die Eigenschaften Datentyp, Feldgröße und Eingabe erforderlich vorgegeben, siehe Abschnitt 5.2.1.

            
            Die Eingabe ist auch für das Feld datum erforderlich. Ohne Bestelldatum kann eine Bestellung nicht sinnvoll bearbeitet werden.

        
        
            5.2.5    Tabelle »bestellposten«

            Es folgen die Felder der Tabelle bestellposten:

            
                	
                    Name: bestellpostenID, Datentyp: AutoWert, Primärschlüsselfeld

                

                	
                    Name: bestellungID, Datentyp: Zahl, Feldgröße: Long Integer, Eingabe erforderlich: Ja

                

                	
                    Name: artikelID, Datentyp: Zahl, Feldgröße: Long Integer, Eingabe erforderlich: Ja

                

                	
                    Name menge, Datentyp: Zahl, Feldgröße: Long Integer, Gültigkeitsregel: >=0, Gültigkeitsmeldung: Kein negativer Wert erlaubt, Eingabe erforderlich: Ja

                

            

            
            Die Felder bestellungID und artikelID sind jeweils die Fremdschlüsselfelder der Beziehung zu den Tabellen bestellung und artikel.

            
            Für das Feld menge ist die Eingabe erforderlich. Ohne die Menge der bestellten Artikel kann eine Bestellung nicht sinnvoll bearbeitet werden.

        
        
            5.2.6    Eindeutiger Index über zwei Felder

            In der Tabelle bestellposten soll es einen eindeutigen Index geben, der sich über die Kombination der beiden Felder bestellungID und artikelID erstreckt.

            
            Es soll also keine zwei Datensätze in der Tabelle der Bestellposten geben können, die dieselbe Kombination aus bestellungID und artikelID haben. Auf diese Weise wird verhindert, dass ein Artikel innerhalb einer Bestellung zweimal in unterschiedlichen Bestellposten erscheint. Hat der Benutzer innerhalb eines Bestellpostens für einen Artikel eine zu geringe Menge eingetragen, trägt er für weitere Artikel keinen zusätzlichen Bestellposten ein, sondern erhöht die Menge beim vorhandenen Bestellposten.

            
            Der kombinierte Index wird innerhalb der Entwurfsansicht der Tabelle bestellposten eingegeben. Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Einblenden/Ausblenden • Indizes. Es öffnet sich ein Dialogfeld, in dem die Indizes der Tabelle zu sehen sind. Bisher steht dort nur der Primärschlüssel (PrimaryKey) bezüglich des Felds bestellpostenID.

            
            Tragen Sie in der Spalte Indexname einen frei wählbaren Namen ein, zum Beispiel bestellartikel. Wählen Sie in der Spalte Feldname in derselben Zeile und in der Zeile darunter die Namen der beiden beteiligten Felder, also bestellungID beziehungsweise artikelID. In der zweiten Zeile bleibt das Feld in der Spalte Indexname leer. Damit erreichen Sie, dass sich der Index bestellartikel über beide Felder in beiden Zeilen erstreckt.

            
            In der Spalte Sortierreihenfolge bleibt es bei der Einstellung Aufsteigend, siehe Abbildung 5.4. Klicken Sie noch einmal in das Feld mit dem Indexnamen. Setzen Sie im unteren Bereich bei der Eigenschaft Eindeutig den Wert auf Ja.

            [image: Eindeutiger Index über zwei Felder]

            Abbildung 5.4    Eindeutiger Index über zwei Felder

            
                [Übung]  Übungsaufgabe

                Legen Sie die vier restlichen Tabellen der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb an: fahrzeugtyp, fahrzeug, vermietung und wartungsposten. Es geht noch nicht um Beziehungen zwischen den Tabellen, sondern nur um die Felder der Tabellen und ihre Eigenschaften.

                Sie finden die fertige Datenbank in den Materialien zum Buch. Erläuterungen zu den einzelnen Feldern der Datenbanktabellen finden Sie in Abschnitt A.5.

            

        
        
            5.2.7    Daten für die Tabellen

            
            Eingabe und Pflege von Daten für die miteinander verbundenen Tabellen sind erst nach der Erstellung der Beziehungen zwischen den Tabellen und nach der Erstellung der Formulare zur Eingabe der Daten sinnvoll und komfortabel möglich.

            
            Ein Beispiel: In Abbildung 5.5 sehen Sie die Beispieldaten in der Tabelle bestellposten. Die Eingabe und Pflege dieser Daten direkt in der Tabelle ist möglich, aber recht schwierig. Die wichtigsten Daten stehen in den ID-Feldern. Diese ID-Felder wiederum bestehen nur aus Zahlen, unter denen man sich zunächst nichts vorstellen kann. Daher erfolgt die Eingabe der Beispieldaten erst in Abschnitt 5.4.

            [image: Daten der Tabelle »bestellposten«]

            Abbildung 5.5    Daten der Tabelle »bestellposten«

        
    


                    


                        
        5.3    Beziehungen erstellen

        In diesem Abschnitt wird erläutert, wie Sie die Beziehungen zwischen den Tabellen der Datenbank in der Datei handel.accdb erzeugen können.

        
            5.3.1    Die Beziehungsansicht

            Die Beziehungen werden in der Beziehungsansicht erzeugt. In dieser Ansicht werden die Tabellen und die Beziehungen zwischen den Tabellen übersichtlich dargestellt.

            
                [+]  Hinweis

                Die Beziehungsansicht von MS Access nutze ich häufig zur Modellierung von relationalen Datenbanken. Sie ist so anschaulich, dass ich sie auch zur Modellierung von Datenbanken anderer relationaler Datenbanksysteme verwende, wie zum Beispiel MySQL.

            

            Öffnen Sie die Ansicht mithilfe der Schaltfläche Datenbanktools • Beziehungen • Beziehungen. Zunächst ist die Beziehungsansicht leer. Blenden Sie eine Liste von Objekten Ihrer Datenbank mithilfe der Schaltfläche Entwurf • Beziehungen • Tabellen hinzufügen ein.

            
            Es erscheint das Dialogfeld Tabellen hinzufügen. Auf der Registerkarte Tabellen sehen Sie eine Liste der Tabellen. Markieren Sie alle Tabellen und betätigen Sie die Schaltfläche Ausgewählte Tabellen hinzufügen. Die Tabellen erscheinen in der Beziehungsansicht.

            
            Im Kopf jeder abgebildeten Tabelle steht der Name der Tabelle, darunter stehen die Namen der Felder. Das Primärschlüsselfeld ist deutlich gekennzeichnet. Sie können die Tabellen im Tabellenkopf mithilfe der Maus anfassen und per Drag-and-drop verschieben.

            
            Die Höhe und die Breite der Tabellenrechtecke lässt sich durch Anfassen an einem der Ränder oder an einer der Ecken mithilfe der Maus verändern. Verschieben Sie die Tabellen und ändern Sie ihre Größe, so dass sich ungefähr eine Anordnung wie in Abbildung 5.6 ergibt.

            
            Markieren Sie eine Tabelle in der Beziehungsansicht und betätigen Sie anschließend die (Entf)-Taste, verschwindet die Tabelle nur aus der Beziehungsansicht. Sie löschen so nicht die gesamte Tabelle. Mithilfe des Dialogfelds Tabellen hinzufügen können Sie sie wieder sichtbar machen. Sie können eine Tabelle auch mehrfach in der Ansicht anzeigen lassen. Das wird hier aber nicht benötigt.

            [image: Tabellen in der Beziehungsansicht]

            Abbildung 5.6    Tabellen in der Beziehungsansicht

            
            Sie können die Beziehungsansicht mithilfe der Schaltfläche Entwurf • Beziehungen • Schließen schließen. Haben Sie zuvor eine Änderung des Layouts vorgenommen, muss gespeichert werden. Beim nächsten Aufruf erscheint die Beziehungsansicht in der zuvor gespeicherten Darstellung.

        
        
            5.3.2    Eine Beziehung erstellen

            
            Als Erstes soll die 1:n-Beziehung zwischen den beiden Tabellen kunde und bestellung über die beiden Felder mit dem Namen kundeID erzeugt werden.

            
            Ziehen Sie dazu das Feld kundeID der Tabelle kunde per Drag-and-drop auf das Feld kundeID der Tabelle bestellung. Drücken Sie also die Maustaste, wenn die Spitze des Mauspfeils über dem Feld kundeID der Tabelle kunde liegt, halten Sie die Maustaste gedrückt, ziehen Sie die Maus zur Tabelle bestellung, bis die Spitze des Mauspfeils auf das Feld kundeID zeigt. Lassen Sie anschließend die Maustaste los.

            
            Es erscheint das Dialogfeld Beziehungen bearbeiten, siehe Abbildung 5.7. Stellen Sie sicher, dass in den beiden Feldern Tabelle/Abfrage und Verwandte Tabelle/Abfrage die Tabellen kunde und bestellung jeweils mit dem Feld kundeID erscheinen. Markieren Sie nur das Kontrollkästchen Mit referentieller Integrität, nicht die beiden anderen. Eine Erläuterung dazu folgt weiter unten. Im Feld Beziehungstyp muss 1:n stehen.

            [image: Einstellungen für die Beziehung]

            Abbildung 5.7    Einstellungen für die Beziehung

            Nach Betätigen der Schaltfläche Erstellen schließt sich das Dialogfeld und die 1:n-Beziehung ist erstellt, siehe Abbildung 5.8.

            [image: Beziehung ist erstellt]

            Abbildung 5.8    Beziehung ist erstellt

            
            Es kann unterschiedliche Ursachen haben, falls

            
                	
                    einer der Schritte zur Erstellung nicht wie hier beschrieben verläuft

                

                	
                    oder eine Fehlermeldung erscheint

                

                	
                    oder keine 1:n-Beziehung erzeugt wird.

                

            

            Prüfen und beheben Sie folgende mögliche Fehler:

            
                	
                    Sie versuchen, die falschen Felder miteinander zu verbinden.

                

                	
                    Sie versuchen, Felder miteinander zu verbinden, die nicht denselben Datentyp haben.

                

            

            
            Sie markieren das Kontrollkästchen Mit referentieller Integrität. Dank dieser Einstellung erscheint eine Fehlermeldung, falls der Inhalt von einem oder mehreren Datensätzen in den beiden miteinander verbundenen Feldern die Beziehung verletzen würde.

            Zwei Beispiele dazu:

            
                	
                    Sie haben in der Tabelle kunde nur drei Kunden, mit den Werten 3, 4 und 8 für das Feld kundeID. In der Tabelle bestellung kann aufgrund der referentiellen Integrität im Feld kundeID nur einer dieser drei Werte eingetragen werden. Nur existierende Kunden können also eine Bestellung vornehmen.

                

                	
                    Gibt es Bestellungen zu einem bestimmten Kunden, können Sie für diesen Kunden in der Tabelle kunde aufgrund der referentiellen Integrität den Wert im Feld kundeID nicht ändern oder löschen. Ansonsten würden die betreffenden Bestellungen ihren Bezug zur Tabelle der Kunden verlieren.

                

            

            
            Sie markieren die Kontrollkästchen Aktualisierungsweitergabe an verwandte Felder und Löschweitergabe an verwandte Datensätze bewusst nicht. Würden Sie sie markieren, hätte dies einige unerwünschte Folgen. Die Änderungen oder Löschungen der Inhalte der miteinander verbundenen Felder würden sich gegebenenfalls auf mehrere Datensätze auswirken.

            
                Ein Beispiel

                Sie löschen den Datensatz eines Kunden, der bereits mehrere Bestellungen vorgenommen hat. In diesem Fall würden auch alle Datensätze mit Bestellungen dieses Kunden gelöscht werden. Zu diesen Bestellungen würden auch alle Bestellposten gelöscht werden.

            

            
            Erstellen Sie nun die drei anderen Beziehungen innerhalb der Datenbank mit den gleichen Einstellungen:

            
                	
                    von der Tabelle bestellung zur Tabelle bestellposten über die beiden Felder mit dem Namen bestellungID

                

                	
                    von der Tabelle kategorie zur Tabelle artikel über die beiden Felder mit dem Namen kategorieID

                

                	
                    von der Tabelle artikel zur Tabelle bestellposten über die beiden Felder mit dem Namen artikelID

                

            

            Nach Erstellung aller Beziehungen ergibt sich ein Bild, wie Sie es in Abbildung 5.9 sehen.

            [image: Beziehungen in der Datenbank]

            Abbildung 5.9    Beziehungen in der Datenbank

        
        
            5.3.3    Beziehungen ändern, löschen und drucken

            
            Sie können eine Beziehung nach dem Markieren in der Beziehungsansicht ändern oder löschen. Klicken Sie zum Markieren mit der Spitze des Mauspfeils genau auf die Verbindungslinie der Beziehung. Sie wird anschließend etwas dicker dargestellt:

            
            
                	
                    Zur Änderung können Sie im Kontextmenü den Eintrag Beziehung bearbeiten wählen oder die Schaltfläche Entwurf • Tools • Beziehungen bearbeiten betätigen. Beide Wege führen zum Dialogfeld Beziehungen bearbeiten, in dem Sie die Änderungen vornehmen können.

                

                
                	
                    Zum Löschen können Sie die (Entf)-Taste betätigen oder im Kontextmenü den Eintrag Löschen wählen. Nach einer Rückfrage wird anschließend die Beziehung gelöscht.

                

            

            Zur Verdeutlichung des Aufbaus der Datenbank – ob nun für Sie selbst oder zur Weitergabe an andere Personen – ist es nützlich, einen Ausdruck der Beziehungsansicht zu erstellen. Hier haben Sie zwei Möglichkeiten:

            
            
                	
                    Sie können mithilfe der Schaltfläche Entwurf • Tools • Beziehungsbericht einen Bericht erstellen, der der Beziehungsansicht ähnelt. Diesen Bericht können Sie anschließend über die Schaltfläche Seitenansicht • Drucken • Drucken drucken. Nach dem Schließen der Seitenansicht über die Schaltfläche Seitenansicht • Vorschau schließen • Seitenansicht schließen können Sie den Bericht schließen – mit oder ohne Speicherung.

                

                
                	
                    Sie können einen Screenshot erstellen, zum Beispiel mithilfe des entsprechenden Windows-Programms oder der Freeware XnView. Diesen können Sie anschließend ausdrucken. Im Ausdruck sind zusätzlich die Primärschlüsselfelder erkennbar.

                

            

            
            Möchten Sie innerhalb einer Tabelle ein Feld hinzufügen, ändern oder löschen, können Sie die Entwurfsansicht der betreffenden Tabelle direkt von der Beziehungsansicht aus erreichen. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf die Tabelle und rufen Sie im Kontextmenü den Eintrag Tabellenentwurf auf. Ändern Sie den Entwurf der Tabelle, speichern und schließen Sie sie. Anschließend haben Sie die geänderte Tabelle in der Beziehungsansicht wieder vor sich.

            
                [Übung]  Übungsaufgabe

                Erstellen Sie die Beziehungen zwischen den Tabellen der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb gemäß dem Datenbankmodell aus Abschnitt A.1. Sie finden die fertige Datenbank in den Materialien zum Buch. Erläuterungen finden Sie in Abschnitt A.6.

            

        
    


                    


                        
        5.4    Formulare über mehrere Tabellen

        
        In diesem Abschnitt erstellen Sie insgesamt fünf Formulare für die Datenbank handel.accdb. Sie dienen zur Eingabe und Pflege der Kunden, Bestellungen, Artikel und Kategorien sowie als Startformular für die Anwendung. Die Formulare enthalten neben Textfeldern, Listenfeldern und Schaltflächen auch Kombinationsfelder und Unterformulare. Die letztgenannten Steuerelemente unterstützen besonders die komfortable und sinnvolle Eingabe und Pflege von Daten innerhalb von mehreren miteinander verbundenen Tabellen.

        Zur Einstellung der Steuerelemente werden Sie kleine Eingriffe an Abfragen vornehmen. Das stellt einen Vorgriff auf Kapitel 6 dar, in dem das Erstellen und Ändern von Abfragen behandelt wird.

        
        Die Gesamtheit der Formulare stellt die Benutzeroberfläche für die Anwendung dar. Die Daten können jeweils an den Stellen, die für den Benutzer eindeutig und sinnvoll sind, eingegeben und gepflegt werden.

        
        Einige Daten werden zur besseren Übersicht noch an anderer Stelle dargestellt. Das geschieht von einem anderen Gesichtspunkt aus, in gesperrten, also schreibgeschützten Feldern.

        
            5.4.1    Reihenfolge der Erstellung

            Die Formulare sollten in einer bestimmten Reihenfolge erstellt werden. Auf diese Weise können in einem ersten Formular bereits Beispieldaten eingetragen werden, die wiederum die Erstellung weiterer Formulare erleichtern und verdeutlichen. Diese »ideale« Reihenfolge werden Sie nicht bei jeder Datenbank einhalten können. Sie soll Ihnen aber als Richtschnur dienen.

            
            Zunächst geht es um die Kategorien und die Artikel:

            
                	
                    Sie erstellen ein Formular zur Eingabe der Kategorien.

                

                	
                    Es folgt die Eingabe der Beispielkategorien.

                

                	
                    Anschließend erzeugen Sie das Formular zur Eingabe der Artikel. Dieses beinhaltet ein Kombinationsfeld zur Auswahl von Kategorien, in dem die bereits eingegebenen Beispielkategorien stehen.

                

                	
                    Nun können Sie die Beispielartikel eingeben.

                

                	
                    Sie ergänzen das Formular für die Kategorien mit einem Unterformular. Es zeigt eine Übersicht über die Artikel aus der jeweiligen Kategorie, in gesperrten Feldern.

                

            

            
            Es folgen die Kunden und die Bestellungen:

            
                	
                    Sie erstellen ein einfaches Formular für die Tabelle der Kunden.

                

                	
                    Es folgt die Eingabe der Beispielkunden.

                

                	
                    Das Formular zur Eingabe und Pflege der Bestellungen erfordert den größten Aufwand. Es enthält unter anderem ein Listenfeld, dessen Inhalte aus mehreren Tabellen stammen, ein Kombinationsfeld und ein Unterformular. Insgesamt enthält es Daten aus vier Tabellen.

                

                	
                    Es folgt die Eingabe der Bestellungen und der Posten für diese Bestellungen. Die Daten der Posten werden im Unterformular unter anderem mithilfe eines Kombinationsfelds ausgewählt und zur Verdeutlichung teilweise in gesperrten Feldern dargestellt.

                

                	
                    Sie ergänzen das Formular für die Kunden mit einem Unterformular. Es zeigt eine Übersicht über die Bestellungen des jeweiligen Kunden in gesperrten Feldern.

                

            

            
            Als Letztes erstellen Sie das Startformular. Nach der Erstellung verbinden Sie jedes Formular mit dem Startformular, so dass ein Aufruf in beide Richtungen möglich ist: vom Startformular aus und zum Startformular zurück.

            Auf einigen Abbildungen in Abschnitt 5.4 ist bereits die Schaltfläche Zum Start zu sehen. Sie wird aber erst in Abschnitt 5.4.21 zum jeweiligen Formular hinzugefügt.

        
        
            5.4.2    Kategorien, Formular und Daten

            
            Erzeugen Sie ein Formular mit dem Namen kategorieF zur Eingabe der Kategorien. Wie Sie in Abbildung 5.10 sehen, beinhaltet es ein Textfeld, ein Listenfeld mit einer sichtbaren Spalte und drei Schaltflächen. Es enthält weder Datensatzmarkierer noch Navigationsschaltflächen. Position und Größe der Steuerelemente sowie die Vorgehensweise der Erzeugung kennen Sie bereits aus dem Formular für die Tabelle der Kunden in Abschnitt 4.6.

            
            Zur Erinnerung: In den Formulareigenschaften finden Sie auf der Registerkarte Format die beiden Eigenschaften Datensatzmarkierer und Navigationsschaltflächen. Setzen Sie bei beiden Eigenschaften den Wert auf Nein.

            
            Das Listenfeld beinhaltet die beiden Felder kategorieID und bezeichnung. Nur die zweite Spalte mit dem Feld bezeichnung ist sichtbar. Stellen Sie die Sortierung für dieses Feld mithilfe des Abfrage-Generators über das Feld Datensatzherkunft ein, wie in Abschnitt 4.6.9 beschrieben.

            [image: Formular für Kategorien, mit Daten]

            Abbildung 5.10    Formular für Kategorien, mit Daten

            
            Tragen Sie mithilfe der Schaltflächen Neu und Speichern die ersten vier Datensätze ein. Die Reihenfolge der Eingabe ist nicht wichtig, denn im Listenfeld werden die Datensätze sortiert dargestellt. Falls Sie einen Datensatz versehentlich falsch eintragen, überschreiben oder löschen, ist das auch kein Problem. Dadurch entstehen zwar eventuell Lücken bei den Werten im Feld kategorieID. Die Werte müssen aber nicht fortlaufend sein. Es reicht aus, wenn sie eindeutig sind.

        
        
            5.4.3    Artikel, Formular

            
            Erzeugen Sie ein Formular mit dem Namen artikelF zur Eingabe der Artikel. In Abbildung 5.11 sehen Sie, dass es mehrere Textfelder, ein Listenfeld mit einer Spalte und drei Schaltflächen beinhaltet. Es enthält weder Datensatzmarkierer noch Navigationsschaltflächen.

            [image: Formular für Artikel, mit Daten]

            Abbildung 5.11    Formular für Artikel, mit Daten

            
            Das Listenfeld beinhaltet die beiden Felder artikelID und bezeichnung. Nur die zweite Spalte mit dem Feld bezeichnung ist sichtbar. Stellen Sie die Sortierung für dieses Feld mithilfe des Abfrage-Generators über das Feld Datensatzherkunft ein, wie in Abschnitt 4.6.9 beschrieben.

            
            An der Stelle des Textfelds für die Kategorie steht ein Kombinationsfeld. Dieses Kombinationsfeld werden Sie später erzeugen. Lassen Sie den Platz für das Kombinationsfeld und sein Bezeichnungsfeld zunächst frei. Auch die Daten werden Sie erst später einfügen.

            
            Neben anderen Steuerelementen können Sie auch die drei Schaltflächen einfach aus dem Formular für die Kategorien hierher kopieren und an die passende Stelle verschieben. An den Aktionen in den drei Makros ändert sich nichts.

        
        
            5.4.4    Artikel, Kombinationsfeld für Kategorien

            
            Das Erstellen eines Kombinationsfelds ähnelt der Erstellung eines Listenfelds. Mithilfe des nachfolgenden Ablaufs wird ein sortiertes Kombinationsfeld zur Auswahl einer Kategorie für den aktuellen Artikel im Formular artikelF eingefügt. Intern wird der Inhalt des Felds kategorieID in der Tabelle der Artikel gespeichert, sichtbar ist aber die Bezeichnung der Kategorie.

            In Abbildung 5.12 sehen Sie das Kombinationsfeld. Beim Aufklappen verdeckt es die anderen Textfelder kurzzeitig.

            [image: Aufgeklapptes Feld zur Auswahl der Kategorie]

            Abbildung 5.12    Aufgeklapptes Feld zur Auswahl der Kategorie

            Achten Sie vor dem Erzeugen des Kombinationsfelds darauf, dass der Steuerelement-Assistent innerhalb der Gruppe Steuerelemente eingeschaltet ist.

            
            Sie finden das Steuerelement Kombinationsfeld als Element 11 in der Gruppe Steuerelemente. Ziehen Sie nach dem Markieren des Steuerelements mithilfe der Maus ein Rechteck ungefähr an der gewünschten Stelle oberhalb der Textfelder auf.

            
            Nach dem Aufziehen des Rechtecks öffnet sich der Kombinationsfeld-Assistent. Es gibt verschiedene Möglichkeiten für die Auswahl beziehungsweise Nutzung des Eintrags. Sie wählen die erste Option: Das Kombinationsfeld soll die Werte aus einer Tabelle oder Abfrage abrufen.

            Sie betätigen nun mehrmals die Schaltfläche Weiter und nehmen dabei verschiedene Einstellungen vor:

            
            
                	
                    Wählen Sie zunächst unten die Option Tabellen und anschließend oben die Tabelle kategorie.

                

                
                	
                    Wählen Sie die Felder aus, die im Kombinationsfeld angezeigt werden sollen. Verschieben Sie dazu die Einträge kategorieID und bezeichnung in die Liste Ausgewählte Felder.

                

                	
                    Sie können eine oder mehrere Sortierungen für die Anzeige auswählen. Wählen Sie in der obersten Liste den Eintrag bezeichnung und belassen Sie die Schaltfläche rechts bei Aufsteigend.

                

                
                	
                    Die Breite der Felder lassen Sie unverändert. Die Schlüsselspalte bleibt ausgeblendet. Im Kombinationsfeld wird also nur die zweite Spalte angezeigt.

                

                
                	
                    Sie wählen die zweite Option: Wert speichern in Feld. Aus der Liste wählen Sie den Eintrag kategorieID. Damit sorgen Sie dafür, dass der Inhalt des Felds kategorieID des Datensatzes, den Sie im Kombinationsfeld auswählen, in die Tabelle der Artikel übernommen wird.

                

                	
                    Ein aussagekräftiger Name wird für das Kombinationsfeld nicht benötigt. Daher bleibt der vorgeschlagene Name bestehen.

                

            

            
            Nach Betätigen der Schaltfläche Fertig stellen erscheint das Kombinationsfeld im Formular. Stellen Sie den Wert für Spaltenbreiten auf 0cm;3cm. Es ist also nur die zweite Spalte sichtbar. Die Eigenschaft Listenbreite stellt die Summe der Spaltenbreiten des aufgeklappten Kombinationsfelds dar (hier: 3cm). Die Eigenschaft Breite steht für die Breite des noch zugeklappten Kombinationsfelds (hier auch: 3cm).

            Die restlichen Eigenschaften für Position und Größe des Kombinationsfelds und seines Bezeichnungsfelds stellen Sie wie gewohnt ein. Zeigt ein Kombinationsfeld einmal nicht das gewünschte Ergebnis an, ist es oft einfacher, es komplett zu löschen und neu zu erzeugen.

            
            Rufen Sie das Formular in der Formularansicht auf und klappen Sie das Kombinationsfeld auf. Es sollte aussehen wie in Abbildung 5.12, mit den Inhalten der Tabelle der Kategorien. Speichern Sie das Formular artikelF.

        
        
            5.4.5    Artikel, Abfrage für das Kombinationsfeld

            Ähnlich wie bei einem Listenfeld werden die Datensätze für ein Kombinationsfeld intern mithilfe einer Abfrage zusammengestellt. Es kann vorkommen, dass Sie die Abfrage verändern müssen. Schauen Sie sich die Abfrage zum besseren Verständnis einmal an. Markieren Sie dazu das Kombinationsfeld in der Entwurfsansicht.

            
            Auf der Registerkarte Daten finden Sie den Wert 1 für die Eigenschaft Gebundene Spalte. Es wird also der Wert des Felds in der ersten Spalte (kategorieID) in die Tabelle der Artikel übernommen, wie es in Abschnitt 5.4.4 eingestellt wird. Die Einstellung für diese Spalte finden Sie auch wie folgt:

            
            Klicken Sie – ebenfalls auf der Registerkarte Daten – in das Eingabefeld der Eigenschaft Datensatzherkunft. Betätigen Sie anschließend ganz rechts die Schaltfläche … mit den drei Punkten. Es öffnet sich der Abfrage-Generator mit dem Abfrageentwurf, siehe Abbildung 5.13.

            [image: Abfrage für Kombinationsfeld, Original]

            Abbildung 5.13    Abfrage für Kombinationsfeld, Original

            
            In der zweiten Spalte sehen Sie das Feld bezeichnung, in der dritten Spalte die Sortierung für das Feld bezeichnung ohne eigene Anzeige. Sie können diese beiden Spalten vereinigen, siehe Abbildung 5.14. Beide Formen der Abfrage führen zum selben Ergebnis.

            Wie werden die beiden Spalten vereinigt? Stellen Sie zunächst in der zweiten Spalte die Sortierung Aufsteigend ein, wie in Abschnitt 4.6.9 beschrieben. Markieren Sie die gesamte dritte Spalte, indem Sie auf den Kopf der Spalte klicken. Mithilfe der Taste (Entf) löschen Sie die Spalte.

            [image: Abfrage für Kombinationsfeld, geändert]

            Abbildung 5.14    Abfrage für Kombinationsfeld, geändert

            
            Schließen Sie den Abfrage-Generator über die Schaltfläche Entwurf • Schließen • Schließen oben rechts. Dabei speichern Sie die Änderungen am Entwurf der Abfrage.

        
        
            5.4.6    Artikel, Daten

            Tragen Sie die Beispieldatensätze aus Tabelle 5.1 im Formular artikelF ein. Die Kategorie wird jeweils über das Kombinationsfeld ausgewählt.

            
                
                    
                        	
                            Kategorie

                        
                        	
                            Bezeichnung

                        
                        	
                            Preis

                        
                        	
                            Bestand

                        
                    

                
                
                    
                        	
                            Hemd

                        
                        	
                            Sommerhemd

                        
                        	
                            25,15 €

                        
                        	
                            20

                        
                    

                    
                        	
                            Sonstiges

                        
                        	
                            Latzhose

                        
                        	
                            38,20 €

                        
                        	
                            10

                        
                    

                    
                        	
                            Jacke

                        
                        	
                            Winterjacke

                        
                        	
                            68,90 €

                        
                        	
                            15

                        
                    

                    
                        	
                            Schuhe

                        
                        	
                            Wanderschuhe

                        
                        	
                            75,80 €

                        
                        	
                            25

                        
                    

                    
                        	
                            Jacke

                        
                        	
                            Regenjacke

                        
                        	
                            25,30 €

                        
                        	
                            10

                        
                    

                    
                        	
                            Jacke

                        
                        	
                            Wendejacke

                        
                        	
                            85,50 €

                        
                        	
                            15

                        
                    

                    
                        	
                            Sonstiges

                        
                        	
                            Winterhandschuhe

                        
                        	
                            15,10 €

                        
                        	
                            15

                        
                    

                    
                        	
                            Sonstiges

                        
                        	
                            Skihandschuhe

                        
                        	
                            21,00 €

                        
                        	
                            30

                        
                    

                    
                        	
                            Schuhe

                        
                        	
                            Winterstiefel

                        
                        	
                            78,85 €

                        
                        	
                            10

                        
                    

                    
                        	
                            Schuhe

                        
                        	
                            Halbschuhe

                        
                        	
                            55,95 €

                        
                        	
                            30

                        
                    

                
            

            Tabelle 5.1    Tabelle der Artikel, mit Bezeichnung der Kategorie

        
        
            5.4.7    Kategorien, Unterformular für Artikel, Reihenfolge

            Innerhalb des Formulars für die Kategorien liegt ein Unterformular mit einer Liste der Artikel. Sie erstellen es in zwei Schritten:

            
            
                	
                    Sie erzeugen zunächst das Unterformular für die Artikel als eigenes, unabhängiges Formularobjekt. Es beinhaltet alle Artikel in Form einer Endlosliste. Das Formular »weiß« noch nichts davon, dass es später zu einem Unterformular in einem anderen Formular wird.

                

                
                	
                    Sie betten das soeben erzeugte Formular als Steuerelement des Typs Unterformular in das Formular für die Kategorien ein. Dabei verknüpfen Sie die beiden Formulare über diejenigen Felder, die auch zur Erstellung der Beziehung zwischen den beiden zugehörigen Tabellen dienen: über die Felder mit dem Namen kategorieID. Anschließend werden im Unterformular nur noch die Artikel angezeigt, die zur jeweils aktuellen Kategorie gehören.

                

            

        
        
            5.4.8    Kategorien, Unterformular für Artikel erzeugen

            
            Sie erzeugen in diesem Abschnitt ein Formular mit dem Namen kategorieArtikelF zur Darstellung der Artikel. Am Namen ist erkennbar, dass es später die Funktion eines Unterformulars für die Artikel hat, das in das Formular für die Kategorien eingebettet wird.

            
            In Abbildung 5.15 sehen Sie, dass das Formular das Aussehen einer Liste hat. Es ist ein sogenanntes Endlosformular: Alle Datensätze werden auf einmal und untereinander angezeigt. Im Formularkopf stehen drei Bezeichnungsfelder und im Detailbereich drei Textfelder. Es ähnelt einem Bericht und wird auch auf vergleichbare Weise erzeugt. Es enthält weder Datensatzmarkierer noch Navigationsschaltflächen.

            [image: Endlosformular, mit allen Artikeln]

            Abbildung 5.15    Endlosformular, mit allen Artikeln

            
            Erzeugen Sie ein neues Formular mithilfe der Schaltfläche Erstellen • Formulare • Formularentwurf. Es soll sich auf die Tabelle der Artikel beziehen. Setzen Sie also in den Formulareigenschaften in der Registerkarte Daten den Wert der Eigenschaft Datensatzquelle auf den Wert artikel.

            
            Im Formular sollen keine Datensätze hinzugefügt werden können. Wählen Sie daher in der Registerkarte Daten den Wert Nein für die Eigenschaft Anfügen zulassen. Damit wird am unteren Ende des Formulars der neue leere Datensatz ausgeblendet.

            
            Setzen Sie in der Registerkarte Format den Wert für Breite auf 8,2cm (Erläuterung siehe unten) und die Werte der beiden Eigenschaften Datensatzmarkierer und Navigationsschaltflächen auf Nein. Wählen Sie für die Eigenschaft Standardansicht den Wert Endlosformular.

            
            Klicken Sie einmal in den Detailbereich. Wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag Formularkopf/-fuß. Die betreffenden Elemente werden anschließend eingeblendet.

            
            Ziehen Sie die Felder bezeichnung, preis und bestand aus der Feldliste in den Detailbereich. Verschieben Sie die Bezeichnungsfelder der drei Felder in den Formularkopf, ähnlich wie bei einem Bericht: durch Ausschneiden und Einfügen.

            
            Legen Sie die Position und die Größe der Steuerelemente wie gewohnt fest, siehe auch Abschnitt 4.6. Wählen Sie also für Breite: 3cm beziehungsweise 2cm, Höhe: 0,5cm, Oben: 0,2cm, Links: 0,2cm / 3,4cm / 5,6cm. Das Formular soll insgesamt nicht zu groß werden, daher sind die Felder für preis und bestand etwas kleiner als üblich.

            Der Wert 8,2cm für die Breite des Formulars ergibt sich aus der Breite der eingefügten Felder. Diese haben zusammen eine Breite von 7,0cm. Links von den drei Elementen bleibt jeweils 0,2cm Platz. Am rechten Rand des Formulars bleibt 0,6cm Platz, damit gegebenenfalls eine Bildlaufleiste eingeblendet werden kann.

            
            Die Werte sollen nur dargestellt, aber nicht verändert werden können. Setzen Sie daher für die drei Textfelder die Eigenschaft Gesperrt in der Registerkarte Daten auf den Wert Ja.

            Gesperrte Felder sollen optisch leicht erkennbar sein. Setzen Sie daher die Eigenschaft Hintergrundfarbe in der Registerkarte Format auf den Wert #E0E0E0. Dadurch wird für die Anteile Rot, Grün und Blau einer Farbe jeweils der hexadezimale Wert E0 gewählt. Auf diese Weise werden auch die Farben von Webseiten eingestellt. Es ergibt sich ein helles Grau.

            
            Klicken Sie nacheinander in den Kopf der drei Bereiche Formularkopf, Detailbereich und Formularfuß. Stellen Sie die Werte für Höhe auf 0,9cm / 0,9cm / 0cm. Damit wird der Formularfuß wieder ausgeblendet.

            
            Wechseln Sie nun einmal zur Formularansicht: Es fehlt nur noch die Sortierung nach dem Feld bezeichnung. Sie wird auf die gleiche Weise vorgenommen wie bei den Listenfeldern und den Kombinationsfeldern: über die Eigenschaft Datensatzquelle des Formulars. Dort steht bisher nur der Name der Tabelle artikel. Betätigen Sie die Schaltfläche … mit den drei Punkten. Bestätigen Sie, dass Sie eine Abfrage erstellen möchten, die auf der Tabelle artikel basiert.

            
            Es öffnet sich der Abfrage-Generator:

            
                	
                    Im oberen Bereich sehen Sie die Tabelle artikel, siehe Abbildung 5.16. Markieren Sie nacheinander die einzelnen Felder der Tabelle und ziehen Sie sie mit gedrückter Maustaste in die einzelnen Spalten der Abfrage im unteren Bereich. Auf diese Weise sorgen Sie dafür, dass im Formular die Inhalte aller Felder zur Verfügung stehen.

                

                	
                    Wählen Sie für das Feld bezeichnung in der Zeile Sortierung den Wert Aufsteigend.

                

            

            [image: Alle Felder, Sortierung nach dem Feld »bezeichnung«]

            Abbildung 5.16    Alle Felder, Sortierung nach dem Feld »bezeichnung«

            
            Nach dem Schließen der Abfrage sehen Sie in der Formularansicht, dass das Endlosformular kategorieArtikelF nach dem Feld bezeichnung sortiert ist. Speichern und schließen Sie das Formular.

        
        
            5.4.9    Kategorien, Unterformular für Artikel einbetten

            Das Einbetten des Formulars kategorieArtikelF als Unterformular in das Hauptformular kategorieF wird mithilfe des Unterformular-Assistent durchgeführt. In Abbildung 5.17 sehen Sie das fertige Formular kategorieF mit den Artikeln einer bestimmten Kategorie.

            
            Öffnen Sie das Hauptformular kategorieF in der Entwurfsansicht. Achten Sie vor der Einbettung des Unterformulars darauf, dass der Steuerelement-Assistent innerhalb der Gruppe Steuerelemente eingeschaltet ist.

            
            Sie finden das Steuerelement Unterformular/-bericht als 20. Element in der Gruppe Steuerelemente. Ziehen Sie nach dem Markieren des Steuerelements mithilfe der Maus ein Rechteck ungefähr an der gewünschten Stelle unterhalb des Listenfelds auf.

            [image: Formular für Kategorien, mit Unterformular]

            Abbildung 5.17    Formular für Kategorien, mit Unterformular

            
            Nach dem Aufziehen des Rechtecks öffnet sich der Unterformular-Assistent. Bei der Nutzung dieses Assistenten bewegen Sie sich wie bei der Erzeugung eines Listenfelds oder eines Kombinationsfelds mithilfe der Schaltfläche Weiter von Seite zu Seite:

            
                	
                    Als Erstes haben Sie die folgende Wahl:

                    
                        	
                            Sie erstellen ein neues Unterformular.

                        

                        	
                            Sie verwenden ein vorhandenes Formular als Unterformular.

                        

                        
                    

                

                	
                    Sie wählen die zweite Option und nehmen das zuvor erzeugte Formular kategorieArtikelF.

                

                
                	
                    Anschließend legen Sie fest, wie die beiden Formulare miteinander verknüpft werden. Dazu werden einige Möglichkeiten bereits innerhalb einer Liste vorgeschlagen. Darunter befindet sich auch: … für jeden Datensatz in … mit kategorieID … Sie wählen daher die erste Option Aus Liste auswählen und markieren den genannten Eintrag mit dem Feld kategorieID. Der Inhalt dieses Felds dient zur Auswahl der angezeigten Artikel im Unterformular.

                

                	
                    Ein aussagekräftiger Name wird auch hier nicht benötigt. Daher bleibt der vorgeschlagene Name bestehen.

                

            

            Nach Betätigen der Schaltfläche Fertig stellen erscheint das Formular kategorieArtikelF als Steuerelement des Typs Unterformular im Hauptformular kategorieF. Beachten Sie Folgendes:

            
            
                	
                    Markieren Sie das Steuerelement des Typs Unterformular innerhalb des Hauptformulars, können Sie seine Eigenschaften innerhalb des Hauptformulars einstellen. Dies ist zum Beispiel die Position, die Größe und die Information über die Verknüpfung.

                

                
                	
                    Möchten Sie Eigenschaften des Unterformulars verändern, müssen Sie innerhalb des Hauptformulars einmal in das Unterformular klicken. Alternativ können Sie auch vom Navigationsbereich aus direkt das Unterformular ohne den Umweg über das Hauptformular öffnen. Anschließend können Sie auf die Formulareigenschaften des Unterformulars (wie gewohnt über das Kontextmenü) oder nach dem Markieren einzelner Steuerelemente des Unterformulars auf deren Eigenschaften zugreifen.

                

            

            
            Stellen Sie die folgenden Werte für Position und Größe des Steuerelements des Typs Unterformular ein: Breite: 8,2cm, Höhe: 5cm, Oben: 6cm, Links: 8cm. Der Wert für die Breite ergibt sich aus der Breite des Unterformulars, siehe Abschnitt 5.4.8.

            
            Auf der Registerkarte Daten sehen Sie die Eigenschaftswerte für die Verknüpfung, die mithilfe des Unterformular-Assistent eingestellt worden sind: Herkunftsobjekt: kategorieArtikelF, Verknüpfen nach: kategorieID und Verknüpfen von: kategorieID. Zu guter Letzt müssen Sie noch das automatisch eingefügte Bezeichnungsfeld für das Unterformular löschen.

            
            Rufen Sie das Hauptformular in der Formularansicht auf. Es sollte aussehen wie in Abbildung 5.17, mit den Inhalten der Tabelle der Artikel, die zu der jeweiligen Kategorie gehören. Speichern Sie das Formular kategorieF.

        
        
            5.4.10    Kunden, Formular und Daten

            
            Erzeugen Sie ein Formular mit dem Namen kundeF zur Eingabe der Kunden. Wie Sie in Abbildung 5.18 sehen, beinhaltet es drei Textfelder, ein Listenfeld mit zwei sichtbaren Spalten und drei Schaltflächen. Es enthält weder Datensatzmarkierer noch Navigationsschaltflächen.

            
            Das Listenfeld beinhaltet die drei Felder kundeID, bezeichnung und adresse. Nur die zweite und die dritte Spalte sind sichtbar. Stellen Sie die Sortierung für diese beiden Felder zunächst nach bezeichnung, anschließend nach adresse mithilfe des Abfrage-Generators über das Feld Datensatzherkunft ein, wie in Abschnitt 4.6.9 beschrieben.

            [image: Formular für Kunden, mit Daten]

            Abbildung 5.18    Formular für Kunden, mit Daten

            Tragen Sie die Beispieldatensätze aus Tabelle 5.2 im Formular kundeF ein.

            
                
                    
                        	
                            Bezeichnung

                        
                        	
                            Adresse

                        
                        	
                            Telefon

                        
                    

                
                
                    
                        	
                            Maier

                        
                        	
                            Köln

                        
                        	
                            0222-959595

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Dortmund

                        
                        	
                            0333-565656

                        
                    

                    
                        	
                            Peters

                        
                        	
                            Münster

                        
                        	
                            0444-292929

                        
                    

                    
                        	
                            Naumann

                        
                        	
                            Dortmund

                        
                        	
                            0333-575757

                        
                    

                    
                        	
                            Stober

                        
                        	
                            Dortmund

                        
                        	
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Bochum

                        
                        	
                            0345-636363

                        
                    

                    
                        	
                            Klein

                        
                        	
                            Köln

                        
                        	
                            0222-383838

                        
                    

                    
                        	
                            Heinemann

                        
                        	
                            Soest

                        
                        	
                            0488-828282

                        
                    

                    
                        	
                            Kremer

                        
                        	
                            Bonn

                        
                        	
                    

                    
                        	
                            Ahrens

                        
                        	
                            Bochum

                        
                        	
                            0345-737373

                        
                    

                
            

            Tabelle 5.2    Tabelle der Kunden

        
        
            5.4.11    Bestellung, Formular

            
            Erzeugen Sie ein Formular mit dem Namen bestellungF zur Eingabe der Bestellungen. In Abbildung 5.19 sehen Sie, dass es ein Kombinationsfeld, ein Textfeld, ein Listenfeld mit vier Spalten und drei Schaltflächen beinhaltet. Es enthält weder Datensatzmarkierer noch Navigationsschaltflächen.

            [image: Formular für Bestellungen, mit Daten]

            Abbildung 5.19    Formular für Bestellungen, mit Daten

            
            Das Listenfeld beinhaltet die beiden Felder bezeichnung und adresse aus der Tabelle kunde sowie die beiden Felder datum und bestellungID aus der Tabelle bestellung. Erstellen Sie das Listenfeld zunächst nur aus den beiden genannten Feldern der Tabelle bestellung. Erweitern und verändern Sie es anschließend mithilfe des Abfrage-Generators über das Feld Datensatzherkunft.

            
            Fügen Sie dort die Tabelle kunde hinzu. Dazu rufen Sie mithilfe der Schaltfläche Entwurf • Abfragesetup • Tabellen hinzufügen das Dialogfeld Tabellen hinzufügen auf. Ziehen Sie die Tabelle kunde in den oberen Bereich der Abfrage. Die vorhandene Beziehung zwischen den beiden Tabellen wird angezeigt.

            Ziehen Sie aus der Tabelle kunde die beiden Felder bezeichnung und adresse in die ersten beiden Spalten im unteren Bereich. Dabei rücken die beiden bereits vorhandenen Felder automatisch nach rechts. Stellen Sie die Sortierung für die drei Felder bezeichnung, adresse und datum ein (Abbildung 5.20).

            [image: Abfrage für Listenfeld, geändert]

            Abbildung 5.20    Abfrage für Listenfeld, geändert

            
            Die Spalte bestellungID mit dem Inhalt des gleichnamigen Felds wird zur besseren Übersicht ebenfalls dargestellt. Sie können damit die beiden Bestellungen des Kunden Seifert aus Bochum am 10.11.2019 unterscheiden. Bei Ihnen können sich andere automatisch vergebene, eindeutige ID-Werte ergeben.

            
            Formatieren Sie das Listenfeld mit den folgenden Werten: Spaltenanzahl 4, Spaltenbreiten 3cm;3cm;2cm;2cm, Breite 10,1cm, Höhe 3,5cm. Das Feld bestellungID, das den Wert des Listenfelds zur Auswahl eines Datensatzes darstellt, steht in der vierten Spalte. Daher müssen Sie auf der Registerkarte Daten den Wert für das Feld Gebundene Spalte vom Standardwert 1 auf den Wert 4 ändern.

            Das Kombinationsfeld und die Daten werden erst später eingefügt.

        
        
            5.4.12    Bestellung, Kombinationsfeld für Kunden

            
            Das Kombinationsfeld für die Kunden im Formular bestellungF wird auf dieselbe Weise erstellt wie in Abschnitt 5.4.4 das Kombinationsfeld für die Kategorien.

            
            Im Kombinationsfeld-Assistent nehmen Sie folgende Einstellungen vor:

            
                	
                    Wählen Sie die Option: Das Kombinationsfeld soll die Werte aus einer Tabelle oder Abfrage abrufen.

                

                
                	
                    Nehmen Sie die Tabelle kunde.

                

                
                	
                    Übernehmen Sie die Felder kundeID, bezeichnung und adresse in die Liste Ausgewählte Felder.

                

                	
                    Sortieren Sie zuerst nach bezeichnung, anschließend nach adresse, jeweils Aufsteigend.

                

                
                	
                    Die Spaltenbreiten bleiben unverändert. Die Schlüsselspalte bleibt ausgeblendet. Im Kombinationsfeld werden also nur die zweite und die dritte Spalte angezeigt.

                

                
                	
                    Wählen Sie im nächsten Dialogfeld die zweite Option: Wert speichern in Feld, und zwar im Feld kundeID. Damit wird der Inhalt des Felds kundeID des Datensatzes, den Sie auswählen, in die Tabelle der Bestellungen übernommen.

                

                	
                    Es wird kein aussagekräftiger Name benötigt.

                

            

            
            Das Kombinationsfeld erscheint im Formular. Stellen Sie den Wert für Spaltenbreiten auf 0cm;3cm;3cm. Es sind also nur die zweite und die dritte Spalte sichtbar. Die Eigenschaft Listenbreite für das aufgeklappte Kombinationsfeld wird auf 6cm, die Eigenschaft Breite für das zugeklappte Kombinationsfeld auf 3cm gesetzt.

            Die restlichen Eigenschaften für Position und Größe des Kombinationsfelds und seines Bezeichnungsfelds stellen Sie wie gewohnt ein.

            
            Rufen Sie das Formular in der Formularansicht auf und klappen Sie das Kombinationsfeld auf. Es sollte aussehen wie in Abbildung 5.21 mit den Inhalten der Tabelle der Kunden. Speichern Sie das Formular bestellungF.

            [image: Aufgeklapptes Feld zur Auswahl des Kunden]

            Abbildung 5.21    Aufgeklapptes Feld zur Auswahl des Kunden

        
        
            5.4.13    Bestellung, Daten

            Tragen Sie die Beispieldatensätze im Formular bestellungF ein. Dabei wird der Kunde jeweils über das Kombinationsfeld ausgewählt.

            
                
                    
                        	
                            Bezeichnung

                        
                        	
                            Adresse

                        
                        	
                            Datum

                        
                        	
                            ID

                        
                    

                
                
                    
                        	
                            Ahrens

                        
                        	
                            Bochum

                        
                        	
                            03.12.19

                        
                        	
                            25

                        
                    

                    
                        	
                            Kremer

                        
                        	
                            Bonn

                        
                        	
                            06.12.19

                        
                        	
                            19

                        
                    

                    
                        	
                            Kremer

                        
                        	
                            Bonn

                        
                        	
                            11.12.19

                        
                        	
                            24

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Bochum

                        
                        	
                            10.11.19

                        
                        	
                            22

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Bochum

                        
                        	
                            10.11.19

                        
                        	
                            18

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Bochum

                        
                        	
                            19.11.19

                        
                        	
                            23

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Bochum

                        
                        	
                            15.12.19

                        
                        	
                            17

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Dortmund

                        
                        	
                            18.11.19

                        
                        	
                            20

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Dortmund

                        
                        	
                            29.11.19

                        
                        	
                            21

                        
                    

                
            

            Tabelle 5.3    Tabelle der Bestellungen mit den ausgewählten Kunden

            Die Spalte ID mit dem Inhalt des Felds bestellungID wird nur zur besseren Übersicht dargestellt. Die Bestellungen beinhalten noch keine Bestellposten. Diese werden erst später in einem Unterformular eingegeben.

        
        
            5.4.14    Bestellung, Unterformular für Bestellposten erzeugen

            
            Das Unterformular wird zuerst erzeugt und anschließend eingebettet, wie Sie es seit dem Abschnitt 5.4.7 kennen. Es werden zusätzlich ein Kombinationsfeld und zwei Schaltflächen für jeden Datensatz genutzt. Sie erzeugen in diesem Abschnitt ein Formular mit dem Namen bestellungBestellpostenF zur Bearbeitung der Bestellposten und der zugehörigen Artikeldaten.

            
            In Abbildung 5.22 sehen Sie das Endlosformular, bereits gefüllt mit den Bestellposten der verschiedenen Bestellungen. Im Formularkopf stehen vier Bezeichnungsfelder und die Schaltfläche Neu zum Erzeugen eines weiteren Bestellpostens zur aktuellen Bestellung. Daneben erscheint noch ein gesperrtes Textfeld, in dem stets die aktuelle Gesamtsumme der Bestellung angezeigt wird.

            [image: Endlosformular mit allen Bestellposten]

            Abbildung 5.22    Endlosformular mit allen Bestellposten

            
            Im Detailbereich gibt es ein Kombinationsfeld zur Auswahl des Artikels und ein Textfeld zur Eingabe der bestellten Menge dieses Artikels. Daneben erscheint ein gesperrtes Textfeld, in dem automatisch der Preis des ausgewählten Artikels steht. Es dient nur der besseren Übersicht. Der Preis des Artikels kann innerhalb einer Bestellung nicht verändert werden.

            
            Weiterhin sehen Sie noch die Schaltflächen Speichern und Löschen, die der Benutzer für die Änderung beziehungsweise Löschung eines einzelnen Bestellpostens benötigt. Das Formular enthält weder Datensatzmarkierer noch Navigationsschaltflächen.

            
            Erzeugen Sie ein neues Formular mithilfe der Schaltfläche Erstellen • Formulare • Formularentwurf. Es soll sich auf die Tabelle der Bestellposten und die Tabelle der Artikel beziehen. Betätigen Sie in den Formulareigenschaften in der Registerkarte Daten bei der Eigenschaft Datensatzquelle die Schaltfläche mit den drei Punkten. Es öffnet sich der Abfrage-Generator:

            
            
                	
                    Fügen Sie die beiden Tabellen artikel und bestellposten hinzu. Dazu rufen Sie mithilfe der Schaltfläche Entwurf • Abfragesetup • Tabellen hinzufügen das Dialogfeld Tabellen hinzufügen auf. Ziehen Sie die beiden Tabellen in den oberen Bereich der Abfrage. Die vorhandene Beziehung zwischen den beiden Tabellen wird angezeigt.

                

                
                	
                    Ziehen Sie nacheinander die drei Felder bezeichnung, preis und bestand aus der Tabelle artikel und die drei Felder artikelID, bestellungID und menge aus der Tabelle bestellposten in die einzelnen Spalten im unteren Bereich.

                

                	
                    Stellen Sie die Sortierung im Feld bezeichnung ein.

                

            

            Auf diese Weise stehen Ihnen im Formular alle Felder zur Verfügung, die entweder dargestellt werden sollen oder im weiteren Verlauf für die Verbindung zum Hauptformular bestellungF benötigt werden.

            
            Setzen Sie in der Registerkarte Format den Wert für Breite auf 14,8cm und die Werte der beiden Eigenschaften Datensatzmarkierer und Navigationsschaltflächen auf Nein. Wählen Sie für die Eigenschaft Standardansicht den Wert Endlosformular. Blenden Sie den Formularkopf und den Formularfuß ein.

            
            Ziehen Sie die Felder menge, preis und bestand aus der Feldliste in den Detailbereich. Verschieben Sie die Bezeichnungsfelder der drei Felder in den Formularkopf. Fügen Sie noch ein weiteres Bezeichnungsfeld mit dem Text artikel hinzu. Wählen Sie für Breite: 2cm, Höhe: 0,5cm, Oben: 0,2cm, Links: 0,2cm / 3,4cm / 5,6cm / 7,8cm.

            
            Setzen Sie für die beiden Textfelder mit dem Preis und dem Bestand des Artikels die Eigenschaft Gesperrt auf den Wert Ja und die Eigenschaft Hintergrundfarbe auf den Wert #E0E0E0. Stellen Sie für den Formularkopf und den Detailbereich die Höhe auf 0,9cm und für den Formularfuß auf 0cm.

            Es fehlt noch das Kombinationsfeld zur Auswahl der Artikel.

        
        
            5.4.15    Bestellposten, Kombinationsfeld für Artikel

            
            Im Formular bestellungBestellpostenF wird das Kombinationsfeld zur Auswahl der Artikel erstellt. Im Kombinationsfeld-Assistent nehmen Sie folgende Einstellungen vor:

            
                	
                    Wählen Sie die Option: Das Kombinationsfeld soll die Werte aus einer Tabelle oder Abfrage abrufen.

                

                
                	
                    Nehmen Sie die Tabelle artikel.

                

                
                	
                    Übernehmen Sie die Felder artikelID, bezeichnung, preis und bestand in die Liste Ausgewählte Felder.

                

                	
                    Sortieren Sie nach bezeichnung, Aufsteigend.

                

                
                	
                    Die Spaltenbreiten bleiben unverändert. Die Schlüsselspalte bleibt ausgeblendet. Im Kombinationsfeld werden also nur die zweite, dritte und vierte Spalte angezeigt.

                

                
                	
                    Wählen Sie die zweite Option: Wert speichern in Feld, und zwar im Feld artikelID. Damit wird der Inhalt des Felds artikelID des Datensatzes, den Sie auswählen, in die Tabelle der Bestellposten übernommen.

                

                	
                    Es wird kein aussagekräftiger Name benötigt.

                

            

            
            Das Kombinationsfeld erscheint im Formular. Stellen Sie den Wert für Spaltenbreiten auf 0cm;3cm;2cm;2cm. Es ist also nur die zweite, dritte und vierte Spalte sichtbar. Die Eigenschaft Listenbreite für das aufgeklappte Kombinationsfeld wird auf 7cm, die Eigenschaft Breite für das zugeklappte Kombinationsfeld auf 3cm gesetzt.

            Die anderen Eigenschaften für Position und Größe des Kombinationsfelds und seines Bezeichnungsfelds stellen Sie wie gewohnt ein.

            
            Rufen Sie das Formular in der Formularansicht auf und klappen Sie das Kombinationsfeld auf. Es sollte aussehen wie in Abbildung 5.23, mit den Inhalten der Tabelle der Artikel. Speichern und schließen Sie das Formular bestellungBestellpostenF.

            [image: Aufgeklapptes Feld zur Auswahl der Artikel]

            Abbildung 5.23    Aufgeklapptes Feld zur Auswahl der Artikel

        
        
            5.4.16    Bestellung, Unterformular für Bestellposten einbetten

            
            Öffnen Sie das Hauptformular bestellungF in der Entwurfsansicht. Markieren Sie das Steuerelement Unterformular/-bericht in der Gruppe Steuerelemente und ziehen Sie ein Rechteck auf, ungefähr an der gewünschten Stelle unterhalb des Listenfelds, siehe Abbildung 5.24.

            [image: Formular für Bestellungen, mit Unterformular]

            Abbildung 5.24    Formular für Bestellungen, mit Unterformular

            Wählen Sie im Unterformular-Assistent die Option Vorhandenes Formular verwenden und verwenden Sie das zuvor erzeugte Formular bestellungBestellpostenF.

            
            Anschließend erscheint das Formular bestellungBestellpostenF als Steuerelement im Hauptformular bestellungF. Stellen Sie die folgenden Werte für Position und Größe ein: Breite: 14,8cm, Höhe: 5cm, Oben: 6cm, Links: 8cm.

            
            Auf der Registerkarte Daten sehen Sie die folgenden Eigenschaftswerte für die Verknüpfung: Herkunftsobjekt: bestellungBestellpostenF, Verknüpfen nach: bestellungID und Verknüpfen von: bestellungID. Löschen Sie das automatisch eingefügte Bezeichnungsfeld für das Unterformular.

            
            Rufen Sie das Hauptformular in der Formularansicht auf. Es sollte so aussehen wie in Abbildung 5.24, allerdings noch ohne die Daten der Bestellposten. Speichern Sie das Formular bestellungF.

        
        
            5.4.17    Bestellung, Daten für Bestellposten

            In Tabelle 5.3 sind bereits alle Daten für die Tabelle bestellung eingetragen, also die Kunden ausgewählt und das jeweilige Bestelldatum eingetragen. In diesem Abschnitt können Sie die Daten der Bestellposten nachtragen, die Sie in Tabelle 5.4 sehen.

            
                
                    
                        	
                            Bezeichnung

                        
                        	
                            Adresse

                        
                        	
                            Datum

                        
                        	
                            ID

                        
                        	
                            Artikel

                        
                        	
                            Menge

                        
                    

                
                
                    
                        	
                            Ahrens

                        
                        	
                            Bochum

                        
                        	
                            03.12.19

                        
                        	
                            25

                        
                        	
                            Wendejacke

                        
                        	
                            6

                        
                    

                    
                        	
                            Kremer

                        
                        	
                            Bonn

                        
                        	
                            06.12.19

                        
                        	
                            19

                        
                        	
                            Skihandschuhe

                        
                        	
                            2

                        
                    

                    
                        	
                            Kremer

                        
                        	
                            Bonn

                        
                        	
                            11.12.19

                        
                        	
                            24

                        
                        	
                            Regenjacke

                        
                        	
                            3

                        
                    

                    
                        	
                            Kremer

                        
                        	
                            Bonn

                        
                        	
                            11.12.19

                        
                        	
                            24

                        
                        	
                            Skihandschuhe

                        
                        	
                            8

                        
                    

                    
                        	
                            Kremer

                        
                        	
                            Bonn

                        
                        	
                            11.12.19

                        
                        	
                            24

                        
                        	
                            Sommerhemd

                        
                        	
                            1

                        
                    

                    
                        	
                            Kremer

                        
                        	
                            Bonn

                        
                        	
                            11.12.19

                        
                        	
                            24

                        
                        	
                            Wanderschuhe

                        
                        	
                            6

                        
                    

                    
                        	
                            Kremer

                        
                        	
                            Bonn

                        
                        	
                            11.12.19

                        
                        	
                            24

                        
                        	
                            Wendejacke

                        
                        	
                            6

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Bochum

                        
                        	
                            10.11.19

                        
                        	
                            22

                        
                        	
                            Halbschuhe

                        
                        	
                            10

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Bochum

                        
                        	
                            10.11.19

                        
                        	
                            22

                        
                        	
                            Sommerhemd

                        
                        	
                            1

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Bochum

                        
                        	
                            10.11.19

                        
                        	
                            18

                        
                        	
                            Skihandschuhe

                        
                        	
                            8

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Bochum

                        
                        	
                            10.11.19

                        
                        	
                            18

                        
                        	
                            Wanderschuhe

                        
                        	
                            4

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Bochum

                        
                        	
                            29.11.19

                        
                        	
                            23

                        
                        	
                            Regenjacke

                        
                        	
                            1

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Bochum

                        
                        	
                            29.11.19

                        
                        	
                            23

                        
                        	
                            Wanderschuhe

                        
                        	
                            4

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Bochum

                        
                        	
                            29.11.19

                        
                        	
                            23

                        
                        	
                            Winterjacke

                        
                        	
                            3

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Bochum

                        
                        	
                            15.12.19

                        
                        	
                            17

                        
                        	
                            Regenjacke

                        
                        	
                            5

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Bochum

                        
                        	
                            15.12.19

                        
                        	
                            17

                        
                        	
                            Wanderschuhe

                        
                        	
                            1

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Dortmund

                        
                        	
                            18.11.19

                        
                        	
                            20

                        
                        	
                            Sommerhemd

                        
                        	
                            1

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Dortmund

                        
                        	
                            18.11.19

                        
                        	
                            20

                        
                        	
                            Wanderschuhe

                        
                        	
                            4

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Dortmund

                        
                        	
                            18.11.19

                        
                        	
                            20

                        
                        	
                            Winterstiefel

                        
                        	
                            9

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Dortmund

                        
                        	
                            29.11.19

                        
                        	
                            21

                        
                        	
                            Latzhose

                        
                        	
                            2

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Dortmund

                        
                        	
                            29.11.19

                        
                        	
                            21

                        
                        	
                            Winterjacke

                        
                        	
                            3

                        
                    

                    
                        	
                            Seifert

                        
                        	
                            Dortmund

                        
                        	
                            29.11.19

                        
                        	
                            21

                        
                        	
                            Winterstiefel

                        
                        	
                            3

                        
                    

                
            

            Tabelle 5.4    Tabelle der Bestellungen, mit Bestellposten

        
        
            5.4.18    Bestellung, Gesamtsumme

            Es fehlt nun nur noch ein Element, anschließend ist das umfangreiche Formular für die Bestellungen fertig: ein gesperrtes Feld im Unterformular, in dem die Gesamtsumme der jeweiligen Bestellung angezeigt wird, siehe Abbildung 5.25.

            [image: Gesamtsumme über eine Bestellung]

            Abbildung 5.25    Gesamtsumme über eine Bestellung

            
            Öffnen Sie zur Erstellung das Formular bestellungBestellpostenF in der Entwurfsansicht. Fügen Sie ein ungebundenes Textfeld im Formularkopf ein. Geben Sie darin die nachfolgende Formel ein:

            =Summe([menge]*[preis])


            
            Sie können die Formel direkt im Textfeld eingeben. Benötigen Sie mehr Platz, klicken Sie auf die Schaltfläche … mit den drei Punkten in der Eigenschaft Steuerelementinhalt auf der Registerkarte Daten. Es öffnet sich der Ausdrucks-Generator. Hier können Sie die Formel als Wert der Eigenschaft eingeben.

            
            Das Ergebnis des Ausdrucks soll als Währungsbetrag formatiert werden. Wählen Sie daher in der Eigenschaft Format auf der Registerkarte Format den Eintrag Währung aus.

            
            Zunächst wird der Inhalt des Felds menge der Tabelle bestellposten mit dem Inhalt des Felds preis der Tabelle artikel multipliziert. Damit ergibt sich der Gesamtpreis für einen einzelnen Bestellposten. Die Funktion Summe() berechnet die Summe über alle Datensätze im Formular, also über alle Bestellposten. Berechnungen dieser Art werden in Kapitel 6 ausführlich erläutert.

            
            Setzen Sie für das Textfeld auf der Registerkarte Daten die Eigenschaft Gesperrt auf den Wert Ja. Die eingegebene Formel sehen Sie als Wert für die Eigenschaft Steuerelementinhalt. Setzen Sie auf der Registerkarte Format die Eigenschaft Hintergrundfarbe auf den Wert #E0E0E0 und die Eigenschaft Textausrichtung auf den Wert Rechtsbündig. Formatieren Sie es ansonsten mit den gewohnten Werten.

            Löschen Sie das automatisch erzeugte Bezeichnungsfeld zu dem Textfeld.

            
            Wechseln Sie zur Formularansicht. In Abbildung 5.26 sehen Sie oben rechts die Gesamtsumme über die Bestellposten aller Bestellungen. Schließen und speichern Sie das Formular bestellungBestellpostenF.

            [image: Gesamtsumme über alle Bestellungen]

            Abbildung 5.26    Gesamtsumme über alle Bestellungen

            
            Öffnen Sie das Formular bestellungF. Im unteren Bereich sehen Sie das Unterformular mit der Summe über die Bestellposten der jeweiligen Bestellung, siehe Abbildung 5.25.

        
        
            5.4.19    Kunden, Unterformular für Bestellungen erzeugen

            Sie erzeugen in diesem Abschnitt ein Formular mit dem Namen kundeBestellungF zur Darstellung der Bestellungen eines Kunden. Das Formular wird in das Formular kundeF eingebettet.

            
            In Abbildung 5.28 sehen Sie das Endlosformular, bereits gefüllt mit den Daten der Bestellungen. Im Formularkopf stehen zwei Bezeichnungsfelder, im Detailbereich zwei Textfelder. Das Formular enthält weder Datensatzmarkierer noch Navigationsschaltflächen.

            
            Erzeugen Sie ein neues Formular. Rufen Sie in der Registerkarte Daten über die Eigenschaft Datensatzquelle den Abfrage-Generator auf. Fügen Sie die Tabelle bestellung hinzu. Ziehen Sie die Felder kundeID, datum und bestellungID in den unteren Bereich. Setzen Sie die Sortierung für das Feld datum auf Aufsteigend, siehe Abbildung 5.27.

            [image: Abfrage für Unterformular]

            Abbildung 5.27    Abfrage für Unterformular

            Auf diese Weise stehen Ihnen im Formular alle Felder zur Verfügung, die entweder dargestellt werden sollen oder später für die Verbindung zum Hauptformular kundeF benötigt werden.

            
            Setzen Sie in der Registerkarte Format den Wert für Breite auf 5,0cm und die Werte der beiden Eigenschaften Datensatzmarkierer und Navigationsschaltflächen auf Nein. Wählen Sie für die Eigenschaft Standardansicht den Wert Endlosformular. Blenden Sie den Formularkopf und den Formularfuß ein.

            
            Ziehen Sie die Felder datum und bestellungID aus der Feldliste in den Detailbereich. Verschieben Sie die Bezeichnungsfelder der beiden Felder in den Formularkopf. Wählen Sie für Breite: 2cm, Höhe: 0,5cm, Oben: 0,2cm, Links: 0,2cm / 2,4cm.

            
            Stellen Sie für den Formularkopf und den Detailbereich die Höhe auf 0,9cm und für den Formularfuß auf 0cm. Setzen Sie für die beiden Textfelder die Eigenschaft Gesperrt auf den Wert Ja und die Eigenschaft Hintergrundfarbe auf den Wert #E0E0E0.

            [image: Endlosformular, mit allen Bestellungen]

            Abbildung 5.28    Endlosformular, mit allen Bestellungen

            
            Rufen Sie das Formular in der Formularansicht auf. Es sollte so aussehen wie in Abbildung 5.28. Speichern und schließen Sie das Formular kundeBestellungF.

        
        
            5.4.20    Kunden, Unterformular für Bestellungen einbetten

            
            Öffnen Sie das Hauptformular kundeF in der Entwurfsansicht. Markieren Sie das Steuerelement Unterformular/-bericht in der Gruppe Steuerelemente und ziehen Sie ein Rechteck ungefähr an der gewünschten Stelle unterhalb des Listenfelds auf, siehe Abbildung 5.29.

            [image: Formular für Kunden, mit Unterformular]

            Abbildung 5.29    Formular für Kunden, mit Unterformular

            
            Wählen Sie im Unterformular-Assistent die Option Vorhandenes Formular verwenden und nehmen Sie das zuvor erzeugte Formular kundeBestellungF. Wählen Sie anschließend die erste Option: Aus Liste auswählen und markieren Sie den Eintrag: … für jeden Datensatz in … mit kundeID …

            
            Anschließend erscheint das Formular kundeBestellungF als Steuerelement im Hauptformular kundeF. Stellen Sie die folgenden Werte für Position und Größe ein: Breite: 5cm, Höhe: 5cm, Oben: 6cm, Links: 8cm.

            
            Auf der Registerkarte Daten sehen Sie die folgenden Eigenschaftswerte für die Verknüpfung: Herkunftsobjekt: kundeBestellungF, Verknüpfen nach: kundeID und Verknüpfen von: kundeID. Wählen Sie den Wert Nein für die Eigenschaft Anfügen zulassen.

            
            Löschen Sie das automatisch eingefügte Bezeichnungsfeld für das Unterformular. Rufen Sie das Hauptformular in der Formularansicht auf. Es sollte so aussehen wie in Abbildung 5.29. Speichern Sie das Formular kundeF.

        
        
            5.4.21    Startformular erzeugen und verbinden

            Es soll ein Startformular zur Benutzung der Anwendung erzeugt werden, das automatisch nach dem Öffnen der Datenbank angezeigt wird. Es enthält weder Datensatzmarkierer noch Navigationsschaltflächen.

            
            Erstellen Sie ein neues leeres Formular mithilfe der Schaltfläche Erstellen • Formulare • Formularentwurf. Erzeugen Sie oben links ein Bezeichnungsfeld mit dem Text Hauptmenü:. Wählen Sie folgende Eigenschaftswerte: Breite 4cm, Höhe 0,6cm, Oben 0,5cm, Links 0,5cm, Schriftgrad 14.

            [image: Datenbank »handel.accdb«, Startformular]

            Abbildung 5.30    Datenbank »handel.accdb«, Startformular

            
            Erstellen Sie unter dem Bezeichnungsfeld nacheinander vier Schaltflächen, die zum Öffnen der Formulare kundeF, bestellungF, artikelF und kategorieF führen. Wählen Sie dazu im Befehlsschaltflächen-Assistent die Kategorie Formularoperationen und die Aktion Formular öffnen. Es soll das jeweils genannte Formular geöffnet werden. Bestätigen Sie die eingestellte Option Das Formular öffnen und alle Datensätze anzeigen. Den Text auf den vier Schaltflächen sehen Sie in Abbildung 5.30.

            
            Wählen Sie anschließend folgende Eigenschaftswerte: Breite 4cm, Höhe 0,6cm, Oben 2,5cm / 3,5cm / 4,5cm / 5,5cm, Links 2cm, Design verwenden Nein. Schließen Sie den Entwurf und speichern Sie das Startformular unter dem Namen startF.

            
            Rufen Sie das Menü Datei • Optionen auf. Wählen Sie auf der linken Seite: Aktuelle Datenbank. In der Gruppe Anwendungsoptionen steht die Liste Formular anzeigen. Wählen Sie hier das Formular startF aus. Nach dem Schließen und dem erneuten Öffnen der Datei erscheint das Startformular automatisch.

            
            Es fehlen noch die Schaltflächen, die von den Formularen jeweils zurück zum Startformular führen. Erstellen Sie in den vier genannten Formularen rechts von den drei bereits vorhandenen jeweils eine weitere Schaltfläche. Diesmal soll das Formular startF geöffnet werden. Der Text auf der Schaltfläche soll lauten: Zum Start.

            Wählen Sie anschließend folgende Eigenschaftswerte: Breite 2cm, Höhe 0,6cm, Oben 0,5cm, Links 16cm, Design verwenden Nein. Nach Erzeugen der Schaltfläche im ersten Formular können Sie sie in die drei restlichen Formulare kopieren.

            
                [Übung]  Übungsaufgabe

                Ergänzen Sie die bereits vorhandenen Formulare und erstellen Sie die restlichen Formulare zur Eingabe und Pflege der Daten der Tabellen der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb. Überlegen Sie sich zunächst,

                
                
                    	
                        in welcher Reihenfolge die Formulare aufgebaut werden und

                    

                    	
                        zu welchem Zeitpunkt die Beispieldaten einer Tabelle mithilfe eines Formulars eingegeben werden sollten, damit sie beim Aufbau weiterer Formulare zur Verfügung stehen können.

                    

                

                Sie finden die fertige Datenbank in den Materialien zum Buch. Erläuterungen finden Sie in Abschnitt A.7.

                
                Die fertigen Formulare sollen den nachfolgend geschilderten Aufbau haben. In den jeweiligen Listenfeldern dient das zugehörige ID-Feld zur Auswahl des angezeigten Datensatzes und soll selbst nicht erscheinen.

                
                Formular fahrzeugF:

                
                    	
                        ein Listenfeld mit den Feldern ort aus der Tabelle standort, bezeichnung aus der Tabelle preisklasse, bezeichnung aus der Tabelle fahrzeugtyp und dem Feld kfzKennzeichen aus der Tabelle fahrzeug, nach diesen vier Feldern sortiert

                    

                    	
                        ein Kombinationsfeld zur Auswahl eines Datensatzes aus der Tabelle standort, mit Anzeige der Felder ort und strasse aus der Tabelle standort, nach diesen beiden Feldern sortiert

                    

                    	
                        ein Kombinationsfeld zur Auswahl eines Datensatzes aus der Tabelle fahrzeugtyp, mit Anzeige des Felds bezeichnung aus der Tabelle fahrzeugtyp und der Felder preisProTag und bezeichnung aus der Tabelle preisklasse, nach dem zweiten Feld und anschließend nach dem ersten Feld sortiert

                    

                    	
                        ein Unterformular mit Anzeige der zugehörigen Vermietungen, mit den Feldern zeitStart und zeitEnde aus der Tabelle vermietung und dem Feld nachname aus der Tabelle kunde, nach dem ersten Feld sortiert, ohne Möglichkeit der Bearbeitung

                    

                    	
                        darunter ein weiteres Unterformular mit Anzeige der zugehörigen Wartungsposten, mit den Feldern zeitStart und zeitEnde aus der Tabelle wartungsposten und dem Feld bezeichnung aus der Tabelle wartung, nach dem ersten Feld sortiert, ohne Möglichkeit der Bearbeitung

                    

                

                
                Formular fahrzeugtypF:

                
                    	
                        ein Listenfeld mit den Feldern preisProTag und bezeichnung aus der Tabelle preisklasse und dem Feld bezeichnung aus der Tabelle fahrzeugtyp, nach dem ersten Feld und anschließend nach dem dritten Feld sortiert

                    

                    	
                        ein Kombinationsfeld zur Auswahl eines Datensatzes aus der Tabelle preisklasse, mit Anzeige der Felder preisProTag und bezeichnung aus der Tabelle preisklasse, nach diesen beiden Feldern sortiert

                    

                    	
                        ein Unterformular mit Anzeige der zugehörigen Fahrzeuge, mit den Feldern ort aus der Tabelle standort und kfzKennzeichen aus der Tabelle fahrzeug, nach diesen beiden Feldern sortiert, ohne Möglichkeit der Bearbeitung

                    

                

                
                Formular kundeF, es kommt hinzu:

                
                    	
                        ein Unterformular mit Anzeige der zugehörigen Vermietungen, mit den Feldern zeitStart und zeitEnde aus der Tabelle vermietung sowie den Feldern preisProTag und bezeichnung aus der Tabelle preisklasse, nach dem Feld zeitStart sortiert, ohne Möglichkeit der Bearbeitung

                    

                    	
                        Die Verbindung zwischen den beiden Tabellen vermietung und preisklasse wird innerhalb des Unterformulars mithilfe einer temporären Beziehung über das Feld preisklasseWunschID erstellt. Die Erstellung einer solchen temporären Beziehung wird in Abschnitt 6.10.5 beschrieben.

                    

                

                
                Formular preisklasseF, es kommt hinzu:

                
                    	
                        ein Unterformular mit Anzeige der zugehörigen Fahrzeugtypen, mit dem Feld bezeichnung aus der Tabelle fahrzeugtyp, nach diesem Feld sortiert, ohne Möglichkeit der Bearbeitung

                    

                

                
                Formular standortF, es kommt hinzu:

                
                    	
                        ein Unterformular mit Anzeige der zugehörigen Fahrzeuge, mit den Feldern preisProTag und bezeichnung aus der Tabelle preisklasse, dem Feld bezeichnung aus der Tabelle fahrzeugtyp und dem Feld kfzKennzeichen aus der Tabelle fahrzeug, nach dem ersten Feld sowie nach dem dritten Feld und zuletzt nach dem vierten Feld sortiert, ohne Möglichkeit der Bearbeitung

                    

                

                
                Formular vermietungF:

                
                    	
                        ein Listenfeld mit den Feldern nachname aus der Tabelle kunde, zeitStart und zeitEnde aus der Tabelle vermietung, bezeichnung aus der Tabelle preisklasse und ort aus der Tabelle standort, nach den ersten beiden Feldern sortiert

                    

                    	
                        Die Verbindung zwischen den beiden Tabellen vermietung und preisklasse wird innerhalb des Listenfelds mithilfe einer temporären Beziehung über das Feld preisklasseWunschID erstellt

                    

                    	
                        Ebenso wird die Verbindung zwischen den beiden Tabellen vermietung und standort innerhalb des Listenfelds mithilfe einer temporären Beziehung über das Feld standortWunschID erstellt

                    

                    	
                        ein Kombinationsfeld zur Auswahl eines Datensatzes aus der Tabelle kunde, mit Anzeige der Felder nachname, vorname und ort aus der Tabelle kunde, nach den ersten beiden Feldern sortiert

                    

                    	
                        ein Kombinationsfeld zur Auswahl eines Datensatzes aus der Tabelle preisklasse für das Feld preisklasseWunschID, mit Anzeige der Felder preisProTag und bezeichnung aus der Tabelle preisklasse, nach dem Feld preisProTag sortiert

                    

                    	
                        ein Kombinationsfeld zur Auswahl eines Datensatzes aus der Tabelle standort für das Feld standortWunschID, mit Anzeige der Felder ort und strasse aus der Tabelle standort, nach diesen beiden Feldern sortiert

                    

                    	
                        ein Kombinationsfeld zur Auswahl eines Datensatzes aus der Tabelle fahrzeug, mit Anzeige der Felder kfzKennzeichen aus der Tabelle fahrzeug, ort aus der Tabelle standort sowie preisProTag und bezeichnung aus der Tabelle preisklasse, nach dem zweiten Feld sowie nach dem dritten Feld und zuletzt nach dem ersten Feld sortiert

                    

                

                Formular wartungF ist bereits vollständig.

                
                Formular wartungspostenF:

                
                    	
                        ein Listenfeld mit den Feldern kfzKennzeichen aus der Tabelle fahrzeug, zeitStart und zeitEnde aus der Tabelle wartungsposten und bezeichnung aus der Tabelle wartung, nach den ersten beiden Feldern sortiert

                    

                    	
                        ein Kombinationsfeld zur Auswahl eines Datensatzes aus der Tabelle fahrzeug, mit Anzeige der Felder kfzKennzeichen aus der Tabelle fahrzeug und bezeichnung aus der Tabelle fahrzeugtyp, nach diesen beiden Feldern sortiert

                    

                    	
                        ein Kombinationsfeld zur Auswahl eines Datensatzes aus der Tabelle wartung, mit Anzeige des Felds bezeichnung aus der Tabelle wartung, nach diesem Feld sortiert

                    

                

                Es folgen die Beispieldaten, die Sie in den Abbildungen sehen:

                
                    	
                        in Abbildung 5.31 im Listenfeld des Formulars fahrzeugtypF

                    

                    	
                        in Abbildung 5.32 im Listenfeld des Formulars fahrzeugF

                    

                    	
                        in Abbildung 5.33 im Listenfeld des Formulars wartungspostenF

                    

                    	
                        in Abbildung 5.34 und in Abbildung 5.35 in den verschiedenen Feldern des Formulars vermietungF

                    

                

                [image: Beispieldaten für Tabelle »fahrzeugtyp«]

                Abbildung 5.31    Beispieldaten für Tabelle »fahrzeugtyp«

                [image: Beispieldaten für Tabelle »fahrzeug«]

                Abbildung 5.32    Beispieldaten für Tabelle »fahrzeug«

                [image: Beispieldaten für Tabelle »wartungsposten«]

                Abbildung 5.33    Beispieldaten für Tabelle »wartungsposten«

                [image: Erster Beispieldatensatz]

                Abbildung 5.34    Erster Beispieldatensatz

                [image: Zweiter Beispieldatensatz]

                Abbildung 5.35    Zweiter Beispieldatensatz

            

        
    


                    


                        
        5.5    Berichte über mehrere Tabellen

        
        In diesem Abschnitt erstellen Sie insgesamt drei Berichte für die Datenbank handel.accdb. Sie dienen zur übersichtlichen Ausgabe von Daten aus mehreren Tabellen. Zudem beinhalten sie Gruppierungen, Sortierungen und Berechnungen.

        In Abschnitt 4.7 wird die Erstellung eines Berichts für die Datenbank firma.accdb durchgeführt und ausführlich beschrieben. Das Wissen aus dem betreffenden Abschnitt und über die Erstellung von Formularen für mehrere Tabellen wird hier vorausgesetzt.

        
            5.5.1    Kunden ausgeben

            Betrachten Sie zunächst den fertigen Bericht kundeB in Abbildung 5.36, der nachfolgend erstellt wird. Die Datensätze sind nach kundeID sortiert.

            
            Nach Erzeugen eines neuen Berichts über die Schaltfläche Erstellen • Berichte • Berichtsentwurf richten Sie die Seite mithilfe der Schaltfläche Seite einrichten • Seitenlayout • Seite einrichten ein. Auf der Registerkarte Druckoptionen werden die vier Seitenränder jeweils auf 10mm gesetzt. Auf der Registerkarte Seite werden die Größe DIN A4 und die Ausrichtung Hochformat beibehalten.

            [image: Alle Kunden in »handel.accdb«]

            Abbildung 5.36    Alle Kunden in »handel.accdb«

            
            Lassen Sie sich die Berichteigenschaften anzeigen. Bei einer Breite von 21,0cm und Seitenrändern von jeweils 10mm ist eine Berichtsbreite von 18,9cm ein geeigneter Wert. Setzen Sie auf der Registerkarte Format für die Eigenschaft Breite diesen Wert.

            
            Wählen Sie auf der Registerkarte Daten die Datensatzquelle für diesen Bericht: Setzen sie den Wert für die Eigenschaft Datensatzquelle auf kunde.

            
            Ziehen Sie die vier Tabellenfelder kundeID, bezeichnung, adresse und telefon aus der Feldliste in den Detailbereich. Verschieben Sie die vier Bezeichnungsfelder dieser Tabellenfelder durch Ausschneiden und Einfügen in den Seitenkopf.

            
            Wählen Sie für die vier Bezeichnungsfelder die folgenden Eigenschaftswerte auf dem Eigenschaftenblatt: Breite 3cm (2cm für kundeID), Höhe 0,5cm, Oben 1cm. Die Werte für Links unterscheiden sich: 0,5cm, 3cm, 6cm beziehungsweise 9cm. Wählen Sie für die vier Textfelder im Detailbereich dieselben Werte, außer für Oben. Hier sind es 0cm.

            Fügen Sie über die Liste Entwurf • Steuerelemente • Steuerelemente ein weiteres Bezeichnungsfeld mit dem Text Alle Kunden: ein. Wählen Sie folgende Eigenschaftswerte: Breite 6,5cm, Höhe 0,6cm, Oben 0cm, Links 0,5cm und Schriftgrad 14.

            
            Setzen Sie die Höhe der drei Bereiche Seitenkopf, Detailbereich und Seitenfuss auf 1,5cm, 0,5cm beziehungsweise 0cm. Setzen Sie für die beiden Bereiche Seitenkopf und Detailbereich den Wert für Hintergrundfarbe auf Hintergrund 1, Dunkler 5%.

            
            Möchten Sie den Bericht anders sortieren, betätigen Sie in der Entwurfsansicht zunächst die Schaltfläche Entwurf • Gruppierung und Summen • Gruppieren und Sortieren. Betätigen Sie anschließend im Bereich Gruppieren, Sortieren und Summe die Schaltfläche Sortierung hinzufügen. Wählen Sie in der Liste das Feld aus, nach dem sortiert werden soll.

            
            Schließen Sie den Bericht und speichern Sie ihn mit dem Berichtsnamen kundeB.

        
        
            5.5.2    Artikel ausgeben

            Betrachten Sie zunächst eine Seite des fertigen Berichts artikelB in Abbildung 5.37, der nachfolgend erstellt wird.

            
            Die Artikel sind nach Kategorien gruppiert. Es werden also immer diejenigen Artikel zusammen aufgelistet, die zur selben Kategorie gehören. Die Kategorien sind nach der Bezeichnung der Kategorie sortiert.

            Die Artikel innerhalb einer Kategorie sind nach Artikelbezeichnung sortiert. Zu jedem Artikel sehen Sie die Inhalte der Felder bezeichnung, artikelID, bestand und preis.

            
            In der letzten Spalte (gesamt) wird der aktuelle Gesamtbestandswert für den betreffenden Artikel berechnet. In der Zeile unterhalb der Artikel wird die aktuelle Summe der Gesamtbestandswerte aller Artikel einer Kategorie berechnet (summe:).

            [image: Alle Artikel von zwei Kategorien]

            Abbildung 5.37    Alle Artikel von zwei Kategorien

            
            Es wird ein neuer Bericht erstellt, wie in Abschnitt 5.5.1 mit der Breite 18,9cm, in DIN A4 und Hochformat sowie mit Seitenrändern von jeweils 10mm.

            
            Der Bericht beinhaltet Daten aus den beiden Tabellen kategorie und artikel. Betätigen Sie auf der Registerkarte Daten bei der Eigenschaft Datensatzquelle die Schaltfläche … mit den drei Punkten. Es öffnet sich der Abfrage-Generator. Fügen Sie mithilfe des Dialogfelds Tabelle hinzufügen die beiden genannten Tabellen zur Abfrage hinzu.

            
            Ziehen Sie die Felder kategorieID und bezeichnung aus der Tabelle kategorie sowie die Felder bezeichnung, artikelID, bestand und preis aus der Tabelle artikel in den unteren Teil des Abfrageentwurfs. Sortierungen werden hier noch nicht eingestellt. Speichern und schließen Sie den Abfrage-Generator.

            
            Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Gruppierung und Summen • Gruppieren und Sortieren. Es erscheint der Bereich Gruppieren, Sortieren und Summe. Betätigen Sie darin die Schaltfläche Gruppe hinzufügen. Wählen Sie aus der angezeigten Liste den Eintrag kategorie.bezeichnung aus. Dadurch wird ein neuer Bereich zwischen Seitenkopf und Detailbereich mit dem Namen kategorie.bezeichnung – Kopfbereich eingeblendet. Ein solcher Bereich wird auch vereinfacht Gruppenkopf genannt.

            Als Folge davon werden die später angezeigten Datensätze nach den eindeutigen Bezeichnungen der Kategorien gruppiert. Gleichzeitig werden sie nach diesen Bezeichnungen von A nach Z sortiert, siehe Abbildung 5.37.

            
            Es sollen die Summen der Gesamtbestandswerte pro Kategorie angezeigt werden, und zwar im Fußbereich der Kategorie. Standardmäßig wird aber nur ein Kopfbereich zu jeder Kategorie eingeblendet. Lassen Sie sich mithilfe der Schaltfläche Mehr weitere Möglichkeiten zu der soeben vorgenommenen Gruppierung anzeigen. Nun können Sie einstellen: mit Fußzeilenbereich, siehe auch in Abbildung 5.38. Dadurch wird ein weiterer neuer Bereich zwischen Detailbereich und Seitenfuß mit dem Namen kategorie.bezeichnung – Fußbereich eingeblendet. Ein solcher Bereich wird auch vereinfacht Gruppenfuß genannt.

            
            Betätigen Sie im Bereich Gruppieren, Sortieren und Summe die Schaltfläche Sortierung hinzufügen. Wählen Sie den Eintrag artikel.bezeichnung aus der Liste aus, siehe ebenfalls Abbildung 5.38. Diese Sortierung liegt unterhalb der Gruppierung. Das bedeutet, dass innerhalb der Gruppe nach Artikelbezeichnungen sortiert wird. Sie können den Bereich Gruppieren, Sortieren und Summe nun wieder ausblenden.

            [image: Gruppierung nach Kategorie, Sortierung nach Artikel]

            Abbildung 5.38    Gruppierung nach Kategorie, Sortierung nach Artikel

            
            Ziehen Sie die fünf Tabellenfelder kategorie.bezeichnung, artikel.bezeichnung, artikelID, bestand und preis aus der Feldliste in den Detailbereich. Verkürzen Sie bei den Bezeichnungsfeldern die Beschriftungen: von kategorie.bezeichnung auf kategorie und von artikel.bezeichnung auf artikel. Verschieben Sie alle fünf Bezeichnungsfelder der Tabellenfelder sowie das Textfeld für kategorie.bezeichnung in den Gruppenkopf, siehe Abbildung 5.39.

            [image: Entwurf, Bericht mit Gruppenkopf und -fuß]

            Abbildung 5.39    Entwurf, Bericht mit Gruppenkopf und -fuß

            
            Fügen Sie im Detailbereich ein ungebundenes Textfeld hinzu. Rufen Sie das Eigenschaftenblatt für dieses Textfeld auf. Die Eigenschaft Steuerelementinhalt auf der Registerkarte Daten bekommt den Wert: =[preis]*[bestand]. Dies sorgt für die Berechnung des aktuellen Gesamtbestandswerts für den betreffenden Artikel. Verschieben Sie das Bezeichnungsfeld des Textfelds in den Gruppenkopf und ändern Sie die Beschriftung auf gesamt.

            Fügen Sie im Gruppenfuß ein ungebundenes Textfeld hinzu. Die Eigenschaft Steuerelementinhalt auf der Registerkarte Daten bekommt den Wert: =Summe([preis]*[bestand]). Dies sorgt für die Berechnung der aktuellen Summe der Gesamtbestandswerte aller Artikel der Kategorie. Ändern Sie die Beschriftung auf summe:.

            
            Ändern Sie bei beiden ungebundenen Textfeldern den Wert der Eigenschaft Format auf Währung. Ändern Sie für die vier Bezeichnungsfelder artikelID, bestand, preis und gesamt den Wert der Eigenschaft Textausrichtung auf Rechtsbündig.

            Fügen Sie im Seitenkopf ein Bezeichnungsfeld mit dem Text Artikel: hinzu. Es hat als einziges Steuerelement eine Höhe von 0,6cm.

            
            In Tabelle 5.5 sehen Sie die restlichen wichtigen Eigenschaftswerte. Sie beziehen sich auf die Bezeichnungsfelder (Typ B) und Textfelder (Typ T) in Abbildung 5.39. Sie werden der Reihe nach von oben nach unten betrachtet, bei gleicher Höhe von links nach rechts.
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            Tabelle 5.5    Steuerelemente für Bericht »Alle Artikel«

            
            Setzen Sie die Höhe der fünf Bereiche Seitenkopf, Gruppenkopf, Detailbereich, Gruppenfuß und Seitenfuß auf 1,5cm, 1,5cm, 0,5cm, 1,5cm beziehungsweise 0cm. Setzen Sie für alle Bereiche den Wert für Hintergrundfarbe beziehungsweise Alternative Hintergrundfarbe auf Hintergrund 1, Dunkler 5%.

            
            Fügen Sie ein Steuerelement des Typs Seitenumbruch in den Gruppenfuß mit dem Wert 1cm für die Eigenschaft Oben ein. In Abbildung 5.39 erscheint der Seitenumbruch ganz links im Gruppenfuß als kurze gepunktete Linie.

            
            Schließen Sie den Bericht und speichern Sie ihn mit dem Berichtsnamen artikelB. Betrachten Sie den Bericht in der Seitenansicht: Am Ende jeder Kategorie folgt ein Seitenumbruch und die nächste Kategorie beginnt auf einer neuen Seite.

        
        
            5.5.3    Bestellungen ausgeben

            Der Bericht bestellungB wird auf ähnliche Weise aufgebaut wie der Bericht artikelB aus Abschnitt 5.5.2. Betrachten Sie zunächst eine Seite des fertigen Berichts in Abbildung 5.40.

            
            Es wird nach Bestellungen gruppiert. Die Bestellungen sind nacheinander nach den folgenden vier Kriterien sortiert: Bezeichnung des Kunden, Adresse des Kunden, Datum der Bestellung und eindeutige ID der Bestellung. Innerhalb einer Bestellung sind die Bestellposten nach der Artikelbezeichnung sortiert.

            
            Zu jedem Bestellposten wird in der letzten Spalte (Bezeichnung: gesamt) die Postensumme für den betreffenden Artikel berechnet. In der Zeile unterhalb der Bestellposten wird die Gesamtbestellsumme berechnet (Bezeichnung: summe:).

            [image: Alle Bestellposten einer Bestellung]

            Abbildung 5.40    Alle Bestellposten einer Bestellung

            
            Es wird ein neuer Bericht erstellt, wie in Abschnitt 5.5.2 mit der Breite 18,9cm, in DIN A4 und Hochformat sowie mit Seitenrändern von jeweils 10mm.

            
            Der Bericht beinhaltet Daten aus den vier Tabellen kunde, bestellung, bestellposten und artikel. Öffnen Sie den Abfrage-Generator für die Eigenschaft Datensatzquelle und fügen Sie die vier Tabellen zur Abfrage hinzu.

            
            Ziehen Sie die Felder kundeID, bezeichnung und adresse aus der Tabelle kunde, die Felder datum und bestellungID aus der Tabelle bestellung, die Felder artikelID und menge aus der Tabelle bestellposten sowie die Felder bezeichnung und preis aus der Tabelle artikel in den unteren Teil des Abfrageentwurfs. Schließen Sie den Abfrage-Generator mit Speichern.

            
            Nehmen Sie im Bereich Gruppieren, Sortieren und Summe nacheinander folgende Einstellungen vor:

            
                	
                    Sortieren nach kunde.bezeichnung

                

                	
                    Sortieren nach adresse

                

                	
                    Sortieren nach datum

                

                	
                    Gruppieren nach bestellungID, sortiert vom kleinsten zum größten, mit Fußzeilenbereich

                

                	
                    Sortieren nach artikel.bezeichnung

                

            

            Auf diese Weise wird nach Bestellungen gruppiert: Sie erzeugen zwischen Seitenkopf und Detailbereich den Gruppenkopf bestellungID – Kopfbereich und zwischen Detailbereich und Seitenfuß den Gruppenfuß bestellungID – Fußbereich.

            Die Bestellungen werden nacheinander nach der Bezeichnung des Kunden, der Adresse des Kunden, dem Bestelldatum und der eindeutigen ID der Bestellung sortiert. Die letztgenannte Sortierung wird zusammen mit der Gruppierung vorgenommen.

            
            Ziehen Sie die vier Tabellenfelder kunde.bezeichnung, adresse, artikelID, datum und bestellungID aus der Feldliste in den Gruppenkopf. Ziehen Sie die drei Tabellenfelder artikel.bezeichnung, menge und preis in den Detailbereich. Verkürzen Sie bei zwei Bezeichnungsfeldern die Beschriftungen: von kunde.bezeichnung auf kunde und von artikel.bezeichnung auf artikel. Verschieben Sie die drei Bezeichnungsfelder der Tabellenfelder aus dem Detailbereich in den Gruppenkopf, siehe Abbildung 5.41.

            
            Fügen Sie im Detailbereich ein ungebundenes Textfeld mit der Berechnung =[menge]*[preis] hinzu. Verschieben Sie das Bezeichnungsfeld des Textfelds in den Gruppenkopf und ändern Sie die Beschriftung auf gesamt. Fügen Sie im Gruppenfuß ein ungebundenes Textfeld mit der Berechnung =Summe([menge]*[preis]) hinzu. Ändern Sie die Beschriftung zu summe:. Setzen Sie bei beiden Textfeldern die Eigenschaft Format auf den Wert Währung.

            
            Ändern Sie für die fünf Bezeichnungsfelder datum, bestellungID, menge, preis und gesamt den Wert der Eigenschaft Textausrichtung auf Rechtsbündig.

            Fügen Sie im Seitenkopf ein Bezeichnungsfeld mit dem Text Bestellung: hinzu. Es hat als einziges Steuerelement eine Höhe von 0,6cm.

            [image: Entwurf, Bericht mit Gruppenkopf und -fuß]

            Abbildung 5.41    Entwurf, Bericht mit Gruppenkopf und -fuß

            
            In Tabelle 5.6 sehen Sie die restlichen wichtigen Eigenschaftswerte. Sie beziehen sich auf die Bezeichnungsfelder (Typ B) und Textfelder (Typ T) in Abbildung 5.41. Sie werden der Reihe nach von oben nach unten, bei gleicher Höhe von links nach rechts betrachtet.

            
                
                    
                        	
                            Typ

                        
                        	
                            Inhalt

                        
                        	
                            Breite

                        
                        	
                            Oben

                        
                        	
                            Links

                        
                    

                
                
                    
                        	
                            B

                        
                        	
                            Bestellung:

                        
                        	
                            6,5cm

                        
                        	
                            0cm

                        
                        	
                            0,5cm

                        
                    

                    
                        	
                            B

                        
                        	
                            kunde

                        
                        	
                            3cm

                        
                        	
                            0cm

                        
                        	
                            0,5cm

                        
                    

                    
                        	
                            B

                        
                        	
                            adresse

                        
                        	
                            3cm

                        
                        	
                            0cm

                        
                        	
                            3,5cm

                        
                    

                    
                        	
                            B

                        
                        	
                            datum

                        
                        	
                            2cm

                        
                        	
                            0cm

                        
                        	
                            7cm

                        
                    

                    
                        	
                            B

                        
                        	
                            bestellungID

                        
                        	
                            2,5cm

                        
                        	
                            0cm

                        
                        	
                            9cm

                        
                    

                    
                        	
                            T

                        
                        	
                            kunde.bezeichnung

                        
                        	
                            3cm

                        
                        	
                            0,5cm

                        
                        	
                            0,5cm

                        
                    

                    
                        	
                            T

                        
                        	
                            adresse

                        
                        	
                            3cm

                        
                        	
                            0,5cm

                        
                        	
                            3,5cm

                        
                    

                    
                        	
                            T

                        
                        	
                            datum

                        
                        	
                            2cm

                        
                        	
                            0,5cm

                        
                        	
                            7cm

                        
                    

                    
                        	
                            T

                        
                        	
                            bestellungID

                        
                        	
                            2,5cm

                        
                        	
                            0,5cm

                        
                        	
                            9cm

                        
                    

                    
                        	
                            B

                        
                        	
                            artikel

                        
                        	
                            3cm

                        
                        	
                            1,5cm

                        
                        	
                            0,5cm

                        
                    

                    
                        	
                            B

                        
                        	
                            menge

                        
                        	
                            2cm

                        
                        	
                            1,5cm

                        
                        	
                            5cm

                        
                    

                    
                        	
                            B

                        
                        	
                            preis

                        
                        	
                            2cm

                        
                        	
                            1,5cm

                        
                        	
                            7cm

                        
                    

                    
                        	
                            B

                        
                        	
                            gesamt

                        
                        	
                            2,5cm

                        
                        	
                            1,5cm

                        
                        	
                            9cm

                        
                    

                    
                        	
                            T

                        
                        	
                            artikel.bezeichnung

                        
                        	
                            3cm

                        
                        	
                            0cm

                        
                        	
                            0,5cm

                        
                    

                    
                        	
                            T

                        
                        	
                            menge

                        
                        	
                            2cm

                        
                        	
                            0cm

                        
                        	
                            5cm

                        
                    

                    
                        	
                            T

                        
                        	
                            preis

                        
                        	
                            2cm

                        
                        	
                            0cm

                        
                        	
                            7cm

                        
                    

                    
                        	
                            T

                        
                        	
                            =[menge]*[preis]

                        
                        	
                            2,5cm

                        
                        	
                            0cm

                        
                        	
                            9cm

                        
                    

                    
                        	
                            B

                        
                        	
                            summe:

                        
                        	
                            2cm

                        
                        	
                            0cm

                        
                        	
                            7cm

                        
                    

                    
                        	
                            T

                        
                        	
                            =Summe[menge]*[preis]

                        
                        	
                            2,5cm

                        
                        	
                            0cm

                        
                        	
                            9cm

                        
                    

                
            

            Tabelle 5.6    Steuerelemente für Bericht »Alle Bestellungen«

            
            Setzen Sie die Höhe der fünf Bereiche Seitenkopf, Gruppenkopf, Detailbereich, Gruppenfuß und Seitenfuß auf 1,5cm, 2cm, 0,5cm, 1cm beziehungsweise 0cm. Setzen Sie für alle Bereiche den Wert für Hintergrundfarbe beziehungsweise Alternative Hintergrundfarbe auf Hintergrund 1, Dunkler 5%.

            
            Fügen Sie ein Steuerelement des Typs Seitenumbruch in den Gruppenfuß mit dem Wert 1cm für die Eigenschaft Oben ein. In Abbildung 5.41 erscheint der Seitenumbruch ganz links im Gruppenfuß als kurze gepunktete Linie.

            
            Schließen Sie den Bericht und speichern Sie ihn mit dem Berichtsnamen bestellungB.

        
        
            5.5.4    Startformular ergänzen

            Vervollständigen Sie das Startformular um drei Schaltflächen, die zum Aufruf der verschiedenen Berichte führen, siehe Abbildung 5.42. Wählen Sie die folgenden Werte für den Befehlsschaltflächen-Assistent beziehungsweise die Formatierung:

            
            
                	
                    Kategorie: Berichtsoperationen, Aktion: Bericht öffnen, Bericht: kundeB / bestellungB / artikelB, Text: Kunden ausgeben / Bestellungen ausgeben / Artikel ausgeben

                

                	
                    Breite 4cm, Höhe 0,6cm, Oben 2,5cm / 3,5cm / 4,5cm, Links 7cm, Design verwenden Nein.

                

            

            [image: Startformular für »handel.accdb«]

            Abbildung 5.42    Startformular für »handel.accdb«

            Sie finden die fertige Datenbank handel.accdb in den Materialien zum Buch.

        
    


                    


                        6    Abfragen
Datenbanken beinhalten häufig große unsortierte Datenmengen, die aus vielen tausend Datensätzen bestehen. Den Benutzer interessieren häufig nur bestimmte Daten aus der großen Menge der Datensätze, und zwar in sortierter Form. Mithilfe von Auswahlabfragen können Sie diese Daten herausfiltern und übersichtlich darstellen. Zudem können Sie Daten mithilfe von Aktualisierungsabfragen hinzufügen, ändern oder löschen.

        6.1    Aufbau

        Zunächst wird das kurzzeitige Filtern und Sortieren von Daten in der Datenblattansicht beschrieben. Anschließend erlernen Sie, Abfragen zu erstellen, zu speichern und zu verändern.

        
            6.1.1    Vereinfachtes Filtern und Sortieren

            
            Innerhalb der Datenblattansicht einer Tabelle können Sie die Datensätze auf einfache Weise kurzzeitig filtern. Sie sehen zum Beispiel

            
                	
                    nur die Namen und die Telefonnummern aller Kunden oder

                

                	
                    nur die Daten der Kunden aus Dortmund oder

                

                	
                    nur die Daten der Kunden mit einem Rabatt von mehr als 3 %.

                

            

            
            Sie können die Daten innerhalb der Datenblattansicht einer Tabelle auch auf einfache Weise kurzzeitig sortieren. Sie sehen sie zum Beispiel

            
                	
                    nach dem Firmennamen alphabetisch sortiert oder

                

                	
                    nach dem Rabattsatz sortiert, mit dem höchsten Wert oben.

                

            

            
            Diese Vorgehensweise innerhalb der Datenblattansicht einer Tabelle hat allerdings Nachteile:

            
                	
                    Das Ergebnis ist nur temporär zu sehen. Dieselbe Filterung oder Sortierung muss beim nächsten Mal wieder Schritt für Schritt vorgenommen werden.

                

                	
                    Es können nur einfache Filterungen und Sortierungen vorgenommen werden. Häufig werden komplexere Kombinationen benötigt.

                

                	
                    Es können keine Filterungen vorgenommen werden, die sich auf mehrere, miteinander verbundene Tabellen beziehen.

                

            

            Daher gehe ich hier nicht weiter auf die einfache Filterung und Sortierung innerhalb der Datenblattansicht ein. Sie haben wesentlich bessere Möglichkeiten mithilfe von Abfragen.

        
        
            6.1.2    Motivation für Abfragen

            Abfragen dienen dazu, Ihre Daten dauerhaft und auf komplexe Art und Weise zu filtern und zu sortieren. Mithilfe von Abfragen haben Sie unter anderem die folgenden Möglichkeiten:

            
            
                	
                    Im Ergebnis der Abfrage werden nicht mehr alle Felder, sondern nur noch ausgewählte Felder angezeigt, die von besonderem Interesse sind.

                

                
                	
                    In Abfragen können Sie beliebige Filterungen und Sortierungen einstellen und dauerhaft speichern. Ein einfacher Doppelklick ruft die Abfrage auf.

                

                
                	
                    Abfragen können sich über mehrere Tabellen erstrecken. Auf diese Weise kann eine Kombination von Daten zusammengestellt werden, die in der Praxis häufig benötigt wird.

                

                	
                    Abfragen werden intuitiv erstellt, mit visuellen Elementen.

                

                
                	
                    Das Ergebnis einer Abfrage kann bei jedem Aufruf anders sein. Häufig kommt es vor, dass in der Zwischenzeit die zugrunde liegenden Datensätze verändert werden.

                

                
                	
                    Formulare bilden die komfortable Oberfläche für die Benutzer Ihrer Anwendung. Einige besonders nützliche Elemente dieser Formulare werden auf Basis von Abfragen erstellt.

                

            

            Die Kenntnisse über die Abfragen, die sich auf eine einzelne Tabelle beziehen, bilden die Voraussetzung für die Erstellung von komplexen Abfragen, die sich auf mehrere Tabellen beziehen.

        
        
            6.1.3    Ansichten

            
            Abfragen können in der Entwurfsansicht, in der Datenblattansicht und in der SQL-Ansicht betrachtet beziehungsweise bearbeitet werden. An dieser Stelle werden die verschiedenen Ansichten kurz vorgestellt. Zwischen den Ansichten können Sie mithilfe der Schaltfläche Start • Ansichten • Ansicht hin- und herwechseln.

            
                Entwurfsansicht

                
                In der Entwurfsansicht erstellen und verändern Sie die Abfrage. Sie wählen Tabellen und Felder aus, gestalten die Filterkriterien, stellen die Sortierung ein, entwerfen Berechnungen, nutzen integrierte Funktionen und gruppieren die Daten.

                Bei der Gestaltung von Listenfeldern, Kombinationsfeldern und Unterformularen nutzen Sie häufig den Abfrage-Generator. Er bietet Ihnen eine Entwurfsansicht für die Zusammenstellung der Daten, die in dem jeweiligen Steuerelement dargestellt werden.

            
            
                Datenblattansicht

                
                Das Ergebnis einer Abfrage wird in der Datenblattansicht dargestellt. Dabei handelt es sich um diejenigen Daten, die momentan den Kriterien der Abfrage genügen, und zwar in der gewünschten Sortierung, mit den ausgewählten Feldern. Das Ergebnis kann exportiert werden, siehe Abschnitt 11.2.

                Viele Ergebnisdaten könnten in dieser Ansicht geändert werden. Da meist nur ein Teil der Daten sichtbar ist und Komfort und einige Kontrollmöglichkeiten fehlen, sollten Sie dies aber besser in den geeigneten Formularen durchführen.

            
            
                SQL-Ansicht

                
                Keine Angst, Sie müssen nicht programmieren können, auch nicht zur Erstellung von komplexen Anwendungen. Ich möchte Sie nur kurz mit dem Begriff SQL vertraut machen. Sie können sich nach einem Wechsel der Ansicht den SQL-Code einer Abfrage anschauen. SQL steht für Structured Query Language, also Strukturierte Abfragesprache. SQL ist die meistverwendete Datenbanksprache der Welt. Sie können Ihre Abfragen auch mithilfe des SQL-Codes erstellen und verändern.

            
        
        
            6.1.4    Abfragen erstellen

            In den Abfragen wird zunächst mit den Daten der Tabelle kunde der Datenbank firma.accdb gearbeitet.

            
            Es soll eine erste Abfrage mit dem Namen Felder auswählen erstellt werden. Mit ihrer Hilfe sollen alle Datensätze der Tabelle angezeigt werden. Es sollen allerdings nicht mehr die Inhalte aller Felder, sondern nur noch die Inhalte bestimmter Felder erscheinen. Als Ausgangspunkt dienen die Beispieldatensätze aus dem Abschnitt 4.5. Das gewünschte Ergebnis sehen Sie in Abbildung 6.1.

            [image: Auswahl einzelner Felder]

            Abbildung 6.1    Auswahl einzelner Felder

            
            Zum Erstellen einer neuen Abfrage betätigen Sie die Schaltfläche Erstellen • Abfragen • Abfrageentwurf. Die neue Abfrage mit dem temporären Namen Abfrage1 erscheint in der Entwurfsansicht. Sie werden später bei der Speicherung den temporären Namen ändern. Neben dem eigentlichen Abfrageentwurf wird das Dialogfeld Tabellen hinzufügen eingeblendet, siehe Abbildung 6.2.

            [image: Hinzufügen einer Tabelle zum Abfrageentwurf]

            Abbildung 6.2    Hinzufügen einer Tabelle zum Abfrageentwurf

            
            Wählen Sie auf der Registerkarte Tabellen die Tabelle aus, auf die sich die Abfrage bezieht. Das ist die bisher einzige vorhandene Tabelle kunde. Betätigen Sie die Schaltfläche Hinzufügen. Im oberen Teil des Abfrageentwurfs erscheint die Struktur der Tabelle kunde, ebenfalls in Abbildung 6.2 zu sehen.

            
            Als Erstes soll das Feld kundeID zur Anzeige ausgewählt werden. Ziehen Sie es dazu per Drag-and-drop in die erste Spalte. Drücken Sie also die linke Maustaste auf dem Feld kundeID innerhalb der Struktur der Tabelle kunde herunter, halten Sie die Maustaste fest und ziehen Sie das Feld in das oberste Feld der linken Spalte des unteren Teils des Abfrageentwurfs. Dort erscheinen anschließend der Name des Felds und der Name der Tabelle, siehe Abbildung 6.3.

            
            Erscheint die Zeile Tabelle mit dem Namen der Tabelle nicht, betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Einblenden/Ausblenden • Tabellennamen.

            [image: Auswahl des ersten Felds]

            Abbildung 6.3    Auswahl des ersten Felds

            Ziehen Sie auf die gleiche Art und Weise die Felder bezeichnung, email und seit in die nächsten drei Spalten, siehe Abbildung 6.4.

            
            Es gibt noch eine weitere Möglichkeit, sich ein Feld anzeigen zu lassen: Führen Sie einen Doppelklick auf dem betreffenden Feldnamen innerhalb der Struktur der Tabelle aus. Dieses Feld wird anschließend in die nächste freie Spalte im unteren Bereich des Abfrageentwurfs eingefügt.

            
            In der Struktur der Tabelle sehen Sie oberhalb der einzelnen Felder den Eintrag *. Ziehen Sie diesen Eintrag per Drag-and-drop oder per Doppelklick in eine der Spalten, erscheinen später alle Felder der Tabelle. Das wird hier nicht benötigt.

            [image: Auswahl weiterer Felder]

            Abbildung 6.4    Auswahl weiterer Felder

            
            Sie können die Abfrage bereits ausprobieren, indem Sie oben links die Schaltfläche mit dem Ausrufezeichen betätigen, also die Schaltfläche Entwurf • Ergebnisse • Ausführen. Das Ergebnis sieht fast genauso aus wie in Abbildung 6.1, nur der Name des Objekts (Abfrage1) stimmt noch nicht, da die Abfrage noch nicht gespeichert ist.

            
            Kehren Sie nach Ausführen der Abfrage mithilfe der Schaltfläche Start • Ansichten • Ansicht wieder zurück zur Entwurfsansicht der Abfrage. Während der Entwicklung einer Abfrage können Sie mithilfe der genannten Schaltfläche jederzeit zwischen dem Ergebnis in der Datenblattansicht und dem in der Entwurfsansicht hin- und herwechseln. Auf diese Weise können Sie prüfen, ob die Abfrage mittlerweile das gewünschte Ergebnis zeigt.

        
        
            6.1.5    Abfragen speichern

            
            Schließen Sie die Entwurfsansicht der Abfrage aus dem vorherigen Abschnitt mithilfe des Kreuzes ganz rechts auf Höhe des Abfragenamens. Sie werden gefragt, ob Sie die Änderungen speichern möchten. Nach einem Klick auf Ja werden Sie nach dem Abfragenamen gefragt. Hier geben Sie Felder auswählen ein und bestätigen mit OK. Die Abfrage wird geschlossen und erscheint als neues Objekt im Navigationsbereich (Abbildung 6.5).

            [image: Objekt »Felder auswählen« nach der Speicherung]

            Abbildung 6.5    Objekt »Felder auswählen« nach der Speicherung

            
            Sie können Ihre Abfrage mithilfe eines Doppelklicks auf das Objekt im Navigationsbereich ausführen. Im Ergebnis der Abfrage lässt sich die Breite der einzelnen Spalten einstellen. Diese Änderung des Layouts können Sie wie bei einer Tabelle speichern.

            
            Das Ergebnis der Abfrage kann sich ändern, wenn Sie der Tabelle kunde weitere Datensätze hinzufügen oder Inhalte der Felder verändern, die in der Abfrage angezeigt werden. Der Entwurf der Abfrage bleibt gleich.

            
                [+]  Hinweis

                Sie könnten die Inhalte der Datensätze im Ergebnis einer Abfrage verändern. Ich empfehle Ihnen aber, das nicht zu tun. Änderungen sollten nur in der zugrunde liegenden Tabelle selbst beziehungsweise später über die Formulare ausgeführt werden.

            

        
        
            6.1.6    Abfragen ändern

            
            Möchten Sie den Entwurf einer Abfrage ändern, markieren Sie sie zunächst im Navigationsbereich. Rufen Sie mithilfe der rechten Maustaste das Kontextmenü auf. Nach Auswahl des Eintrags Entwurfsansicht öffnet sich der Abfrageentwurf.

            
            Sie können einzelne Spalten nach dem Markieren verschieben oder löschen. Bewegen Sie die Maus zum oberen Rand der Spalte oberhalb der Zeile Feld. Der Mauszeiger nimmt die Form eines breiten Pfeils nach unten an. Falls Sie jetzt klicken, ist die ganze Spalte markiert, siehe Abbildung 6.6.

            [image: Markieren einer Spalte, zum Verschieben oder Löschen]

            Abbildung 6.6    Markieren einer Spalte, zum Verschieben oder Löschen

            
            
                	
                    Zum Verschieben einer Spalte drücken Sie nach dem Markieren die Maustaste erneut, während der Mauszeiger am oberen Rand der Spalte steht. Halten Sie sie gedrückt. Es erscheint ein senkrechter Balken. Dieser steht für die Position, an der die Spalte eingefügt werden kann. Verschieben Sie den Balken mit weiterhin gedrückter Maustaste nach links oder rechts, bis er an der gewünschten Stelle steht. Lassen Sie die Maustaste los, dann steht die Spalte an der neuen Position.

                

                
                	
                    Zum Löschen einer Spalte betätigen Sie nach dem Markieren die (Entf)-Taste. Alle Felder, die rechts davon stehen, sind anschließend um eine Spalte nach links verschoben.

                

            

            
            Sie können neue Spalten nicht nur ganz rechts einfügen, sondern auch mitten zwischen bereits vorhandene Spalten. Ziehen Sie die neue Spalte aus dem oberen Bereich mithilfe der Maus auf die Spalte, vor der Sie sie neu einfügen möchten. Nach dem Loslassen der Maustaste erscheint sie an der gewünschten Stelle. Alle Felder, die rechts davon stehen, sind anschließend um eine Spalte nach rechts verschoben.

        
    


                    


                        
        6.2    Sortieren

        Die Datensätze einer Tabelle können Sie sich sortiert anzeigen lassen. Es kann nach einem oder mehreren Feldern, sowohl auf- als auch absteigend sortiert werden. Zudem kann die Reihenfolge der Felder in der Anzeige bestimmt werden.

        
            6.2.1    Sortieren nach einem Feld

            
            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Sortierung, nach einem Feld erstellt. Wie Sie in Abbildung 6.7 sehen können, werden die Inhalte der Felder kundeID, bezeichnung, ort und land angezeigt. Die Datensätze sind nach dem Inhalt des Felds land sortiert.

            [image: Sortierung, nach Feld »land«]

            Abbildung 6.7    Sortierung, nach Feld »land«

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage in der Entwurfsansicht. Fügen Sie die vier genannten Felder in die Spalten im unteren Bereich ein, mit Ziehen oder Doppelklicken. Klicken Sie anschließend in der Spalte mit dem Feld land in die Zeile Sortierung. Wählen Sie in der Liste den Eintrag Aufsteigend aus. Dies sorgt für die gewünschte Sortierung. Den Entwurf sehen Sie in Abbildung 6.8. Speichern Sie die Abfrage unter dem gewünschten Namen.

            [image: Entwurf, mit Sortierung]

            Abbildung 6.8    Entwurf, mit Sortierung

        
        
            6.2.2    Absteigend sortieren

            Sie können Datensätze sowohl aufsteigend als auch absteigend sortieren.

            
            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Sortierung, absteigend erstellt. In Abbildung 6.9 sind die Datensätze nach der Anzahl der Mitarbeiter sortiert. Die Firma mit den meisten Mitarbeitern steht oben.

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Wählen Sie anschließend in der Spalte mit dem Feld mitarbeiter in der Zeile Sortierung den Eintrag Absteigend aus, siehe Abbildung 6.10.

            [image: Absteigende Sortierung, nach Anzahl der Mitarbeiter]

            Abbildung 6.9    Absteigende Sortierung, nach Anzahl der Mitarbeiter

            [image: Entwurf, mit absteigender Sortierung]

            Abbildung 6.10    Entwurf, mit absteigender Sortierung

        
        
            6.2.3    Sortieren nach zwei Feldern

            Sie können eine Tabelle nach mehr als einem Feld sortieren.

            
            In der Abfrage Sortierung, nach zwei Feldern werden die Datensätze zunächst nach den Inhalten des Felds land sortiert. Stimmen die Einträge mehrerer Datensätze für dieses Feld überein, werden sie nach den Inhalten des Felds ort sortiert, siehe Abbildung 6.11.

            [image: Sortierung nach »land«, anschließend nach »ort«]

            Abbildung 6.11    Sortierung nach »land«, anschließend nach »ort«

            
            Sie sehen, dass die Reihenfolge der Felder geändert ist. Das Feld land steht jetzt vor dem Feld ort. Diese geänderte Reihenfolge wird im Entwurf der Abfrage festgelegt, siehe Abbildung 6.12. Bei mehreren Sortierfeldern wird von links nach rechts sortiert.

            [image: Sortierung von links nach rechts]

            Abbildung 6.12    Sortierung von links nach rechts

        
        
            6.2.4    Anzeige ändern

            Die Reihenfolge der Felder bei der Sortierung muss nicht die Reihenfolge der Felder bei der Anzeige bestimmen.

            
            In Abbildung 6.13 sehen Sie das Ergebnis der Abfrage Sortierung, Anzeige ändern. Die Felder sind wie in Abschnitt 6.2.3 zuerst nach dem Feld land, anschließend nach dem Feld ort sortiert. Allerdings steht die Spalte mit dem Feld ort vor der Spalte mit dem Feld land.

            [image: Reihenfolge der Felder ist geändert]

            Abbildung 6.13    Reihenfolge der Felder ist geändert

            
            Der Entwurf der Abfrage sieht genauso aus wie vorher. Daher bietet es sich an, das Objekt Sortierung, nach zwei Feldern in der Navigationsansicht einfach zu kopieren. Markieren Sie das Objekt und kopieren Sie es, zum Beispiel mit (Strg)+(C) und (Strg)+(V) oder über das Kontextmenü. Es erscheint das kleine Dialogfeld Einfügen als. Geben Sie den Namen der neuen Abfrage ein: Sortierung, Anzeige ändern.

            
            Das Layout des Ergebnisses der Abfrage wird geändert, indem die beiden Spalten für die Felder land und ort vertauscht werden. Zeigen Sie dazu zunächst das Abfrageergebnis an. Bewegen Sie anschließend die Maus in die oberste Zelle, in der der Feldname land steht. Der Mauszeiger nimmt die Form eines breiten Pfeils nach unten an. Falls Sie jetzt klicken, ist die ganze Spalte markiert.

            [image: Markieren einer Spalte, vor dem Verschieben]

            Abbildung 6.14    Markieren einer Spalte, vor dem Verschieben

            
            Drücken Sie die Maustaste, die weiterhin in der Zelle mit dem Feldnamen land steht. Halten Sie sie gedrückt. Es erscheint ein senkrechter Balken. Dieser steht für die Position, an der die Spalte eingefügt werden kann. Verschieben Sie den Balken mit weiterhin gedrückter Maustaste nach rechts, bis er rechts von der Spalte mit dem Feld ort steht. Lassen Sie die Maustaste an dieser Stelle los. Anschließend steht die Spalte mit dem Feld land an ihrer neuen Position, siehe Abbildung 6.14.

            
                [Übung]  Übungsaufgabe

                Die Aufgabe bezieht sich ebenfalls auf die Tabelle kunde der Datenbank firma.accdb. Die Lösung finden Sie in Abschnitt A.8.

                Es soll die Abfrage Sortierung, Übung erstellt werden. Als Ergebnis dieser Abfrage werden alle Datensätze angezeigt, mit den Feldern kundeID, bezeichnung, rabatt und kredit. Sie werden nach dem Feld rabatt absteigend sortiert. Bei gleichem Rabattwert werden sie nach dem Feld kredit absteigend sortiert, siehe Abbildung 6.15.

                [image: Ergebnis der Abfrage »Sortierung, Übung«]

                Abbildung 6.15    Ergebnis der Abfrage »Sortierung, Übung«

            

        
    


                    


                        
        6.3    Filtern

        Sie können die Datensätze einer Tabelle filtern. Anschließend werden nur noch bestimmte Datensätze angezeigt, die dem Filterkriterium genügen. Zunächst wird mithilfe von Zahlen, Text oder Zeitangaben gefiltert.

        
            6.3.1    Filtern nach Zahlen

            Wir beginnen mit dem Filtern von Zahlen, innerhalb eines Felds des Datentyps Zahl oder Währung.

            
            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter mit Zahl, gleich erstellt. In Abbildung 6.16 sehen Sie nur noch die Datensätze, bei denen im Feld rabatt der Wert 2,8% steht. Das Ergebnis umfasst beim aktuellen Inhalt der Tabelle nur einen einzigen Datensatz.

            [image: Datensätze, mit »rabatt« 2,8 %]

            Abbildung 6.16    Datensätze, mit »rabatt« 2,8 %

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern. Klicken Sie anschließend in der Spalte mit dem Feld rabatt in die Zeile Kriterien. Tragen Sie dort den Wert 0,028 ein, siehe Abbildung 6.17. Zur Erinnerung: Der Wert 2,8% entspricht intern der Zahl 0,028. Sie wird nur in einer anderen Formatierung dargestellt.

            [image: Entwurf, mit Filterkriterium]

            Abbildung 6.17    Entwurf, mit Filterkriterium

            
            Bei allen Kriterien, die sich auf Zahlen beziehen, tragen Sie nur die Zahl ein, unabhängig von der Formatierung. Ein Beispiel: Möchten Sie alle Datensätze sehen, bei denen im Feld kredit der Wert 2.500,00 € steht, tragen Sie in der Zeile Kriterien die Zahl 2500 ein.

            
                [+]  Hinweis

                Nach dem Eintragen eines Kriteriums sollten Sie zuerst in eine beliebige benachbarte Zelle klicken. Prüfen Sie anschließend den Inhalt der Zelle mit dem Kriterium. In manchen Fällen erfolgen Fehlermeldungen, weil Sie zum Beispiel ein falsches Format verwenden. In anderen Fällen nimmt MS Access automatische Korrekturen vor. An ihnen können Sie erkennen, ob der Eintrag richtig ist. Erst nach erfolgter Prüfung sollten Sie die Abfrage aufrufen.

                Ein Beispiel: Tragen Sie einmal 0.028 statt 0,028 ein mit einem Dezimalpunkt statt eines Dezimalkommas. Nach dem Klick in eine andere Zelle erfolgt eine Fehlermeldung.

            

        
        
            6.3.2    Zahlen vergleichen

            
            Sie können in der Zeile Kriterien mit Vergleichsoperatoren arbeiten, bevorzugt innerhalb von Zahlen- oder Datumsfeldern.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter mit Zahl, größer gleich erstellt. In Abbildung 6.18 sehen Sie die Datensätze, bei denen im Feld rabatt ein Wert steht, der größer als 2,5 % oder genau gleich 2,5 % ist.

            [image: Datensätze, mit »rabatt« >= 2,5 %]

            Abbildung 6.18    Datensätze, mit »rabatt« >= 2,5 %

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld rabatt den Ausdruck >=0,025 ein. Dieser Ausdruck beinhaltet den Vergleichsoperator >=, siehe Abbildung 6.19.

            [image: Entwurf, mit Vergleichsoperator]

            Abbildung 6.19    Entwurf, mit Vergleichsoperator

            
            In Tabelle 6.1 sehen Sie die Vergleichsoperatoren, die Sie innerhalb von Vergleichsausdrücken verwenden können, und ihre Bedeutung:

            
                
                    
                        	
                            Vergleichsoperator

                        
                        	
                            Bedeutung

                        
                    

                
                
                    
                        	
                            >=

                        
                        	
                            größer als oder gleich

                        
                    

                    
                        	
                            <=

                        
                        	
                            kleiner als oder gleich

                        
                    

                    
                        	
                            >

                        
                        	
                            größer als

                        
                    

                    
                        	
                            <

                        
                        	
                            kleiner als

                        
                    

                    
                        	
                            =

                        
                        	
                            gleich

                        
                    

                    
                        	
                            <>

                        
                        	
                            ungleich

                        
                    

                
            

            Tabelle 6.1    Vergleichsoperatoren

            
            Tragen Sie keinen Vergleichsoperator vor dem Wert in der Zeile Kriterien ein, wird intern der Operator = verwendet. Dies ist zum Beispiel bei der ersten Filterung in Abschnitt 6.3.1 der Fall.

        
        
            6.3.3    Filtern nach Text

            Sie können mithilfe eines Texts, also einer Zeichenkette, einen Filter innerhalb eines Textfelds setzen.

            
            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter mit Text, gleich erstellt. In Abbildung 6.20 sehen Sie nur noch die Datensätze, bei denen im Feld land der Wert Deutschland steht. Dieser Wert wird auch Suchzeichenkette genannt.

            [image: Datensätze, mit »land« Deutschland]

            Abbildung 6.20    Datensätze, mit »land« Deutschland

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld land den Wert Deutschland ein. Nach Verlassen der Zelle wird der Wert als Zeichenkette erkannt und automatisch in Anführungszeichen gesetzt, siehe Abbildung 6.21. Das ist zum Vergleich mit den Inhalten der einzelnen Datensätze des Felds land notwendig. Diese sind auch Zeichenketten, also Werte des Datentyps Kurzer Text oder Langer Text.

            [image: Entwurf, mit Filterkriterium]

            Abbildung 6.21    Entwurf, mit Filterkriterium

            
                [+]  Hinweis

                Sie könnten auch deutschland eintragen, mit kleinem d. Dies ist bei einer Abfrage unerheblich. Es gibt allerdings auch Funktionen, die bei Bedarf zwischen Groß- und Kleinschreibung innerhalb von Zeichenketten unterscheiden können.

            

            
                [Übung]  Übungsaufgabe

                Die Aufgabe bezieht sich ebenfalls auf die Tabelle kunde der Datenbank firma.accdb. Die Lösung finden Sie in Abschnitt A.9.

                Es soll die Abfrage Filter mit Zahl, Übung erstellt werden. Als Ergebnis dieser Abfrage werden nur noch die Datensätze der Kunden mit mehr als 10 Mitarbeitern angezeigt. Sie werden nach dem Feld mitarbeiter absteigend sortiert, siehe Abbildung 6.22.

                [image: Ergebnis der Abfrage »Filter mit Zahl, Übung«]

                Abbildung 6.22    Ergebnis der Abfrage »Filter mit Zahl, Übung«

            

        
        
            6.3.4    Text vergleichen

            
            Die Vergleichsoperatoren aus Abschnitt 6.3.2 können Sie auch im Zusammenhang mit Zeichenketten nutzen. In Tabelle 6.2 sehen Sie einige Beispiele, an denen Sie die Regeln für die Vergleiche erkennen können.

            
                
                    
                        	
                            Kriterium für Feld »ort«

                        
                        	
                            Ergebnis

                        
                    

                
                
                    
                        	
                            ="Dortmund"

                        
                        	
                            Alle Datensätze, bei denen der Ort Dortmund lautet

                        
                    

                    
                        	
                            <>"Dortmund"

                        
                        	
                            Alle Datensätze, bei denen der Ort nicht Dortmund lautet

                        
                    

                    
                        	
                            >"Dortmund"

                        
                        	
                            Alle Datensätze mit einem Ort, der alphabetisch hinter Dortmund steht, also zum Beispiel Dottingen (3. Zeichen ist größer) oder Essen (1. Zeichen ist größer)

                        
                    

                    
                        	
                            >="Dortmund"

                        
                        	
                            Wie vorher, aber inklusive Dortmund

                        
                    

                    
                        	
                            <"Dortmund"

                        
                        	
                            Alle Datensätze mit einem Ort, der alphabetisch vor Dortmund steht, also zum Beispiel Dormagen (4. Zeichen ist kleiner) oder Chemnitz (1. Zeichen ist kleiner)

                        
                    

                    
                        	
                            <="Dortmund"

                        
                        	
                            Wie vorher, aber inklusive Dortmund

                        
                    

                
            

            Tabelle 6.2    Vergleichsoperatoren, Beispiele mit Zeichenketten

            
            Die Vergleiche sind unabhängig von der Groß- oder Kleinschreibung. Es werden zunächst die beiden ersten Zeichen verglichen. Sind diese gleich, werden die beiden nächsten Zeichen verglichen und so weiter. Dies wird so lange durchgeführt, bis entweder ein Unterschied festgestellt wird oder das Ende beider Zeichenketten erreicht wird.

            Sind alle Zeichen bis zum Ende der kürzeren Zeichenkette gleich, ist die längere Zeichenkette »größer« beziehungsweise die kürzere Zeichenkette »kleiner«. Daher liegt »Dort« vor »Dortmund«.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter mit Text, größer erstellt. In Abbildung 6.23 sehen Sie nur noch die Datensätze, bei denen im Feld ort ein Text steht, der mit dem Buchstaben »H« beginnt oder mit einem Buchstaben, der alphabetisch nach »H« steht.

            [image: Ortsname ab »H«]

            Abbildung 6.23    Ortsname ab »H«

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld ort den Ausdruck >H oder >=H ein. Nach Verlassen der Zelle wird der Wert innerhalb des Ausdrucks als Zeichenkette erkannt und automatisch in Anführungszeichen gesetzt, siehe Abbildung 6.24.

            Da es keinen Ort mit dem Namen H gibt, liefern in diesem Fall beide Ausdrücke das gewünschte Ergebnis.

            [image: Entwurf, mit Filterkriterium]

            Abbildung 6.24    Entwurf, mit Filterkriterium

        
        
            6.3.5    Text beginnt mit

            Sie können bei der Filterung auch nach Teilen von Zeichenketten suchen.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter mit Text, beginnt mit erstellt. In Abbildung 6.25 sehen Sie nur noch diejenigen Datensätze, bei denen der Eintrag im Feld email mit der Zeichenkette info beginnt.

            [image: »email« beginnt mit »info«]

            Abbildung 6.25    »email« beginnt mit »info«

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld email den Ausdruck info* ein. Nach Verlassen der Zelle wird der Ausdruck als Zeichenkette erkannt und automatisch in Anführungszeichen gesetzt. Das Zeichen * ist ein sogenannter Platzhalter. Es steht für beliebig viele unbekannte Zeichen.

            
            Abfragen mit Platzhaltern können nur mithilfe des Operators Wie ausgeführt werden. Dieser Operator wird automatisch hinzugefügt, siehe Abbildung 6.26.

            [image: Vergleich mit Zeichenkette und Platzhalter *]

            Abbildung 6.26    Vergleich mit Zeichenkette und Platzhalter *

            Es werden alle Datensätze angezeigt, die mit info beginnen und bei denen anschließend noch beliebig viele unbekannte Zeichen folgen.

            
                [+]  Hinweis

                Die Angabe beliebig viele kann auch für den Wert 0 stehen. Auch die Zeichenkette info selbst würde also dem Filterkriterium genügen.

            

        
        
            6.3.6    Text endet mit

            Platzhalter können auch vor einer Suchzeichenkette stehen. In diesem Fall werden nur noch diejenigen Datensätze gefunden, die mit einem bestimmten Text enden.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter mit Text, endet mit erstellt. In Abbildung 6.27 sehen Sie nur noch die Datensätze, bei denen der Eintrag im Feld bezeichnung mit der Zeichenkette KG endet.

            [image: »bezeichnung« endet mit »KG«]

            Abbildung 6.27    »bezeichnung« endet mit »KG«

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld bezeichnung den Ausdruck *KG ein. Nach Verlassen der Zelle erscheinen automatisch der Operator Wie und die Anführungszeichen, siehe Abbildung 6.28.

            [image: Platzhalter zu Beginn eines Texts]

            Abbildung 6.28    Platzhalter zu Beginn eines Texts

            
                [+]  Hinweis

                Das Ende eines Felds des Datentyps Link können Sie leider nicht auf diese einfache Weise prüfen. Das liegt daran, dass die E-Mail-Adresse nur den sichtbaren Teil des Eintrags darstellt. Intern und für uns nicht sichtbar werden nach der Top-Level-Domain (zum Beispiel de) noch weitere Zeichen gespeichert. Das Kriterium zum Filtern aller E-Mail-Adressen in Deutschland ist also nicht einfach *.de, sondern *.de*.

            

        
        
            6.3.7    Text beinhaltet

            Platzhalter können an einer beliebigen Stelle in der Suchzeichenkette stehen, zum Beispiel zu Beginn und am Ende. In diesem Fall werden nur noch diejenigen Datensätze gefunden, die einen gesuchten Text an einer beliebigen Stelle beinhalten: mitten im Feldinhalt, zu Beginn oder am Ende.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter mit Text, beinhaltet erstellt. In Abbildung 6.29 sehen Sie nur noch die Datensätze, bei denen irgendwo im Feld bezeichnung der Text GmbH steht.

            [image: »bezeichnung« enthält »GmbH«]

            Abbildung 6.29    »bezeichnung« enthält »GmbH«

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld bezeichnung den Ausdruck *GmbH* ein. Nach Verlassen der Zelle erscheinen automatisch der Operator Wie und die Anführungszeichen, siehe Abbildung 6.30.

            [image: Platzhalter zu Beginn und am Ende]

            Abbildung 6.30    Platzhalter zu Beginn und am Ende

        
        
            6.3.8    Einzelne Zeichen

            Das Fragezeichen (?) als Platzhalter steht für ein einzelnes beliebiges Zeichen innerhalb einer Suchzeichenkette. Sie könnten zum Beispiel mit der Suchzeichenkette M??er alle Einträge finden, die Maier, Mayer, Meier oder Meyer lauten.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter mit Text, einzelnes Zeichen erstellt. In Abbildung 6.31 sehen Sie nur noch die Datensätze, bei denen am Ende des Felds bezeichnung ein Leerzeichen steht, gefolgt von einem einzelnen beliebigen Zeichen, gefolgt vom Zeichen G.

            [image: Endet mit Leerzeichen, beliebigem Zeichen und »G«]

            Abbildung 6.31    Endet mit Leerzeichen, beliebigem Zeichen und »G«

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld bezeichnung den Ausdruck * ?G ein, also: Stern, Leerzeichen, Fragezeichen, Buchstabe G. Nach Verlassen der Zelle erscheinen automatisch der Operator Wie und die Anführungszeichen, siehe Abbildung 6.32.

            [image: Platzhalter »?« für einzelnes Zeichen]

            Abbildung 6.32    Platzhalter »?« für einzelnes Zeichen

            
            In dieser Abfrage wird ein Leerzeichen eingesetzt. Auch dieses Zeichen gehört zu den Zeichen, nach denen gesucht werden kann, genauso wie nach Buchstaben, nach Ziffern oder nach anderen Sonderzeichen, wie zum Beispiel nach einem Punkt oder einem Bindestrich.

        
        
            6.3.9    Eine Auswahl von Zeichen

            
            Sie können auch nach einem einzelnen Zeichen suchen, das aus einer begrenzten Menge von Zeichen ausgewählt wird. Auf diese Weise ist die Suche nicht so beliebig wie mithilfe des Fragezeichens als Platzhalter.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter mit Text, Zeichenmenge erstellt. In Abbildung 6.33 sehen Sie nur noch die Datensätze, bei denen am Ende des Felds bezeichnung ein Leerzeichen steht, gefolgt von dem Zeichen A oder dem Zeichen K, gefolgt vom Zeichen G.

            [image: Endet mit Leerzeichen, gefolgt von »AG« oder »KG«]

            Abbildung 6.33    Endet mit Leerzeichen, gefolgt von »AG« oder »KG«

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Zur Bildung einer begrenzten Menge schreiben Sie die erlaubten Zeichen nacheinander innerhalb von eckigen Klammern []. Tragen Sie daher in der Zeile Kriterien für das Feld bezeichnung den Ausdruck * [AK]G ein. Nach Verlassen der Zelle erscheinen automatisch der Operator Wie und die Anführungszeichen, siehe Abbildung 6.34.

            Nur Datensätze, die mit einem Leerzeichen und anschließend entweder AG oder KG enden, genügen diesem Kriterium.

            [image: Eckige Klammern mit erlaubter Zeichenmenge]

            Abbildung 6.34    Eckige Klammern mit erlaubter Zeichenmenge

            
            Für diesen sogenannten Mustervergleich gibt es noch zahlreiche weitere Möglichkeiten mithilfe bestimmter Sonderzeichen, die zur Bildung von regulären Ausdrücken führen. Solche Ausdrücke sind aber nicht mehr Thema eines Einsteigerbuchs.

        
        
            6.3.10    Filtern nach Datum

            Sie können mithilfe von Zeitangaben einen Filter innerhalb eines Felds des Datentyps Datum/Uhrzeit setzen.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter mit Datum, gleich erstellt. In Abbildung 6.35 sehen Sie nur noch die Datensätze, bei denen im Feld seit das Datum 01.08.19 steht.

            [image: Kunden, die genau am 1. August 2019 hinzukamen]

            Abbildung 6.35    Kunden, die genau am 1. August 2019 hinzukamen

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld seit den Wert 1.8.19 ein. Nach Verlassen der Zelle wird der Wert als Datum erkannt und automatisch innerhalb von # und # gesetzt. Außerdem wird das Datum im Format TT.MM.JJJJ formatiert, also mit zwei Stellen für den Tag, zwei Stellen für den Monat und vier Stellen für das Jahr, siehe Abbildung 6.36. Dabei werden gegebenenfalls Nullen vorangestellt.

            [image: Entwurf, mit erkanntem Datum]

            Abbildung 6.36    Entwurf, mit erkanntem Datum

            
            Sie können auch 01.08.19 oder 01.08.2019 eintragen. Das führt zum selben Ergebnis. Achten Sie darauf, dass die genannten automatischen Änderungen auch vorgenommen werden. Nur in diesem Fall können Sie sicher sein, dass der Wert als Datum verarbeitet wird und Sie nicht versehentlich einen falschen Eintrag vorgenommen haben.

            
                [+]  Hinweis

                Eine Uhrzeit würde im Format HH:MM:SS formatiert, also mit zwei Stellen für die Stunde, zwei Stellen für die Minute und zwei Stellen für die Sekunde. Dabei werden ebenso gegebenenfalls Nullen ergänzt. Aus dem Eintrag 1.8.19 16:30 ergibt sich also #01.08.2019 16:30:00#.

            

        
        
            6.3.11    Datum vergleichen

            
            Wie bei Zahlen können Sie auch bei Datumsfeldern mit Vergleichsoperatoren arbeiten. Beachten Sie dabei besonders den Unterschied zwischen <= und < beziehungsweise zwischen >= und >. Das Kriterium <31.08.2019 schließt den 31.08.2019 selbst nicht mit ein. Ebenso schließt das Kriterium >01.09.2019 den 01.09.2019 selbst nicht mit ein.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter mit Datum, kleiner gleich erstellt. In Abbildung 6.37 sehen Sie nur noch die Datensätze, bei denen im Feld seit das Datum 31.08.19 steht, oder ein Datum, das zeitlich davor liegt.

            [image: Kunden, die vor dem 1. September 2019 hinzukamen]

            Abbildung 6.37    Kunden, die vor dem 1. September 2019 hinzukamen

            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld seit den Ausdruck <=31.8.19 ein. Nach Verlassen der Zelle wird der Wert innerhalb des Ausdrucks als Datum erkannt und einheitlich formatiert, siehe Abbildung 6.38. Sie können auch den Ausdruck <1.9.19 eintragen. Das führt zum selben Ergebnis.

            [image: Entwurf, mit erkanntem Datum]

            Abbildung 6.38    Entwurf, mit erkanntem Datum

            
                [Übung]  Übungsaufgaben

                Die nachfolgenden Abfragen beziehen sich auf die Tabelle fahrzeug und die Tabelle vermietung der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb. Die Lösungen finden Sie in Abschnitt A.9.

                
                Als Erstes soll die Abfrage Fahrzeuge, Kennzeichen enthält erstellt werden. Als Ergebnis dieser Abfrage werden alle Datensätze der Tabelle fahrzeug angezeigt, bei denen im Feld kfzKennzeichen der Buchstabe F vorkommt. Es werden die Felder fahrzeugID, standortID und kfzKennzeichen dargestellt, siehe Abbildung 6.39.

                [image: Ergebnis zu »Fahrzeuge, Kennzeichen enthält«]

                Abbildung 6.39    Ergebnis zu »Fahrzeuge, Kennzeichen enthält«

                
                Als Nächstes soll die Abfrage Vermietungen, Beginn ab erstellt werden. Als Ergebnis dieser Abfrage werden nur noch die Datensätze der Tabelle vermietung angezeigt, bei denen der Beginn der Vermietung nach dem 03.11.2019, 18:00 Uhr liegt. Es werden die Felder vermietungID, zeitStart und zeitEnde dargestellt, siehe Abbildung 6.40.

                [image: Ergebnis der Abfrage »Vermietungen, Beginn ab«]

                Abbildung 6.40    Ergebnis der Abfrage »Vermietungen, Beginn ab«

            

        
    


                    


                        
        6.4    Verknüpfte Kriterien

        Sie können im Abfrageentwurf auch mehr als ein Kriterium notieren. Die Kriterien werden mithilfe von Verknüpfungen miteinander verbunden:

        
        
            	
                Bei einer Und-Verknüpfung müssen die Datensätze allen Kriterien genügen.

            

            
            	
                Im Falle einer Oder-Verknüpfung reicht es aus, wenn die Datensätze einem der Kriterien genügen.

            

        

        Die Kriterien können sich auf unterschiedliche Felder oder auch auf dieselben Felder beziehen. Es sind beliebige Kombinationen von zwei oder mehr Kriterien möglich.

        
            6.4.1    Und-Verknüpfung

            In diesem Abschnitt werden zwei Kriterien in zwei unterschiedlichen Feldern notiert und mithilfe von Und miteinander verknüpft.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter mit Und erstellt. In Abbildung 6.41 sehen Sie nur noch die Datensätze der Kunden, denen ein Rabatt von mehr als 2,5 % und gleichzeitig ein Kreditbetrag von mindestens 1.700,00 € gewährt wird.

            [image: Datensätze, die beiden Kriterien genügen]

            Abbildung 6.41    Datensätze, die beiden Kriterien genügen

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie dazu in der Zeile Kriterien für das Feld rabatt den Ausdruck >0,025 und für das Feld kredit den Ausdruck >=1700 ein, siehe Abbildung 6.42.

            [image: Entwurf, mit Und-Verknüpfung]

            Abbildung 6.42    Entwurf, mit Und-Verknüpfung

            Alle Kriterien, die in derselben Zeile stehen, werden automatisch mithilfe von Und miteinander verknüpft.

        
        
            6.4.2    Oder-Verknüpfung

            In diesem Abschnitt werden zwei Kriterien in zwei unterschiedlichen Feldern notiert und mithilfe von Oder miteinander verknüpft.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter mit Oder erstellt. In Abbildung 6.43 sehen Sie die Datensätze der Kunden, denen ein Rabatt von mehr als 2,5 % oder ein Kreditbetrag von mindestens 1.700,00 € oder beides gewährt wird.

            [image: Datensätze, die mindestens einem Kriterium genügen]

            Abbildung 6.43    Datensätze, die mindestens einem Kriterium genügen

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld rabatt den Ausdruck >0,025 ein. Tragen Sie in der Zeile oder, die sich darunter befindet, in der Spalte mit dem Feld kredit den Ausdruck >=1700 ein, siehe Abbildung 6.44.

            [image: Entwurf, mit Oder-Verknüpfung]

            Abbildung 6.44    Entwurf, mit Oder-Verknüpfung

            Kriterien, die in unterschiedlichen Zeilen stehen, werden automatisch mithilfe von Oder miteinander verknüpft. Dazu könnten Sie weitere Zeilen unterhalb der Zeile oder ebenfalls mit Kriterien füllen.

        
        
            6.4.3    Und-Verknüpfung innerhalb eines Felds

            In diesem Abschnitt werden zwei Kriterien für dasselbe Feld notiert und mithilfe von Und miteinander verknüpft.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter, Und innerhalb Feld erstellt. In Abbildung 6.45 sehen Sie nur noch die Datensätze der Kunden, die innerhalb des Monats August 2019 hinzugekommen sind. Im Feld seit muss also ein Datum stehen, das gleich dem 01.08.2019 ist oder größer und gleichzeitig gleich dem 31.08.2019 ist oder kleiner.

            [image: Datensätze, die beiden Kriterien genügen]

            Abbildung 6.45    Datensätze, die beiden Kriterien genügen

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld seit den Ausdruck >=1.8.19 Und <=31.8.19 ein. Der Ausdruck wird nach Verlassen der Zelle automatisch erkannt und umgewandelt, siehe Abbildung 6.46. Der Operator Und sorgt für die Und-Verknüpfung innerhalb des Kriteriums.

            [image: Entwurf, mit Und-Verknüpfung]

            Abbildung 6.46    Entwurf, mit Und-Verknüpfung

            Achten Sie bei den Verknüpfungen darauf, nur sinnvolle Kombinationen von Kriterien einzustellen:

            
            
                	
                    Der Ausdruck <1.8.19 Und >31.8.19 ergibt einen Widerspruch. Es erscheint kein Datensatz im Abfrageergebnis, da keiner dem Kriterium genügen kann.

                

                
                	
                    Der Ausdruck >=1.8.19 Oder <=31.8.19 ist nicht sinnvoll. Es erscheinen alle Datensätze im Abfrageergebnis, bei denen ein Datum eingetragen ist, da alle Datensätze entweder dem ersten oder dem zweiten Kriterium genügen.

                

            

        
        
            6.4.4    Werte zwischen anderen Werten

            
            Häufig wird mithilfe von zwei Kriterien innerhalb desselben Felds ein Bereich angegeben, innerhalb dessen ein Wert liegen soll, damit er den Kriterien genügt. Ein solcher Filter lässt sich auch mithilfe des Operators Zwischen erzeugen. Der Ausdruck lässt sich besser lesen als der vergleichbare Ausdruck aus Abschnitt 6.4.3.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter, Zwischen erstellt. Das Ergebnis ist dasselbe wie in Abschnitt 6.4.3, daher wird es nicht eigens dargestellt.

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit denselben Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld seit den Ausdruck Zwischen 1.8.19 Und 31.8.19 ein. Der Ausdruck wird nach Verlassen der Zelle automatisch erkannt und umgewandelt, siehe Abbildung 6.47.

            [image: Entwurf, mit Operator »Zwischen«]

            Abbildung 6.47    Entwurf, mit Operator »Zwischen«

            
            Die beiden angegebenen Datumswerte liegen bei Verwendung des Operators Zwischen ebenfalls innerhalb des Bereichs. Der Datumswert 31.08.2019 genügt also auch dem Kriterium.

        
        
            6.4.5    Oder-Verknüpfung innerhalb eines Felds

            In diesem Abschnitt werden zwei Kriterien für dasselbe Feld notiert und mithilfe von Oder miteinander verknüpft.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter, Oder innerhalb Feld erstellt. In Abbildung 6.48 sehen Sie die Datensätze der Kunden, deren E-Mail-Adresse mit info beginnt oder mit .de endet. Bei einer Oder-Verknüpfung erscheinen auch Datensätze, die beiden Kriterien genügen.

            [image: Datensätze, die mindestens einem Kriterium genügen]

            Abbildung 6.48    Datensätze, die mindestens einem Kriterium genügen

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld email den Ausdruck Wie info* Oder Wie *.de* ein. Der Ausdruck wird nach Verlassen der Zelle automatisch erkannt und umgewandelt, siehe Abbildung 6.49.

            [image: Entwurf, mit Oder-Verknüpfung]

            Abbildung 6.49    Entwurf, mit Oder-Verknüpfung

            Beachten Sie zu dem Stern nach .de den Hinweis aus Abschnitt 6.3.6.

        
        
            6.4.6    Mehrere Verknüpfungen

            Es sind beliebige Kombinationen von zwei oder mehr Kriterien möglich. In der nachfolgenden Abfrage werden drei Und-Verknüpfungen und eine Oder-Verknüpfung miteinander kombiniert.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter, mehrere Verknüpfungen erstellt. In Abbildung 6.50 sehen Sie die Datensätze der Kunden, die entweder zwischen 2 % und 3 % Rabatt erhalten und denen maximal 1.000,00 € Kredit gewährt wird oder die mehr als 3 % Rabatt erhalten und denen maximal 2.000,00 € Kredit gewährt wird.

            [image: Datensätze, die mehreren Kriterien genügen]

            Abbildung 6.50    Datensätze, die mehreren Kriterien genügen

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld rabatt den Ausdruck Zwischen 0,02 Und 0,03 ein und für das Feld kredit den Ausdruck <=1000. Tragen Sie in der Zeile Oder für das Feld rabatt den Ausdruck >0,03 ein und für das Feld kredit den Ausdruck <=2000, siehe Abbildung 6.51.

            [image: Entwurf, mit mehreren Verknüpfungen]

            Abbildung 6.51    Entwurf, mit mehreren Verknüpfungen

            
            Die Und-Verknüpfung hat Vorrang vor der Oder-Verknüpfung. Es werden also zunächst die Ausdrücke innerhalb derselben Zeile ausgewertet, anschließend die Ausdrücke weiterer Zeilen.

            
            In bestimmten Situationen müssen Kriterien eventuell mehrfach eingegeben werden. In einer Variante zu der Abfrage in diesem Abschnitt sollen alle Kunden angezeigt werden, denen ein Kredit von mehr als 2.000 Euro gewährt wird und denen entweder weniger als 2,6 % oder mehr als 3,5 % Rabatt gewährt wird. Notieren Sie die Kriterien in zwei Zeilen, muss das Kriterium >2000 in beiden Zeilen erscheinen, siehe Abbildung 6.52.

            [image: Entwurf, Kriterium doppelt vorhanden]

            Abbildung 6.52    Entwurf, Kriterium doppelt vorhanden

            Lassen Sie zum Beispiel das Kriterium >2000 in der oberen Zeile weg, werden alle Kunden angezeigt, denen ein Rabatt von weniger als 2,6 % gewährt wird.

            
                [Übung]  Übungsaufgaben

                Die nachfolgenden Abfragen beziehen sich auf die Tabelle vermietung der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb. Die Lösungen finden Sie in Abschnitt A.10.

                
                Als Erstes soll die Abfrage Vermietungen, Beginn zwischen erstellt werden. Als Ergebnis dieser Abfrage werden alle Datensätze der Tabelle vermietung angezeigt, bei denen der Beginn der Vermietung zwischen 08:00 Uhr und 18:00 Uhr am 3.11.19 liegt, jeweils einschließlich. Es werden die drei Felder vermietungID, zeitStart und zeitEnde dargestellt, siehe Abbildung 6.53.

                [image: Ergebnis zu »Vermietungen, Beginn zwischen«]

                Abbildung 6.53    Ergebnis zu »Vermietungen, Beginn zwischen«

                
                Als Nächstes soll die Abfrage Vermietungen, Beginn vor oder nach erstellt werden. Als Ergebnis dieser Abfrage werden nur noch die Datensätze der Tabelle vermietung angezeigt, bei denen der Beginn der Vermietung entweder vor dem 3.11.2019, 12:00 Uhr oder nach dem 4.11.2019, 18:00 Uhr liegt. Es werden die drei Felder vermietungID, zeitStart und zeitEnde dargestellt, siehe Abbildung 6.54.

                [image: Ergebnis zu »Vermietungen, Beginn vor oder nach«]

                Abbildung 6.54    Ergebnis zu »Vermietungen, Beginn vor oder nach«

            

        
    


                    


                        
        6.5    Besondere Abfragen

        Es folgen einige Abfragen, die in keine der bisher vorgestellten Gruppen von Abfragen passen.

        
            6.5.1    Ja oder Nein

            Bei einer Filterung mithilfe eines Felds des Datentyps Ja/Nein sind nur die Kriterien Ja und Nein erlaubt und sinnvoll.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter mit Ja/Nein erstellt. In Abbildung 6.55 sehen Sie nur noch die Datensätze, bei denen im Feld news der Wert Nein steht.

            [image: Kunden, die keine News erhalten]

            Abbildung 6.55    Kunden, die keine News erhalten

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld news den Wert Nein ohne Anführungszeichen ein, siehe Abbildung 6.56. Tragen Sie versehentlich eine Zeichenkette ein, also das Wort Nein mit Anführungszeichen, erfolgt eine Fehlermeldung bei der Ausführung der Abfrage.

            [image: Entwurf, mit Kriterium »Nein«]

            Abbildung 6.56    Entwurf, mit Kriterium »Nein«

        
        
            6.5.2    Eine Aussage umdrehen

            
            Setzen Sie vor einen Wert oder einen Ausdruck innerhalb eines Kriteriums den Operator Nicht, werden nur die Datensätze angezeigt, die nicht dem betreffenden Wert oder Ausdruck entsprechen. Das gilt unabhängig vom Datentyp des Felds, also sowohl für Zahlenfelder als auch für Text- oder Datumsfelder.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter mit Nicht erstellt. In Abbildung 6.57 sehen Sie nur noch die Datensätze, bei denen im Feld seit nicht der Wert 01.08.19 steht.

            [image: Kunden, die nicht genau am 1. August 2019 hinzukamen]

            Abbildung 6.57    Kunden, die nicht genau am 1. August 2019 hinzukamen

            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld seit den Ausdruck Nicht 1.8.19 ohne Anführungszeichen ein. Nach Verlassen der Zelle wird das Datum erkannt und einheitlich formatiert, siehe Abbildung 6.58. Tragen Sie nicht statt Nicht ein, wird das automatisch korrigiert.

            [image: Entwurf, mit Operator »Nicht«]

            Abbildung 6.58    Entwurf, mit Operator »Nicht«

            
            Öffnen Sie den Entwurf der Abfrage nach der Speicherung erneut, sehen Sie, dass das Kriterium automatisch vereinfacht wird. Jetzt steht dort <>#01.08.2019#. Die Kombination der Operatoren Nicht und = entspricht dem Operator <>.

            Setzen Sie den Operator Nicht vor einen Ausdruck mit einem Vergleichsoperator, wird dieser ebenfalls vereinfacht. Aus Nicht <=#31.08.2019# wird >#31.08.2019#.

            
            Beachten Sie in diesem Zusammenhang auch die Datensätze, bei denen kein Wert für das Feld mit dem Kriterium eingetragen wird. Steht zum Beispiel keine Datumsangabe im Feld seit, genügt das weder dem Kriterium #01.08.2019# noch dem Kriterium Nicht #01.08.2019#.

            Ein weiteres Beispiel: Der Ausdruck Nicht Deutschland im Feld land liefert nur die Datensätze, bei denen im Feld land etwas eingetragen ist und davon wiederum nur diejenigen, bei denen nicht der Wert Deutschland eingetragen ist.

        
        
            6.5.3    Felder nicht anzeigen

            Ein Feld, das eine Filterung (oder eine Sortierung) beinhaltet, muss nicht zwangsläufig angezeigt werden.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter, nicht anzeigen erstellt. In Abbildung 6.59 sehen Sie nur noch die Datensätze, bei denen im Feld land der Wert Deutschland steht. Allerdings wird das Feld land selbst nicht angezeigt.

            [image: Datensätze mit »land« Deutschland, ohne »land«]

            Abbildung 6.59    Datensätze mit »land« Deutschland, ohne »land«

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld land den Wert Deutschland ein. Nach Verlassen der Zelle wird der Wert als Zeichenkette erkannt und automatisch in Anführungszeichen gesetzt. Entfernen Sie das Häkchen in der Zeile Anzeigen, siehe Abbildung 6.60.

            [image: Entwurf, ohne Anzeige von »land«]

            Abbildung 6.60    Entwurf, ohne Anzeige von »land«

        
        
            6.5.4    Felder ohne Inhalt

            
            Möchten Sie nur die Datensätze sehen, bei denen in einem bestimmten Feld kein Inhalt eingetragen ist, müssen Sie mit der Konstante Null arbeiten. Das gilt unabhängig vom Datentyp des Felds, also sowohl für Zahlenfelder als auch für Text- oder Datumsfelder.

            Eine solche Abfrage ist nur im Zusammenhang mit Feldern sinnvoll, die keine Pflichtfelder sind. Bei Pflichtfeldern achtet bereits MS Access darauf, dass sie nicht leer sind. Die Konstante Null entspricht nicht der Zahl 0. Die Umkehrung mit Nicht ist ebenfalls möglich, siehe Abschnitt 6.5.5.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter mit Null erstellt. In Abbildung 6.61 sehen Sie nur noch die Datensätze, bei denen im Feld seit kein Datum eingetragen ist.

            [image: Datensätze ohne Eintrag bei »seit«]

            Abbildung 6.61    Datensätze ohne Eintrag bei »seit«

            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld seit die Konstante Null ohne Anführungszeichen ein. Nach Verlassen der Zelle wird der Eintrag als die Konstante Null erkannt und automatisch in den Ausdruck Ist Null umgewandelt, siehe Abbildung 6.62.

            [image: Entwurf, mit »Null«]

            Abbildung 6.62    Entwurf, mit »Null«

        
        
            6.5.5    Felder mit Inhalt

            
            Es folgt die Umkehrung. Der Ausdruck Nicht Null bei den Kriterien führt dazu, dass die Datensätze angezeigt werden, bei denen in einem bestimmten Feld etwas steht, also ein beliebiger gültiger Inhalt eingetragen ist.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter mit Nicht Null erstellt. In Abbildung 6.63 sehen Sie nur noch die Datensätze, bei denen im Feld seit ein beliebiges Datum eingetragen ist.

            [image: Datensätze mit Eintrag bei »seit«]

            Abbildung 6.63    Datensätze mit Eintrag bei »seit«

            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den gezeigten Feldern aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der Zeile Kriterien für das Feld seit den Ausdruck Nicht Null ohne Anführungszeichen ein. Nach Verlassen der Zelle wird der Ausdruck automatisch erkannt und in Ist Nicht Null umgewandelt, siehe Abbildung 6.64.

            [image: Entwurf, mit »Nicht Null«]

            Abbildung 6.64    Entwurf, mit »Nicht Null«

        
        
            6.5.6    Nur Unterschiedliche

            Datensätze können in einzelnen Feldern dieselben Inhalte aufweisen. So kann es mehrere Kunden aus demselben Land geben oder mehrere Kunden mit demselben Rabattsatz. Lassen Sie sich mithilfe einer Abfrage nur bestimmte Felder anzeigen, kann es passieren, dass das Ergebnis mehrere Zeilen mit demselben Inhalt aufweist.

            
            Zur Vermeidung eines solchen Ergebnisses können Sie bei einer Abfrage einstellen, dass solche Duplikate nicht angezeigt werden sollen. Im Ergebnis sehen Sie nur noch Zeilen mit unterschiedlichen Inhalten.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Nur Unterschiedliche erstellt. In der Abfrage werden die Namen aller Orte jeweils nur einmal angezeigt, siehe Abbildung 6.65.

            [image: Alle unterschiedlichen Ortsnamen]

            Abbildung 6.65    Alle unterschiedlichen Ortsnamen

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit dem Feld ort aus der Tabelle kunde. Klicken Sie einmal in den oberen Teil des Abfrageentwurfs. Rufen Sie das Eigenschaftenblatt auf.

            [image: Eigenschaften der Abfrage]

            Abbildung 6.66    Eigenschaften der Abfrage

            Da Sie keine bestimmte Spalte ausgewählt haben, werden die Eigenschaften der gesamten Abfrage angezeigt. Setzen Sie den Wert der Eigenschaft Keine Duplikate auf Ja, siehe Abbildung 6.66.

        
        
            6.5.7    Nur eine begrenzte Menge

            Im Ergebnis erscheinen alle Datensätze, die den Kriterien genügen. Sie können die Menge der angezeigten Datensätze aber auch begrenzen.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Nur begrenzte Menge erstellt. In der Abfrage werden die drei Kunden angezeigt, denen der höchste Kreditbetrag gewährt wird, siehe Abbildung 6.67.

            [image: Die Top 3 bei der Kreditgewährung]

            Abbildung 6.67    Die Top 3 bei der Kreditgewährung

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den vier Feldern kundeID, bezeichnung, ort und kredit aus der Tabelle kunde. Wählen Sie für das Feld kredit die Sortierung Absteigend, siehe Abbildung 6.68. Im Menüband finden Sie neben der Bezeichnung Entwurf • Abfragesetup • Zurückgeben ein Kombinationsfeld.

            
            Der Standardwert ist Alle. Sie können nun die Anzahl oder den Anteil der Datensätze bestimmen, die im Ergebnis zu sehen sein sollen. Vorgegeben sind die Anzahlen 5, 25 oder 100 und die Anteile 5 % und 25 %. Geben Sie den Wert 3 ein und starten Sie Ihre Abfrage.

            [image: Entwurf, sortiert nach Kredit, absteigend]

            Abbildung 6.68    Entwurf, sortiert nach Kredit, absteigend

            Sie können zusätzliche Kriterien wählen, um das Abfrageergebnis einzuschränken.

        
        
            6.5.8    Eingabe von Parametern

            
            Sind Ihnen als Entwickler die Werte für ein Kriterium oder mehrere Kriterien nicht bekannt, können Sie eine Abfrage mit einem oder mehreren Parametern erstellen. Die Kriterien werden erst durch den Benutzer eingegeben, wenn die Abfrage ausgeführt wird.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Filter, mit Parametern erstellt. Es sollen nur die Kunden ausgegeben werden, die innerhalb eines bestimmten Zeitraums hinzugekommen sind, siehe auch Abschnitt 6.4.3. Das Startdatum und das Enddatum des Zeitraums werden allerdings erst bei der Ausführung der Abfrage eingegeben.

            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den vier Feldern kundeID, bezeichnung, ort und seit. Geben Sie das nachfolgende Kriterium in der Spalte für das Feld seit ein, siehe auch Abbildung 6.69:

            Zwischen [startDatum] Und [endDatum]


            [image: Entwurf, mit unbekannten Namen]

            Abbildung 6.69    Entwurf, mit unbekannten Namen

            
            Die beiden Elemente startDatum und endDatum werden in eckige Klammern gekleidet, damit sie nicht als Text interpretiert werden. Sie sind aber weder als Feld noch als Ausdruck bekannt.

            
            Daher erscheint zweimal nacheinander das Dialogfeld Parameterwert eingeben, in dem jeweils ein gültiger Wert für eines der beiden unbekannten Elemente eingegeben werden soll, siehe Abbildung 6.70 und Abbildung 6.71.

            [image: Eingabe des ersten Parameters]

            Abbildung 6.70    Eingabe des ersten Parameters

            [image: Eingabe des zweiten Parameters]

            Abbildung 6.71    Eingabe des zweiten Parameters

            Nach dem Bestätigen mit Ok wird der gesamte Ausdruck gebildet, die Abfrage wird ausgeführt und das Ergebnis erscheint.

            
                [+]  Hinweis

                Erscheint das Dialogfeld Parameterwert eingeben auch bei Ausführung einer Abfrage, bei der Sie keine Parameter eingeplant haben, haben Sie sich vermutlich bei dem Namen eines Felds oder eines Ausdrucks verschrieben. Dieser falsch geschriebene Name ist für MS Access unbekannt und wird als Parameter für Ihre Abfrage interpretiert.

            

        
    


                    


                        
        6.6    Berechnungen

        
        Das Ergebnis einer Abfrage kann die Ergebnisse von Berechnungen beinhalten. In den Berechnungsausdrücken können Sie mit den Rechenoperatoren, den Inhalten der vorhandenen Felder und den integrierten Funktionen von MS Access arbeiten.

        In diesem Abschnitt arbeiten wir zunächst mit den Operatoren und den Feldinhalten. Die Berechnungen werden auf alle Datensätze der Tabelle angewendet, um die Ergebnisse besser zu verdeutlichen. Berechnungen und Filterkriterien lassen sich auch miteinander kombinieren.

        
            6.6.1    Operatoren zur Berechnung

            
            Ihnen stehen unter anderem die Rechenoperatoren für die vier Grundrechenarten zur Verfügung, also + und - für Addition und Subtraktion sowie * und / für Multiplikation und Division.

            
            Es gilt die Regel: Punktrechnung vor Strichrechnung. Die beiden Operatoren * und / haben also Vorrang vor den beiden anderen. Der Ausdruck 2,5 + 4 * 5 wird berechnet, indem zunächst 4 und 5 multipliziert werden. Anschließend wird 2,5 addiert. Es ergibt sich 22,5.

            
            Sie können Klammern setzen. Geklammerte Ausdrücke werden immer zuerst berechnet. Der Ausdruck (2,5 + 4) * 5 wird berechnet, indem zunächst 2,5 und 4 addiert werden. Anschließend wird mit 5 multipliziert. Es ergibt sich 32,5.

            
            Der Operator ^ dient zur Durchführung einer Exponentialrechnung. Der Ausdruck 4 ^ 3 entspricht 4 * 4 * 4. Es ergibt sich 64. Die Exponentialrechnung hat Vorrang vor der Punktrechnung. Beim Ausdruck 2 * 3 ^ 2 wird zunächst 3 ^ 2 berechnet. Anschließend wird mit 2 multipliziert. Es ergibt sich 18.

            
            Der Operator Mod dient zur Berechnung des Rests einer Ganzzahldivision. Die Division von 7 durch 4 ergibt 1,75. Bei der ganzzahligen Division werden die Nachkommastellen abgeschnitten. Bei 7 durch 4 ergibt sich 1 Rest 3. Der Ausdruck 7 Mod 4 ergibt nur den Rest, also 3.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Berechnung mit Operatoren erstellt. Es ist eigentlich keine richtige Abfrage, weil sie sich nicht mit den Tabellen der Datenbank beschäftigt. Sie soll Ihnen nur die Wirkung der Operatoren verdeutlichen. Die Ergebnisse der Abfrage sehen Sie in Abbildung 6.72.

            [image: Ergebnisse von Berechnungen]

            Abbildung 6.72    Ergebnisse von Berechnungen

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage. Diesmal wird ausnahmsweise keine Tabelle hinzugefügt. Tragen Sie in der Zeile Feld nacheinander die einzelnen Ausdrücke ein, siehe Abbildung 6.73. Nach Verlassen der Zelle wird automatisch der Text Ausdr1:, Ausdr2: und so weiter vor die Ausdrücke gesetzt.

            Die Spalten des Abfrageergebnisses benötigen Überschriften. Bisher waren das immer die Namen der Tabellenfelder. Jetzt übernehmen die Texte Ausdr1:, Ausdr2: und so weiter diese Aufgabe. Sie können diese Texte selbst mit aussagekräftigen Inhalten belegen, dazu später.

            
            Nach Eintragen des Exponentialoperators ^ müssen Sie zunächst ein Leerzeichen eingeben. Der Operator erscheint erst anschließend.

            [image: Entwurf, Berechnungen mit Operatoren]

            Abbildung 6.73    Entwurf, Berechnungen mit Operatoren

            
            Sie gelangen bei dieser besonderen Abfrage nicht direkt zu den Rechenergebnissen in der Datenblattansicht, da sie sich nicht auf die Felder von Tabellen bezieht. Betätigen Sie zunächst die Schaltfläche Entwurf • Ergebnisse • Ansicht. Sie gelangen zur SQL-Ansicht. Betätigen Sie erneut dieselbe Schaltfläche, anschließend sind Sie erst in der Datenblattansicht.

        
        
            6.6.2    Feldinhalte einbeziehen

            Die Inhalte der Felder können in Berechnungen einbezogen werden. Dies gilt besonders für die Felder mit einem der Datentypen Zahl, Währung oder Datum/Uhrzeit.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Berechnung mit Feldinhalt erstellt. In der letzten Spalte wird für jeden Kunden das Doppelte des Inhalts des Felds rabatt berechnet und dargestellt, siehe Abbildung 6.74. Beachten Sie die Bezeichnung der Spalte (rabattDoppelt) und die Formatierung der Werte (in Prozent).

            [image: Berechnung mit Feld »rabatt«]

            Abbildung 6.74    Berechnung mit Feld »rabatt«

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den drei Feldern kundeID, bezeichnung und rabatt aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der vierten Spalte in der Zeile Feld den Ausdruck rabatt*2 ein.

            
            Nach Verlassen der Zelle wird der Feldname automatisch erkannt und in eckige Klammern [] gesetzt. Tritt das nicht ein, ist das ein Hinweis auf einen falsch geschriebenen Feldnamen.

            
            Außerdem wird automatisch der Text Ausdr1: vor den Ausdruck gesetzt. Ersetzen Sie diesen Text durch den aussagekräftigeren Text rabattDoppelt. Damit wird der Ausdruck umbenannt. Achten Sie darauf, dass der Doppelpunkt erhalten bleibt. Es ergibt sich der Entwurf in Abbildung 6.75.

            [image: Entwurf, mit Feldinhalten]

            Abbildung 6.75    Entwurf, mit Feldinhalten

            
            Klicken Sie in eine beliebige Zelle in der Spalte mit der Berechnung. Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Einblenden/Ausblenden • Eigenschaftenblatt. Sie können nun Eigenschaften für den Ausdruck in der aktuellen Spalte einstellen. Wählen Sie für die Eigenschaft Format den Wert Prozentzahl, siehe Abbildung 6.76. Damit sorgen Sie dafür, dass im Abfrageergebnis die Werte in der Spalte rabattDoppelt als Prozentzahlen erscheinen.

            [image: Eigenschaften für Spalte »rabattDoppelt«]

            Abbildung 6.76    Eigenschaften für Spalte »rabattDoppelt«

            
            Klicken Sie einmal in die Zelle mit dem Berechnungsausdruck. Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Abfragesetup • Generator. Es öffnet sich das Dialogfeld Ausdrucks-Generator, siehe Abbildung 6.77. Hier haben Sie Platz zum Eintragen von längeren Ausdrücken für die aktuelle Zelle. Außerdem können Sie Ausdrücke mithilfe der Inhalte aus den drei Listen im unteren Bereich zusammenstellen, dazu später. Nach Betätigen der Schaltfläche OK wird der fertige Ausdruck in die aktuelle Zelle des Entwurfs der Abfrage übernommen.

            [image: Zum Erstellen längerer Ausdrücke]

            Abbildung 6.77    Zum Erstellen längerer Ausdrücke

            
            Wie bei Feldnamen können Sie auch bei dem Namen eines Ausdrucks neben Buchstaben auch Ziffern oder bestimmte Sonderzeichen verwenden. Ich empfehle Ihnen, keine Leerzeichen oder Minuszeichen und keine Ziffer als erstes Zeichen zu verwenden. Sie vermindern damit die Wahrscheinlichkeit, dass der Name falsch interpretiert wird.

            rabattDoppelt ist ein Beispiel für einen günstigen Namen. Ungünstig wären zum Beispiel rabatt-Doppelt, rabatt Doppelt oder 2malRabatt.

        
        
            6.6.3    Berechnete Felder nutzen

            
            Die Ergebnisse von Berechnungen können in weitere Berechnungen einbezogen werden. Dabei wird die Bezeichnung des vorher berechneten Ausdrucks verwendet, um ihn innerhalb eines neuen Ausdrucks zu identifizieren.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Berechnung mit berechnetem Feld erstellt. Sie stellt eine Erweiterung der Abfrage aus Abschnitt 6.6.2 dar. In einer weiteren Spalte wird mithilfe des Ausdrucks rabattDoppelt der Ausdruck beispielPreis berechnet. Es wird der doppelte Rabatt von einem vorgegebenen Preis (hier: 200 €) abgezogen, siehe Abbildung 6.78.

            [image: Berechnung mit berechnetem Feld »rabattDoppelt«]

            Abbildung 6.78    Berechnung mit berechnetem Feld »rabattDoppelt«

            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den drei Feldern kundeID, bezeichnung und rabatt aus der Tabelle kunde. Berechnen Sie in der vierten Spalte den Ausdruck rabattDoppelt wie in Abschnitt 6.6.2.

            
            Tragen Sie den Ausdruck 200*(1-rabattDoppelt) in der fünften Spalte in der Zeile Feld ein. Nach Verlassen der Zelle wird der Name des bereits vorhandenen Ausdrucks rabattDoppelt automatisch erkannt und in eckige Klammern gesetzt. Benennen Sie den neuen Ausdruck mit dem Text beispielPreis. Es ergibt sich der Entwurf in Abbildung 6.79.

            [image: Entwurf, mit Verwendung des berechneten Felds]

            Abbildung 6.79    Entwurf, mit Verwendung des berechneten Felds

            
            Setzen Sie die Eigenschaft Format im Eigenschaftenblatt für den Ausdruck rabattDoppelt auf den Wert Prozentzahl und für den Ausdruck beispielPreis auf den Wert Euro. Damit sorgen Sie für die richtigen Formatierungen im Abfrageergebnis.

            Ein Berechnungsbeispiel: Der Kunde Wolf erhält 2,5 % Rabatt. Der doppelte Rabatt beträgt 5 %. Der Ausdruck berechnet sich wie folgt:

            200 * (1 – 5%) = 200 * (1 – 0,05) = 200 * 0,95 = 190


        
        
            6.6.4    Berechnung als Filter

            Die Ergebnisse von Berechnungen können auch innerhalb eines Filters genutzt werden. Unabhängig davon muss ein berechneter Ausdruck nicht unbedingt angezeigt werden.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Berechnung als Filter erstellt. Sie ist eine erweiterte und geänderte Version der Abfrage aus Abschnitt 6.6.3. Ist der Preis, der sich nach Abzug des doppelten Rabatts ergibt, kleiner oder gleich 190 €, wird der betreffende Datensatz angezeigt, siehe Abbildung 6.80.

            [image: Berechneter Ausdruck als Filter, ohne Anzeige]

            Abbildung 6.80    Berechneter Ausdruck als Filter, ohne Anzeige

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den drei Feldern kundeID, bezeichnung und rabatt aus der Tabelle kunde. Geben Sie in der vierten Spalte den Ausdruck 200*(1-rabatt*2) in der Zeile Feld ein. Der automatisch vergebene Name des Ausdrucks ist hier nicht interessant. Entfernen Sie das Häkchen für diese Spalte in der Zeile Anzeigen.

            
            Tragen Sie <=190 in die Zeile Kriterien ein. Speichern Sie die Abfrage, schließen Sie sie und gehen Sie erneut in den Entwurf. Er sieht aus wie in Abbildung 6.81.

            [image: Entwurf, mit berechnetem Ausdruck als Filter]

            Abbildung 6.81    Entwurf, mit berechnetem Ausdruck als Filter

            
            Der berechnete Ausdruck wird nicht angezeigt. Daher wird kein Ausdrucksname benötigt. Da Sie den Ausdruck als Kriterium nutzen, darf darin kein berechnetes Feld erscheinen, wie zum Beispiel das Feld rabattDoppelt aus der letzten Abfrage.

        
        
            6.6.5    Rechnen mit Zeitangaben

            
            Sie können auch mit den Zeitangaben aus den Feldern des Datentyps Datum/Uhrzeit rechnen. Die Differenzen von Zeitangaben werden in ganzen Tagen gerechnet, unabhängig vom Ausgabeformat.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Berechnung mit Datum erstellt. Darin wird der Tag des 1.000-Tage-Jubiläums Ihrer Kunden ermittelt. In einer Spalte wird der Wert 1000 zum Wert des Felds seit addiert. Zur Kontrolle wird in einer weiteren Spalte die Differenz der beiden Zeitangaben ermittelt, siehe Abbildung 6.82.

            [image: Berechnung mit Datum]

            Abbildung 6.82    Berechnung mit Datum

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den drei Feldern kundeID, bezeichnung und seit aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der vierten Spalte in der Zeile Feld den Ausdruck seit+1000 ein und nennen Sie den Ausdruck kunde1000.

            
            Tragen Sie den Ausdruck kunde1000–seit in der fünften Spalte in der Zeile Feld ein und nennen Sie den Ausdruck differenz.

            Nach Verlassen der jeweiligen Zellen werden der Name des Felds seit und der Name des bereits vorhandenen Ausdrucks kunde1000 automatisch erkannt und in eckige Klammern gesetzt. Es ergibt sich der Entwurf in Abbildung 6.83.

            [image: Entwurf, mit Verwendung des berechneten Datums]

            Abbildung 6.83    Entwurf, mit Verwendung des berechneten Datums

            
            Setzen Sie für die Spalte mit dem Ausdruck kunde1000 im Eigenschaftenblatt die Eigenschaft Format auf den Wert tt.mm.jj. Es wird bereits automatisch erkannt, dass das Ergebnis den Datentyp Datum/Uhrzeit besitzt. Ohne die Änderung würde das Ergebnis im Standardformat tt.mm.jjjj ausgegeben werden.

            
            In Abschnitt 6.11 finden Sie weitere Beispiele zur Berechnung mithilfe von Zeitangaben. Es werden Arbeitszeiten aus der Differenz zwischen Beginn und Ende der Arbeit ermittelt. Außerdem werden Stundenlöhne einbezogen, um die Kosten dieser Arbeitszeiten zu berechnen.

            
                [Übung]  Übungsaufgaben

                Die nachfolgenden Abfragen beziehen sich auf verschiedene Tabellen der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb. Die Lösungen finden Sie in Abschnitt A.11.

                
                Als Erstes soll die Abfrage Vermietungen, reale Tage erstellt werden. Als Ergebnis dieser Abfrage werden alle Datensätze der Tabelle vermietung angezeigt. Zu jedem Datensatz wird die reale Mietdauer in Tagen berechnet, also die Differenz der beiden Felder zeitStart und zeitEndeReal. Zusätzlich werden die Felder vermietungID, zeitStart und zeitEndeReal dargestellt, siehe Abbildung 6.84.

                [image: Ergebnis zu »Vermietungen, reale Tage«]

                Abbildung 6.84    Ergebnis zu »Vermietungen, reale Tage«

                
                Als Nächstes soll die Abfrage Wartungsposten, Stunden erstellt werden. Als Ergebnis dieser Abfrage werden alle Datensätze der Tabelle wartungsposten angezeigt. Zu jedem Wartungsposten wird die Dauer berechnet, also die Differenz der beiden Felder zeitStart und zeitEnde in Stunden umgerechnet. Zusätzlich werden die Felder wartungspostenID, zeitStart und zeitEnde dargestellt, siehe Abbildung 6.85.

                [image: Ergebnis zu »Wartungsposten, Stunden«]

                Abbildung 6.85    Ergebnis zu »Wartungsposten, Stunden«

                
                Als Letztes soll die Abfrage Preisklassen, Beispielrechnung erstellt werden. Als Ergebnis dieser Abfrage werden alle Datensätze der Tabelle preisklasse angezeigt. Für jede Preisklasse wird berechnet, welche Kosten für einen Mietvorgang von drei Tagen entstehen, bei dem 200 Mehr-Kilometer gefahren werden.

                
                Diese Beispielrechnung wird in einzelnen Schritten durchgeführt. Im Ausdruck Teil1 stehen die Kosten für die Vermietungstage, im Ausdruck Teil2 die Kosten für die Mehr-Kilometer und im Ausdruck Ergebnis die Summe der beiden Teile. Zusätzlich werden die Felder preisklasseID, preisProTag und preisProMehrKm dargestellt, siehe Abbildung 6.86.

                [image: Ergebnis zu »Preisklassen, Beispielrechnung«]

                Abbildung 6.86    Ergebnis zu »Preisklassen, Beispielrechnung«

            

        
    


                    


                        
        6.7    Integrierte Funktionen

        MS Access bietet zahlreiche integrierte Funktionen, die Sie bei der Erstellung von Berechnungen und Abfrageergebnissen unterstützen. Jede Funktion ist von MS Access fertig definiert und erfüllt eine bestimmte Aufgabe. Zur Nutzung einer Funktion müssen Sie sie nur noch aufrufen.

        
        Die Funktionen sind in Kategorien unterteilt, unter anderem:

        
            	
                Datum/Uhrzeit: Funktionen zur Verarbeitung von Datums- und Uhrzeitangaben

            

            	
                Inspektion: Funktionen zur Prüfung von Datentypen

            

            	
                Mathematisch: Funktionen zum Erstellen von mathematischen Ausdrücken, ähnlich wie sie auch auf Taschenrechnern zu finden sind

            

            	
                Programmablauf: Funktionen, die mit Bedingungen arbeiten

            

            	
                Text: Funktionen zur Verarbeitung von Zeichenketten

            

        

        Der Platz in diesem Buch reicht nicht aus, um Ihnen die mehr als 160 Funktionen zu erläutern. Anhand einer Auswahl von häufig genutzten Funktionen erlernen Sie ihren Aufbau und ihren Einsatz.

        
        In den meisten Fällen werden beim Aufruf bestimmte Daten, sogenannte Parameter, an eine Funktion übermittelt. Die Funktion liefert ein Ergebnis zurück, den sogenannten Rückgabewert. Die Parameter werden nach dem Namen einer Funktion innerhalb von runden Klammern notiert, jeweils durch einen Strichpunkt voneinander getrennt.

        
            6.7.1    Texte verketten

            
            In diesem Abschnitt erläutere ich die Funktion Links() zur Ermittlung einer Teilzeichenkette. Gleichzeitig wird der Operator & vorgestellt, zur Verkettung von Zeichenketten.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Funktionen, Text, Verkettung erstellt. Die ersten beiden Zeichen des Landesnamens werden mit dem Ortsnamen verkettet. Dazwischen wird ein Bindestrich eingefügt (Abbildung 6.87).

            [image: Verkettung von »land« und »ort«]

            Abbildung 6.87    Verkettung von »land« und »ort«

            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den vier Feldern kundeID, bezeichnung, land und ort aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der fünften Spalte in der Zeile Feld den Ausdruck Links(land;2) & "-" & ort ein und nennen Sie den Ausdruck landOrt.

            Nach Verlassen der Zelle werden die Namen der beiden Felder land und ort automatisch erkannt und in eckige Klammern gesetzt. Es ergibt sich der Entwurf in Abbildung 6.88.

            [image: Funktion »Links()« und Verkettung mit »&«]

            Abbildung 6.88    Funktion »Links()« und Verkettung mit »&«

            
            Die Funktion Links() erwartet von Ihnen zwei Parameter: Als Erstes eine Zeichenkette, zum Beispiel den Inhalt eines Textfelds, anschließend eine ganze Zahl x. Sie liefert die ersten x Zeichen aus der Zeichenkette zurück. Im vorliegenden Fall werden die ersten beiden Zeichen des Landesnamens geliefert (De, Be oder Fr).

            Der Operator & dient zur Verkettung von Zeichenketten. Hier sind das:

            
                	
                    das Ergebnis der Funktion Links(),

                

                	
                    der Bindestrich in Anführungszeichen und

                

                	
                    der Inhalt des Textfelds ort.

                

            

            Diese drei Zeichenketten werden zu einer Zeichenkette zusammengesetzt.

            
            Es gibt auch die verwandte Funktion Rechts(), die die letzten x Zeichen aus einer Zeichenkette liefert.

            
            Klicken Sie einmal in die Zelle mit dem Ausdruck. Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Abfragesetup • Generator. Es öffnet sich das Dialogfeld Ausdrucks-Generator. Klappen Sie in der Liste Ausdruckselemente den Eintrag Funktionen auf. Wählen Sie den Untereintrag Integrierte Funktionen.

            
            Anschließend erscheinen die oben genannten Kategorien in der Liste Ausdruckskategorien. Wählen Sie die Kategorie Text.

            Anschließend erscheinen die einzelnen Textfunktionen in der Liste Ausdruckswerte. Wählen Sie die Funktion Links(). Anschließend erscheinen unterhalb der drei Listen ein Hyperlink und eine kurze Erläuterung, siehe Abbildung 6.89.

            
            Ein Klick auf den Link öffnet Ihren Browser mit einer Internetseite, die eine Erläuterung zu der Funktion beinhaltet. Dort wird mit dem englischen Originalnamen der Funktion gearbeitet, hier also mit Left().

            [image: Ausdrucks-Generator, Funktion »Links()«]

            Abbildung 6.89    Ausdrucks-Generator, Funktion »Links()«

        
        
            6.7.2    Texte zerlegen

            Die Funktionen Teil(), InStr() und Links() werden gemeinsam zur Zerlegung von Zeichenketten genutzt. Die Funktion Teil() liefert alle Zeichen ab einer bestimmten Position innerhalb einer Zeichenkette. Wahlweise liefert sie auch nur die ersten x Zeichen ab dieser Position. Die Funktion InStr() liefert die Position, an der eine bestimmte Zeichenkette innerhalb einer anderen Zeichenkette beginnt.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Funktionen, Text, Zerlegung erstellt. Zunächst wird im Ausdruck bezeichnungTeil der zweite Teil des Kundennamens ab dem ersten Leerzeichen ermittelt. Anschließend wird im Ausdruck emailTeil der erste Teil der E-Mail-Adresse bis zum Zeichen @ ermittelt. Zur Erläuterung werden noch die beiden Ausdrücke posLeer und posAt hinzugefügt.

            Das Ergebnis sehen Sie in Abbildung 6.90.

            [image: Ermittlung von Teilzeichenketten]

            Abbildung 6.90    Ermittlung von Teilzeichenketten

            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den beiden Feldern kundeID und bezeichnung aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in den nächsten beiden Spalten in der Zeile Feld die nachfolgenden Ausdrücke ein (ohne Zeilenumbruch):

            posLeer: InStr([bezeichnung];" ")
und
bezeichnungTeil: Teil([bezeichnung];InStr([bezeichnung];" ")+1)

            
            Im Ausdruck posLeer liefert die Funktion InStr([bezeichnung];" ") die Position des ersten Leerzeichens im Inhalt des Felds bezeichnung. Für den Ausdruck bezeichnungTeil wird zu dem Rückgabewert der Funktion InStr() noch der Wert 1 addiert. Das ist die Position des ersten Zeichens nach dem Leerzeichen. Die Funktion Teil() liefert in diesem Fall den zweiten Teil des Inhalts des Felds bezeichnung ab der Position hinter dem Leerzeichen.

            Fügen Sie das Feld email in der nächsten Spalte hinzu. In den beiden nächsten Spalten sollen in der Zeile Feld zudem die nachfolgenden Ausdrücke stehen:

            posAt: InStr([email];"@")
und
emailTeil: Links([email];InStr([email];"@")-1)

            
            Im Ausdruck posAt wird die Position des ersten Zeichens @ im Inhalt des Felds email ermittelt. Im Ausdruck emailTeil werden mithilfe der Funktion Links() die ersten Zeichen des Inhalts des Felds email bis zum letzten Zeichen vor dem Zeichen @ ermittelt.

            In Abbildung 6.91 werden die langen Ausdrücke verkürzt dargestellt.

            [image: Entwurf mit mehreren Ausdrücken]

            Abbildung 6.91    Entwurf mit mehreren Ausdrücken

            
            Für die beiden Datensätze ganz ohne E-Mail-Adresse ergibt sich beim Ausdruck posAt der Wert Null und beim Ausdruck emailTeil ein Fehler. Woran liegt das? Wird eine Zeichenkette nicht innerhalb einer anderen Zeichenkette gefunden, liefert die Funktion InStr() den Wert Null zurück. Dieser Wert würde beim vorliegenden Aufruf der Funktion Links() den Wert #Fehler liefern. Daher wird das Kriterium Ist Nicht Null genutzt, zum Ausschluss der beiden leeren Datensätze, die ja auch kein Zeichen @ enthalten. Löschen Sie einmal versuchsweise das Kriterium. Anschließend sehen Sie die Fehlermeldung.

            
            Sie könnten bei der Funktion InStr() einen zusätzlichen ersten Parameter einschieben. Damit würden Sie die Position angeben, ab der die enthaltene Zeichenkette gesucht werden soll. Zwei Beispiele:

            
                	
                    Der Aufruf InStr(5;[email];"@") sucht das Zeichen @ erst ab dem Zeichen mit der Position 5.

                

                	
                    Der Aufruf InStr(InStr([email];"@")+1;[email];".") sucht die Position des ersten Punkts nach dem Zeichen @.

                

            

        
        
            6.7.3    Bestandteile von Zeitangaben

            
            Die Kategorie Datum/Uhrzeit bietet eine ganze Reihe von Funktionen zur Bearbeitung von Zeitangaben. Einige davon werden im nachfolgenden Beispiel eingesetzt.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Funktionen, Datum erstellt. Zum Datum aus dem Feld seit werden die folgenden Einzelinformationen bereitgestellt: Jahr, Monat, Tag, Nummer des Wochentags (von Sonntag = 1 bis Samstag = 7), Name des Wochentags (lang und kurz) sowie Name des Monats (lang und kurz).

            Als Letztes wird aus bestimmten Einzelinformationen wieder ein Datum zusammengesetzt. Das Ergebnis sehen Sie in Abbildung 6.92.

            [image: Funktionen für Datumsangaben]

            Abbildung 6.92    Funktionen für Datumsangaben

            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den beiden Feldern kundeID und seit aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in den nächsten Spalten in der Zeile Feld die nachfolgenden Ausdrücke ein:

            
            jahr: Jahr([seit])
monat: Monat([seit])
tag: Tag([seit])
wtag: Wochentag([seit])
wtname: Wochentagsname(Wochentag([seit]))
wtkurz: Wochentagsname(Wochentag([seit]);Wahr)
mname: Monatsname(Monat([seit]))
mkurz: Monatsname(Monat([seit]);Wahr)
datumNeu: DatSeriell([jahr];[monat];[tag])


            
            Die ersten drei Ausdrücke sind selbsterklärend. Die Funktion Wochentag() liefert die Nummer des Wochentags, standardmäßig ab dem Sonntag (= 1) gerechnet. Sie können optional einen zweiten Parameter angeben, der einen anderen Tag als Starttag bezeichnet.

            
            Die Funktion Wochentagsname() erwartet als Parameter die Nummer eines Wochentags. Geben Sie als zweiten Parameter den Wahrheitswert Wahr an, wird der Name auf zwei Zeichen verkürzt.

            
            Die Funktion Monatsname() erwartet als Parameter die Nummer eines Monats. Hier führt die Angabe des Wahrheitswerts Wahr als zweiter Parameter ebenfalls zu einer Verkürzung, aber auf drei Zeichen.

            
            Die Funktion DatSeriell() erwartet drei Parameter: Jahr, Monat und Tag. Sie liefert einen Datumswert zurück.

            In derselben Kategorie gibt es unter anderem noch folgende Funktionen:

            
            
                	
                    Stunde(), Minute() und Sekunde(), zur Ermittlung von Teilangaben aus einer Uhrzeit

                

                
                	
                    Jetzt(), Datum() und Zeit(), zur Ermittlung des aktuellen Systemdatums und der aktuellen Systemzeit oder Teilen davon. Die Funktion Datum() setzen Sie seit Abschnitt 4.4.5 zur Angabe eines Standardwerts für ein Tabellenfeld des Typs Datum/Uhrzeit ein.

                

            

        
        
            6.7.4    Funktionen als Filter

            Ausdrücke mit integrierten Funktionen können auch als Filter genutzt werden, ähnlich wie berechnete Felder.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Funktion als Filter erstellt. Es sollen nur die Datensätze der Kunden angezeigt werden, die seit dem Jahr 2019 hinzugekommen sind, siehe Abbildung 6.93.

            [image: Ausdruck mit Funktion als Filter, ohne Anzeige]

            Abbildung 6.93    Ausdruck mit Funktion als Filter, ohne Anzeige

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den drei Feldern kundeID, bezeichnung und seit aus der Tabelle kunde. Geben Sie in der vierten Spalte den Ausdruck Jahr(seit) in der Zeile Feld ein. Der automatisch vergebene Name des Ausdrucks ist hier nicht interessant. Entfernen Sie das Häkchen für diese Spalte in der Zeile Anzeigen. Tragen Sie 2019 in die Zeile Kriterien ein. Verlassen Sie die Abfrage mit Speichern und gehen Sie erneut in den Entwurf. Er sieht aus wie in Abbildung 6.94.

            [image: Entwurf, mit Funktionsausdruck als Filter]

            Abbildung 6.94    Entwurf, mit Funktionsausdruck als Filter

            Da der berechnete Ausdruck nicht angezeigt wird, gibt es auch keinen Ausdrucksnamen. Dasselbe Ergebnis können Sie auch mit dem Kriterium >=#01.01.2019# Und <=#31.12.2019# für das Feld seit erreichen. An dieser Stelle sollte einmal eine andere Möglichkeit gezeigt werden.

        
        
            6.7.5    Bedingungen mit Wenn-Dann

            Mithilfe der Funktion Wenn() können Sie verschiedene Fälle voneinander trennen und unterschiedliche Ergebnisse erzeugen. Der Vorgang entspricht einer Verzweigung innerhalb eines Programmablaufs.

            
            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Funktionen, Wenn erstellt. Diese beinhaltet den Ausdruck zweiFaelle. Beträgt der Kreditbetrag, der einem Kunden gewährt wird, mehr als 1.750,00 €, wird dieser Kunde als »Gut« eingestuft, ansonsten als »Nicht gut«. Die Kunden werden somit in zwei Gruppen aufgeteilt.

            Mithilfe der Funktion Wenn() lässt sich auch eine Aufteilung in mehr als zwei Gruppen durchführen. Dazu werden zwei oder mehr Aufrufe der Funktion Wenn() ineinander verschachtelt.

            
            Innerhalb des Ausdrucks dreiFaelle wird ein Kunde, dem ein Kreditbetrag von mehr als 1.750,00 € gewährt wird, wiederum als »Gut« eingestuft. Trifft dies nicht zu, wird untersucht, ob sein Kredit mehr als 1.000,00 € beträgt. In diesem Fall erhält er die Einstufung »Mittel«. Die restlichen Kunden werden als »Nicht gut« eingestuft. Die Kunden werden in drei Gruppen aufgeteilt.

            Das Ergebnis sehen Sie in Abbildung 6.95.

            [image: Unterscheidung in zwei beziehungsweise drei Fälle]

            Abbildung 6.95    Unterscheidung in zwei beziehungsweise drei Fälle

            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den drei Feldern kundeID, bezeichnung und kredit aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in den nächsten beiden Spalten in der Zeile Feld die nachfolgenden Ausdrücke ein:

            zweiFaelle: Wenn([kredit]>1750; "Gut"; "Nicht gut")
dreiFaelle: Wenn([kredit]>1750; "Gut";
              Wenn([kredit]>1000; "Mittel"; "Nicht gut"))


            
            Die Funktion Wenn() erwartet drei Parameter. Als Erstes eine Bedingung ähnlich wie in einem Filterkriterium. Ist die Bedingung wahr, wird der Wert zurückgeliefert, der als zweiter Parameter notiert wird. Ist die Bedingung nicht wahr, wird der Wert des dritten Parameters zurückgeliefert.

            
            Der Ausdruck dreiFaelle beginnt genauso wie der Ausdruck zweiFaelle. Trifft die erste Bedingung nicht zu, wird wiederum die Funktion Wenn() aufgerufen. Es gibt also einen inneren und einen äußeren Aufruf der Funktion Wenn().

        
        
            6.7.6    Inhalte prüfen

            
            Die Funktion Nz() stellt eine Kombination aus der Funktion Wenn() und der Prüfung auf den Wert Null dar. Mithilfe von Nz() können Sie dafür sorgen, dass immer ein Ergebnis zur Verfügung steht.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Funktionen, Null prüfen erstellt. Diese beinhaltet den Ausdruck funktionNz. Steht bei einem Kunden kein Eintrag im Feld seit, erscheint die Information »kein Datum«. Ansonsten wird das Datum ausgegeben, siehe Abbildung 6.96.

            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den drei Feldern kundeID, bezeichnung und seit aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in der nächsten Spalte in der Zeile Feld den nachfolgenden Ausdruck ein:

            funktionNz: Nz([seit];"kein Datum")


            [image: Ergebnis der Funktion »Nz()«]

            Abbildung 6.96    Ergebnis der Funktion »Nz()«

            
            Die Funktion Nz() erwartet zwei Parameter. Liefert der erste Parameter den Wert Null, wird der Wert des zweiten Parameters zurückgeliefert. Ansonsten wird der Wert des ersten Parameters zurückgeliefert.

            
            Zur Verdeutlichung finden Sie im Abfrageentwurf den Ausdruck:

            wertOderInfo: Wenn(IstNull([seit]); "kein Datum"; [seit])


            
            Er bewirkt inhaltlich dasselbe wie der Ausdruck funktionNz. Es wird mit der Funktion IstNull() aus der Kategorie Inspektion gearbeitet, die verschiedene Funktionen zur Prüfung von Werten beinhaltet. Ist das untersuchte Feld leer, liefert die Funktion IstNull() den Wahrheitswert Wahr.

        
        
            6.7.7    Zahlen runden

            
            Die Funktionen Int() und Runden() dienen zur Umwandlung von Zahlen mit Nachkommastellen in ganze Zahlen. Die Funktion Int() schneidet die Nachkommastellen ab und liefert nur den ganzzahligen Anteil einer Zahl. Die Funktion Runden() nimmt eine kaufmännische Rundung vor. Vereinfacht ausgedrückt: Von 0 bis 0,499 wird abgerundet, ab 0,5 wird aufgerundet.

            
            Sie müssen bei Zahlen mit Nachkommastellen darauf achten, dass sie nicht mathematisch genau sind, sondern nur bis zu einer bestimmten Stellenzahl nach dem Komma. Der Datentyp Single, der für das Feld rabatt verwendet wird, bietet eine Genauigkeit von 6 oder 7 Stellen nach dem Komma. Der Datentyp Double ist doppelt genau, also bis auf 15 oder 16 Stellen nach dem Komma.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Funktionen, Zahl erstellt. Diese beinhaltet die Berechnung eines Beispielpreises, abhängig vom Rabatt. Dieser Preis wird zusätzlich als Zahl mit Nachkommastellen dargestellt, um die begrenzte Genauigkeit zu verdeutlichen. Außerdem werden die Vorkommastellen und die Nachkommastellen einzeln berechnet, also Euro und Cent, siehe Abbildung 6.97.

            [image: Funktionen für Zahlen]

            Abbildung 6.97    Funktionen für Zahlen

            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den drei Feldern kundeID, bezeichnung und rabatt aus der Tabelle kunde. Tragen Sie in den nächsten Spalten in der Zeile Feld die nachfolgenden Ausdrücke ein:

            preis: 200*(1-[rabatt])
alsZahl: [preis]
vor: Int([preis]+0,0001)
nach: Runden(([preis]-[vor])*100)


            Zunächst wird im Ausdruck preis der Beispielpreis mit Rabatt berechnet. Als Grundlage dient ein Betrag von 200,00 €. Setzen Sie die Eigenschaft Format im Eigenschaftenblatt für den Ausdruck in dieser Spalte auf den Wert Euro.

            Der Beispielpreis wird anschließend im Ausdruck alsZahl als eine Zahl mit Nachkommastellen und begrenzter Genauigkeit ausgegeben.

            
            Zur Berechnung des Eurowerts ohne Cent wird die Funktion Int() genutzt. Sie schneidet die Nachkommastellen ab. Für den Kunden Wolf würde sich in diesem Fall der falsche Wert 194 vor dem Komma ergeben.

            
            Daher wird vor dem Abschneiden der Wert 0,0001 addiert. Der Wert ist so klein, dass er den Preis nicht verfälscht, aber so groß, dass er die begrenzte Genauigkeit ausgleicht. Hätte die Zahl 195,0000001 statt 194,999999 gelautet, wäre auch in diesem Fall das Ergebnis nicht verfälscht worden.

            
            Zu guter Letzt werden die Cent-Werte einzeln berechnet. Der Euro-Wert ohne Cent wird vom Preis abgezogen. Das Ergebnis wird mit 100 multipliziert und anschließend mithilfe der Funktion Runden() kaufmännisch gerundet. Sie können einmal versuchsweise die Funktion Runden() weglassen. Anschließend sehen Sie die begrenzte Genauigkeit der Zahlen auch in dieser Spalte.

            
                [+]  Hinweis

                Die Funktion Runden() kann einen zweiten Parameter haben. Darin können Sie die gewünschte Stellenzahl angeben, auf die gerundet werden soll. Wird der zweite Parameter wie im vorliegenden Beispiel weggelassen, entspricht dies der Stellenzahl 0. Ein Beispiel: Der Ausdruck 100/7 ergibt den Wert 14,2857142857143.... Der Ausdruck Runden(100/7;3) rundet auf drei Stellen nach dem Komma. Es ergibt sich der Wert 14,286.

            

            
                [Übung]  Übungsaufgaben

                Die nachfolgenden Abfragen beziehen sich auf die Tabelle vermietung der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb. Die Lösungen finden Sie in Abschnitt A.12.

                
                Als Erstes soll die Abfrage Vermietungen, reale ganze Tage erstellt werden. Als Ergebnis dieser Abfrage werden alle Datensätze der Tabelle vermietung angezeigt. Zu jedem Datensatz wird die reale Mietdauer in ganzen Tagen berechnet, also die Differenz der beiden Felder zeitStart und zeitEndeReal, jeweils auf die nächste ganze Zahl aufgerundet. Zur Erklärung: Ein angebrochener Tag wird bei einer Vermietung vollständig in Rechnung gestellt. Zusätzlich werden die Felder vermietungID, zeitStart und zeitEndeReal dargestellt, siehe Abbildung 6.98.

                [image: Ergebnis zu »Vermietungen, reale ganze Tage«]

                Abbildung 6.98    Ergebnis zu »Vermietungen, reale ganze Tage«

                
                Als Nächstes soll die Abfrage Vermietungen, Km pro Tag erstellt werden. Als Ergebnis dieser Abfrage sollen nur die Datensätze der Tabelle vermietung angezeigt werden, bei denen im Feld datumZahlung kein Eintrag steht.

                Zu jedem Datensatz wird die Mietdauer in Tagen berechnet, also die Differenz der beiden Felder zeitStart und zeitEndeReal. Außerdem wird die Anzahl der gefahrenen Kilometer berechnet, also die Differenz der beiden Felder kmStart und kmEnde. Aus diesen beiden Werten wird die Anzahl der Kilometer pro Tag ermittelt, auf ganze Kilometer gerundet. Zusätzlich werden die Felder vermietungID und datumZahlung dargestellt, siehe Abbildung 6.99.

                [image: Ergebnis zu »Vermietungen, Km pro Tag«]

                Abbildung 6.99    Ergebnis zu »Vermietungen, Km pro Tag«

                
                Als Letztes soll die Abfrage Vermietungen, Rückgabe zu spät erstellt werden. Als Ergebnis dieser Abfrage werden alle Datensätze der Tabelle vermietung angezeigt. Für jede Vermietung wird ermittelt, ob die Rückgabe des Fahrzeugs zu spät erfolgte, also ob zeitEndeReal nach zeitEnde liegt. Zusätzlich werden die Felder vermietungID, zeitStart, zeitEnde und zeitEndeReal dargestellt, siehe Abbildung 6.100.

                [image: Ergebnis zu »Vermietungen, Rückgabe zu spät«]

                Abbildung 6.100    Ergebnis zu »Vermietungen, Rückgabe zu spät«

            

        
    


                    


                        
        6.8    Abfragen über mehrere Tabellen

        
        In diesem Abschnitt werden Abfragen behandelt, die auf mehreren Tabellen basieren. Sie lernen zunächst den Abfrage-Assistenten kennen, der Sie bei der Erstellung von Abfragen unterstützen kann. Das Dialogfeld Tabellen hinzufügen hilft Ihnen beim Aufbau von Abfragen, die auf mehrere Tabellen zugreifen. Anschließend erstellen Sie Schritt für Schritt eine Abfrage, die am Ende auf vier Tabellen basiert.

        Eine Kreuztabelle bietet eine weitere Möglichkeit zur übersichtlichen Darstellung von Daten aus mehreren Tabellen.

        Die Beispiele stammen aus der Datenbank handel.accdb. Sie sollen Ihr Verständnis für die Zusammenfassung interessanter Informationen aus Ihrer Anwendung vertiefen. Bestimmte Teile solcher Abfragen haben Sie bereits zur Erstellung von Formularen und Berichten kennengelernt.

        
            6.8.1    Abfrage-Assistent

            
            Sie können sich bei der Erstellung einer Abfrage auch vom Abfrage-Assistenten unterstützen lassen. Dazu rufen Sie mithilfe der Schaltfläche Erstellen • Abfragen • Abfrage-Assistent das Dialogfeld Neue Abfrage auf. Darin haben Sie die Auswahl zwischen vier verschiedenen Assistenten, siehe Abbildung 6.101:

            
                	
                    Die Beschreibung des Auswahlabfrage-Assistenten folgt in diesem Abschnitt.

                

                	
                    Der Kreuztabellenabfrage-Assistent wird in Abschnitt 6.8.7 erläutert.

                

                	
                    Der Abfrage-Assistent zur Duplikatsuche und der Abfrage-Assistent zur Inkonsistenzsuche folgen in Abschnitt 12.1.3 beziehungsweise Abschnitt 12.1.4.

                

            

            [image: Vier Abfrage-Assistenten]

            Abbildung 6.101    Vier Abfrage-Assistenten

            
            Innerhalb des Auswahlabfrage-Assistent können Sie eine oder mehrere Tabellen oder Abfragen auswählen, auf denen die Abfrage basiert. Sie können nur die Felder und ihre Reihenfolge im Ergebnis der Abfrage auswählen, aber keine Filter oder Sortierungen einstellen. Die Beispieltabellen in diesem Abschnitt stammen aus der Datenbank handel.accdb.

            Am Ende der Erstellung kann der Name der Abfrage geändert werden. Anschließend wird sie unter dem gegebenen Namen gespeichert.

            
                Eine Tabelle

                
                Wählen Sie die Tabelle kunde aus. Verschieben Sie die Felder, die in der Abfrage angezeigt werden sollen, auf die rechte Seite. Die Reihenfolge der Verschiebung legt die Reihenfolge im Ergebnis der Abfrage fest.

            
            
                Zwei Tabellen, Details

                Die Abfrage soll Details aus zwei Tabellen anzeigen. Wählen Sie die Tabelle bestellung aus und verschieben Sie nacheinander die Felder kundeID, bestellungID und datum auf die rechte Seite. Wählen Sie nun die Tabelle bestellposten aus und verschieben Sie nacheinander die Felder artikelID und menge auf die rechte Seite.

                
                Markieren Sie die Option Detail. Im Ergebnis der Abfrage sehen Sie alle Datensätze der untergeordneten Tabelle bestellposten. Die jeweils zugehörigen Daten der übergeordneten Tabelle bestellung erscheinen mehrfach, zu jedem Datensatz aus der Tabelle bestellposten.

            
            
                Zwei Tabellen, Zusammenfassung

                Die Abfrage soll zusammengefasste Daten aus zwei Tabellen anzeigen. Wählen Sie die Tabelle bestellung aus und verschieben Sie nacheinander die Felder kundeID, bestellungID und datum auf die rechte Seite. Wählen Sie nun die Tabelle bestellposten aus und verschieben Sie das Feld menge auf die rechte Seite.

                
                Markieren Sie die Option Zusammenfassung. Nach Betätigen der Schaltfläche Zusammenfassungsoptionen können Sie eine oder mehrere Gruppierungsfunktionen auswählen, zum Beispiel nur die Funktion Summe. Im Ergebnis der Abfrage sehen Sie alle Datensätze der übergeordneten Tabelle bestellung. Die Daten der untergeordneten Tabelle bestellposten werden nach der ausgewählten Gruppierungsfunktion zusammengefasst.

            
        
        
            6.8.2    Tabellen hinzufügen und löschen

            
            Stellen Sie während der Entwicklung einer Abfrage fest, dass Sie noch die Inhalte einer weiteren Tabelle benötigen, können Sie das Dialogfeld Tabellen hinzufügen jederzeit mithilfe der Schaltfläche Entwurf • Abfragesetup • Tabellen hinzufügen einblenden.

            
                [+]  Hinweis

                Haben Sie versehentlich eine Tabelle doppelt hinzugefügt, zum Beispiel die Tabelle kunde, erscheinen im Abfrageentwurf die Tabellen kunde und kunde_1.

            

            
            Sie können die Anzeige einer Tabelle im Abfrageentwurf nach dem Markieren löschen. Zum Markieren können Sie sie an einer beliebigen Stelle anklicken. Betätigen Sie anschließend die (Entf)-Taste.

            
                [+]  Hinweis

                Beim Löschen einer Tabelle im Abfrageentwurf werden auch alle Felder und Ausdrücke mit Feldern dieser Tabelle gelöscht!

            

        
        
            6.8.3    Alle Kunden

            Zum besseren Verständnis des Aufbaus von komplexen Abfragen werden diese und die nachfolgenden Abfragen ohne den Abfrage-Assistenten erstellt. Zunächst sollen alle Kunden angezeigt werden.

            
            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Alle Kunden erstellt, in der für jeden Kunden die Inhalte der Felder kundeID, bezeichnung und adresse angezeigt werden, sortiert nach den beiden letztgenannten Feldern, siehe Abbildung 6.102.

            [image: Alle Kunden]

            Abbildung 6.102    Alle Kunden

            
            Die Inhalte des Felds kundeID können bei Ihnen anders aussehen. Das hängt davon ab, ob einzelne Kunden bereits hinzugefügt, verändert oder gelöscht wurden. Wichtig ist nur, dass der Eintrag in diesem Feld eindeutig ist.

            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den drei gezeigten Feldern. Wählen Sie für die beiden Spalten bezeichnung und adresse die Sortierung Aufsteigend, siehe Abbildung 6.103.

            [image: Entwurf für »Alle Kunden«]

            Abbildung 6.103    Entwurf für »Alle Kunden«

            
            Die Abfrage bezieht sich nur auf die Kunden. Es wird noch keine Information darüber geliefert, ob diese Kunden bereits Bestellungen vorgenommen haben. Auch die Anzahl der Bestellungen eines Kunden lässt sich noch nicht erkennen. Das folgt erst im nächsten Abschnitt.

            
            Die Abfrage ist der Ausgangspunkt zur Entwicklung einer komplexen Abfrage mit Inhalten aus vier Tabellen, Gruppierungen und berechneten Ausdrücken. Sie wird im Folgenden über mehrere Abschnitte hinweg schrittweise entwickelt.

            Ich empfehle Ihnen diese Vorgehensweise auch bei Ihren eigenen Abfragen: Fügen Sie die Felder einzeln hinzu, beginnend mit den Feldern der Tabelle der »höchsten« Master-Seite, hier also der Tabelle kunde. Kontrollieren Sie während der Entwicklung mehrfach das jeweilige Ergebnis Ihrer Abfrage mithilfe der Schaltfläche Entwurf • Ergebnisse • Ausführen.

        
        
            6.8.4    Ein Kunde, mit Bestellungen

            Es sollen alle Bestellungen eines bestimmten Kunden angezeigt werden.

            
            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Ein Kunde, mit Bestellungen erstellt. Es handelt sich um eine Erweiterung der Abfrage aus Abschnitt 6.8.2. In den ersten drei Spalten in Abbildung 6.104 sehen Sie Informationen aus der Tabelle kunde: die Felder kundeID, bezeichnung und adresse. In den beiden anderen Spalten stehen Inhalte aus der Tabelle bestellung: die Felder datum und bestellungID.

            [image: Ein Kunde und seine Bestellungen]

            Abbildung 6.104    Ein Kunde und seine Bestellungen

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage. Markieren Sie im Dialogfeld Tabellen hinzufügen nacheinander die beiden Tabellen kunde und bestellung und fügen Sie sie mithilfe der Schaltfläche Ausgewählte Tabellen hinzufügen zum Entwurf der Abfrage hinzu. Im Dialogfeld können Sie sie auch beide gleichzeitig mithilfe der (Strg)-Taste markieren und hinzufügen.

            
            Im Abfrageentwurf erscheinen beide Tabellen inklusive ihrer bereits vorhandenen Beziehung, siehe Abbildung 6.105. Ist dies nicht der Fall, haben Sie vorher versäumt, die Beziehung zu erstellen. Schließen Sie in diesem Fall die Abfrage ohne Speicherung, und erstellen Sie zunächst die Beziehung. Sie sorgt dafür, dass im Abfrageergebnis nur die zusammenhängenden Informationen aus den beiden Tabellen erscheinen.

            
            Ziehen Sie die angezeigten Felder aus den beiden Tabellen in den unteren Teil des Abfrageentwurfs. Wählen Sie für die vier letzten Spalten die Sortierung Aufsteigend, siehe ebenfalls Abbildung 6.105.

            [image: Entwurf, mit Feldern aus zwei Tabellen]

            Abbildung 6.105    Entwurf, mit Feldern aus zwei Tabellen

            
            Tragen Sie noch kein Kriterium ein und führen Sie die Abfrage einmal aus. Es erscheint eine Liste aller Bestellungen aller Kunden, siehe Abbildung 6.106.

            [image: Alle Kunden und ihre Bestellungen]

            Abbildung 6.106    Alle Kunden und ihre Bestellungen

            
            In den ersten drei Spalten sehen Sie jeweils Informationen über den Kunden, der die Bestellung vorgenommen hat. Hat er mehrere Bestellungen ausgeführt, erscheinen seine Daten mehrmals. In den beiden anderen Spalten sehen Sie pro Bestellung das jeweilige Datum und den Inhalt des eindeutigen Felds bestellungID. Hat ein Kunde an einem Tag mehrere Bestellungen vorgenommen, unterscheiden sich die Zeilen nur im Feld bestellungID.

            Kunden, die noch keine Bestellung vorgenommen haben, erscheinen nicht in der Liste, da es keine zusammenhängenden Informationen aus beiden Tabellen für sie gibt.

            
            Tragen Sie nun das Kriterium ein, also den Inhalt des Felds kundeID für den Kunden Seifert aus Bochum. In meinem Fall ist das der Wert 17, siehe Abbildung 6.105. Führen Sie die Abfrage wiederum aus. Es erscheint die Liste der Bestellungen dieses einen Kunden, siehe Abbildung 6.104.

        
        
            6.8.5    Ein Kunde, mit Bestellungen und Bestellposten

            Es sollen alle Bestellungen inklusive aller Bestellposten für einen bestimmten Kunden angezeigt werden.

            
            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Ein Kunde, mit Bestellungen und Bestellposten erstellt. Es handelt sich um eine Erweiterung der Abfrage aus Abschnitt 6.8.4. In den ersten drei Spalten in Abbildung 6.107 sehen Sie Informationen aus der Tabelle kunde: die Felder kundeID, bezeichnung und adresse. In den nächsten beiden Spalten stehen Inhalte aus der Tabelle bestellung: die Felder datum und bestellungID. Die letzten beiden Spalten beinhalten die Felder artikelID und menge aus der Tabelle bestellposten.

            [image: Ein Kunde und seine Bestellungen mit Bestellposten]

            Abbildung 6.107    Ein Kunde und seine Bestellungen mit Bestellposten

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage aus den drei Tabellen kunde, bestellung und bestellposten. Die Tabellen erscheinen inklusive ihrer Beziehungen. Ziehen Sie die angezeigten Felder aus den drei Tabellen in den unteren Teil des Abfrageentwurfs.

            
            Wählen Sie für insgesamt fünf Spalten die Sortierung Aufsteigend. Tragen Sie das Kriterium ein, also den Inhalt des Felds kundeID für den Kunden Seifert aus Bochum. In meinem Fall ist das der Wert 17, siehe Abbildung 6.108.

            [image: Entwurf, mit Feldern aus drei Tabellen]

            Abbildung 6.108    Entwurf, mit Feldern aus drei Tabellen

            
            Umfasst eine Bestellung mehrere Bestellposten, erscheinen ihre Daten mehrmals. Die jeweiligen Zeilen unterscheiden sich in diesem Fall nur im Feld artikelID. Das liegt daran, dass für die Tabelle bestellposten ein eindeutiger Index auf die Kombination der beiden Felder bestellungID und artikelID definiert wird. Mit anderen Worten: Ein bestimmter Artikel erscheint innerhalb einer bestimmten Bestellung nur einmal.

            
            Beinhaltet eine Bestellung noch keinen Bestellposten, erscheint sie nicht in der Liste, da es keine zusammenhängenden Informationen aus den Tabellen für sie gibt.

        
        
            6.8.6    Ein Kunde, mit Bestellungen und Artikeln

            Es sollen alle Bestellungen inklusive aller Bestellposten und der zugehörigen Artikelinformationen für einen bestimmten Kunden angezeigt werden.

            
            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Ein Kunde, mit Bestellungen und Artikeln erstellt. Es handelt sich um eine Erweiterung der Abfrage aus Abschnitt 6.8.5. Die Darstellung des Ergebnisses wird zur besseren Übersicht aufgeteilt: der linke Teil in Abbildung 6.109, der rechte Teil in Abbildung 6.110.

            In den ersten drei Spalten sehen Sie Informationen aus der Tabelle kunde: die Felder kundeID, bezeichnung und adresse. In den nächsten beiden Spalten stehen Inhalte aus der Tabelle bestellung: die Felder datum und bestellungID. Die letzten vier Spalten beinhalten nacheinander die Felder artikelID aus der Tabelle bestellposten, bezeichnung aus der Tabelle artikel, menge aus der Tabelle bestellposten und preis aus der Tabelle artikel.

            [image: Linker Teil]

            Abbildung 6.109    Linker Teil

            [image: Rechter Teil]

            Abbildung 6.110    Rechter Teil

            
            Da der Name bezeichnung für zwei verschiedene Felder existiert, setzt MS Access in der Ausgabe automatisch den Namen der Tabelle und einen Punkt davor. Es erscheinen also die beiden eindeutigen Spaltenüberschriften kunde.bezeichnung und artikel.bezeichnung.

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage aus den vier Tabellen kunde, bestellung, bestellposten und artikel. Die Tabellen erscheinen inklusive ihrer Beziehungen. Ziehen Sie die angezeigten Felder aus den vier Tabellen in den unteren Teil des Abfrageentwurfs.

            
            Wählen Sie für insgesamt fünf Spalten die Sortierung Aufsteigend, diesmal für das Feld bezeichnung aus der Tabelle artikel statt für das Feld artikelID. Tragen Sie das Kriterium ein, also den Inhalt des Felds kundeID für den Kunden Seifert aus Bochum. In meinem Fall ist das der Wert 17, siehe Abbildung 6.111.

            [image: Entwurf, mit Feldern aus vier Tabellen]

            Abbildung 6.111    Entwurf, mit Feldern aus vier Tabellen

            
            Die Anzahl der Zeilen ist gegenüber der Abfrage aus Abschnitt 6.8.5 gleich geblieben. Die Inhalte sind allerdings etwas informativer. Sie sehen nicht nur die eindeutige ID jedes Artikels, sondern auch seinen Namen und seinen Preis.

        
        
            6.8.7    Kreuztabellen

            Sie möchten eine Übersicht darüber haben, welche Kunden welche Artikel bestellt haben? Dazu können Sie eine Kreuztabellenabfrage erstellen. Das Ergebnis sehen Sie in Abbildung 6.112.

            
            In den ersten drei Spalten stehen die Zeilenüberschriften: die Daten eines Kunden. In den nachfolgenden Spalten stehen die Spaltenüberschriften: die IDs der Artikel.

            
            An den Kreuzungspunkten stehen die berechneten Werte: die Summen über die bestellten Mengen des betreffenden Kunden. Ein Beispiel: Der Kunde mit der ID 17 hat bisher insgesamt 9 Stück des Artikels mit der ID 25 bestellt.

            [image: Kreuztabelle, Kunden zu Artikeln]

            Abbildung 6.112    Kreuztabelle, Kunden zu Artikeln

            Es gibt zwei Möglichkeiten, eine Kreuztabelle zu erstellen:

            
            
                	
                    Selbst entwerfen: Betätigen Sie die Schaltfläche Erstellen • Abfragen • Abfrageentwurf. Wählen Sie die Tabellen oder Abfragen und anschließend daraus die Felder aus, die angezeigt werden sollen. Ändern Sie den Abfragetyp anschließend mithilfe der Schaltfläche Entwurf • Abfragetyp • Kreuztabelle. Stellen Sie in der Zeile Kreuztabelle die Bedeutung der einzelnen Spalten ein, siehe Abbildung 6.113.

                

                
                	
                    Mithilfe des Assistenten: Betätigen Sie die Schaltfläche Erstellen • Abfragen • Abfrage-Assistent und wählen Sie den Eintrag Kreuztabellenabfrage-Assistent. Wählen Sie nacheinander aus, welche Felder als Zeilenüberschrift, als Spaltenüberschrift oder als Wert angezeigt werden sollen.

                

            

            Die Kreuztabellenabfrage Kreuztabelle, Kunden zu Artikeln in Abbildung 6.112 basiert auf der Abfrage Alle Kunden, mit Bestellungen und Artikeln aus der Datenbank handel.accdb.

            Die letztgenannte Abfrage ist wiederum eine Kopie der Abfrage Ein Kunde, mit Bestellungen und Artikeln, die Sie in Abschnitt 6.8.6 erstellt haben. Es wird nur der Wert für das Kriterium in der Spalte mit dem Feld kundeID entfernt.

            Den Entwurf der Kreuztabellenabfrage sehen Sie in Abbildung 6.113.

            [image: Kreuztabelle, Kunden zu Artikeln, Entwurf]

            Abbildung 6.113    Kreuztabelle, Kunden zu Artikeln, Entwurf

        
    


                    


                        
        6.9    Gruppierungen

        
        Gruppierungen dienen zur Zusammenfassung von Informationen über eine Gruppe von Datensätzen, die ein gemeinsames Merkmal aufweisen. Bei einer Gruppierung können unter anderem die nachfolgenden Funktionen genutzt werden:

        
        
            	
                Anzahl: Es wird die Anzahl der Datensätze innerhalb der Gruppe ermittelt.

            

            
            	
                Summe: Es wird die Summe über die Werte eines Zahlenfelds oder eines Rechenausdrucks über alle Datensätze innerhalb der Gruppe berechnet.

            

            
            	
                Mittelwert: Es wird der arithmetische Mittelwert von allen Datensätzen innerhalb der Gruppe bezüglich eines Felds oder eines Ausdrucks berechnet, also Summe geteilt durch Anzahl.

            

            
            	
                Max, Min: Es werden der größte beziehungsweise der kleinste Wert von allen Datensätzen innerhalb der Gruppe bezüglich eines Felds oder eines Ausdrucks ermittelt.

            

        

        Gruppierungen können innerhalb einer Tabelle vorgenommen werden, zum Beispiel zur Zusammenfassung von Informationen über alle Kunden eines Landes. Meist greifen sie aber auf mehrere Tabellen zu, zum Beispiel zur Erfassung der Gesamtbestelldaten eines Kunden.

        
            6.9.1    Funktionen zum Gruppieren

            In der Datenbank firma.accdb wird eine Abfrage mit dem Namen Gruppierung, Funktionen erstellt. In der Abfrage werden Gruppen gebildet, die alle Datensätze der Tabelle kunde aus einem bestimmten Land enthalten. Innerhalb einer Gruppe wird jeweils Folgendes berechnet (siehe Abbildung 6.114):

            
                	
                    die Anzahl der Kunden aus dem betreffenden Land

                

                	
                    der mittlere Rabatt, der den Kunden aus dem Land gewährt wird

                

                	
                    der maximale Kreditbetrag, der minimale Kreditbetrag und die Summe der Kreditbeträge, die den Kunden aus dem Land zur Verfügung stehen

                

            

            [image: Gruppierung nach Land, mit Funktionen]

            Abbildung 6.114    Gruppierung nach Land, mit Funktionen

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit dem Feld land. Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Einblenden/Ausblenden • Summen. Im unteren Teil des Abfrageentwurfs erscheint die Zeile Funktion. In dieser Zeile können Sie für jede Spalte einen Listenwert auswählen. Der Standardwert ist Gruppierung. Das bedeutet, dass nach dem Eintrag in diesem Feld gruppiert wird, in diesem Fall also nach den verschiedenen Ländern.

            
            Fügen Sie in der nächsten Spalte das Feld kundeID hinzu. Führen Sie die Abfrage unmittelbar aus, wird auch nach den Inhalten des Felds kundeID gruppiert. Da diese für jeden Datensatz unterschiedlich sind, erscheint jeder einzelne Datensatz. Die »Gruppen« bestehen also jeweils nur aus einem Element. Das kann nicht unser Ziel sein.

            
            Wählen Sie daher in der Zeile Funktion für die soeben angelegte Spalte mit dem Feld kundeID den Eintrag Anzahl. Nun wird nur noch nach dem Feld land gruppiert, aber es wird die Anzahl der Datensätze innerhalb jedes Landes gezählt.

            
            Fügen Sie das Feld rabatt hinzu und wählen Sie in der Zeile Funktion den Eintrag Mittelwert. Setzen Sie die Eigenschaft Format im Eigenschaftenblatt für diese Spalte auf den Wert Prozentzahl.

            
            Fügen Sie in drei weiteren Spalten jeweils das Feld kredit hinzu und wählen Sie nacheinander die Einträge Max, Min und Summe. Führen Sie die Abfrage aus: Es werden die Zahlen in Abbildung 6.114 geliefert.

            
            Die Spalten haben zunächst automatisch erzeugte Namen als Überschrift: AnzahlvonkundeID, Mittelwertvonrabatt, Maxvonkredit, Minvonkredit und Summevonkredit. Sie setzen sich zusammen aus dem Namen der Funktion, dem Wörtchen »von« und dem Namen des Felds. Nach dem Namen folgt ein Doppelpunkt. Da diese automatisch erzeugten Namen etwas unhandlich sind, habe ich eigene, kürzere Namen für die Ausdrücke vergeben, siehe Abbildung 6.114 und Abbildung 6.115.

            [image: Gruppierung, mit eigenen Namen für die Ausdrücke]

            Abbildung 6.115    Gruppierung, mit eigenen Namen für die Ausdrücke

        
        
            6.9.2    Alle Kategorien, mit Artikeln

            
            In der Datenbank handel.accdb wird eine Abfrage mit dem Namen Alle Kategorien, mit Artikeln erstellt. Sie dient als Grundlage für Gruppierungen in den nachfolgenden Abschnitten. In Abbildung 6.116 sehen Sie die Bezeichnungen der Kategorie und des Artikels, anschließend Preis und Bestand des Artikels.

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den beiden Tabellen kategorie und artikel. Im Abfrageentwurf erscheinen beide Tabellen inklusive ihrer bereits vorhandenen Beziehung, siehe Abbildung 6.117.

            [image: Alle Kategorien mit Artikeln]

            Abbildung 6.116    Alle Kategorien mit Artikeln

            [image: Entwurf, mit Ausdrucksnamen]

            Abbildung 6.117    Entwurf, mit Ausdrucksnamen

            
            Ziehen Sie die Felder bezeichnung aus der Tabelle kategorie sowie bezeichnung, preis und bestand aus der Tabelle artikel in den unteren Teil des Abfrageentwurfs. Wählen Sie für die ersten beiden Spalten die Sortierung Aufsteigend.

            
            Fügen Sie in den beiden ersten Spalten jeweils einen Ausdrucksnamen hinzu: kategorie beziehungsweise artikel. Sie sind als Spaltenüberschriften besser geeignet als kategorie.bezeichnung und artikel.bezeichnung.

        
        
            6.9.3    Alle Kategorien, mit Funktionen zu Artikeln

            
            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Alle Kategorien, mit Funktionen zu Artikeln erstellt. In der Abfrage wird nach Kategorien gruppiert. Innerhalb einer Gruppe wird berechnet (siehe Abbildung 6.118):

            
                	
                    die Anzahl der Artikel aus der betreffenden Kategorie

                

                	
                    der mittlere und der maximale Preis eines Artikels aus der Kategorie

                

            

            [image: Gruppierung nach Kategorie, mit Funktionen]

            Abbildung 6.118    Gruppierung nach Kategorie, mit Funktionen

            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den beiden Tabellen kategorie und artikel. Ziehen Sie das Feld bezeichnung aus der Tabelle kategorie in den unteren Teil des Abfrageentwurfs. Wählen Sie die Sortierung Aufsteigend und den Ausdrucksnamen kategorie.

            
            Ist die Zeile Funktion noch nicht eingeblendet? Betätigen Sie in diesem Fall die Schaltfläche Entwurf • Einblenden/Ausblenden • Summen. In der Spalte für das Feld bezeichnung bleibt es bei dem Standardeintrag Gruppierung. Das bedeutet, dass nach der eindeutigen Bezeichnung der Kategorien gruppiert wird.

            
            Fügen Sie in den nächsten Spalten einmal das Feld artikelID mit der Funktion Anzahl sowie zweimal das Feld preis mit den Funktionen Mittelwert beziehungsweise Max hinzu. Wählen Sie eigene Ausdrucksnamen als Spaltenüberschriften: kategorie, artikelAnzahl, preisMittel und preisMax, siehe Abbildung 6.119.

            [image: Entwurf der Gruppierung und der Funktionen]

            Abbildung 6.119    Entwurf der Gruppierung und der Funktionen

            Bei einer solchen Gruppierung, die auf einer 1:n-Beziehung basiert, ist Folgendes wichtig:

            
            
                	
                    Es sollte nach einem eindeutigen Feld der Tabelle kategorie gruppiert werden, die sich auf der Master-Seite der Beziehung befindet. Im Falle der Tabelle kategorie sind dazu die Felder kategorieID und bezeichnung geeignet.

                

                
                	
                    Die Gruppierungsfunktionen wiederum sollten sich auf die Felder der Tabelle artikel beziehen, die sich auf der Detail-Seite der Beziehung befindet.

                

            

        
        
            6.9.4    Alle Kunden, mit Anzahl Bestellungen

            
            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Alle Kunden, mit Anzahl Bestellungen erstellt. In der Abfrage wird nach den Kunden gruppiert. Es werden Bezeichnung und Adresse sowie die Anzahl der Bestellungen angezeigt, siehe Abbildung 6.120.

            [image: Gruppierung nach Kunden, mit Anzahl Bestellungen]

            Abbildung 6.120    Gruppierung nach Kunden, mit Anzahl Bestellungen

            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den beiden Tabellen kunde und bestellung. Ziehen Sie die Felder kundeID, bezeichnung und adresse aus der Tabelle kunde und das Feld bestellungID aus der Tabelle bestellung in den unteren Teil des Abfrageentwurfs. Wählen Sie die Sortierung Aufsteigend für die Felder bezeichnung und adresse, siehe Abbildung 6.121.

            [image: Gruppierung nach »kundeID«, ohne Anzeige]

            Abbildung 6.121    Gruppierung nach »kundeID«, ohne Anzeige

            
            Wählen Sie für die Spalte mit dem Feld bestellungID die Funktion Anzahl und geben Sie dem Ausdruck den Namen bestellungenAnzahl. In den anderen Spalten bleibt es beim Standardeintrag Gruppierung. Die wichtige Gruppierung ist diejenige für das Feld kundeID. Es wird also nach den einzelnen Kunden gruppiert.

            
            Eine Gruppierung nur nach dem Feld bezeichnung würde nicht ausreichen, da es Kunden mit demselben Namen gibt. Deren Bestellungen würden in diesem Fall in einer Gruppe zusammengefasst werden. Eine Gruppierung nur nach den beiden Feldern bezeichnung und adresse würde ebenfalls nicht ausreichen, da es auch Kunden mit demselben Namen im selben Ort geben könnte.

            
            Das Feld kundeID dient also der Gruppierung, die beiden anderen Felder dienen der informativen Gestaltung des Abfrageergebnisses. Sie können das Häkchen in der Zeile Anzeigen für das Feld kundeID entfernen, die richtige Gruppierung bleibt dennoch erhalten.

            
                [Übung]  Übungsaufgaben

                Die nachfolgenden Abfragen beziehen sich auf die Tabellen fahrzeug und fahrzeugtyp der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb. Die Lösungen finden Sie in Abschnitt A.13.

                
                Als Erstes soll die Abfrage Fahrzeuge, Anzahl nach Standorten erstellt werden. Als Ergebnis dieser Abfrage wird die jeweilige Anzahl der Fahrzeuge pro Standort angezeigt. Dazu wird nur das Feld standortID aus der Tabelle fahrzeug benötigt, einmal zur Anzeige, einmal zum Zählen, siehe Abbildung 6.122.

                [image: Ergebnis zu »Fahrzeuge, Anzahl nach Standorten«]

                Abbildung 6.122    Ergebnis zu »Fahrzeuge, Anzahl nach Standorten«

                
                Als Nächstes soll die Abfrage Fahrzeugtypen, Anzahl nach Preisklassen erstellt werden. Als Ergebnis dieser Abfrage wird die jeweilige Anzahl der Fahrzeugtypen pro Preisklasse angezeigt. Dazu wird nur das Feld preisklasseID aus der Tabelle fahrzeugtyp benötigt, einmal zur Anzeige, einmal zum Zählen, siehe Abbildung 6.123.

                [image: Ergebnis zu »Fahrzeugtypen, Anzahl nach Preisklassen«]

                Abbildung 6.123    Ergebnis zu »Fahrzeugtypen, Anzahl nach Preisklassen«

            

        
    


                    


                        
        6.10    Gruppierungen und Berechnungen

        Im Zusammenhang mit Gruppierungen werden meist auch Berechnungen durchgeführt. Dabei können auch integrierte Funktionen zum Einsatz kommen. An einigen Beispielen werden Sie sehen, dass MS Access Berechnungen und Gruppierungen nach dem Speichern einer Abfrage häufig automatisch in einem Ausdruck zusammenfasst.

        
            6.10.1    Ein Kunde, mit Bestellungen und Postensummen

            
            In der Datenbank handel.accdb sollen alle Bestellungen für einen bestimmten Kunden inklusive aller Bestellposten und der jeweiligen Summe für einen Bestellposten angezeigt werden.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Ein Kunde, mit Bestellungen und Postensummen erstellt. Es handelt sich um eine Erweiterung der Abfrage aus Abschnitt 6.8.6.

            In den ersten beiden Spalten in Abbildung 6.124 sehen Sie Informationen aus der Tabelle kunde: die Felder bezeichnung (benannt mit kunde) und adresse. In den nächsten beiden Spalten stehen Inhalte aus der Tabelle bestellung: die Felder datum und bestellungID. Die nächsten drei Spalten beinhalten nacheinander die Felder bezeichnung aus der Tabelle artikel (benannt mit artikel), menge aus der Tabelle bestellposten und preis aus der Tabelle artikel. In der letzten Spalte steht der berechnete Ausdruck postenSumme.

            [image: Bestellungen mit Postensumme]

            Abbildung 6.124    Bestellungen mit Postensumme

            
            Kopieren Sie die Abfrage Ein Kunde, mit Bestellungen und Artikeln aus Abschnitt 6.8.6. Entfernen Sie das Häkchen in der Zeile Anzeigen für das Feld kundeID. Dieses Feld soll als Kriterium dienen, in meinem Falle mit der Zahl 17 für den gezeigten Kunden. Auf diese Weise erscheinen nur die Bestellungen dieses Kunden, aber das Feld selbst wird nicht angezeigt.

            Wählen Sie für die beiden Felder mit dem Namen bezeichnung die Ausdrucksnamen kunde beziehungsweise artikel. Entfernen Sie das Feld artikelID.

            
            Notieren Sie in der letzten Spalte den folgenden Ausdruck, siehe Abbildung 6.125: postenSumme: [menge]*[preis]

            Für jede Zeile des Abfrageergebnisses wird also das Produkt aus der Menge innerhalb der Bestellposten und dem Preis des Artikels ermittelt. Die Bezeichnungen der beiden Felder menge und preis kommen in den genutzten Tabellen insgesamt nur einmal vor.

            
            Wäre das nicht der Fall, müssten Sie die Bezeichnungen innerhalb des Ausdrucks eindeutig machen, zum Beispiel wie folgt:

            postenSumme: [bestellposten.menge]*[artikel.preis]


            [image: Entwurf, mit berechnetem Feld]

            Abbildung 6.125    Entwurf, mit berechnetem Feld

        
        
            6.10.2    Ein Kunde, mit Bestellungen und Gesamtsummen

            
            Es sollen alle Bestellungen für einen bestimmten Kunden inklusive der jeweiligen Gesamtsumme der Bestellung angezeigt werden.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Ein Kunde, mit Bestellungen und Gesamtsummen erstellt. Es handelt sich um eine Erweiterung der Abfrage aus Abschnitt 6.10.

            In den ersten beiden Spalten in Abbildung 6.126 sehen Sie Informationen aus der Tabelle kunde: die Felder bezeichnung und adresse. In den nächsten beiden Spalten stehen Inhalte aus der Tabelle bestellung: die Felder datum und bestellungID. In der letzten Spalte steht der berechnete Ausdruck bestellungSumme.

            [image: Bestellungen mit Gesamtsummen]

            Abbildung 6.126    Bestellungen mit Gesamtsummen

            
            Kopieren Sie die Abfrage Ein Kunde, mit Bestellungen und Postensummen aus Abschnitt 6.10. Es soll nach den Bestellungen gruppiert werden. Daher dürfen die Felder aus den untergeordneten Tabellen bestellposten und artikel nur noch innerhalb von Gruppierungsfunktionen erscheinen. Anders ausgedrückt: Die untergeordneten Ebenen der Tabellen bestellposten und artikel werden ausgeblendet. Löschen Sie daher die nachfolgenden Spalten menge aus der Tabelle bestellposten sowie bezeichnung und preis aus der Tabelle artikel.

            
            Es wird die Summe der Postensummen für die gesamte Bestellung berechnet. Benennen Sie daher den Ausdruck postenSumme in bestellungSumme um und wählen Sie in der Zeile Funktion die Gruppierungsfunktion Summe, siehe Abbildung 6.127.

            [image: Entwurf, mit Gruppierungsfunktion]

            Abbildung 6.127    Entwurf, mit Gruppierungsfunktion

            Für jede Zeile des Abfrageergebnisses wird also zunächst das Produkt aus der Menge innerhalb der Bestellposten und dem Preis des Artikels ermittelt. Anschließend wird die Summe über diese Produkte für alle Posten einer Bestellung berechnet.

            
            Speichern Sie die Abfrage, schließen Sie sie und öffnen Sie sie erneut. MS Access hat die Berechnung und die Gruppierung in einem Ausdruck zusammengefasst, siehe auch Abbildung 6.128:

            bestellungSumme: Summe([menge]*[preis])


            
            Die Gruppierungsfunktion ist jetzt Teil des Ausdrucks. In der Zeile Funktion steht nur noch der »neutrale« Eintrag Ausdruck. Das Ergebnis ist dasselbe.

            [image: Entwurf, Gruppierung und Berechnung]

            Abbildung 6.128    Entwurf, Gruppierung und Berechnung

        
        
            6.10.3    Alle Kunden, mit Gesamtbestellsummen

            
            Es sollen alle Kunden jeweils inklusive der Gesamtsumme über alle Bestellungen des Kunden angezeigt werden.

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Alle Kunden, mit Gesamtbestellsummen erstellt. Es handelt sich um eine Erweiterung der Abfrage aus Abschnitt 6.10.2. In den ersten beiden Spalten in Abbildung 6.129 sehen Sie Informationen aus der Tabelle kunde: die Felder bezeichnung und adresse. In der dritten Spalte steht der berechnete Ausdruck gesamtBestellsumme.

            [image: Alle Kunden, mit Gesamtbestellsummen]

            Abbildung 6.129    Alle Kunden, mit Gesamtbestellsummen

            
            Kopieren Sie die Abfrage Ein Kunde, mit Bestellungen und Gesamtsummen aus Abschnitt 6.10.2. Es soll nach den Kunden gruppiert werden. Daher dürfen auch die Felder aus der untergeordneten Tabelle bestellung nur noch in Gruppierungsfunktionen erscheinen. Anders ausgedrückt: Auch die untergeordnete Ebene der Tabelle bestellung wird ausgeblendet. Löschen Sie daher die Spalten datum und bestellungID aus der Tabelle bestellung.

            Es wird die Summe über die Produkte aus menge und preis für alle Posten einer Bestellung und alle Bestellungen eines Kunden berechnet. Benennen Sie daher den Ausdruck bestellungSumme in gesamtBestellsumme um, siehe Abbildung 6.130.

            [image: Entwurf, mit geänderter Gruppierung]

            Abbildung 6.130    Entwurf, mit geänderter Gruppierung

            
            Diese komplexe Abfrage mit Inhalten aus vier Tabellen, Gruppierungen und berechneten Ausdrücken wird über mehrere Abschnitte hinweg entwickelt.

            
                [+]  Hinweis

                Ich empfehle Ihnen diese schrittweise Vorgehensweise auch bei Ihren eigenen Abfragen: Fügen Sie die Felder einzeln hinzu, beginnend mit den Feldern der Tabelle der »höchsten« Master-Seite, hier also der Tabelle kunde. Kontrollieren Sie zwischenzeitlich das Ergebnis Ihrer Abfrage mithilfe der Schaltfläche Entwurf • Ergebnisse • Ausführen, bevor Sie sie endgültig abspeichern.

            

        
        
            6.10.4    Alle Artikel, mit Restbestand

            
            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Alle Artikel, mit Restbestand erstellt. Es werden alle Artikel mit Bezeichnung und dem aktuellen Bestand im Lager angezeigt. Zu jedem Artikel soll die Summe der bestellten Mengen aus allen Bestellungen angezeigt werden.

            Aus dem Bestand und der Summe der bestellten Mengen wird der Restbestand berechnet. Das ist der Bestand, der nach Auslieferung aller Bestellungen verbleibt. Auf diese Weise werden Hinweise auf einen zu niedrigen Bestand und für die notwendigen Nachbestellungen gegeben, siehe Abbildung 6.131.

            [image: Alle Artikel, mit Restbestand]

            Abbildung 6.131    Alle Artikel, mit Restbestand

            Erstellen Sie eine neue Abfrage mit den beiden Tabellen artikel und bestellposten. Ziehen Sie die Felder artikelID, bezeichnung und bestand aus der Tabelle artikel und das Feld menge aus der Tabelle bestellposten in den unteren Teil des Abfrageentwurfs.

            
            Wählen Sie in der Spalte mit dem Feld menge in der Zeile Funktion den Eintrag Summe. Vergeben Sie für diese Spalte den Ausdrucksnamen summeBestellt, siehe Abbildung 6.132. Führen Sie die Abfrage aus: Sie sehen bereits die ersten vier Spalten des Ergebnisses.

            
            Tragen Sie in der nächsten Spalte den nachfolgenden Ausdruck ein:

            restBestand: [bestand]-Summe([menge])


            
            Nach dieser Spalte kann nicht gruppiert werden. Es handelt sich auch nicht um eine einfache Anwendung einer Gruppierungsfunktion. Stattdessen wird die Gruppierungsfunktion Summe() innerhalb eines berechneten Ausdrucks angewendet. Wählen Sie daher in der Zeile Funktion den Eintrag Ausdruck, siehe ebenfalls Abbildung 6.132.

            Es soll nach dieser Spalte aufsteigend sortiert werden, so dass der Artikel mit dem geringsten Restbestand an erster Stelle steht. Daher wird in dieser Spalte die Sortierung Aufsteigend gewählt.

            [image: Entwurf, mit Gruppierungsfunktion und Berechnung]

            Abbildung 6.132    Entwurf, mit Gruppierungsfunktion und Berechnung

        
        
            6.10.5    Temporäre Beziehungen

            
            Abfragen können auch auf einer temporären Beziehung zwischen zwei Tabellen basieren. In der Abfrage Vermietungen, mit Preisklasse wird eine solche Beziehung zwischen den beiden Tabellen vermietung und preisklasse über das Feld preisklasseWunschID erstellt.

            
            Dies wird, wie bei der Erstellung einer festen Beziehung, per Drag-and-drop durchgeführt, von einem Feld der ersten Tabelle zu einem Feld der zweiten Tabelle. Allerdings erscheint das Dialogfeld Beziehungen bearbeiten nicht. Die temporäre Beziehung wird nach Erstellung mithilfe einer dünnen Linie zwischen den beiden beteiligten Feldern dargestellt, siehe Abbildung 6.133.

            [image: Temporäre Beziehung innerhalb einer Abfrage]

            Abbildung 6.133    Temporäre Beziehung innerhalb einer Abfrage

            Die Abfrage Vermietungen, mit Preisklasse wird in einer der nachfolgenden Übungen weiter ausgeführt.

            
                [Übung]  Übungsaufgaben

                Die nachfolgenden Abfragen beziehen sich jeweils auf mehrere Tabellen der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb. Die Lösungen finden Sie in Abschnitt A.14.

                
                Als Erstes soll die Abfrage Preisklassen, mit Fahrzeugen erstellt werden. Als Ergebnis dieser Abfrage werden alle Fahrzeuge mit ihrem jeweiligen Kfz-Kennzeichen angezeigt. Zu jedem Fahrzeug wird die Bezeichnung des zugehörigen Fahrzeugtyps dargestellt. Zu jedem Fahrzeugtyp wiederum werden die Bezeichnung und der Preis pro Tag der zugehörigen Preisklasse angezeigt, siehe Abbildung 6.134. Die Ausgabe ist nacheinander nach den Spalten 2 bis 4 sortiert.

                In dieser Abfrage geht es um den festen Zusammenhang zwischen Preisklassen, Fahrzeugtypen und Fahrzeugen. Es geht nicht um vereinbarte Vermietungen und die dortigen Wunschpreisklassen.

                [image: Ergebnis zu »Preisklassen, mit Fahrzeugen«]

                Abbildung 6.134    Ergebnis zu »Preisklassen, mit Fahrzeugen«

                
                Als Nächstes soll die Abfrage Vermietungen, mit Preisklasse erstellt werden. Als Ergebnis dieser Abfrage werden alle Vermietungen angezeigt, mit ID, Beginn und Ende. Zu jeder Vermietung werden die Bezeichnung und der Preis pro Tag der zugehörigen gewünschten Preisklasse dargestellt, siehe Abbildung 6.135.

                [image: Ergebnis zu »Vermietungen, mit Preisklasse«]

                Abbildung 6.135    Ergebnis zu »Vermietungen, mit Preisklasse«

                
                Für diese Abfrage werden nur die beiden Tabellen vermietung und preisklasse benötigt. Innerhalb der Abfrage wird eine temporäre Beziehung zwischen diesen beiden Tabellen über das Feld preisklasseWunschID erstellt, siehe Abschnitt 6.10.5.

                Die Information aus dieser Abfrage wird zum Zeitpunkt der Reservierung benötigt. Auf diese Weise können dem interessierten Kunden die Kosten genannt werden, die bei einer Vermietung anfallen würden.

                
                Als Letztes soll die Abfrage Vermietungen, mit Standort erstellt werden. Als Ergebnis dieser Abfrage werden alle Vermietungen angezeigt, mit ID, Beginn und Ende. Zu jeder Vermietung wird der Ortsname des zugehörigen gewünschten Standorts dargestellt, siehe Abbildung 6.136.

                [image: Ergebnis zu »Vermietungen, mit Standort«]

                Abbildung 6.136    Ergebnis zu »Vermietungen, mit Standort«

                
                Für diese Abfrage werden nur die beiden Tabellen vermietung und standort benötigt. Innerhalb der Abfrage wird eine temporäre Beziehung zwischen diesen beiden Tabellen über das Feld standortWunschID erstellt, ähnlich wie in der Abfrage zuvor.

            

        
    


                    


                        
        6.11    Berechnungen von Zeiten und Kosten

        In diesem Abschnitt geht es um die Berechnung von Zeitspannen zur Ermittlung von zeitlich bedingten Kosten.

        Als Beispiele werden berechnet:

        
        
            	
                in der Datenbank handwerk.accdb, die Sie als Übung modelliert haben: die Arbeitszeiten und die daraus resultierenden Arbeitskosten als Bestandteil zur Ermittlung der Gesamtkosten eines Handwerksauftrags

            

            
            	
                in der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb, die Sie als Übung modelliert haben: die Vermietungszeiten von Fahrzeugen als Bestandteil zur Ermittlung der Gesamtkosten eines Vermietungsvorgangs

            

        

        Zu den Abfragen werden nur noch Entwurf und Ergebnis erläutert, nicht mehr jeder einzelne Schritt der Erstellung. Zur Ausgabe von Ausdrücken mit berechneten Kosten wird das Format Währung eingestellt.

        
            6.11.1    Alle Mitarbeiter, mit Arbeitszeiten und Arbeitskosten

            
            In Abbildung 6.137 sehen Sie die Grundlage zur Berechnung der Arbeitskosten in der Datenbank handwerk.accdb: die Kosten für jeden Eintrag in der Tabelle mitarbeiterposten, also für jeden einzelnen Arbeitsvorgang. Es wird auf drei Tabellen zugegriffen (lohngruppe, mitarbeiter und mitarbeiterposten), aber noch keine Gruppierung vorgenommen.

            [image: Arbeitszeiten und -kosten]

            Abbildung 6.137    Arbeitszeiten und -kosten

            Die Abfrage beinhaltet die folgenden Felder:

            
                	
                    bezeichnung und lohn aus der Tabelle lohngruppe

                

                	
                    nachname und vorname aus der Tabelle mitarbeiter

                

                	
                    zeitStart und zeitEnde aus der Tabelle mitarbeiterposten

                

            

            
            Der Ausdruck nameGanz entsteht wie folgt:

            nameGanz: [nachname] & ", " & [vorname]


            
            Die Differenzen von Zeitangaben aus Feldern des Datentyps Datum/Uhrzeit werden in ganzen Tagen gerechnet, unabhängig vom Ausgabeformat. Im Ausdruck tage wird die Differenz in Tagen berechnet und mithilfe des Formats 0,000 auf drei Stellen nach dem Komma genau angezeigt:

            tage: [zeitEnde]-[zeitStart]


            
            Der Ausdruck stunden bietet dieselbe Arbeitszeit in Stunden, angezeigt mithilfe desselben Formats:

            stunden: ([zeitEnde]-[zeitStart])*24


            
            Der Ausdruck kosten beinhaltet die daraus ermittelten Arbeitskosten:

            kosten: ([zeitEnde]-[zeitStart])*24*[lohn]


            An den einzelnen Ausdrücken lässt sich die Entwicklung der Berechnungsformel erkennen.

        
        
            6.11.2    Alle Mitarbeiter, mit Arbeitszeitsummen

            
            Die Tage, Stunden und Kosten aus der Abfrage in Abschnitt 6.11.1 lassen sich für jeden Mitarbeiter summieren. Das Ergebnis sehen Sie in Abbildung 6.138.

            [image: Arbeitszeiten und -kosten, nach Mitarbeitern summiert]

            Abbildung 6.138    Arbeitszeiten und -kosten, nach Mitarbeitern summiert

            
            Die Abfrage wird wiederum mithilfe der drei Tabellen lohngruppe, mitarbeiter und mitarbeiterposten erstellt. Die Inhalte der Tabelle mitarbeiterposten werden nicht mehr einzeln angezeigt, sondern nur noch innerhalb von Gruppierungsausdrücken verwendet, siehe Abbildung 6.139. Anders ausgedrückt: Die untergeordnete Ebene der Tabelle mitarbeiterposten wird ausgeblendet. Es wird nach dem Feld mitarbeiterID gruppiert.

            [image: Entwurf für die Summierung nach Mitarbeitern]

            Abbildung 6.139    Entwurf für die Summierung nach Mitarbeitern

            
            Es werden die Summen der jeweiligen Ausdrücke für tage, stunden und kosten über alle Datensätze der Tabelle materialposten ermittelt:

            tage: Summe([zeitEnde]-[zeitStart])
stunden: Summe(([zeitEnde]-[zeitStart])*24)
kosten: Summe(([zeitEnde]-[zeitStart])*24*[lohn])


            Die Ausdrücke innerhalb der Klammern der Funktion Summe() entsprechen denen aus der Abfrage in Abschnitt 6.11.1.

        
        
            6.11.3    Alle Aufträge, mit Arbeitskosten

            
            Die Tage, Stunden und Kosten aus der Abfrage in Abschnitt 6.11.1 lassen sich auch für jeden Auftrag summieren. Das Ergebnis können Sie in Abbildung 6.140 sehen.

            [image: Arbeitszeiten und -kosten, nach Aufträgen summiert]

            Abbildung 6.140    Arbeitszeiten und -kosten, nach Aufträgen summiert

            
            Es wird noch die Tabelle auftrag zu den drei Tabellen lohngruppe, mitarbeiter und mitarbeiterposten hinzugefügt. Die Inhalte der Tabelle auftrag werden einzeln angezeigt. Die Felder der anderen Tabellen erscheinen nur noch innerhalb von Gruppierungsausdrücken. Anders ausgedrückt: Die untergeordnete Ebene der Tabelle mitarbeiter wird auch ausgeblendet. Es wird nach dem Feld auftragID gruppiert.

            
            Es werden die Summen der drei Ausdrücke für tage, stunden und kosten berechnet, siehe Abbildung 6.141.

            [image: Entwurf für die Summierung nach Aufträgen]

            Abbildung 6.141    Entwurf für die Summierung nach Aufträgen

            Aufgrund der Gruppierung werden diesmal die Summen nicht nur über alle Datensätze der Tabelle materialposten, sondern auch über die Datensätze der Tabelle mitarbeiter ermittelt. Die Ausdrücke entsprechen denen aus der Abfrage in Abschnitt 6.11.2.

        
        
            6.11.4    Alle Materialien, mit Materialposten

            
            In Abbildung 6.142 sehen Sie die Grundlage zur Berechnung der Materialkosten: die berechneten Kosten für jeden Eintrag in der Tabelle materialposten. Es wird noch keine Gruppierung vorgenommen.

            [image: Materialien und Materialkosten]

            Abbildung 6.142    Materialien und Materialkosten

            Die Abfrage beinhaltet die folgenden Felder:

            
                	
                    bezeichnung und verkaufspreis aus der Tabelle material

                

                	
                    menge aus der Tabelle materialposten

                

            

            
            Der Ausdruck gesamtpreis wird mithilfe der folgenden Formel erstellt:

            gesamtpreis: [verkaufspreis]*[menge]


        
        
            6.11.5    Alle Aufträge, mit Materialkosten

            
            Die Materialien aus der Abfrage in Abschnitt 6.11.4 lassen sich für jeden Auftrag summieren. Das Ergebnis sehen Sie in Abbildung 6.143.

            [image: Materialkosten, nach Aufträgen summiert]

            Abbildung 6.143    Materialkosten, nach Aufträgen summiert

            
            Die Inhalte der Tabelle auftrag werden einzeln angezeigt. Die Felder der beiden anderen Tabellen erscheinen nur noch innerhalb des Gruppierungsausdrucks. Es wird nach dem Feld auftragID gruppiert und die Summe des Ausdrucks kosten aus der Abfrage in Abschnitt 6.11.4 berechnet, siehe Abbildung 6.144.

            [image: Entwurf für die Summierung nach Aufträgen]

            Abbildung 6.144    Entwurf für die Summierung nach Aufträgen

        
        
            6.11.6    Alle Vermietungen, mit Kosten

            In diesem Abschnitt sehen Sie, wie die Kosten für die Vermietung in der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb Schritt für Schritt berechnet werden. Sie ergeben sich aus zwei Anteilen:

            
            
                	
                    aus der Vermietungszeit auf Basis der Kosten eines Fahrzeugs pro Tag und

                

                
                	
                    aus den Mehr-Kilometern auf Basis der Kosten eines Fahrzeugs für die gefahrenen Kilometer, die einen bestimmten Wert überschreiten.

                

            

            Zur besseren Übersicht sehen Sie die Ausgabe gemäß den genannten Anteilen in Abbildung 6.145 und Abbildung 6.146.

            [image: Vermietungskosten, Kosten für die Vermietungszeit]

            Abbildung 6.145    Vermietungskosten, Kosten für die Vermietungszeit

            [image: Vermietungskosten, Kosten für die Mehr-Kilometer]

            Abbildung 6.146    Vermietungskosten, Kosten für die Mehr-Kilometer

            Die Abfrage beinhaltet die folgenden Felder:

            
                	
                    zeitStart, zeitEndeReal, kmStart und kmEnde aus der Tabelle vermietung

                

                	
                    preisProTag, maxKmProTag und preisProMehrKm aus der Tabelle preisklasse

                

            

            
            Die Beziehung zwischen den beiden Tabellen vermietung und preisklasse wird temporär innerhalb der Abfrage erstellt, über das Feld preisklasseWunschID. Dies wird, wie bei der Erstellung einer festen Beziehung, per Drag-and-drop durchgeführt, siehe Abschnitt 5.3.2. Allerdings erscheint das Dialogfeld Beziehungen bearbeiten nicht. Die temporäre Beziehung wird nach Erstellung mithilfe einer dünnen Linie zwischen den beiden beteiligten Feldern dargestellt.

            Die Vermietungstage werden mithilfe des folgenden Ausdrucks ermittelt:

            tage: Runden([zeitEndeReal]-[zeitStart]+0,5)


            
            Jeder angebrochene Tag wird als voller Tag berechnet. Eine Vermietungszeit vom 03.11.19, 16:00 Uhr bis zum 04.11.19, 17:00 Uhr ergibt also zwei volle Tage. Damit es nicht zu einer Abrundung kommt, wird vor dem Runden ein halber Tag hinzugerechnet.

            
            Die Kosten für die Vermietungstage ergeben sich aus dem Ausdruck:

            preisTage: [tage]*[preisProTag]


            Die tatsächlich gefahrenen Kilometer ergeben sich wie folgt:

            km: [kmEnde]-[kmStart]


            Die maximale Anzahl der Kilometer, die bei diesem Vermietungsvorgang ohne Mehrkosten gefahren werden kann, ergibt sich aus:

            maxKm: [tage]*[maxKmProTag]


            
            Zu viel gefahrene Kilometer ergeben sich nur, wenn die tatsächlich gefahrenen Kilometer die maximale Anzahl der Kilometer überschreiten. Ansonsten ergibt sich der Wert 0:

            kmMehr: Wenn([km]>[maxKm];[km]-[maxKm];0)


            
            Die Kosten für die Mehr-Kilometer ergeben sich wie folgt:

            preisKm: [kmMehr]*[preisProMehrKm]


            
            Die Gesamtkosten für den Vermietungsvorgang sind in diesem Fall:

            preisGesamt: [preisTage]+[preisKm]


            An den einzelnen Ausdrücken lässt sich die Entwicklung der Berechnungsformel erkennen.

        
        
            6.11.7    Alle Vermietungen, mit Kosten, kurz

            In diesem Abschnitt werden ebenfalls die Vermietungskosten auf Basis derselben Felder aus denselben Tabellen berechnet. Allerdings wird die gesamte Berechnung zu Demonstrationszwecken auf einmal innerhalb einer umfangreichen Formel durchgeführt.

            
            Diese Vorgehensweise ist aufgrund der großen Komplexität und der damit verbundenen hohen Fehleranfälligkeit nicht zu empfehlen. Das Ergebnis sehen Sie in Abbildung 6.147.

            [image: Vermietungskosten, in einer Formel]

            Abbildung 6.147    Vermietungskosten, in einer Formel

            Es folgt die Formel zur Berechnung:

            preisGesamt: Runden([zeitEndeReal]-[zeitStart]+0,5)*
[preisProTag]+Wenn([kmEnde]-[kmStart]>Runden([zeitEndeReal]
-zeitStart]+0,5)*[maxKmProTag];[kmEnde]-[kmStart]–
Runden([zeitEndeReal]-[zeitStart]+0,5)*[maxKmProTag];0) *
[preisProMehrKm]


        
    


                    


                        
        6.12    Joins

        Innerhalb einer Abfrage über mehrere Tabellen können Sie bei einer Beziehung den Typ der Verknüpfung (engl.: Join) einstellen. Auf diese Weise ergeben sich unterschiedliche Ergebnisse.

        
        Eine Standard-Verknüpfung, wie wir sie bisher genutzt haben, ist vom Typ Inner Join. Im Ergebnis stehen nur diejenigen Datensätze aus den beiden Tabellen, bei denen übereinstimmende Daten vorliegen, und zwar für dasjenige Feld, über das die Beziehung erstellt wird. Es kann sich dabei zum Beispiel alle Kunden und ihre Bestellungen handeln, deren Beziehung über das Feld kundeID erstellt wird. Kunden, die noch keine Bestellungen durchgeführt haben, erscheinen nicht im Ergebnis.

        
        Bei einem Left Join kommen die restlichen Datensätze aus der Tabelle, die auf der linken Seite steht, hinzu. Bezogen auf das Beispiel sind das diejenigen Kunden, die noch keine Bestellungen durchgeführt haben.

        
        Bei einem Right Join verhält es sich umgekehrt. Bezogen auf das Beispiel kämen diejenigen Bestellungen zum Ergebnis des Inner Joins hinzu, die keinem Kunden zugeordnet sind. In der Datenbank handel.accdb ist das aufgrund der festen Beziehung zwischen den beiden Tabellen nicht möglich, da es nur Bestellungen zu existierenden Kunden geben kann. Bei einer temporären Beziehung zwischen zwei Tabellen wäre ein Right Join aber möglich.

        Als Beispiel wird in der Datenbank handel.accdb eine Abfrage mit dem Namen Alle Kunden, auch ohne Bestellungen erstellt. Die Abfrage ähnelt derjenigen aus Abschnitt 6.9.4. Allerdings werden diesmal alle Kunden angezeigt, siehe Abbildung 6.148.

        [image: Gruppierung nach Kunden, auch ohne Bestellungen]

        Abbildung 6.148    Gruppierung nach Kunden, auch ohne Bestellungen

        
        Kopieren Sie das Abfrageobjekt Alle Kunden, mit Anzahl Bestellungen, geben Sie der Kopie den oben angegebenen neuen Namen und öffnen Sie die Kopie im Entwurf. Die existierende Beziehung zwischen den beiden Tabellen kunde und bestellung wird zunächst übernommen.

        
        Markieren Sie diese Beziehung im Abfrageentwurf. Die Verbindungslinie wird anschließend etwas dicker dargestellt. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Linie und wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag Verknüpfungseigenschaften. Alternativ können Sie auch einen Doppelklick auf der Linie ausführen. Es öffnet sich das Dialogfeld Verknüpfungseigenschaften, siehe Abbildung 6.149.

        [image: Verknüpfungseigenschaften]

        Abbildung 6.149    Verknüpfungseigenschaften

        
        Die erste Option ist standardmäßig markiert und entspricht dem Inner Join. Sie markieren nun die zweite Option, die dem Left Join entspricht. Nach dem Bestätigen mithilfe der Schaltfläche OK können Sie die geänderte Beziehung an dem Pfeil auf der n-Seite erkennen, siehe Abbildung 6.150.

        [image: Left Join]

        Abbildung 6.150    Left Join

        
            [+]  Hinweis

            Die Beziehung wird auf diese Weise nur für die Abfrage geändert, nicht für die Tabellen innerhalb der Datenbank.

        

    


                    


                        
        6.13    Aktionsabfragen

        Alle bisherigen Abfragen sind Auswahlabfragen. Sie dienen dazu, Datensätze zu filtern beziehungsweise zu sortieren. Die Tabellen, auf denen die Abfragen basieren, werden dabei inhaltlich nicht verändert.

        
        Im Gegensatz zu Auswahlabfragen verändern Aktionsabfragen die Datensätze in den Tabellen. Sie sollten daher mit Vorsicht eingesetzt werden. Eine Aktionsabfrage kann auf einen Schlag alle Datensätze einer Tabelle ändern oder löschen, ohne Ihnen eine Möglichkeit der Rückkehr zum vorherigen Zustand zu geben.

        Es folgen Beispiele für die drei Grundtypen von Aktionsabfragen:

        
        
            	
                Aktualisierungsabfragen ändern bestimmte Inhalte der ausgewählten Datensätze.

            

            
            	
                Löschabfragen löschen die ausgewählten Datensätze.

            

            
            	
                Anfügeabfragen erzeugen neue Datensätze und fügen sie einer Tabelle an. Damit können Sie zum Beispiel bestimmte Daten aus anderen Tabellen übernehmen oder Daten in einer zweiten Tabelle nach bestimmten Kriterien archivieren.

            

        

        
            6.13.1    Mehrere Datensätze aktualisieren

            Es wird eine Abfrage mit dem Namen Aktualisieren, Kredit erhöhen erstellt. Sie soll bei allen Kunden aus Deutschland den gewährten Kreditbetrag um 10 % erhöhen. Außerdem wird bei diesen Kunden eine Bemerkung eingetragen.

            Zusätzlich wird noch eine Abfrage mit dem Namen Aktualisieren, Kredit vermindern erstellt, die den Vorgang wieder rückgängig macht. Nach Benutzung beider Abfragen sollen die Beispieldatensätze wieder ihren ursprünglichen Inhalt haben.

            
            Erstellen Sie wie gewohnt eine neue Abfrage mit den Feldern land und kredit aus der Tabelle kunde. Tragen Sie für das Feld land das Kriterium Deutschland ein.

            
            Achten Sie bei Aktualisierungsabfragen auf die Kriterien. Tragen Sie keine ein, werden beim Ausführen alle Datensätze geändert.

            
            Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Abfragetyp • Aktualisieren. Damit ändern Sie den Typ der Abfrage. Im unteren Teil des Abfrageentwurfs erscheint die Zeile Aktualisieren.

            
            In dieser Zeile können Sie einen Wert oder einen Ausdruck eintragen, der zum neuen Inhalt des betreffenden Felds wird. Tragen Sie im vorliegenden Beispiel für das Feld kredit den Ausdruck [kredit]*1,1 inklusive der eckigen Klammern für den Feldnamen ein, siehe Abbildung 6.151. Tragen Sie außerdem für das Feld bemerkung den Wert Kredit erhöht ein.

            [image: Aktualisierung des Felds »kredit«]

            Abbildung 6.151    Aktualisierung des Felds »kredit«

            
            Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Ergebnisse • Ansicht, wird noch keine Aktualisierung vorgenommen. Sie sehen zur Kontrolle die ursprünglichen Inhalte derjenigen Datensätze, die aktualisiert werden sollen.

            
            Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Ergebnisse • Ausführen, nehmen Sie die tatsächliche Aktualisierung vor. Es erscheint eine Rückfrage mit der Anzahl der Datensätze, die aktualisiert werden sollen. Nach Bestätigen mithilfe der Schaltfläche Ja wird die Aktualisierung vorgenommen.

            
            Schauen Sie sich zur Prüfung den Inhalt der Tabelle kunde vor und nach der Aktualisierung an.

            
            Nach dem Schließen der Aktionsabfrage inklusive Speichern können Sie sie per Doppelklick aus dem Navigationsbereich starten, wie dies bei den bisherigen Abfragen der Fall ist. Es erfolgt eine doppelte Rückfrage, ob Sie die Aktion vornehmen möchten. Jede Ausführung dieser Aktionsabfrage aktualisiert erneut Datensätze.

            
            Kopieren Sie die Abfrage unter dem neuen Namen Aktualisieren, Kredit vermindern. Öffnen Sie die Kopie in der Entwurfsansicht und ändern Sie für das Feld kredit den Ausdruck auf [kredit]/1,1. Tragen Sie außerdem für das Feld bemerkung eine leere Zeichenkette ein, also nur zweimal Anführungszeichen. Auf diese Weise können Sie die vorgenommenen Aktualisierungen der Beispieldatensätze wieder rückgängig machen.

            
                [+]  Hinweis

                Wählen Sie für ein Feld einen Wert oder einen Ausdruck, der die Gültigkeitsregel für das betreffende Feld verletzt, erfolgt eine Fehlermeldung. Ein Beispiel: Der Ausdruck [kredit]*-1 würde aus einem positiven Wert einen negativen Wert für den Kreditbetrag erzeugen. Das wird nicht zugelassen.

            

        
        
            6.13.2    Einen Datensatz anfügen

            
            An einem einfachen Beispiel soll der Ablauf einer Anfügeabfrage gezeigt werden. Es wird eine Abfrage mit dem Namen Anfügen, neuer Kunde erstellt, mit der ein neuer Kunde hinzugefügt wird. Dabei muss darauf geachtet werden, dass gültige Inhalte zumindest für alle Pflichtfelder vorliegen.

            Später wird noch eine Löschabfrage erstellt, die den Vorgang wieder rückgängig macht. Nach Benutzung beider Aktionsabfragen hat die Tabelle wieder ihren ursprünglichen Inhalt.

            
            Eine Anfügeabfrage hat eine Quelle: »Woher stammen die Daten?« und ein Ziel: »Wohin gehen die Daten?«. Erstellen Sie eine neue Abfrage.

            
            Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Abfragetyp • Anfügen. Damit ändern Sie den Typ der Abfrage. Es erscheint das Dialogfeld Anfügen. Wählen Sie in der Liste Tabellenname den Eintrag kunde aus und schließen Sie das Dialogfeld mithilfe der Schaltfläche OK. Damit haben Sie das Ziel der Anfügeabfrage gewählt: die Tabelle kunde.

            
            Im unteren Teil des Abfrageentwurfs erscheint die Zeile Anfügen an. Hier bestimmen Sie die Felder, in denen die neuen Werte erscheinen sollen. Wählen Sie für die ersten beiden Spalten die beiden Pflichtfelder aus, die keine Standardwerte besitzen: bezeichnung und ort.

            
            Tragen Sie in der Zeile Feld die beiden nachfolgenden Ausdrücke ein: bezNeu: "Neue Bezeichnung" und ortNeu: "Neuer Ort", siehe Abbildung 6.152. Die Werte stellen die Inhalte des neuen Datensatzes dar. Die Ausdrucksnamen davor können Sie beliebig wählen.

            [image: Inhalt des neuen Datensatzes]

            Abbildung 6.152    Inhalt des neuen Datensatzes

            
            Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Ergebnisse • Ansicht, wird noch kein Datensatz angefügt. Sie sehen zur Kontrolle die Inhalte des Datensatzes, der angefügt werden soll.

            
            Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Ergebnisse • Ausführen, fügen Sie tatsächlich einen neuen Datensatz an. Es erscheint eine Rückfrage mit der Anzahl der Datensätze, die angefügt werden sollen. Nach Bestätigen mithilfe der Schaltfläche Ja werden sie angefügt.

            
            Schauen Sie sich zur Prüfung den Inhalt der Tabelle kunde vor und nach dem Anfügen an. Es wird darauf geachtet, dass gültige Inhalte zumindest für alle Pflichtfelder vorliegen. In den restlichen Feldern des Datensatzes finden Sie entweder keine Inhalte oder die Standardwerte. Sie können auch für diese Felder eigene, gültige Werte vorgeben.

            
                [+]  Hinweis

                Jede Ausführung dieser Aktionsabfrage fügt einen weiteren Datensatz an.

            

        
        
            6.13.3    Datensätze löschen

            Als Beispiel für eine einfache Löschabfrage wird eine Abfrage mit dem Namen Löschen, neuer Kunde erstellt, die den Vorgang aus Abschnitt 6.13.2 wieder rückgängig macht. Nach Benutzung beider Aktionsabfragen hat die Tabelle wieder ihren ursprünglichen Inhalt.

            
            Achten Sie bei Löschabfragen besonders auf die Kriterien. Tragen Sie keine ein, werden beim Ausführen alle Datensätze gelöscht!

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage, die auf der Tabelle kunde basiert. Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Abfragetyp • Löschen. Damit ändern Sie den Typ der Abfrage. Im unteren Teil des Abfrageentwurfs erscheint die Zeile Löschen.

            
            Wählen Sie die beiden Felder für die Löschkriterien aus: bezeichnung und ort. Tragen Sie in der Zeile Kriterien die beiden nachfolgenden Werte ein: Neue Bezeichnung und Neuer Ort. In der Zeile Löschen bleibt es beim Standardwert Bedingung, siehe Abbildung 6.153.

            [image: Kriterien zum Löschen]

            Abbildung 6.153    Kriterien zum Löschen

            
            Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Ergebnisse • Ansicht, wird noch kein Datensatz gelöscht. Sie sehen zur Kontrolle die Inhalte derjenigen Datensätze, die gelöscht werden sollen.

            
            Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Ergebnisse • Ausführen, löschen Sie tatsächlich Datensätze. Es erscheint eine Rückfrage mit der Anzahl der Datensätze, die gelöscht werden sollen. Nach Bestätigen mithilfe der Schaltfläche Ja werden sie gelöscht.

            
            Schauen Sie sich zur Prüfung den Inhalt der Tabelle kunde vor und nach dem Löschen an.

            
                [+]  Hinweis

                Jede Ausführung dieser Aktionsabfrage versucht erneut, Datensätze zu löschen.

            

        
        
            6.13.4    Mehrere Datensätze anfügen

            Mithilfe einer Anfügeabfrage sollen bestimmte Kunden in einer zweiten Tabelle archiviert werden. Es wird eine Abfrage mit dem Namen Anfügen, Kunden archivieren erstellt.

            
            Zuvor muss allerdings gesichert sein, dass das Ziel der Aktionsabfrage existiert. In diesem Falle handelt es sich um die Tabelle kundeArchiv. Sie hat dieselbe Struktur wie die Tabelle kunde, allerdings beinhaltet sie noch keine Daten. Sie erzeugen diese Tabelle, indem Sie das Tabellenobjekt kunde kopieren. Im Dialogfeld Tabelle einfügen als geben Sie den neuen Namen an und wählen die Option Nur Struktur, siehe Abbildung 6.154.

            [image: Erzeugung der Tabelle »kundeArchiv«]

            Abbildung 6.154    Erzeugung der Tabelle »kundeArchiv«

            
            Erstellen Sie eine neue Abfrage. Im Dialogfeld Tabellen hinzufügen wählen Sie die Tabelle kunde als Quelle der Anfügeabfrage aus.

            
            Ändern Sie den Typ der Abfrage zu Anfügen. Im Dialogfeld Anfügen wählen Sie in der Liste Tabellenname das Ziel der Anfügeabfrage aus: die Tabelle kundeArchiv.

            
            In der ersten Spalte des Abfrageentwurfs fügen Sie das Feld * aus der Tabelle kunde ein. In der Zeile Anfügen an erscheint automatisch der Eintrag kundeArchiv.*. Mit diesem Eintrag sorgen Sie dafür, dass die Inhalte aller Felder aus der Tabelle kunde in die entsprechenden Felder der Tabelle kundeArchiv übernommen werden.

            In der zweiten Spalte fügen Sie das Feld land ein. Tragen Sie als Kriterium den Wert Deutschland ein. Auf diese Weise werden nur die Datensätze der Kunden aus Deutschland archiviert.

            
            Löschen Sie den automatisch eingefügten Namen des Felds land aus der Zeile Anfügen an, siehe Abbildung 6.155. Das Feld land soll nur als Kriterium dienen. Ansonsten erscheint eine Fehlermeldung, weil Sie versuchen, dem Feld land der Tabelle kundeArchiv, das ja bereits mithilfe des Zeichens * innerhalb aller Felder erfasst wird, zwei verschiedene Daten hinzuzufügen.

            [image: Felder und Kriterium für Anfügeabfrage]

            Abbildung 6.155    Felder und Kriterium für Anfügeabfrage

            
            Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Ergebnisse • Ansicht, wird noch kein Datensatz angefügt. Sie sehen zur Kontrolle die Inhalte der Datensätze, die angefügt werden sollen.

            
            Betätigen Sie die Schaltfläche Entwurf • Ergebnisse • Ausführen, fügen Sie tatsächlich neue Datensätze an. Es erscheint eine Rückfrage mit der Anzahl der Datensätze, die angefügt werden sollen. Nach Bestätigen mithilfe der Schaltfläche Ja werden sie angefügt.

            
            Schauen Sie sich zur Prüfung den Inhalt der Tabelle kundeArchiv vor und nach dem Anfügen an.

            
                [+]  Hinweis

                Jede Ausführung dieser Aktionsabfrage versucht erneut, weitere Datensätze anzufügen.

            

            
            Dabei werden jedes Mal nur die neuen Datensätze mit Kunden aus Deutschland hinzugefügt, die in der Zwischenzeit zur Tabelle kunde hinzugekommen sind. Das liegt daran, dass bei dieser Aktionsabfrage auch die Inhalte des eindeutigen Felds kundeID übernommen werden. Die bereits archivierten Datensätze werden nicht noch einmal übernommen, da es bereits Datensätze mit denselben Inhalten im Feld kundeID gibt.

        
    


                    


                        7    Objekte, Datenbanken, Tabellen
Mit diesem Kapitel beginnt der zweite Teil des Buchs. Er ist

        	
            sowohl für die Leser gedacht, die ihre Kenntnisse anhand der anschaulichen Beispiele des ersten Teils des Buchs erlangt haben,

        

        	
            als auch für die Leser, die bereits über Vorkenntnisse in MS Access verfügten und Erläuterungen zu bestimmten Punkten benötigen.

        

    
In diesem Kapitel werden zunächst allgemeine Aktionen für Objekte in MS Access beschrieben. Nach einer Erläuterung der Assistenten und Vorlagen in MS Access folgen Beispiele für Vorlagen, mit deren Hilfe sich Datenbanken und Tabellen erstellen lassen. Zuletzt folgt eine Zusammenfassung zum Erstellen von Datenbankanwendungen.

        7.1    Objekte in MS Access

        Bestimmte allgemeine Aktionen lassen sich auf ähnliche Art und Weise für unterschiedliche Typen von Objekten in MS Access (Tabellen, Abfragen, Formulare und Berichte) ausführen.

        
            7.1.1    Objekte öffnen und schließen

            
            Führen Sie im Navigationsbereich einen Doppelklick auf eines der Objekte aus, öffnet sich bekanntlich das betreffende Objekt im Arbeitsbereich. Sie können mehrere Objekte Ihrer Datenbank gleichzeitig öffnen. Ist ein Objekt bereits geöffnet, wird es nicht noch einmal geöffnet. Stattdessen rückt es wieder gut erkennbar in den Vordergrund des Arbeitsbereichs, siehe Abbildung 7.1.

            [image: Mehrere Objekte im Arbeitsbereich]

            Abbildung 7.1    Mehrere Objekte im Arbeitsbereich

            
            Sie können alle geöffneten Objekte auch direkt über ihre jeweiligen Reiter am oberen Rand des Arbeitsbereichs erreichen. Ein Objekt kann zu einem bestimmten Zeitpunkt nur in einer Ansicht geöffnet sein, also zum Beispiel entweder in der Entwurfsansicht oder in der Datenblattansicht.

            
            Je nach Situation werden Sie darauf aufmerksam gemacht, dass ein bestimmtes Objekt erst geschlossen werden muss, bevor ein anderes Objekt geöffnet werden kann. Ansonsten könnten eventuell widersprüchliche Informationen gespeichert werden. Sie schließen ein Objekt über das Kreuz rechts oben.

        
        
            7.1.2    Objekte kopieren

            
            Es kommt vor, dass ein neues Objekt einem bereits vorhandenen Objekt ähnelt. Es kann zum Beispiel sein, dass eine komplexe Abfrage auf einer etwas einfacheren Abfrage aufbaut, die bereits vorhanden ist. In einem solchen Fall können Sie das betreffende Objekt im Navigationsbereich einfach kopieren.

            
            Markieren Sie das Objekt, kopieren Sie es und fügen Sie es wieder ein, zum Beispiel mit den Tastenkombinationen (Strg) + (C) und (Strg) + (V) oder über das Kontextmenü. Es erscheint das Dialogfeld Einfügen als. Geben Sie dem Objekt nun einen eindeutigen neuen Namen und passen Sie es anschließend inhaltlich an. Das spart eine Menge Arbeit und verbessert die einheitliche Gestaltung Ihrer Objekte. Damit wiederum erleichtern Sie den Benutzern Ihrer Anwendung das Arbeiten.

            
            Benötigen Sie ein vorhandenes Objekt in gleicher oder ähnlicher Form innerhalb einer anderen Datenbank, können Sie es auf diese Weise auch von Datei zu Datei kopieren. Vorher sollten Sie MS Access parallel ein zweites Mal öffnen, um sich die zweite Datenbank anzeigen zu lassen.

        
        
            7.1.3    Objekte umbenennen oder löschen

            
            Nach dem Markieren eines Objekts im Navigationsbereich können Sie ihm über den Eintrag Umbenennen im Kontextmenü einen anderen Namen geben. Objekte, die von dem umbenannten Objekt abhängen, werden anschließend meist (!) automatisch angepasst. Benennen Sie zum Beispiel eine Tabelle um, wird der Name der Tabelle innerhalb der zugehörigen Abfragen geändert.

            
                [+]  Hinweis

                Verlassen Sie sich aber nicht darauf, dass dies für jede beliebige Kombination von Objekten gilt. Machen Sie sich also besser bereits frühzeitig Gedanken über die Namen Ihrer Objekte. Ansonsten könnte ein Objekt, das sich auf ein anderes Objekt bezieht, nach der Umbenennung seinen Bezug verlieren.

            

            
            Nach dem Markieren im Navigationsbereich können Sie ein Objekt auch löschen. Dies führen Sie entweder durch Betätigen der (Entf)-Taste oder durch den Eintrag Löschen im Kontextmenü durch. Nach einer Rückfrage wird das Objekt gelöscht. Auch damit sollten Sie vorsichtig sein. Es ist möglich, dass sich andere Objekte auf dieses Objekt beziehen.

        
        
            7.1.4    Objekte filtern

            
            Mit der Zeit wird die Anzahl der Objekte im Navigationsbereich immer größer. Zur besseren Übersicht können Sie auswählen, welche Objekttypen angezeigt werden sollen.

            Klappen Sie dazu die Liste am oberen Rand des Navigationsbereichs auf und wählen Sie einen der Einträge unterhalb der Zwischenüberschrift Nach Gruppe filtern, siehe Abbildung 7.2.

            Standardmäßig ist der Eintrag Alle Access-Objekte ausgewählt. In diesem Fall sehen Sie die vollständige Liste der Objekte.

            Nach Auswahl eines der anderen Einträge werden nur noch die Tabellen, die Abfragen, die Formulare oder die Berichte der Datenbank angezeigt. Nach Auswahl des Eintrags Alle Access-Objekte sehen Sie wieder die vollständige Liste.

            [image: Auswahl der Objekte, die angezeigt werden sollen]

            Abbildung 7.2    Auswahl der Objekte, die angezeigt werden sollen

        
        
            7.1.5    Objekte gruppieren und sortieren

            Ebenfalls zur besseren Übersicht haben Sie die Möglichkeit, die Gruppierung und Sortierung der Objekte zu wählen.

            Klappen Sie dazu wiederum die Liste am oberen Rand des Navigationsbereichs auf und wählen Sie einen der Einträge unterhalb der Zwischenüberschrift Navigieren zur Kategorie, siehe ebenfalls Abbildung 7.2.

            
                Objekttyp

                
                Standardmäßig ist der Eintrag Objekttyp ausgewählt. Die Objekte werden in diesem Fall nach dem Objekttyp gruppiert. Zuerst sehen Sie die Tabellen, gefolgt von den Abfragen, anschließend die Formulare, gefolgt von den Berichten und den Modulen. Innerhalb desselben Objekttyps werden die Objekte nach dem Alphabet sortiert.

            
            
                Tabellen und damit verbundene Sichten

                
                Nach Auswahl des Eintrags Tabellen und damit verbundene Sichten werden die Objekte nach den Tabellen der Datenbank gruppiert. Jede Gruppe beginnt mit der Tabelle selbst. Es folgen die Abfragen, gefolgt von den Formularen und den Berichten, die einen Bezug zu der Tabelle besitzen, also eine andere Sicht der Tabelle darstellen. Innerhalb desselben Objekttyps werden die Objekte nach dem Alphabet sortiert.

                Ein Objekt, das sich auf mehrere Tabellen bezieht, wird mehrfach aufgelistet. Sie finden zum Beispiel die Abfrage Alle Kunden, mit Bestellungen sowohl in der Gruppe der Tabelle kunde als auch in der Gruppe der Tabelle bestellungen.

                Es gibt Objekte, die keinen Bezug zu einer bestimmten Tabelle haben, wie zum Beispiel ein Startformular oder ein Modul. Diese Objekte stehen ganz unten, nach der Überschrift Nicht verwandte Objekte.

            
            
                Änderungsdatum

                
                Nach Auswahl des Eintrags Änderungsdatum werden die Objekte nach dem Zeitpunkt der Erstellung gruppiert. Sie sehen zunächst die Objekte, die Sie heute bearbeitet haben. Es folgen die Objekte, die Sie am Vortag bearbeitet haben und so weiter. Als Letztes folgt die Gruppe Älter mit denjenigen Objekten, die Sie vor längerer Zeit bearbeitet haben. Bei gleichem Erstellungsdatum sind die Objekte zunächst nach dem Objekttyp und anschließend nach dem Alphabet sortiert.

                Der große Vorteil dieser Einstellung: Sie können mit der Bearbeitung dort fortsetzen, wo Sie vorher aufgehört haben.

            
        
    


                    


                        
        7.2    Assistenten und Vorlagen

        
        MS Access bietet Assistenten zum Erstellen unterschiedlicher Objekte auf Basis von Vorlagen. Zudem stellt MS Access eine ganze Reihe von weiteren Vorlagen zur Verfügung. Bei den Vorlagen handelt es sich um vorgefertigte Elemente, die Ihnen Routinearbeiten ersparen können.

        
        Der Einsatz der Vorlagen setzt voraus, dass Sie bereits ein gewisses Verständnis für den Aufbau von Anwendungen und der darin befindlichen Objekte besitzen. Dies ist erst aufgrund der Inhalte der vorherigen Kapitel gegeben. Mit diesem Wissen können Sie anschließend diejenigen Elemente, die auf Basis der Vorlagen entstanden sind, innerhalb ihrer Anwendungen einsetzen und an die individuellen Anforderungen anpassen.

        
            [+]  Anders ausgedrückt

            Sie können nicht einfach MS Office installieren, ohne jegliche Vorkenntnisse MS Access öffnen, eine der Vorlagen nehmen und anschließend annehmen, dass Ihren Benutzern eine fertige Anwendung zur Verfügung steht, die genau den Anforderungen entspricht und um die Sie sich nie mehr kümmern müssen.

        

        
        Sie haben bereits den Steuerelement-Assistent kennengelernt, mit dessen Hilfe Sie Listen- und Kombinationsfelder sowie Unterformulare erstellt haben. Es gibt weitere Assistenten und Vorlagen:

        
            	
                Assistenten für Abfragen, Formulare und Berichte

            

            	
                Vorlagen für ganze Datenbanken, mit Tabellen, Beziehungen, Abfragen, Formularen und Berichten

            

            	
                Vorlagen für Tabellen, teilweise mit Formularen und Berichten

            

            	
                Vorlagen für Formulare und Berichte

            

        

        
        Nach Fertigstellung der Elemente auf Basis der Vorlagen sollten Sie zunächst den Aufbau der einzelnen Objekte untersuchen. Zum einen werden Ihnen damit weitere Beispiele zum Aufbau der eigenen Objekte geboten. Zum anderen können Sie entscheiden, welche Elemente Sie übernehmen können und welche Teile Sie individuell anpassen möchten.

    


                    


                        
        7.3    Vorlagen für Datenbanken

        Sie können eine vollständige neue Datenbank aus einer Vorlage erzeugen. Sie beinhaltet Tabellen, Beziehungen, Abfragen, Formulare und Berichte. Die Erstellung und Nutzung einer solchen Datenbank wird in diesem Abschnitt an einem Beispiel beschrieben.

        
            7.3.1    Erstellung der Datenbank

            Die Erstellung einer Datenbank aus einer Vorlage geht wie folgt:

            
                	
                    Öffnen Sie MS Access.

                

                	
                    Auf der rechten Seite sehen Sie das Symbol Leere Datenbank, womit Sie bisher neue Datenbanken erstellt haben.

                

                
                	
                    Klicken Sie auf das gewünschte Symbol daneben oder darunter, zum Beispiel auf das Symbol Projekte. Diese Vorlage dient zur Organisation von Projekten, die mehrere Aufgaben umfassen können, und des dazugehörigen Personals.

                

                
                	
                    Es öffnet sich ein Dialogfeld, in dem die Vorlage kurz beschrieben wird. Sie können einen Datenbanknamen eingeben, zum Beispiel projekte (ohne Endung), und die Schaltfläche Erstellen betätigen.

                

                
                	
                    Es wird eine Vorlagendatei des Typs .accdt heruntergeladen, in diesem Falle projekte.accdt mit einer Größe von ca. 600 KB. Der Buchstabe t in der Dateiendung steht für Template (dt.: Vorlage).

                

                
                	
                    Die Vorlagendatei wird anschließend automatisch geöffnet. Ihnen steht nun die Datenbankdatei projekte.accdb zur Bearbeitung zur Verfügung. Es wird das Startformular Projektliste angezeigt.

                

            

            
            Sie müssen zunächst die Schaltfläche Inhalt aktivieren betätigen, da es sich um eine Datei aus einer fremden Quelle handelt.

        
        
            7.3.2    Nutzung der Datenbank

            
            Öffnen Sie die Beziehungsansicht. Überprüfen Sie mithilfe der Schaltfläche Entwurf • Beziehungen • Tabellen hinzufügen, dass alle Tabellen der Datenbank angezeigt werden. Verschieben Sie sie, so dass eine übersichtliche Anzeige wie in Abbildung 7.3 entsteht.

            [image: Datenbank aus Vorlage]

            Abbildung 7.3    Datenbank aus Vorlage

            Gegebenenfalls erscheinen neben den eigentlichen Tabellen der Datenbank noch einige Systemtabellen. Sie erkennen sie daran, dass ihr Name mit MSys beginnt. Diese Tabellen benötigen Sie nicht, daher können Sie sie aus der Anzeige löschen.

            
            In der Tabelle Personal sind die einzelnen Mitarbeiter eingetragen:

            
                	
                    Einem Mitarbeiter können mehrere allgemeine, nicht projektgebundene Aufgaben aus der Tabelle Allgemeine Aufgaben zugewiesen werden. Dies wird durch die 1:n-Beziehung zwischen den Tabellen Personal und Allgemeine Aufgaben ermöglicht.

                

                	
                    Ein Mitarbeiter kann der Besitzer eines Projekts sein, also der Projektleiter. Diesen Zusammenhang sehen Sie anhand der 1:n-Beziehung zwischen den Tabellen Personal und Projekte.

                

            

            
            Ein Projekt kann aus mehreren Aufgaben bestehen:

            
                	
                    Jede Aufgabe innerhalb eines Projekts ist einem Mitarbeiter zugewiesen. Ein Mitarbeiter kann an mehreren Aufgaben innerhalb verschiedener Projekte arbeiten.

                

                	
                    Dies wird durch die m:n-Beziehung zwischen den Tabellen Personal und Projekte mit der Zwischentabelle Aufgaben ermöglicht.

                

            

            Die Objekte sind im Navigationsbereich in benutzerdefinierten Gruppen zusammengefasst. Klappen Sie die Liste am oberen Rand des Navigationsbereichs auf und klicken Sie einmal auf den Eintrag Objekttyp. Anschließend sehen Sie die Objekte in gewohnter Form: zuerst die Tabellen, gefolgt von den Abfragen, den Formularen und den Berichten.

        
    


                    


                        
        7.4    Tabellen

        Nach einer Beschreibung der Tabellenansichten wird ein Beispiel für eine Vorlage erläutert, mit deren Hilfe sich eine Tabelle erstellen lässt.

        
            7.4.1    Ansichten

            
            Tabellen können in der Datenblattansicht und in der Entwurfsansicht betrachtet beziehungsweise bearbeitet werden. Beide Ansichten werden bereits im Laufe der Entwicklung der umfangreichen Beispiele vorgestellt. An dieser Stelle finden Sie noch einmal eine Zusammenfassung mit Erläuterungen. Zwischen den Ansichten können Sie mithilfe der Schaltfläche Start • Ansichten • Ansicht hin- und herwechseln.

            
                Datenblattansicht

                
                In der Datenblattansicht werden die eigentlichen Inhalte der Datenbank in einzelnen Datensätzen dargestellt. Links neben den Datensätzen kann es eine weitere Spalte geben, in der Pluszeichen erscheinen. Nach dem Klicken auf eines der Pluszeichen wird eine Untertabelle mit den zugehörigen Datensätzen einer untergeordneten Tabelle aufgeklappt.

                In dieser Ansicht können neue Datensätze hinzugefügt werden. Die Datensätze können verändert und gelöscht werden. Dabei mangelt es allerdings an Komfort und einigen Kontrollmöglichkeiten. Daher empfehle ich, zur Bearbeitung der Datensätze das zugehörige Formular zu nutzen. Eine einfache Filterung oder Sortierung von Datensätzen ist ebenfalls möglich. Sie sollten zu diesem Zweck aber besser Abfragen nutzen, siehe Abschnitt 6.1.2.

            
            
                Entwurfsansicht

                
                In der Entwurfsansicht werden alle Felder einer Tabelle mit ihren jeweiligen Namen, Datentypen und Eigenschaften dargestellt. Es können neue Felder hinzugefügt werden. Die Felder können verändert und gelöscht werden. Außerdem können Sie die Indizes einer Tabelle bearbeiten.

                Es gilt immer der Grundsatz: Struktur vor Daten. Befinden sich bereits Daten in einer Tabelle, sollte eine nachträgliche Änderung der Struktur mit großer Umsicht vorgenommen werden. Sie kann sehr negative Auswirkungen haben.

            
        
        
            7.4.2    Vorlagen für Tabellen

            Mithilfe einer Vorlage für Tabellen können Sie innerhalb einer eigenen, bereits vorhandenen Datenbank eine neue Tabelle erzeugen. Sie können sie unmittelbar beim Erzeugen – oder auch später – mit einer der vorhandenen Tabellen verbinden. Teilweise beinhaltet eine Vorlage auch einige zugehörige Abfragen, Formulare und Berichte.

            
            Die Erstellung einer solchen Tabelle wird nachfolgend an einem Beispiel beschrieben:

            
                	
                    Öffnen Sie die vorhandene Datenbank.

                

                	
                    Markieren Sie im Navigationsbereich eine der vorhandenen Tabellen, falls Sie sie mit der neuen Tabelle verbinden möchten.

                

                
                	
                    Betätigen Sie die Schaltfläche Erstellen • Vorlagen • Anwendungsparts. Es klappt eine Liste mit einer Reihe von Vorlagen auf. Wählen Sie eine der Vorlagen aus dem Bereich Schnellstart, zum Beispiel Kontakte. Diese Tabelle bietet eine ganze Reihe von Feldern unterschiedlichen Typs, in denen Informationen zu Ihren Kontakten gespeichert werden können.

                

                	
                    War eine der vorhandenen Tabellen markiert, können Sie nun eine Beziehung zu der neuen Tabelle erstellen.

                

            

            
            Anschließend erscheint die neue Tabelle Kontakte zusammen mit einer Abfrage und einigen Formularen und Berichten. Zur besseren Übersicht empfehle ich Folgendes: Klappen Sie die Liste am oberen Rand des Navigationsbereichs auf und klicken Sie einmal auf den Eintrag Änderungsdatum. Anschließend stehen die soeben neu erzeugten Objekte oben, wie in Abbildung 7.4.

            [image: Tabelle und dazugehörige Objekte aus Vorlage]

            Abbildung 7.4    Tabelle und dazugehörige Objekte aus Vorlage

        
    


                    


                        
        7.5    Aufbau einer Anwendung

        In diesem Abschnitt folgt eine Zusammenfassung der wichtigen Schritte bei der Erstellung einer Anwendung, die auf einer Datenbank basiert.

        
            7.5.1    Analyse und Modellierung

            
            Als Erstes müssen die Anforderungen ermittelt werden. Planen Sie eine Anwendung für ein Unternehmen, führen Sie zu diesem Zweck zunächst Gespräche mit der Leitung des Unternehmens und den Mitarbeitern in den verschiedenen Abteilungen.

            
            Dabei erfassen und analysieren Sie die Geschäftsprozesse, die von den handelnden Personen regelmäßig durchgeführt werden. Sie ermitteln die verschiedenen Arten von Informationen, die bei diesen Geschäftsprozessen gespeichert und dargestellt werden sollen.

            
            Im nächsten Schritt erstellen Sie ein Datenbankmodell. Dabei werden die Informationen auf mehrere Felder und Tabellen aufgeteilt und es werden Beziehungen zwischen diesen Tabellen erzeugt. Beziehungen helfen Ihnen bei der Vermeidung von Redundanzen, also der mehrfachen Speicherung derselben Daten. Außerdem verhindern sie Inkonsistenzen, also die Speicherung von unterschiedlichen Inhalten für dieselben Felder desselben Datensatzes. Dieser Vorgang der Normalisierung wird in diesem Buch anhand von vielen konkreten Beispielen erläutert.

            In den Beispielen und den Übungsaufgaben des Kapitels 3 finden Sie umfangreiches Trainingsmaterial zur Analyse und Modellierung.

        
        
            7.5.2    Realisierung

            
            Auf Basis der Modellierung wird eine neue Datenbank erstellt, siehe Abschnitt 4.2. Anschließend werden die einzelnen Tabellen mit ihren Feldern realisiert, siehe Abschnitt 4.4. Meist genügen für den Entwurf der Tabellenfelder die folgenden Datentypen zur Speicherung der unterschiedlichen Arten von Informationen:

            
                	
                    Kurzer Text: Texte bis 255 Zeichen, sowie alle Daten, mit denen nicht gerechnet wird

                

                	
                    Langer Text: Längere Texte, für Bemerkungen und Kommentare

                

                	
                    Zahl: Ganze Zahlen und Zahlen mit Nachkommastellen

                

                	
                    Datum/Uhrzeit: Angaben für Datum und Uhrzeit

                

                	
                    Währung: Geldbeträge

                

                	
                    AutoWert: Zahlen, die automatisch erzeugt werden und eindeutig sind, zur Identifizierung der Datensätze

                

                	
                    Ja/Nein: Zwei Zustände, zum Beispiel Wahr/Falsch oder An/Aus

                

                	
                    Link: Internet- oder E-Mail-Adressen

                

            

            
            Nach ihrer Erstellung werden die Tabellen über Beziehungen miteinander verbunden. Dies wird ausführlich in Abschnitt 5.3 erläutert.

            
            Zur Anwendung gehören meist zahlreiche Abfragen, siehe Kapitel 6. Mit ihrer Hilfe ermitteln die verschiedenen Benutzergruppen jeweils bestimmte Informationen aus den umfangreichen Datenmengen. Das wird durch Filtern, Sortieren, Zusammenfassen und eine übersichtliche Darstellung der Daten erreicht.

        
        
            7.5.3    Formulare und Berichte

            
            Die Eingabe und die Pflege der Daten erfolgen über Formulare. In Abschnitt 4.6 wird der schrittweise innere Aufbau eines Formulars für eine einzelne Tabelle beschrieben. In Abschnitt 5.4 werden diese Kenntnisse auf Formulare für mehrere Tabellen erweitert. In Kapitel 8 werden unter anderem die verschiedenen Vorlagen für Formulare und der Formular-Assistent beschrieben.

            
            Berichte dienen zur Ausgabe und zur Präsentation der Daten. Analog zu den Formularen wird in Abschnitt 4.7 der schrittweise innere Aufbau eines Berichts für eine einzelne Tabelle beschrieben. Auch hier erfolgt eine Erweiterung der Kenntnisse auf Berichte für mehrere Tabellen, und zwar in Abschnitt 5.5. Kapitel 10 beinhaltet verschiedene Vorlagen für Berichte und den Berichts-Assistenten.

            
            Der Benutzer bedient Formulare und Berichte mithilfe von Steuerelementen. Sie werden sowohl im Verlauf des schrittweisen inneren Aufbaus beschrieben als auch im eigenen Kapitel 9.

        
        
            7.5.4    Test, Inbetriebnahme, Wartung und Pflege

            
            Ihre Anwendung sollte viele umfangreiche Tests durchlaufen, sowohl während der Entwicklung als auch nach der Fertigstellung. Diese Tests sollten sowohl von Ihnen als Entwickler als auch von den Mitarbeitern des Unternehmens durchgeführt werden.

            
            Die Inbetriebnahme der Anwendung umfasst nicht nur die reine Installation. Meist müssen noch Daten aus alten Anwendungen übernommen werden. Hier bieten die Importmöglichkeiten von MS Access zahlreiche Möglichkeiten, siehe Kapitel 11.

            
            Während des Betriebs kommt die Wartung hinzu. Auftretende Fehler müssen erkannt und korrigiert werden. In Kapitel 12 finden Sie Werkzeuge, mit denen Sie die Datenbank und damit die gesamte Anwendung analysieren und daraufhin verbessern können. Das gehört zur regelmäßigen und notwendigen Pflege einer Anwendung. Die vorhandenen Eigenschaften der Anwendung sollten verbessert werden und weitere Eigenschaften sollten hinzugefügt werden.

            
            Insgesamt wird die Anwendung dazu beitragen, die Geschäftsprozesse innerhalb des Unternehmens klarer zu erkennen und sie zu verbessern, auch außerhalb der Benutzung der Anwendung.

        
    


                    


                        8    Formulare
Formulare dienen dem Benutzer einer Anwendung zur komfortablen Eingabe und Pflege der Daten. Sie können sie entweder von Grund auf selbstständig erzeugen oder in standardisierter Form mithilfe von Vorlagen oder dem Formular-Assistenten erstellen.
Formulare (und Berichte) werden mithilfe von Steuerelementen bedient. Die Erstellung und die Nutzung der verschiedenen Steuerelemente werden in Kapitel 9 beschrieben.
Das selbstständige Erzeugen von Formularen wird in Abschnitt 4.6 und in Abschnitt 5.4 ausführlich erläutert. Dabei wird auch der innere Aufbau von Formularen beschrieben, sowie das Hinzufügen von zusätzlichen Funktionalitäten, die die standardisierten Formulare zunächst nicht haben. Diese Vorgehensweise verursachte einigen Aufwand, vermittelte Ihnen aber umfassendes Wissen zur Gestaltung und Veränderung von Formularen und Anwendungen.
In diesem Kapitel werden zunächst die verschiedenen Ansichten und Darstellungsformen von Formularen beschrieben. Anschließend wird das Arbeiten mit den verschiedenen Vorlagen und dem Formular-Assistenten erläutert.

        8.1    Ansichten

        
        Formulare können von Ihnen als Entwickler in der Entwurfsansicht, in der Formularansicht, in der Layoutansicht und in der Datenblattansicht betrachtet und bearbeitet werden. Die beiden erstgenannten Ansichten kennen Sie bereits aus den früheren Kapiteln.

        Zwischen den Ansichten können Sie mithilfe der Schaltfläche Start • Ansichten • Ansicht hin- und herwechseln. Als Beispiel dient das Formular bestellungF aus der Datenbank handel.accdb.

        Entwurfsansicht

        
        In der Entwurfsansicht erstellen und verändern Sie das Formular, siehe Abbildung 8.1. Sie wählen die Tabellen und Felder aus, die dem Benutzer zur Eingabe und Pflege der Daten zur Verfügung gestellt werden. Sie erstellen Steuerelemente und konfigurieren ihre Eigenschaften.

        Die Steuerelemente, wie zum Beispiel Textfelder, Schaltflächen, Listenfelder, Kombinationsfelder und Unterformulare, geben den Benutzern komfortable Möglichkeiten zur Auswahl und Bearbeitung der Daten. Beschriftungen und gesperrte Felder liefern zusätzliche Informationen, unter anderem mithilfe von berechneten Werten.

        [image: Formular, Entwurfsansicht]

        Abbildung 8.1    Formular, Entwurfsansicht

        Formularansicht

        
        Die Formularansicht dient zur komfortablen Bearbeitung der eigentlichen Inhalte der Datenbank durch den Benutzer, siehe Abbildung 8.2. Die Daten verschiedener Tabellen können zusammenhängend bearbeitet werden. Es können neue Datensätze hinzugefügt werden. Die Datensätze können verändert und gelöscht werden. Die Anzahl der Fehleingaben des Benutzers wird dank zahlreicher Kontrollmöglichkeiten gemindert.

        [image: Formular, Formularansicht]

        Abbildung 8.2    Formular, Formularansicht

        Layoutansicht

        
        Die Layoutansicht stellt eine Mischung aus Entwurfs- und Formularansicht dar, siehe Abbildung 8.3. Sie sehen die Anordnung einzelner Beispieldatensätze im Formular. Dies gibt Ihnen die Möglichkeit, das Formular aus der Sicht des Benutzers zu gestalten und die Eigenschaften der Steuerelemente einzustellen.

        [image: Formular, Layoutansicht]

        Abbildung 8.3    Formular, Layoutansicht

        Datenblattansicht

        
        Die Datenblattansicht ähnelt der gleichnamigen Ansicht einer Tabelle, siehe Abbildung 8.4. Sie sehen mehrere Datensätze auf einmal und können den Zusammenhang von Daten aus verschiedenen Tabellen gut erkennen.

        [image: Formular, Datenblattansicht]

        Abbildung 8.4    Formular, Datenblattansicht

    


                    


                        
        8.2    Darstellungsformen

        Es folgt eine Beschreibung der verschiedenen Formen, in denen sich Haupt- und Unterformulare für den Benutzer darstellen. Mithilfe der Vorlagen und Assistenten, die in den nächsten Abschnitten beschrieben werden, erzeugen Sie jeweils ein oder mehrere Formulare in diesen Darstellungsformen.

        
        
            	
                Einzelnes Formular
Es wird ein einzelner Datensatz dargestellt. Die Bezeichnungsfelder und die Textfelder stehen nebeneinander, mit kleinen Abständen dazwischen. Ein Beispiel sehen Sie in Abbildung 8.6.

            

            	
                Blocksatzformular
Es wird ein einzelner Datensatz dargestellt. Die Bezeichnungsfelder und die Textfelder stehen übereinander, ohne Abstände dazwischen. Die Textfelder sind sehr groß. Ein Beispiel sehen Sie in Abbildung 8.24.

            

            	
                Endlosformular
Es werden mehrere Datensätze in einer Liste angezeigt. Die Eingabefelder sind einzeln mit kleinen Abständen dazwischen angeordnet. Die Bezeichnungsfelder bilden die Überschrift der Liste. Ein Beispiel sehen Sie in Abbildung 8.11.

            

            	
                Datenblattformular
Es werden mehrere Datensätze in einer Liste angezeigt, ohne Abstände zwischen den Eingabefeldern. Die Bezeichnungsfelder bilden die Überschrift der Liste. Ein Beispiel sehen Sie in Abbildung 8.12.

            

            	
                Tabellenformular
Es ähnelt zunächst einem Datenblattformular. Links neben den Datensätzen gibt es allerdings eine weitere Spalte. Darin erscheinen Pluszeichen, wie in der Datenblattansicht einer Tabelle. Nach Klicken auf eines der Pluszeichen wird eine Untertabelle mit den zugehörigen Datensätzen einer untergeordneten Tabelle aufgeklappt.

                In der Untertabelle kann es ebenso eine Spalte mit Pluszeichen geben. Diese führen wiederum zu einer Unter-Untertabelle. Für diese Formularart gibt es nur wenige Einstellmöglichkeiten. Ein Beispiel sehen Sie unten in Abbildung 8.7.

            

            
            	
                Geteiltes Formular
In einem Teil des Formulars werden mehrere Datensätze in einem Datenblattformular dargestellt. Im anderen Teil des Formulars wird der darin ausgewählte Datensatz in einem Einzelnen Formular angezeigt. Die Anordnung der Teile kann eingestellt werden. Ein Beispiel sehen Sie in Abbildung 8.13.

            

        

        Bei vielen Formularen lässt sich die Darstellungsform auch noch im Nachhinein ändern, über das Eigenschaftenblatt des Formulars. Ein Beispiel sehen Sie in Abbildung 8.5.

        [image: Ändern der Darstellungsform]

        Abbildung 8.5    Ändern der Darstellungsform

    


                    


                        
        8.3    Vorlagen

        Wenige Klicks genügen, um mithilfe von Vorlagen standardisierte Formulare zu erstellen. Sie stehen dem Benutzer anschließend in unterschiedlichen Darstellungsformen zur Verfügung.

        
        Für die individuelle Anpassung der entstandenen Formulare wird allerdings ein gewisses Verständnis für den inneren Aufbau vorausgesetzt. Diese Kenntnisse können Sie unter anderem in Abschnitt 4.6 und in Abschnitt 5.4 erlangen.

        
            8.3.1    Formular (Standard)

            
            Die Darstellung eines Standardformulars hängt von der markierten Tabelle (oder Abfrage) und ihren Beziehungen ab. Für die Tabelle kunde in der Datenbank firma.accdb, die keine Beziehung zu anderen Tabellen hat, wird es als Einzelnes Formular dargestellt, siehe Abbildung 8.6.

            Sie erstellen ein Formular nach der Vorlage Formular, indem Sie eine Tabelle (oder Abfrage) markieren und anschließend die Schaltfläche Erstellen • Formulare • Formular betätigen.

            [image: Standardformular, aus einer Tabelle ohne Beziehung]

            Abbildung 8.6    Standardformular, aus einer Tabelle ohne Beziehung

            
            Ein Standardformular für die Tabelle kunde in der Datenbank handel.accdb, die eine Beziehung zur Tabelle bestellung hat, wird dagegen anders dargestellt.

            Es erscheint als Einzelnes Formular mit einer Untertabelle, die die zugehörigen Bestellungen beinhaltet. Die Einträge in der Untertabelle führen zu einer weiteren Untertabelle, die die jeweiligen Bestellposten enthält, siehe Abbildung 8.7. Die beiden Untertabellen werden jeweils als Tabellenformular dargestellt.

            [image: Standardformular, aus einer Tabelle mit Beziehungen]

            Abbildung 8.7    Standardformular, aus einer Tabelle mit Beziehungen

            
            In Abbildung 8.8 sehen Sie das letztgenannte Standardformular in der Entwurfsansicht. Die Untertabelle für die Bestellungen ist markiert. Das Eigenschaftenblatt zeigt, dass es sich nur um eine Verknüpfung zur Tabelle bestellung handelt.

            [image: Standardformular, Untertabelle für Bestellungen]

            Abbildung 8.8    Standardformular, Untertabelle für Bestellungen

        
        
            8.3.2    Formularentwurf

            
            Die Vorlage Formularentwurf dient in Abschnitt 4.6 und in Abschnitt 5.4 zur Erstellung eines leeren Formulars. Es wird zunächst in der Entwurfsansicht dargestellt und bildet die Basis zur Erstellung eines individuell gestalteten Formulars.

            Sie erstellen ein Formular nach der Vorlage Formularentwurf, indem Sie die Schaltfläche Erstellen • Formulare • Formularentwurf betätigen. In den oben genannten Abschnitten lernen Sie, wie Formulare schrittweise erstellt und verändert werden können.

        
        
            8.3.3    Leeres Formular

            
            Mithilfe der Vorlage Leeres Formular wird ein leeres Formular erzeugt, das zunächst in der Layoutansicht dargestellt wird. Sie erstellen es, indem Sie die Schaltfläche Erstellen • Formulare • Leeres Formular betätigen. Es wird ein Einzelnes Formular erstellt, zunächst ohne jeden Bezug zu einer Tabelle, ohne Formatierungen und ohne Steuerelemente, siehe Abbildung 8.9.

            [image: Leeres Formular, ohne Bezug zu einer Tabelle]

            Abbildung 8.9    Leeres Formular, ohne Bezug zu einer Tabelle

            
            Als Nächstes sollten Sie einen Bezug zu einer Tabelle erstellen, zum Beispiel in der Datenbank firma.accdb zur Tabelle kunde. Öffnen Sie mithilfe der rechten Maustaste das Kontextmenü in der Entwurfsansicht des Formulars.

            Nach Auswahl des Menüpunkts Formulareigenschaften werden die Eigenschaften des Formulars im Eigenschaftenblatt angezeigt. Geben Sie als Wert der Eigenschaft Datensatzquelle auf der Registerkarte Daten den Wert kunde ein, siehe Abbildung 8.10.

            [image: Nach Erstellung des Bezugs zu einer Tabelle]

            Abbildung 8.10    Nach Erstellung des Bezugs zu einer Tabelle

            Nach Beendigung der Eingabe ist der Bezug zur Tabelle erstellt. In Kapitel 9 wird erläutert, wie Sie Steuerelemente in das Formular einfügen und anschließend Formular und Steuerelemente gestalten.

        
        
            8.3.4    Mehrere Elemente

            
            Mithilfe der Vorlage Mehrere Elemente wird ein Endlosformular mit mehreren Datensätzen der Tabelle erstellt, siehe Abbildung 8.11. Eventuell vorhandene Untertabellen, zu denen die Tabelle eine Beziehung besitzt, werden nicht angezeigt.

            Sie erstellen ein Formular nach der Vorlage Mehrere Elemente, indem Sie eine Tabelle (oder Abfrage) markieren, anschließend die Schaltfläche Erstellen • Formulare • Weitere Formulare betätigen und als Letztes den Eintrag Mehrere Elemente aus der Liste auswählen.

            [image: Formulartyp »Mehrere Elemente«]

            Abbildung 8.11    Formulartyp »Mehrere Elemente«

        
        
            8.3.5    Datenblatt

            Mithilfe der Vorlage Datenblatt wird ein Datenblattformular mit mehreren Datensätzen der Tabelle erstellt, siehe Abbildung 8.12. Eventuell vorhandene Untertabellen, zu denen die Tabelle eine Beziehung besitzt, werden nicht angezeigt.

            Sie erstellen ein Formular nach der Vorlage Datenblatt, indem Sie eine Tabelle (oder Abfrage) markieren, anschließend die Schaltfläche Erstellen • Formulare • Weitere Formulare betätigen und als Letztes den Eintrag Datenblatt aus der Liste auswählen.

            [image: Formulartyp »Datenblatt«]

            Abbildung 8.12    Formulartyp »Datenblatt«

        
        
            8.3.6    Geteiltes Formular

            
            Mithilfe der Vorlage Geteiltes Formular wird ein zweiteiliges Formular erstellt, siehe Abbildung 8.13. In einem Teil (standardmäßig unten) werden mehrere Datensätze in einem Datenblattformular dargestellt. Der andere Teil (standardmäßig oben) beinhaltet den ausgewählten Datensatz in einem Einzelnen Formular. Eventuell vorhandene Untertabellen, zu denen die Tabelle eine Beziehung besitzt, werden nicht angezeigt.

            Sie erstellen ein Formular nach der Vorlage Geteiltes Formular, indem Sie eine Tabelle (oder Abfrage) markieren, anschließend die Schaltfläche Erstellen • Formulare • Weitere Formulare betätigen und als Letztes den Eintrag Geteiltes Formular aus der Liste auswählen.

            [image: Geteiltes Formular, mit ausgewähltem Datensatz]

            Abbildung 8.13    Geteiltes Formular, mit ausgewähltem Datensatz

            
            Auf dem Eigenschaftenblatt zum Formular lässt sich die Aufteilung des Datenblatts zusammen mit anderen Eigenschaften einstellen, siehe Abbildung 8.14.

            [image: Geteiltes Formular, Eigenschaften]

            Abbildung 8.14    Geteiltes Formular, Eigenschaften

        
        
            8.3.7    Modales Dialogfeld

            
            Ein modales Dialogfeld ist ein Formular, das erst geschlossen werden muss, bevor Sie ein anderes Element innerhalb Ihrer Anwendung bearbeiten können. Es ist also nicht möglich, zwischen verschiedenen Formularen, Tabellen oder Abfragen hin- und herzuwechseln, bevor Sie ein modales Dialogfeld wieder geschlossen haben. Auf diese Weise können Sie die Reihenfolge der Bedienung durch die Benutzer Ihrer Anwendung stärker steuern.

            Sie erstellen ein Formular nach der Vorlage Modales Dialogfeld, indem Sie die Schaltfläche Erstellen • Formulare • Modales Dialogfeld betätigen. Ein modales Dialogfeld erscheint in der Entwurfsansicht und beinhaltet automatisch die beiden Schaltflächen OK und Abbrechen, siehe Abbildung 8.15. Diese können mit Makros und VBA-Code gekoppelt werden. Zudem können Sie weitere Steuerelemente hinzufügen.

            [image: Modales Dialogfeld]

            Abbildung 8.15    Modales Dialogfeld

            
                [+]  Hinweis

                Andere Dialogfelder können ebenso zu modalen Dialogfeldern werden. Setzen Sie dazu im Eigenschaftenblatt auf der Registerkarte Andere die Eigenschaft Gebunden auf den Wert Ja.

            

        
        
            8.3.8    Navigationsformular

            
            Ein Navigationsformular stellt eine Alternative zu einem Startformular mit Schaltflächen dar, wie es in mehreren Beispielen dieses Buchs genutzt wird. In Abbildung 8.16 sehen Sie ein Navigationsformular für die Datenbank handel.accdb.

            [image: Registerkarten mit Formularen und Berichten]

            Abbildung 8.16    Registerkarten mit Formularen und Berichten

            
            Ein Navigationsformular beinhaltet mehrere Registerkarten. Auf jeder Registerkarte werden die Inhalte eines Formulars oder eines Berichts angezeigt. Jede Registerkarte ist über einen eigenen Reiter zu erreichen. Die Reiter können in einer Ebene nebeneinander- oder übereinanderliegen oder auch in zwei Ebenen, siehe weiter unten in diesem Abschnitt.

            
            Zum Erstellen des Beispiels in Abbildung 8.16 gehen Sie wie folgt vor:

            
                	
                    Betätigen Sie die Schaltfläche Erstellen • Formulare • Navigation.

                

                
                	
                    Wählen Sie einen der Einträge aus der Liste aus, im vorliegenden Beispiel: Vertikale Registerkarten, links. Die einzelnen Registerkarten sind anschließend mithilfe von senkrecht übereinander angeordneten Navigationsschaltflächen (= Reitern) am linken Rand zu erreichen.

                

                	
                    Das Formular erscheint in der Layoutansicht. Es gibt nur eine Registerkarte mit einer einzelnen Navigationsschaltfläche, die den Text Neues hinzufügen beinhaltet.

                

                
                	
                    Ziehen Sie die gewünschten Objekte aus dem Navigationsbereich – also die Formulare und Berichte – nacheinander auf diesen Eintrag. Er wandert mit jedem hinzugefügten Element weiter nach unten. In der Layoutansicht können Sie die Reihenfolge der Navigationsschaltflächen jederzeit ändern.

                

                	
                    In der Entwurfs- oder in der Layoutansicht können Sie auch die Aufschriften, die Ausrichtung und andere Eigenschaften der Navigationsschaltflächen ändern.

                

            

            
            Die Navigationsschaltflächen können auch anders angeordnet werden, zum Beispiel in zwei Ebenen.

            Ein Beispiel für die Datenbank handel.accdb sehen Sie in Abbildung 8.17.

            [image: Anordnung in zwei Ebenen]

            Abbildung 8.17    Anordnung in zwei Ebenen

            Dies geht wie folgt:

            
                	
                    Betätigen Sie die Schaltfläche Erstellen • Formulare • Navigation.

                

                
                	
                    Wählen Sie den Eintrag Horizontale Registerkarten, 2 Ebenen aus. Die Themen der Hauptebene sind anschließend mithilfe von waagrecht nebeneinander angeordneten Navigationsschaltflächen (= Reitern) am oberen Rand zu erreichen. Anschließend können Sie darunter die einzelnen Registerkarten des jeweiligen Themas erreichen, die ebenfalls waagrecht nebeneinander angeordnet sind.

                

                
                	
                    Klicken Sie auf den Eintrag Neues hinzufügen in der oberen Ebene und geben Sie den gewünschten Text ein, zum Beispiel Kunden.

                

                
                	
                    Ziehen Sie die gewünschten Formulare und Berichte aus dem Navigationsbereich nacheinander auf den Eintrag Neues hinzufügen in der zugehörigen unteren Ebene, zum Beispiel das Formular kundeF und den Bericht kundeB in die untere Ebene zum Eintrag Kunden aus der oberen Ebene.

                

                	
                    Ändern Sie die Reihenfolge, die Aufschriften, die Ausrichtung und andere Eigenschaften der Navigationsschaltflächen.

                

            

        
    


                    


                        
        8.4    Formular-Assistent

        
        Mithilfe des Formular-Assistenten können Sie ebenfalls Formulare beziehungsweise bestimmte Kombinationen aus Haupt- und Unterformular erstellen. Im Unterschied zu Vorlagen werden allerdings nacheinander mehrere Dialogfelder durchlaufen, in denen Sie Felder und Layouts auswählen sowie weitere Einstellungen vornehmen.

        
        Auch diese Formulare stehen dem Benutzer anschließend in unterschiedlichen Darstellungsformen zur Verfügung. Aufgrund der besseren Einstellmöglichkeiten verringert sich der Bedarf zur individuellen Anpassung der entstandenen Formulare. Weiterhin wird aber ein gewisses Verständnis für den inneren Aufbau vorausgesetzt. Diese Kenntnisse können Sie unter anderem in Abschnitt 4.6 und in Abschnitt 5.4 erlangen.

        Die Formulare können auf einer einzelnen Tabelle oder Abfrage basieren oder auch auf mehreren Tabellen oder Abfragen.

        
            8.4.1    Für eine einzelne Tabelle

            
            Es wird ein Formular für die einzelne Tabelle kunde aus der Datenbank handel.accdb erzeugt. Markieren Sie dazu die genannte Tabelle und betätigen Sie die Schaltfläche Erstellen • Formulare • Formular-Assistent. Der Assistent wird gestartet.

            
            Verschieben Sie die Felder der markierten Tabelle, die im Formular angezeigt werden sollen, nacheinander auf die rechte Seite. Dies können zum Beispiel sein: alle Felder außer dem Feld kundeID, siehe Abbildung 8.18. Das Verschieben gelingt auch mit einem Doppelklick.

            [image: Eine Tabelle, Auswahl der Felder]

            Abbildung 8.18    Eine Tabelle, Auswahl der Felder

            
            Die Reihenfolge der Felder auf der rechten Seite bestimmt die Reihenfolge der Darstellung der Felder im Formular. Ist auf der rechten Seite ein Feld markiert, wird das nächste Feld beim Verschieben von links nach rechts darunter eingefügt. Sie können einzelne Felder wieder nach links zurückschieben oder auch alle Felder von links nach rechts oder von rechts nach links verschieben.

            Haben Sie vor dem Start des Formular-Assistenten die falsche Tabelle oder Abfrage markiert, können Sie das noch korrigieren, indem Sie ein anderes Objekt aus der Liste Tabellen/Abfragen auswählen.

            
            Anschließend haben Sie die Auswahl zwischen vier verschiedenen Layouts, siehe Abbildung 8.19.

            [image: Eine Tabelle, Auswahl des Layouts]

            Abbildung 8.19    Eine Tabelle, Auswahl des Layouts

            
            Nach Auswahl eines der Layouts können Sie den Titel des Formulars einstellen und damit auch den Namen des Formulars, siehe Abbildung 8.20. Zudem treffen Sie eine Auswahl: Entweder betrachten Sie das fertige Formular oder Sie wechseln direkt in die Entwurfsansicht, um individuelle Änderungen vorzunehmen.

            [image: Eine Tabelle, Titel und Name]

            Abbildung 8.20    Eine Tabelle, Titel und Name

            
            Nach Auswahl des Layouts Einspaltig wird ein Einzelnes Formular zur Bearbeitung von einzelnen Datensätzen erstellt, siehe Abbildung 8.21.

            [image: Eine Tabelle, »Einspaltig«]

            Abbildung 8.21    Eine Tabelle, »Einspaltig«

            
            Das Layout Tabellarisch führt zu einem Endlosformular zur Bearbeitung von mehreren Datensätzen, siehe Abbildung 8.22.

            [image: Eine Tabelle, »Tabellarisch«]

            Abbildung 8.22    Eine Tabelle, »Tabellarisch«

            
            Nach Auswahl des Layouts Datenblatt wird ein Datenblattformular erstellt, ebenfalls zur Bearbeitung von mehreren Datensätzen, siehe Abbildung 8.23.

            [image: Eine Tabelle, »Datenblatt«]

            Abbildung 8.23    Eine Tabelle, »Datenblatt«

            
            Das Layout Blocksatz führt zu einem Blocksatzformular zur Bearbeitung von einzelnen Datensätzen, siehe Abbildung 8.24.

            [image: Eine Tabelle, »Blocksatz«]

            Abbildung 8.24    Eine Tabelle, »Blocksatz«

        
        
            8.4.2    Für zwei Tabellen

            
            Der Formular-Assistent ermöglicht Ihnen auch das Erzeugen eines Formulars, das auf mehreren Tabellen oder Abfragen basiert. Nachfolgend wird ein Formular für die zusammenhängenden Tabellen kunde und bestellung aus der Datenbank handel.accdb erzeugt.

            Wie im vorherigen Abschnitt markieren Sie zunächst die Tabelle kunde, starten den Formular-Assistenten und verschieben die gewünschten Felder der Tabelle kunde auf die rechte Seite. Wählen Sie anschließend die Tabelle bestellung aus der Liste Tabellen/Abfragen aus und verschieben Sie die gewünschten Felder dieser Tabelle ebenfalls auf die rechte Seite, siehe Abbildung 8.25.

            
            Anschließend haben Sie die Auswahl zwischen mehreren Gesamt-Layouts. Sie können die Daten zum Beispiel nach der übergeordneten Tabelle kunde gruppieren und das Gesamt-Layout Formular mit Unterformular auswählen, siehe Abbildung 8.26.

            [image: Zweite Tabelle, Felder]

            Abbildung 8.25    Zweite Tabelle, Felder

            [image: Zwei Tabellen, »Formular mit Unterformular«]

            Abbildung 8.26    Zwei Tabellen, »Formular mit Unterformular«

            
            Anschließend können Sie das Layout des Unterformulars einstellen, siehe Abbildung 8.27.

            [image: Zwei Tabellen, Layout des Unterformulars]

            Abbildung 8.27    Zwei Tabellen, Layout des Unterformulars

            
            Als Letztes werden die Titel der beiden Formulare eingestellt, und damit auch die Namen der beiden Formulare, siehe Abbildung 8.28.

            [image: Zwei Tabellen, beide Titel und Namen]

            Abbildung 8.28    Zwei Tabellen, beide Titel und Namen

            Die verschiedenen Layouts werden in den nachfolgenden Abschnitten dargestellt und erläutert.

        
        
            8.4.3    Formular mit Unterformular, tabellarisch

            Hier gehe ich von folgender Auswahl gemäß Abschnitt 8.4.2 aus:

            
                	
                    Felder aus zwei zusammenhängenden Tabellen

                

                	
                    Zusammenstellung der Daten nach kunde, also nach der übergeordneten Tabelle

                

                	
                    Gesamt-Layout Formular mit Unterformular

                

                
                	
                    Unterformular-Layout Tabellarisch

                

            

            Anschließend werden die Daten der übergeordneten Tabelle kunde in einem Einzelnen Formular dargestellt und die zugehörigen Daten der Tabelle bestellung in einem Endlosformular, siehe Abbildung 8.29.

            [image: Zwei Tabellen, Unterformular »Tabellarisch«]

            Abbildung 8.29    Zwei Tabellen, Unterformular »Tabellarisch«

        
        
            8.4.4    Formular mit Unterformular, Datenblatt

            Hier gehe ich von folgender Auswahl gemäß Abschnitt 8.4.2 aus:

            
                	
                    Felder aus zwei zusammenhängenden Tabellen

                

                	
                    Zusammenstellung der Daten nach kunde, also nach der übergeordneten Tabelle

                

                	
                    Gesamt-Layout Formular mit Unterformular

                

                
                	
                    Unterformular-Layout Datenblatt

                

            

            Anschließend werden die Daten der übergeordneten Tabelle kunde in einem Einzelnen Formular dargestellt und die zugehörigen Daten der Tabelle bestellung in einem Datenblattformular, siehe Abbildung 8.30.

            [image: Zwei Tabellen, Unterformular »Datenblatt«]

            Abbildung 8.30    Zwei Tabellen, Unterformular »Datenblatt«

        
        
            8.4.5    Verknüpfte Formulare

            Hier gehe ich von folgender Auswahl gemäß Abschnitt 8.4.2 aus:

            
                	
                    Felder aus zwei zusammenhängenden Tabellen

                

                	
                    Zusammenstellung der Daten nach kunde, also nach der übergeordneten Tabelle

                

                
                	
                    Gesamt-Layout Verknüpfte Formulare

                

            

            Anschließend werden die Daten der übergeordneten Tabelle kunde in einem Einzelnen Formular dargestellt. Im Formularkopf erscheint eine Schaltfläche, nach deren Betätigung man zu einem verknüpften Formular mit den zugehörigen Daten der Tabelle bestellung gelangt, siehe Abbildung 8.31.

            
            Allerdings wird die Schaltfläche durch den Assistenten standardmäßig hinter dem Titel des Hauptformulars eingefügt, so dass sie nicht bedient werden kann. Es empfiehlt sich, in die Entwurfsansicht zu wechseln und den Titel und die Schaltfläche nebeneinander anzuordnen, siehe Abbildung 8.32. Das wird hier bereits vor der Erstellung von Abbildung 8.31 durchgeführt.

            [image: Zwei Tabellen, »Verknüpftes Formular«, Hauptformular]

            Abbildung 8.31    Zwei Tabellen, »Verknüpftes Formular«, Hauptformular

            [image: Titel und Schaltfläche]

            Abbildung 8.32    Titel und Schaltfläche

            Das verknüpfte Formular wird als Endlosformular dargestellt, siehe Abbildung 8.33.

            [image: Zwei Tabellen, »Verknüpftes Formular«, Unterformular]

            Abbildung 8.33    Zwei Tabellen, »Verknüpftes Formular«, Unterformular

        
        
            8.4.6    Einzelnes Formular

            Hier gehe ich von folgender Auswahl gemäß Abschnitt 8.4.2 aus:

            
                	
                    Felder aus zwei zusammenhängenden Tabellen

                

                
                	
                    Zusammenstellung der Daten nach bestellung, also nach der untergeordneten Tabelle

                

            

            Anschließend kann man nur noch Einzelnes Formular auswählen und anschließend, wie in Abbildung 8.19, zwischen vier verschiedenen Layouts für das einzelne Formular wählen. Für Abbildung 8.34 habe ich als Beispiel das Layout Einspaltig gewählt.

            [image: Zwei Tabellen, »Einzelnes Formular«]

            Abbildung 8.34    Zwei Tabellen, »Einzelnes Formular«

            Im Formular werden die Daten der übergeordneten Tabelle und die Daten der untergeordneten Tabelle gemeinsam in einem Datensatz dargestellt. Der Benutzer kann Daten beider Tabellen ändern. Werden die Daten der übergeordneten Tabelle in einem Datensatz geändert, wirkt sich das auch auf die anderen Datensätze aus, die sich auf denselben übergeordneten Datensatz beziehen.

        
    


                    


                        9    Steuerelemente
Nachdem Sie im vorherigen Kapitel das Erstellen von Formularen kennengelernt haben, geht es in diesem Kapitel um die einzelnen Steuerelemente zur Bedienung von Formularen und Berichten.
Folgende Steuerelemente werden häufig genutzt:

        	
            Bezeichnungsfelder, zur Beschriftung und als Überschrift

        

        	
            Textfelder, zur Eingabe und zur Ausgabe von berechneten Werten

        

        	
            Listenfelder, zur Auswahl eines Werts oder eines Datensatzes der aktuellen Tabelle, der diesen Wert beinhaltet

        

        	
            Kombinationsfelder, zur Auswahl eines Werts oder eines Datensatzes einer übergeordneten Tabelle, der diesen Wert beinhaltet

        

        	
            Schaltflächen, die Makros starten und damit Aktionen auslösen

        

        	
            Unterformulare, zur Eingabe und Auswahl von Daten in untergeordneten Tabellen

        

    
Als Basis dient in diesem Kapitel meist ein leeres Formular in der Datenbank firma.accdb, das einen Bezug zur Tabelle kunde besitzt, siehe auch Abschnitt 8.3.2.

        9.1    Bezeichnungsfeld

        
        Ein Bezeichnungsfeld dient zur Beschriftung von eingefügten Steuerelementen, kann aber auch als unabhängiges Ausgabefeld dienen, zum Beispiel für eine Überschrift. Beide Möglichkeiten werden nachfolgend erläutert.

        
            9.1.1    Automatisches Einfügen

            
            Sie können das Feld einer Tabelle in einem Formular abbilden. Dazu ziehen Sie es einfach mithilfe von Drag & Drop aus der Feldliste ins Formular. Sie können auch einen Doppelklick auf dem Feldnamen in der Feldliste durchführen. Es wird ein Textfeld erzeugt, gemeinsam mit einem zusätzlichen Bezeichnungsfeld, siehe Abbildung 9.1. Auch beim Einfügen anderer Steuerelemente wird häufig automatisch ein zusätzliches Bezeichnungsfeld erstellt.

            [image: Bezeichnungsfeld mit Textfeld aus Feld einer Tabelle]

            Abbildung 9.1    Bezeichnungsfeld mit Textfeld aus Feld einer Tabelle

            
            Der Beschriftungstext kann direkt im Bezeichnungsfeld eingegeben werden, oder als Wert der Eigenschaft Beschriftung auf der Registerkarte Format des Eigenschaftenblatts. Die Größe wird dort mithilfe der Eigenschaften Breite und Höhe eingestellt und der Ort mithilfe der Eigenschaften Oben und Links. Sie können hier auch die Schrifteigenschaften wählen, unter anderem über die Eigenschaften Schriftart und Schriftgrad, siehe Abbildung 9.2.

            [image: Bezeichnungsfeld einzeln]

            Abbildung 9.2    Bezeichnungsfeld einzeln

        
        
            9.1.2    Einzelnes Einfügen

            Ein Bezeichnungsfeld kann auch einzeln in ein Formular eingefügt werden. Klicken Sie dazu in der Entwurfsansicht eines Formulars auf das Steuerelement Bezeichnung. Es steht als drittes Element in der Liste der Steuerelemente, die über Entwurf • Steuerelemente erreicht wird.

            
            Ziehen Sie anschließend im Formular ein Rechteck der gewünschten Größe am ausgewählten Ort auf und geben Sie einen Beschriftungstext ein. Alle Eigenschaften können später auch noch angepasst werden, siehe Abbildung 9.2.

        
    


                    


                        
        9.2    Textfeld

        
        Ein Textfeld ist standardmäßig an ein Feld einer Tabelle gebunden. Es kann aber auch als ungebundenes Textfeld erzeugt werden, zum Beispiel zur Ausgabe eines berechneten Werts.

        
            9.2.1    Gebundenes Textfeld

            
            Beim Einfügen eines Felds einer Tabelle erscheint für viele Felddatentypen automatisch ein gebundenes Textfeld zusammen mit einem Bezeichnungsfeld, siehe Abbildung 9.1 oder Abbildung 9.3. Das Textfeld dient zur Ausgabe des Feldwerts für den aktuellen Datensatz und zur Eingabe eines neuen Feldwerts durch den Benutzer.

            [image: Textfeld für Zahl]

            Abbildung 9.3    Textfeld für Zahl

            
            Größe, Ort und Schrifteigenschaften werden wie beim Bezeichnungsfeld eingestellt. Die Eigenschaft Steuerelementinhalt verweist auf das zugehörige Feld aus der Tabelle. Zum Einstellen von Textfeldern für Zahlen oder Datumsangaben dient die Eigenschaft Format. In Abbildung 9.3 sehen Sie die Einstellung für das Feld rabatt als Prozentzahl.

            
            In Abbildung 9.4 sehen Sie das Feld seit in der Formularansicht. Da das Feld ein Datum beinhaltet, wird während der Eingabe im Textfeld automatisch eine Datumsauswahl angezeigt. In der Eigenschaft Format wird das Format tt.mm.jj eingestellt. Daher erscheint das Datum im Textfeld mit jeweils zwei Ziffern für Tag, Monat und Jahr.

            [image: Textfeld für Datum]

            Abbildung 9.4    Textfeld für Datum

        
        
            9.2.2    Ungebundenes Textfeld

            
            Ein Textfeld kann auch ohne Bindung erzeugt werden, zum Beispiel zur Ausgabe eines berechneten Werts wie in Abschnitt 2.2.5. Dort wird die Gesamtsumme einer Bestellung berechnet und dargestellt.

            Klicken Sie zum Erstellen eines ungebundenen Textfelds in der Entwurfsansicht eines Formulars auf das Steuerelement Textfeld. Es steht als zweites Element in der Liste der Steuerelemente, die über Entwurf • Steuerelemente erreicht wird.

            
            Ziehen Sie anschließend im Formular ein Rechteck der gewünschten Größe am ausgewählten Ort auf. Alle Eigenschaften können später auch noch angepasst werden. Neben dem Textfeld wird automatisch ein Bezeichnungsfeld erstellt. Sie können es bei Bedarf löschen.

            
            Im vorliegenden Beispiel werden auf diese Weise drei zusätzliche Textfelder innerhalb des Formulars kundeF der Datenbank firma.accdb dargestellt, siehe Abbildung 9.5 unten rechts. Den Textfeldern werden die Ergebnisse der nachfolgenden Ausdrücke zugewiesen:

            
                	
                    der Zahlenwert aus dem Feld rabatt mal 2

                

                	
                    der Datumswert aus dem Feld seit plus 7 Tage

                

                	
                    die Textwerte aus den Feldern land und ort, miteinander verkettet.

                

            

            [image: Ergebnis von drei Zuweisungen mit Ausdrücken]

            Abbildung 9.5    Ergebnis von drei Zuweisungen mit Ausdrücken

            
            In Abbildung 9.6 sehen Sie den Entwurf des Formulars kundeF. In den drei ungebundenen Textfeldern steht jeweils die Zuweisung eines Ausdrucks. Beachten Sie das Gleichheitszeichen:

            =[rabatt] * 2
=[seit] + 7
=Links([land];2) & "-" & [ort]


            [image: Entwurf mit drei Zuweisungen]

            Abbildung 9.6    Entwurf mit drei Zuweisungen

            
            Die Zuweisung stellt für das betreffende Textfeld den Wert der Eigenschaft Steuerelementinhalt auf der Registerkarte Daten dar. Sie können sie direkt im Textfeld eingeben. Benötigen Sie mehr Platz, markieren Sie das Textfeld und klicken anschließend auf die Schaltfläche … mit den drei Punkten in der Eigenschaft Steuerelementinhalt auf der Registerkarte Daten. Es öffnet sich der Ausdrucks-Generator zur Eingabe der Zuweisung.

            
            Die Formatierung der Textfelder stellen Sie auf der Registerkarte Format im Feld Format ein. Für das erste Textfeld wird hier das Format Prozentzahl ausgewählt, für das zweite Textfeld wird das Format tt.mm.jj eingegeben.

            In Abschnitt 9.7.3 sehen Sie weitere Beispiele. Es werden Werte eines Unterformulars berechnet und in einem ungebundenen Textfeld ausgegeben.

        
    


                    


                        
        9.3    Listenfeld

        In einem Listenfeld kann ein Benutzer einen Eintrag auswählen. Bei den Einträgen kann es sich

        
        
            	
                entweder um Werte aus einer der Tabellen beziehungsweise einer der Abfragen handeln,

            

            	
                oder um Werte, die Sie als Entwickler selbst erstellt haben, unabhängig von den Werten der Tabellen oder Abfragen.

            

        

        Nachdem der Benutzer einen der Einträge ausgewählt hat, kann dieser wie folgt genutzt werden:

        
        
            	
                entweder wird derjenige Datensatz im Formular angezeigt, der im Listenfeld ausgewählt wird,

            

            	
                oder es wird ein bestimmter Wert desjenigen Datensatzes, der im Listenfeld ausgewählt wird, für andere Aktionen zur Verfügung gestellt.

            

        

        
        Beim Erstellen von Listenfeldern und einigen anderen Steuerelementen werden Sie jeweils von einem passenden Assistenten unterstützt. Damit das gelingt, muss der Schalter Steuerelement-Assistenten verwenden eingeschaltet sein. Sie finden ihn unterhalb der Steuerelemente, die Sie über Entwurf • Steuerelemente erreichen. Es handelt sich um eine Umschaltfläche. Achten Sie darauf, dass dieser Ein/Aus-Schalter mit dem Zauberstab immer hervorgehoben ist, siehe Abbildung 9.7.

        [image: Steuerelement-Assistent]

        Abbildung 9.7    Steuerelement-Assistent

        
            9.3.1    Listenfeld erstellen

            Die Erstellung eines Listenfelds beginnt zunächst immer auf dieselbe Art und Weise. Klicken Sie in der Entwurfsansicht eines Formulars auf das Steuerelement Listenfeld. Es steht als 14. Element in der Liste der Steuerelemente, die über Entwurf • Steuerelemente erreicht wird.

            
            Ziehen Sie anschließend im Formular ein Rechteck der gewünschten Größe am ausgewählten Ort auf. Alle Eigenschaften können später auch noch angepasst werden. Es erscheint der Listenfeld-Assistent.

            
            Hat das Formular bereits einen Bezug zu einer Tabelle, sieht das erste Dialogfeld des Assistenten aus wie in Abbildung 9.8.

            [image: Listenfeld für Formular mit Bezug zu Tabelle]

            Abbildung 9.8    Listenfeld für Formular mit Bezug zu Tabelle

            
            Hat das Formular noch keinen Bezug zu einer Tabelle, steht die dritte Option nicht zur Verfügung, siehe Abbildung 9.9.

            [image: Listenfeld für Formular ohne Bezug zu Tabelle]

            Abbildung 9.9    Listenfeld für Formular ohne Bezug zu Tabelle

        
        
            9.3.2    Anzeige des ausgewählten Datensatzes

            
            In vielen Beispielen dieses Buchs wird die dritte Option aus Abbildung 9.8 genutzt. Daher beschreibe ich diese als Erste: Einen Datensatz im Formular anhand des Werts suchen, den ich im Listenfeld ausgewählt habe.

            In diesem Abschnitt wird im Listenfeld eine Liste der Kunden aus der Datenbank firma.accdb dargestellt. Nach der Auswahl des Benutzers wird im Formular zum Datensatz dieses Kunden gewechselt.

            
            Für das Formular wird ein Bezug zur Tabelle kunde hergestellt. Daher erscheint das erste Dialogfeld des Listenfeld-Assistenten mit drei Optionen. Im nächsten Dialogfeld werden die Felder der Tabelle ausgewählt, die angezeigt werden, siehe Abbildung 9.10. Verschieben Sie dazu die Felder nacheinander auf die rechte Seite. Das Verschieben gelingt auch mit einem Doppelklick.

            
            Die Reihenfolge der Felder auf der rechten Seite bestimmt die Reihenfolge der Darstellung der Felder im Listenfeld. Ist auf der rechten Seite ein Feld markiert, wird das nächste Feld beim Verschieben von links nach rechts darunter eingefügt. Sie können einzelne Felder wieder nach links zurückschieben oder auch alle Felder von links nach rechts oder von rechts nach links verschieben.

            
            Mit dem Begriff Schlüsselspalte ist das Feld mit dem Primärschlüssel gemeint. Dieses beinhaltet meist nur Zahlen, die für den Benutzer nicht relevant sind. Daher wird empfohlen, die Schlüsselspalte auszublenden.

            
            Bei den verbleibenden Spalten können Sie die Breite schon einmal grob einstellen, siehe Abbildung 9.11.

            [image: Auswahl der Felder]

            Abbildung 9.10    Auswahl der Felder

            [image: Spalten auswählen und formatieren]

            Abbildung 9.11    Spalten auswählen und formatieren

            
            Als Letztes geben Sie die Beschriftung für das Bezeichnungsfeld ein, das automatisch zusammen mit dem Listenfeld erzeugt wird, siehe Abbildung 9.12.

            [image: Beschriftung]

            Abbildung 9.12    Beschriftung

            
            Die Liste wird in der Formularansicht angezeigt, siehe Abbildung 9.13. Der aktuelle Wert des Listenfelds ist der Wert für das Primärschlüsselfeld des Datensatzes der Fa. Veronne SARL. Daher werden die Daten dieses Datensatzes in den drei Textfeldern angezeigt, die ich zur Verdeutlichung zusätzlich eingefügt habe.

            [image: Anzeige des Listenfelds mit Auswahl]

            Abbildung 9.13    Anzeige des Listenfelds mit Auswahl

            
            In Abbildung 9.14 sehen Sie einige Eigenschaftswerte des Listenfelds. Es sind insgesamt vier Spalten: die drei angezeigten Spalten und das ausgeblendete Schlüsselfeld. Die Breiten der vier Spalten werden etwas genauer eingestellt, auf 0cm (für das Schlüsselfeld), 4cm, 2cm und 2cm. Die Gesamtbreite sollte ein wenig höher als die Summe der Einzelbreiten sein, da das Listenfeld und die Spalten selbst etwas Platz benötigen.

            [image: Format-Eigenschaften des Listenfelds]

            Abbildung 9.14    Format-Eigenschaften des Listenfelds

            
                [+]  Hinweis

                Nach dem Ändern oder Löschen eines Datensatzes wird das Listenfeld noch nicht automatisch aktualisiert. Dieser Vorgang wird in Abschnitt 9.5 beschrieben.

            

        
        
            9.3.3    Wert abrufen

            
            Es folgt die Beschreibung des Ablaufs, nachdem Sie die erste Option in Abbildung 9.8 oder Abbildung 9.9 gewählt haben: Das Listenfeld soll die Werte aus einer Tabelle oder Abfrage abrufen.

            Da das Formular noch keinen Bezug zu einer Tabelle (oder Abfrage) hat, muss im nächsten Dialogfeld des Assistenten zunächst eine Tabelle (oder Abfrage) ausgewählt werden, siehe Abbildung 9.15.

            [image: Auswahl der Tabelle]

            Abbildung 9.15    Auswahl der Tabelle

            
            Wählen Sie anschließend wie im vorherigen Abschnitt die Felder der Tabelle aus, die angezeigt werden, siehe Abbildung 9.10.

            
            Bestimmen Sie als Nächstes die Sortierung der Datensätze innerhalb der Liste, siehe Abbildung 9.16. Hier sollen die Datensätze zunächst nach dem Feld bezeichnung, anschließend nach dem Feld ort sortiert werden.

            
            Wählen Sie anschließend wie im vorherigen Abschnitt die Einstellungen für die Spalten, siehe Abbildung 9.11. Als Letztes geben Sie die Beschriftung für das Bezeichnungsfeld ein, siehe Abbildung 9.12.

            [image: Sortierung der Anzeige]

            Abbildung 9.16    Sortierung der Anzeige

            
            Die Liste wird in der Formularansicht angezeigt, siehe Abbildung 9.17. Der aktuelle Wert des Listenfelds ist der Wert für das Primärschlüsselfeld des ausgewählten Datensatzes. Er wird zur Verdeutlichung in dem zusätzlich eingefügten ungebundenen Textfeld angezeigt und kann für weitere Aktionen verwendet werden.

            [image: Anzeige des Listenfelds mit Wert]

            Abbildung 9.17    Anzeige des Listenfelds mit Wert

        
        
            9.3.4    Eigene Werte

            Es folgt die Beschreibung des Ablaufs, nachdem Sie die zweite Option in Abbildung 9.8 oder Abbildung 9.9 gewählt haben: Ich möchte selbst Werte in die Liste eingeben.

            
            Im nächsten Dialogfeld des Assistenten tragen Sie die Anzahl der Spalten und die Werte der Liste ein, siehe Abbildung 9.18. Hier handelt es sich um drei Länder, ihre Hauptstädte und ihre durchschnittliche Anzahl an Einwohnern pro Quadratkilometer.

            [image: Listenfeld, eigene Daten eintragen]

            Abbildung 9.18    Listenfeld, eigene Daten eintragen

            
            Als Nächstes legen Sie diejenige Spalte fest, deren Wert für weitere Aktionen übernommen werden soll, nachdem der Benutzer einen Eintrag in der Liste ausgewählt hat. Hier ist das die zweite Spalte (engl.: column), siehe Abbildung 9.19.

            [image: Spalte für Wert auswählen]

            Abbildung 9.19    Spalte für Wert auswählen

            
            Als Letztes geben Sie wie in den vorherigen Abschnitten die Beschriftung für das Bezeichnungsfeld ein, siehe Abbildung 9.12.

            Die Liste wird in der Formularansicht angezeigt, siehe Abbildung 9.20. Der aktuelle Wert des Listenfelds ist Rom. Er wird zur Verdeutlichung in dem zusätzlich eingefügten ungebundenen Textfeld angezeigt und kann für weitere Aktionen verwendet werden.

            [image: Anzeige des fertigen Listenfelds und der Auswahl]

            Abbildung 9.20    Anzeige des fertigen Listenfelds und der Auswahl

            
            Sie können einem Steuerelement einen Namen geben, falls später darauf Bezug genommen werden soll. Der Name wird als der Wert der Eigenschaft Name auf der Registerkarte Andere eingetragen. Nehmen wir an, die obige Liste hat so den Namen ListeLand erhalten.

            
            Als Wert der Eigenschaft Steuerelementinhalt wird beim Textfeld =[ListeLand] eingetragen. Der Eintrag Italien, Rom, 200 wird vom Benutzer ausgewählt und die zweite Spalte repräsentiert den Wert des Listenfelds.

        
    


                    


                        
        9.4    Schaltfläche

        
        Schaltflächen dienen zum Auslösen von Aktionen. Nach dem Betätigen einer Schaltfläche wird ein Makro gestartet, das VBA-Code beinhaltet. Zum Erstellen eines Makros müssen Sie allerdings nicht programmieren können. Es gibt viele vorgefertigte Makros für häufig auftretende Situationen. Manchmal sind kleine Änderungen an Makros notwendig. Diese lassen sich leicht im Bereich Makroentwurf durchführen.

        In meinen Beispielen werden Datensatzoperationen, wie zum Beispiel

        
            	
                Neuen Datensatz hinzufügen

            

            	
                Datensatz speichern

            

            	
                Datensatz löschen

            

        

        oder das Öffnen eines Formulars oder Berichts häufig mithilfe von Schaltflächen durchgeführt. Daher wird mit diesen Aktionen begonnen.

        
        Beim Erstellen von Schaltflächen werden Sie von einem Befehlsschaltflächen-Assistenten unterstützt. Damit das gelingt, muss der Schalter Steuerelement-Assistenten verwenden eingeschaltet sein, siehe Abbildung 9.7.

        
            9.4.1    Schaltfläche erstellen

            
            Zur Vorbereitung des nachfolgenden Beispiels wird zunächst ein leeres Formular erzeugt. Es wird mit der Tabelle kunde der Datenbank firma.accdb verbunden. Aus der Feldliste werden die drei Felder bezeichnung, ort und land eingefügt.

            Das Erstellen einer Schaltfläche beginnt immer auf dieselbe Art und Weise. Klicken Sie in der Entwurfsansicht des Formulars auf das Steuerelement Schaltfläche. Es steht als viertes Element in der Liste der Steuerelemente, die über Entwurf • Steuerelemente erreicht wird.

            
            Ziehen Sie anschließend im Formular ein Rechteck der gewünschten Größe am ausgewählten Ort auf, zum Beispiel oberhalb der drei eingefügten Felder. Alle Eigenschaften können später auch noch angepasst werden. Es erscheint der Befehlsschaltflächen-Assistent, siehe Abbildung 9.21.

            [image: Befehlsschaltflächen-Assistent]

            Abbildung 9.21    Befehlsschaltflächen-Assistent

            Sie können aus verschiedenen Kategorien auswählen und sich innerhalb einer Kategorie für unterschiedliche Aktionen entscheiden. Einige dieser Aktionen werden in den nachfolgenden Abschnitten beschrieben.

        
        
            9.4.2    Datensatzoperationen

            Das Erzeugen der drei Schaltflächen

            
                	
                    zum Hinzufügen eines neuen Datensatzes,

                

                	
                    zum Speichern eines Datensatzes oder

                

                	
                    zum Löschen eines Datensatzes

                

            

            wird auf die gleiche Art und Weise durchgeführt. Daher wird es nachfolgend gemeinsam beschrieben.

            
            Sie wählen die Kategorie Datensatzoperationen (siehe Abbildung 9.21) und darin eine der drei Aktionen:

            
                	
                    Neuen Datensatz hinzufügen,

                

                	
                    Datensatz speichern oder

                

                	
                    Datensatz löschen

                

            

            
            Im nächsten Dialogfeld wählen Sie die Option Text und geben den Text Neu (oder Speichern oder Löschen) ein, siehe Abbildung 9.22, hier für den Text Neu. Auf diese Weise ist die jeweilige Funktion der Schaltfläche gut erkennbar und sie benötigt nicht viel Platz.

            [image: Beschriftung der Schaltfläche]

            Abbildung 9.22    Beschriftung der Schaltfläche

            Sie können der Schaltfläche einen aussagekräftigen Namen geben. Allerdings ist das für die Beispiele in diesem Buch nicht nötig, siehe Abbildung 9.23, hier für die Schaltfläche SchaltflächeNeu.

            [image: Name der Schaltfläche]

            Abbildung 9.23    Name der Schaltfläche

            
            Nach dem Fertigstellen erscheint die neu erstellte Schaltfläche. Erstellen Sie alle drei Schaltflächen auf diese Art und Weise. Wechseln Sie in die Formularansicht und betätigen Sie die Schaltfläche Neu. Es erscheint ein neuer leerer Datensatz, siehe Abbildung 9.24.

            [image: Drei Schaltflächen, neuer leerer Datensatz]

            Abbildung 9.24    Drei Schaltflächen, neuer leerer Datensatz

            Tragen Sie drei Werte für die drei angezeigten Felder ein und betätigen Sie die Schaltfläche Speichern. Damit wird der neue Datensatz zur Tabelle hinzugefügt.

            
            Möchten Sie ihn wieder löschen? Wechseln Sie in diesem Fall mithilfe der Navigationsleiste am unteren Rand des Formulars zu diesem Datensatz und betätigen Sie die Schaltfläche Löschen. Anschließend müssen Sie noch zu einem anderen Datensatz wechseln, damit der gelöschte Datensatz nicht mehr angezeigt wird.

            
            In meinen Formularen gibt es keine Navigationsleiste und auch keinen Datensatzmarkierer am linken Rand des Formulars. Dafür gibt es ein Listenfeld, mit dessen Hilfe unter anderem die Aktion nach dem Löschen eines Datensatzes überflüssig wird.

            Für eine einheitliche Gestaltung können Sie in der Entwurfsansicht zum Beispiel die Breite und die Höhe der Schaltflächen einstellen, siehe Abbildung 9.25, hier für die Schaltfläche SchaltflächeLöschen. Wählen Sie bei der Eigenschaft Design verwenden den Wert Nein aus, passt die Schaltfläche besser zum üblichen Aussehen der Steuerelemente in meinen Formularen.

            [image: Schaltfläche formatieren]

            Abbildung 9.25    Schaltfläche formatieren

        
        
            9.4.3    Formular oder Bericht öffnen

            Zum Aufruf von vorhandenen Formularen oder Berichten wird häufig eine Schaltfläche genutzt. Dabei kann es sich zum Beispiel um den Aufruf eines Formulars vom Startformular aus handeln oder um die Rückkehr von einem der anderen Formulare zum Startformular.

            
            Das Erstellen einer solchen Schaltfläche beginnt, wie es in Abschnitt 9.4.1 beschrieben wird. Zum Aufruf eines Formulars wird die Kategorie Formularoperationen und die Aktion Formular öffnen gewählt, siehe Abbildung 9.26.

            [image: Formular öffnen]

            Abbildung 9.26    Formular öffnen

            
            Entsprechend wird zum Aufruf eines Berichts die Kategorie Berichtsoperationen und die Aktion Bericht öffnen gewählt, siehe Abbildung 9.27.

            [image: Bericht öffnen]

            Abbildung 9.27    Bericht öffnen

            
            Als Nächstes wird das Element ausgewählt, das geöffnet werden soll, siehe Abbildung 9.28, hier für Formulare.

            [image: Auswahl des Elements]

            Abbildung 9.28    Auswahl des Elements

            
            Beim Öffnen eines Formulars können Sie auswählen, ob alle Datensätze angezeigt werden sollen oder ein Datensatz mit bestimmten Daten, siehe Abbildung 9.29. Bei Berichten gibt es diesen Zwischenschritt nicht.

            [image: Datensätze anzeigen]

            Abbildung 9.29    Datensätze anzeigen

            Nachfolgend wird davon ausgegangen, dass Sie für Formulare die zweite Option gewählt haben: Das Formular öffnen und alle Datensätze anzeigen. Die Vorgehensweise nach Auswahl der ersten Option wird in Abschnitt 9.4.4 beschrieben.

            
            Ab dem nächsten Schritt wird es wieder einheitlich für Formulare und Berichte: Sie können die Beschriftung der Schaltfläche einstellen, siehe Abbildung 9.30, hier für ein Formular.

            [image: Beschriftung]

            Abbildung 9.30    Beschriftung

            Sie können der Schaltfläche einen aussagekräftigen Namen geben, siehe Abbildung 9.31, hier für ein Formular. Allerdings ist das für die Beispiele in diesem Buch nicht nötig.

            [image: Name]

            Abbildung 9.31    Name

            
            Nach dem Fertigstellen erscheint die neu erstellte Schaltfläche. Sie können sie in der Formularansicht betätigen. In der Entwurfsansicht können Sie sie noch so gestalten, wie es am Ende des Abschnitts 9.4.2 beschrieben wird.

        
        
            9.4.4    Bestimmte Daten im Formular anzeigen

            
            Beim Öffnen eines Formulars können Sie auch auswählen, dass ein Datensatz mit bestimmten Daten gesucht und angezeigt werden soll, siehe Abbildung 9.29. In diesem Fall bestimmen Sie als Nächstes, wie die gesuchten Daten ausgewählt werden sollen.

            
            In Abbildung 9.32 wird zum Beispiel festgelegt, dass nach dem ersten Datensatz im Formular kundeF gesucht wird, bei dem die Einträge im Feld land in beiden Formularen übereinstimmen.

            [image: Übereinstimmende Daten auswählen]

            Abbildung 9.32    Übereinstimmende Daten auswählen

            
            Die Beschriftung (hier: Kunde in Land) und der Name der Schaltfläche werden wie im vorherigen Abschnitt eingestellt.

            
            Ein Beispiel: Nehmen wir an, in Formular1 steht beim aktuellen Kunden der Eintrag Frankreich im Feld land, siehe Abbildung 9.33.

            [image: Bestimmte Daten, Ausgangspunkt]

            Abbildung 9.33    Bestimmte Daten, Ausgangspunkt

            
            Nach dem Betätigen der Schaltfläche Kunde in Land erscheint das Formular kundeF, siehe Abbildung 9.34. Es wird der erste Datensatz angezeigt, bei dem im Feld land ebenfalls der Eintrag Frankreich steht. Standardmäßig bestimmt dabei das Feld kundeID die Reihenfolge der Datensätze.

            [image: Bestimmte Daten, Ziel]

            Abbildung 9.34    Bestimmte Daten, Ziel

        
    


                    


                        
        9.5    Makros ändern

        Sie können Makros selbst erstellen, zum Beispiel mithilfe des Befehlsschaltflächen-Assistenten, siehe Abschnitt 9.4. Manchmal ist es notwendig, ein Makro anzupassen. Auch das ist leicht möglich.

        
        Nachfolgend wird das für die Makros von zwei Schaltflächen durchgeführt. Nach vollzogener Änderung wird ein Listenfeld nach dem Betätigen der beiden Schaltflächen jeweils automatisch aktualisiert.

        
        Erstellen Sie zur Vorbereitung ein leeres Formular mit einem Bezug zur Tabelle kunde. Fügen Sie Folgendes hinzu:

        
            	
                einige Felder dieser Tabelle

            

            	
                zwei Schaltflächen zum Speichern und zum Löschen eines Datensatzes, wie in Abschnitt 9.4.2

            

            	
                ein Listenfeld zur Auswahl eines Datensatzes, wie in Abschnitt 9.3.2

            

        

        
        In Abbildung 9.35 sehen Sie die Schaltflächen, darunter die Textfelder, darunter wiederum das Listenfeld.

        [image: Eingebettetes Makro]

        Abbildung 9.35    Eingebettetes Makro

        Auf der Registerkarte Ereignis der Schaltfläche Speichern steht bei der Eigenschaft Beim Klicken ein Verweis auf das automatisch erzeugte Eingebettete Makro.

        
        Zum Ändern des Makros klicken Sie in das Eingabefeld der Eigenschaft Beim Klicken. Ganz rechts erscheint eine Schaltfläche mit drei Punkten. Nach dem Betätigen der Schaltfläche öffnet sich der Makroentwurf, in dem Sie das Makro ändern können. Hier werden die einzelnen Aktionen aufgelistet, die nach Aufruf des Makros ablaufen, siehe Abbildung 9.36.

        [image: Makro im Makroentwurf, vor der Änderung]

        Abbildung 9.36    Makro im Makroentwurf, vor der Änderung

        
        Sie haben die Möglichkeit, Aktionen zu markieren, um sie zu ändern oder zu löschen. Sie können die Reihenfolge der Aktionen verändern. In diesem Fall wird eine neue Aktion hinzugefügt.

        
        Öffnen Sie das Listenfeld, neben dem das grüne Plus-Zeichen steht. Wählen Sie den Eintrag AktualisierenDatensatz aus. Damit wird dafür gesorgt, dass der Inhalt des aktuellen Datensatzes inklusive der Anzeige im Listenfeld nach dem Speichern aktualisiert wird. Das Ende des Makros sieht anschließend aus wie in Abbildung 9.37.

        [image: Nach der Änderung]

        Abbildung 9.37    Nach der Änderung

        
        Schließen Sie den Makroentwurf über die Schaltfläche Entwurf • Schließen • Schließen. Speichern Sie dabei die Änderungen am Makro.

        
        Nehmen Sie dieselbe Änderung für die Schaltfläche Löschen vor. Fügen Sie noch die Aktion GeheZuDatensatz hinzu. Wählen Sie dabei im Listenfeld Datensatz den Eintrag Erster, siehe Abbildung 9.38. Damit wird dafür gesorgt, dass es zu einem Wechsel des Datensatzes und zu keiner Fehlanzeige im Listenfeld des Formulars kommt.

        [image: Makro zum Löschen ergänzt]

        Abbildung 9.38    Makro zum Löschen ergänzt

        
        Haben Sie versehentlich eine falsche Aktion im Makroentwurf hinzugefügt, markieren Sie diese zunächst durch einfaches Klicken. Diese aktuelle Aktion wird anschließend grau unterlegt. Ganz rechts erscheint ein Kreuz zum Löschen der Aktion.

    


                    


                        
        9.6    Kombinationsfeld

        Ein Kombinationsfeld ähnelt einem Listenfeld. Der Benutzer kann einen Eintrag auswählen. Bei den Einträgen kann es sich

        
        
            	
                entweder um Werte aus einer der Tabellen beziehungsweise einer der Abfragen handeln,

            

            	
                oder um Werte, die Sie als Entwickler selbst erstellt haben, unabhängig von den Werten der Tabellen oder Abfragen,

            

            	
                oder um einen Wert, den der Benutzer selbst im Kombinationsfeld eingetragen hat, wie in einem Textfeld.

            

        

        Die letztgenannte Möglichkeit gibt es bei einem Listenfeld nicht. Nachdem der Benutzer einen der Einträge ausgewählt hat, kann dieser wie folgt genutzt werden:

        
        
            	
                Entweder wird derjenige Datensatz im Formular angezeigt, der im Kombinationsfeld ausgewählt wird,

            

            	
                oder es wird ein bestimmter Wert desjenigen Datensatzes, der im Kombinationsfeld ausgewählt wird,

                
                    	
                        entweder für andere Aktionen zur Verfügung gestellt

                    

                    	
                        oder unmittelbar in einem Feld einer Tabelle gespeichert.

                    

                

            

        

        
        Die letztgenannte Möglichkeit gibt es bei einem Listenfeld nicht. Beim Erstellen von Kombinationsfeldern werden Sie von einem Kombinationsfeld-Assistenten unterstützt. Damit das gelingt, muss der Schalter Steuerelement-Assistenten verwenden eingeschaltet sein (Abbildung 9.7).

        
            9.6.1    Kombinationsfeld erstellen

            Das Erstellen eines Kombinationsfelds beginnt, ähnlich wie bei einem Listenfeld, zunächst immer auf dieselbe Art und Weise. Klicken Sie in der Entwurfsansicht eines Formulars auf das Steuerelement Kombinationsfeld. Es steht als 11. Element in der Liste der Steuerelemente, die über Entwurf • Steuerelemente erreicht wird.

            
            Ziehen Sie anschließend im Formular ein Rechteck der gewünschten Größe am ausgewählten Ort auf. Alle Eigenschaften können später auch noch angepasst werden. Der Kombinationsfeld-Assistent erscheint.

            
            Hat das Formular bereits einen Bezug zu einer Tabelle, sieht das erste Dialogfeld des Assistenten aus wie in Abbildung 9.39.

            [image: Kombinationsfeld für Formular mit Bezug zu Tabelle]

            Abbildung 9.39    Kombinationsfeld für Formular mit Bezug zu Tabelle

            
            Hat das Formular noch keinen Bezug zu einer Tabelle, steht die dritte Option nicht zur Verfügung, siehe Abbildung 9.40.

            [image: Kombinationsfeld für Formular ohne Bezug zu Tabelle]

            Abbildung 9.40    Kombinationsfeld für Formular ohne Bezug zu Tabelle

            
            In der Praxis werden Kombinationsfelder meist gemäß der ersten Option in Abbildung 9.39 beziehungsweise Abbildung 9.40 erstellt. Der ermittelte Wert wird unmittelbar in einem Feld einer Tabelle gespeichert. In Abschnitt 9.6.2 wird dieser Vorgang ausführlich beschrieben.

            
            Zum Erstellen eines Kombinationsfelds gemäß der zweiten Option in Abbildung 9.39 beziehungsweise Abbildung 9.40 verweise ich auf Abschnitt 9.3.4. Dort wird der Ablauf für ein Listenfeld beschrieben. Allerdings kann der Benutzer in einem Kombinationsfeld noch einen zusätzlichen Begriff eingeben.

            
            Zum Erstellen eines Kombinationsfelds gemäß der dritten Option in Abbildung 9.39 verweise ich auf Abschnitt 9.3.2. Dort wird der Ablauf ebenso für ein Listenfeld beschrieben. Auch hier kann der Benutzer noch einen zusätzlichen Begriff eingeben.

        
        
            9.6.2    Wert abrufen und speichern

            
            In vielen Beispielen dieses Buchs wird die erste Option genutzt, die Sie in Abbildung 9.39 und Abbildung 9.40 sehen: Das Kombinationsfeld soll die Werte aus einer Tabelle oder Abfrage abrufen. Dieser abgerufene Wert soll anschließend in einem Feld einer Tabelle gespeichert werden.

            
            In diesem Abschnitt werden die Datensätze der Artikel aus der Datenbank handel.accdb in einem Formular dargestellt. Zu den Artikeldaten gehört das Feld kategorieID, da jeder Artikel einer Kategorie zugeordnet sein muss. Die Darstellung und die Auswahl der Kategorie werden über ein Kombinationsfeld realisiert, in dem anschaulich statt der ID die Bezeichnung der Kategorie angezeigt wird.

            
            Für das Formular wird ein Bezug zur Tabelle artikel hergestellt. Daher erscheint das erste Dialogfeld des Kombinationsfeld-Assistenten mit drei Optionen, siehe Abbildung 9.39.

            
            Die Daten im Kombinationsfeld können aus unterschiedlichen Tabellen stammen. Im nächsten Dialogfeld des Assistenten wird zunächst die Tabelle ausgewählt, hier die Tabelle kategorie, siehe Abbildung 9.41.

            [image: Auswahl der Tabelle]

            Abbildung 9.41    Auswahl der Tabelle

            
            Als Nächstes wird das Feld der Tabelle ausgewählt, das angezeigt wird, siehe Abbildung 9.42. Zur Erleichterung der Auswahl können auch mehrere Felder angezeigt werden. Hier ist es nur ein Feld.

            [image: Auswahl der Felder]

            Abbildung 9.42    Auswahl der Felder

            Verschieben Sie die anzuzeigenden Felder nacheinander auf die rechte Seite. Das Verschieben gelingt auch mit einem Doppelklick.

            Die Reihenfolge der Felder auf der rechten Seite bestimmt die Reihenfolge der Darstellung der Felder im Kombinationsfeld. Ist auf der rechten Seite ein Feld markiert, wird das nächste Feld beim Verschieben von links nach rechts darunter eingefügt. Sie können einzelne Felder wieder nach links zurückschieben oder auch alle Felder von links nach rechts oder von rechts nach links verschieben.

            
            Bestimmen Sie als Nächstes die Sortierung der Datensätze innerhalb der Liste, siehe Abbildung 9.43. Hier sollen die Datensätze nach dem Feld bezeichnung sortiert werden.

            [image: Sortierung]

            Abbildung 9.43    Sortierung

            
            Mit dem Begriff Schlüsselspalte ist das Feld mit dem Primärschlüssel gemeint. Dieses beinhaltet meist nur Zahlen, die für den Benutzer nicht relevant sind. Daher wird wie beim Listenfeld empfohlen, die Schlüsselspalte auszublenden. Bei den verbleibenden Spalten können Sie die Breite schon einmal grob einstellen, siehe Abbildung 9.44.

            [image: Spalten auswählen und formatieren]

            Abbildung 9.44    Spalten auswählen und formatieren

            
            Der Wert, der vom Benutzer im Kombinationsfeld ausgewählt wird, entspricht dem Wert des Primärschlüsselfelds kategorieID der Tabelle kategorie. Dieser wird im Feld kategorieID der Tabelle artikel gespeichert, siehe Abbildung 9.45.

            [image: Speicherung des Werts]

            Abbildung 9.45    Speicherung des Werts

            
            Als Letztes geben Sie die Beschriftung für das Bezeichnungsfeld ein, das automatisch zusammen mit dem Kombinationsfeld erzeugt wird, siehe Abbildung 9.46.

            [image: Beschriftung]

            Abbildung 9.46    Beschriftung

            
            In der Formularansicht sehen Sie die Datensätze der Tabelle artikel in den Textfeldern. Im Kombinationsfeld wird die Bezeichnung der zugehörigen Kategorie angezeigt, siehe Abbildung 9.47. Durch die Auswahl eines Eintrags kann die Kategorie geändert werden.

            Theoretisch kann im Kombinationsfeld auch ein beliebiger Begriff eingegeben werden. Aufgrund der Beziehung zwischen den Tabellen kategorie und artikel wird die Speicherung allerdings verhindert, falls es sich nicht um eine vorhandene Kategorie-Bezeichnung handelt.

            [image: Anzeige des Datensatzes und aktuelle Auswahl]

            Abbildung 9.47    Anzeige des Datensatzes und aktuelle Auswahl

            
            In Abbildung 9.48 sehen Sie einige Eigenschaftswerte des Kombinationsfelds. Es sind insgesamt zwei Spalten: die angezeigte Spalte und das ausgeblendete Schlüsselfeld. Die Breiten der zwei Spalten werden etwas genauer eingestellt, auf 0cm (für das Schlüsselfeld) und 3,5cm. Wie beim Listenfeld sollte die Gesamtbreite ein wenig höher als die Summe der Einzelbreiten sein, weil das Kombinationsfeld und die Spalte(n) selbst etwas Platz benötigen.

            [image: Format-Eigenschaften des Kombinationsfelds]

            Abbildung 9.48    Format-Eigenschaften des Kombinationsfelds

        
    


                    


                        
        9.7    Unterformular

        
        Unterformulare sind Bestandteile eines Hauptformulars, zu dem sie standardmäßig in Bezug stehen.

        Nachfolgend wird zunächst ein Unterformular für die Tabelle artikel der Datenbank handel.accdb erstellt. Anschließend wird es in einem Hauptformular für die Tabelle kategorie eingebettet. Es wird dafür gesorgt, dass im Unterformular nur noch die Artikel angezeigt werden, die zur jeweils aktuellen Kategorie gehören.

        
            9.7.1    Unterformular erstellen

            
            Erzeugen Sie ein neues leeres Formular mithilfe der Schaltfläche Erstellen • Formulare • Leeres Formular. Für das Formular wird ein Bezug zur Tabelle artikel hergestellt. Wählen Sie für die Eigenschaft Standardansicht den Wert Endlosformular.

            Fügen Sie die Felder bezeichnung, preis und bestand aus der Feldliste in das Formular ein. Wählen Sie im Kontextmenü des Detailbereichs den Eintrag Formularkopf/-fuß. Damit werden die beiden Elemente eingeblendet.

            
            Verschieben Sie die Bezeichnungsfelder der drei eingefügten Felder durch Ausschneiden und Einfügen in den Formularkopf. Verschieben Sie sie an den oberen Rand. Dasselbe führen Sie für die Textfelder im Detailbereich durch. Verkleinern Sie anschließend die Bereiche wie in Abbildung 9.49.

            [image: Unterformular, Anordnung der Steuerelemente]

            Abbildung 9.49    Unterformular, Anordnung der Steuerelemente

            
            Speichern und schließen Sie das Formular, zum Beispiel unter dem Namen FormularUnter1, siehe Abbildung 9.50. Damit steht es als Unterformular zur Einbettung in einem Hauptformular bereit.

            [image: Unterformular, Anzeige aller Artikel]

            Abbildung 9.50    Unterformular, Anzeige aller Artikel

        
        
            9.7.2    Unterformular im Hauptformular einbetten

            Erzeugen Sie ein neues leeres Formular mithilfe der Schaltfläche Erstellen • Formulare • Leeres Formular. Für das Formular wird ein Bezug zur Tabelle kategorie hergestellt. Fügen Sie das Feld bezeichnung aus der Feldliste in das Formular ein.

            
            Das Unterformular wird mithilfe des Unterformular-Assistenten eingebettet. Klicken Sie in der Entwurfsansicht eines Formulars auf das Steuerelement Unterformular/-bericht. Es steht als 20. Element in der Liste der Steuerelemente, die über Entwurf • Steuerelemente erreicht wird. Damit das gelingt, muss der Schalter Steuerelement-Assistenten verwenden eingeschaltet sein, siehe Abbildung 9.7.

            
            Ziehen Sie anschließend im Formular ein Rechteck der gewünschten Größe am ausgewählten Ort auf. Alle Eigenschaften können später auch noch angepasst werden. Es erscheint der Unterformular-Assistent.

            
            Wählen Sie die zweite Option: Vorhandenes Formular verwenden und markieren Sie das soeben erstellte Unterformular, siehe Abbildung 9.51.

            
            Die beiden Formulare werden über das Feld kategorieID miteinander verknüpft. Dazu wählen Sie die Option Aus Liste auswählen und den ersten Eintrag in der vorgeschlagenen Liste, siehe Abbildung 9.52.

            [image: Unterformular, Auswahl des Formulars]

            Abbildung 9.51    Unterformular, Auswahl des Formulars

            [image: Unterformular, Verknüpfung]

            Abbildung 9.52    Unterformular, Verknüpfung

            
            Als Steuerelementname innerhalb des Hauptformulars kann der Name des Unterformulars beibehalten werden, siehe Abbildung 9.53.

            [image: Unterformular, Name]

            Abbildung 9.53    Unterformular, Name

            
            Löschen Sie noch das automatisch eingefügte Bezeichnungsfeld für das Unterformular und speichern Sie das Formular. In Abbildung 9.54 sehen Sie das fertige Hauptformular inklusive Unterformular.

            [image: Hauptformular mit Unterformular]

            Abbildung 9.54    Hauptformular mit Unterformular

            
            Beide Formulare besitzen einen Datensatzmarkierer und eine Navigationsleiste. Im Hauptformular könnten Sie Änderungen an den vorhandenen Kategorien vornehmen und neue Datensätze hinzufügen. Das Gleiche könnten Sie im Unterformular für die Artikel der betreffenden Kategorie durchführen.

            Zur besseren Übersicht kann es sinnvoll sein, die Bedienung der vielen Elemente im gesamten Formular etwas einzuschränken. Die dazu notwendigen Schritte werden in Abschnitt 5.4.8 und Abschnitt 5.4.9 beschrieben.

        
        
            9.7.3    Berechnungen in Unterformularen

            
            Häufig werden in einem Unterformular Werte aus mehreren Datensätzen mithilfe von Berechnungen zusammengefasst und in einem ungebundenen Textfeld dargestellt, siehe auch Abschnitt 9.2.2.

            
                Gesamtsumme der Bestellung

                In einem ersten Beispiel geht es um ein Textfeld des Formulars bestellungBestellpostenF der Datenbank handel.accdb, siehe Abbildung 9.55 oben rechts. Es beinhaltet die folgende Zuweisung:

                =Summe([menge] * [preis])


                
                Dabei wird die Summe über alle Produkte aus den beiden Feldern menge und preis berechnet, siehe auch Abschnitt 5.4.18. Auf diese Weise wird die Gesamtsumme der Bestellung in diesem Unterformular des Formulars bestellpostenF angezeigt. Der Inhalt des Textfelds wird als Währungsbetrag formatiert.

                [image: Ergebnis einer Zuweisung mit einem Summenausdruck]

                Abbildung 9.55    Ergebnis einer Zuweisung mit einem Summenausdruck

                
                Den Entwurf des Formulars bestellungBestellpostenF sehen Sie in Abbildung 9.56. Das ungebundene Textfeld wird zur Darstellung etwas vergrößert, damit Sie die Zuweisung vollständig sehen können.

                [image: Entwurf mit Zuweisung]

                Abbildung 9.56    Entwurf mit Zuweisung

                
                Für das Textfeld wird zusätzlich der Eintrag Währung als Wert der Eigenschaft Format auf der Registerkarte Format ausgewählt.

            
            
                Gesamtsumme der Arbeitskosten

                In einem weiteren Beispiel geht es um ein Textfeld des Formulars auftragMitarbeiterpostenF der Datenbank handwerk.accdb. Sie zeigt die Summe der Arbeitskosten eines Auftrags. Das Formular wird als Unterformular des Formulars auftragF angezeigt, siehe Abbildung 9.57.

                [image: Gesamtsumme der Arbeitskosten]

                Abbildung 9.57    Gesamtsumme der Arbeitskosten

                
                Das Textfeld beinhaltet die folgende Zuweisung:

                =Summe(([zeitEnde]-[zeitStart]) * 24 * [lohn])


                In dem Ausdruck wird zunächst die Arbeitsdauer in Tagen berechnet. Dieser Wert wird mit 24 multipliziert. Das ergibt die Arbeitsdauer in Stunden. Dieser Wert wird wiederum mit dem Lohn pro Stunde multipliziert. Das ergibt die Arbeitskosten für eine einzelne Tätigkeit. Die Summe der Arbeitskosten für alle Tätigkeiten ergibt die Gesamtarbeitskosten für den betreffenden Auftrag.

                
                Der Inhalt des Textfelds wird als Währungsbetrag formatiert. Beim Abspeichern werden die Berechnung und die Formatierung zusammengefasst, so dass sich im Textfeld ein Eintrag wie in Abbildung 9.58 ergibt, hier vergrößert dargestellt.

                [image: Berechnung mit Formatierung]

                Abbildung 9.58    Berechnung mit Formatierung

            
            
                Gesamtsumme der Materialkosten

                Als letztes Beispiel dient eine Berechnung in einem anderen Unterformular des Formulars auftragF der Datenbank handwerk.accdb, und zwar in auftragMaterialpostenF. Es geht um die Materialkosten eines Auftrags, siehe Abbildung 9.59.

                [image: Gesamtsumme der Materialkosten]

                Abbildung 9.59    Gesamtsumme der Materialkosten

                
                Das Textfeld beinhaltet die folgende Zuweisung:

                =Summe([verkaufspreis] * [menge])


                Auch hier wird beim Abspeichern die Berechnung mit der Währungsformatierung zusammengefasst. Das Textfeld sieht aus wie in Abbildung 9.60, ebenfalls vergrößert dargestellt.

                [image: Berechnung mit Formatierung]

                Abbildung 9.60    Berechnung mit Formatierung

            
        
    


                    


                        10    Berichte
Berichte dienen zur übersichtlichen Präsentation und Dokumentation der Daten einer Anwendung. Zudem werden die Daten mithilfe von Berichten ausgegeben, zum Beispiel in Papierform über einen Drucker, als PDF-Datei oder per E-Mail.
Zwischen Berichten und Formularen gibt es viele Parallelen, sowohl beim Erstellen als auch im inneren Aufbau. Auch Berichte können entweder von Grund auf selbstständig erzeugt werden oder in standardisierter Form mithilfe von Vorlagen und Assistenten erstellt werden.
Berichte werden wie Formulare mithilfe von Steuerelementen bedient. Dabei kommen vor allem Bezeichnungsfelder und Textfelder vor, häufig mit Berechnungen. Die Erstellung und die Nutzung der verschiedenen Steuerelemente werden in Kapitel 9 beschrieben.
Das selbstständige Erzeugen wird in Abschnitt 4.7 und in Abschnitt 5.5 ausführlich erläutert. Dabei werden auch der innere Aufbau von Berichten sowie das Hinzufügen von zusätzlichen Funktionalitäten, die die standardisierten Berichte zunächst nicht haben, beschrieben. Diese Vorgehensweise verursachte einigen Aufwand, vermittelte Ihnen aber umfassendes Wissen zur Gestaltung und Veränderung von Berichten und Anwendungen.
In diesem Kapitel werden zunächst die verschiedenen Ansichten von Berichten beschrieben. Anschließend wird das Arbeiten mit den verschiedenen Vorlagen und dem Berichts-Assistenten erläutert. Es werden vor allem diejenigen Elemente hervorgehoben, die Berichte von Formularen unterscheiden. Das Wissen über die bereits erläuterten Elemente aus den Formularen wird vorausgesetzt.

        10.1    Ansichten

        
        Berichte können in der Entwurfsansicht, in der Berichtsansicht, in der Seitenansicht und in der Layoutansicht betrachtet beziehungsweise bearbeitet werden. Einige Ansichten werden bereits im Laufe der Entwicklung der umfangreichen Beispiele vorgestellt. An dieser Stelle finden Sie noch einmal eine Zusammenfassung mit Erläuterungen. Zwischen den Ansichten können Sie über die Schaltfläche Start • Ansichten • Ansicht hin- und herwechseln.

        Entwurfsansicht

        
        In der Entwurfsansicht erstellen und verändern Sie den Bericht, siehe Abbildung 10.1. Sie wählen die Tabellen und Felder aus, die dem Benutzer zur Ausgabe der Daten zur Verfügung gestellt werden. Sie verbinden die Felder mit Steuerelementen. Sie sortieren die Daten und gruppieren sie in thematisch zusammengehörigen Einheiten. Zusätzlich führen Sie Berechnungen durch, fassen Daten zusammen und stellen die Ergebnisse übersichtlich dar.

        [image: Bericht, Entwurfsansicht]

        Abbildung 10.1    Bericht, Entwurfsansicht

        Berichtsansicht

        
        In der Berichtsansicht sehen Sie das Resultat Ihres Berichtsentwurfs, wie in Abbildung 10.2. Die sortierten und gruppierten Daten werden zur Kontrolle zusammen mit den berechneten Ergebnissen dargestellt.

        [image: Bericht, Berichtsansicht]

        Abbildung 10.2    Bericht, Berichtsansicht

        Seitenansicht

        
        In der Seitenansicht wird der Bericht wie auf einer gedruckten Seite dargestellt, siehe Abbildung 10.3. Hier können Sie Druckoptionen einstellen und anschließend den Bericht drucken. Außerdem können Sie ihn als PDF-Datei ausgeben. Die Rückkehr zur vorherigen Ansicht gelingt nur über die Schaltfläche Seitenansicht schließen und nicht über die übliche Schaltfläche, die zum Wechsel zwischen den Ansichten genutzt wird.

        [image: Bericht, Seitenansicht]

        Abbildung 10.3    Bericht, Seitenansicht

        Layoutansicht

        
        Die Layoutansicht stellt eine Mischung aus Entwurfs- und Berichtsansicht dar, wie in Abbildung 10.4. Sie sehen die Anordnung einzelner Beispieldatensätze im Bericht. Dies gibt Ihnen die Möglichkeit, den Bericht aus der Sicht des Benutzers zu gestalten.

        [image: Bericht, Layoutansicht]

        Abbildung 10.4    Bericht, Layoutansicht

    


                    


                        
        10.2    Vorlagen

        
        Wenige Klicks genügen, um mithilfe von Vorlagen standardisierte Berichte zu erstellen. Für die individuelle Anpassung der entstandenen Berichte wird allerdings ein gewisses Verständnis für den inneren Aufbau vorausgesetzt. Diese Kenntnisse können Sie unter anderem in Abschnitt 4.7 und in Abschnitt 5.5 erlangen.

        
            10.2.1    Bericht (Standard)

            
            Im Unterschied zu einem Standardformular hängt die Darstellung eines Standardberichts nicht von den Beziehungen der markierten Tabelle (oder Abfrage) ab. In Abbildung 10.5 sehen Sie einen Bericht für die Tabelle kunde in der Datenbank handel.accdb.

            Sie erstellen einen Bericht nach der Vorlage Bericht, indem Sie eine Tabelle (oder Abfrage) markieren und anschließend die Schaltfläche Erstellen • Berichte • Bericht betätigen.

            [image: Standardbericht]

            Abbildung 10.5    Standardbericht

            
            Die Textfelder mit den Daten werden als Einträge einer Liste angeordnet, mit kleinen Abständen dazwischen. Bezeichnungsfelder bilden die Gesamt-Überschrift und die Spaltenüberschriften der Liste. In weiteren Textfeldern werden angezeigt:

            
                	
                    oben rechts das aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit,

                

                	
                    unten rechts die Seitennummer und die Gesamtzahl der Seiten

                

                	
                    und unten links die Anzahl der Datensätze.

                

            

        
        
            10.2.2    Berichtsentwurf

            
            Die Vorlage Berichtsentwurf dient in Abschnitt 4.7 und in Abschnitt 5.5 zur Erstellung eines leeren Berichts. Er wird zunächst in der Entwurfsansicht dargestellt und bildet die Basis zur Erstellung eines individuell gestalteten Berichts.

            Sie erstellen einen Bericht nach der Vorlage Berichtsentwurf, indem Sie die Schaltfläche Erstellen • Berichte • Berichtsentwurf betätigen. In den oben genannten Abschnitten lernen Sie, wie Berichte schrittweise erstellt und verändert werden können.

        
        
            10.2.3    Leerer Bericht

            Mithilfe der Vorlage Leerer Bericht wird ein leerer Bericht erzeugt, der zunächst in der Layoutansicht dargestellt wird. Er hat keinen Bezug zu einer Tabelle, keine Formatierungen und keine Steuerelemente, siehe Abbildung 10.6. Sie erstellen ihn, indem Sie die Schaltfläche Erstellen • Berichte • Leerer Bericht betätigen.

            [image: Leerer Bericht, ohne Bezug zu einer Tabelle]

            Abbildung 10.6    Leerer Bericht, ohne Bezug zu einer Tabelle

            
            Als Nächstes sollten Sie einen Bezug zu einer Tabelle erstellen, zum Beispiel in der Datenbank handel.accdb zur Tabelle kunde. Öffnen Sie mithilfe der rechten Maustaste das Kontextmenü in der Entwurfsansicht des Berichts.

            
            Nach Auswahl des Menüpunkts Berichteigenschaften werden die Eigenschaften des Berichts im Eigenschaftenblatt angezeigt. Geben Sie als Wert der Eigenschaft Datensatzquelle auf der Registerkarte Daten den Wert kunde ein, siehe Abbildung 10.7.

            [image: Nach Erstellung des Bezugs zu einer Tabelle]

            Abbildung 10.7    Nach Erstellung des Bezugs zu einer Tabelle

            Nach Beendigung der Eingabe ist der Bezug zur Tabelle erstellt. In Kapitel 9 wird erläutert, wie Sie Steuerelemente in den Bericht einfügen und anschließend Bericht und Steuerelemente gestalten.

        
    


                    


                        
        10.3    Berichts-Assistent

        
        Mithilfe des Berichts-Assistenten können Sie ebenfalls Berichte erstellen. Im Unterschied zu Vorlagen werden allerdings nacheinander mehrere Dialogfelder durchlaufen, in denen Sie Felder und Layouts auswählen sowie weitere Einstellungen vornehmen.

        
        Aufgrund der besseren Einstellmöglichkeiten verringert sich der Bedarf zur individuellen Anpassung der entstandenen Berichte. Weiterhin wird aber ein gewisses Verständnis für den inneren Aufbau vorausgesetzt. Diese Kenntnisse können Sie unter anderem in Abschnitt 4.7 und in Abschnitt 5.5 erlangen.

        
        Neben dem Berichts-Assistenten gibt es noch einen Assistenten zum Erstellen von Etiketten, siehe Abschnitt 10.3.5.

        
        Die Berichte können auf einer einzelnen Tabelle (oder Abfrage) basieren oder auch auf mehreren Tabellen (oder Abfragen). Das Layout eines Berichts hängt davon ab, ob innerhalb des Berichts eine Gruppierung der Daten vorgenommen wird oder nicht. Dabei kann es sich um eine Gruppierung nach einzelnen Feldern oder nach ganzen Tabellen handeln.

        
            10.3.1    Für eine einzelne Tabelle, ohne Gruppierung

            
            Es wird ein Bericht ohne Gruppierung für die einzelne Tabelle kunde aus der Datenbank firma.accdb erzeugt. Markieren Sie dazu die genannte Tabelle und betätigen Sie die Schaltfläche Erstellen • Berichte • Berichts-Assistent. Der Assistent wird gestartet. Verschieben Sie die Felder der markierten Tabelle, die im Formular angezeigt werden sollen, nacheinander auf die rechte Seite, siehe Abbildung 10.8. Das Verschieben gelingt auch mit einem Doppelklick.

            
            Die Reihenfolge der Felder auf der rechten Seite bestimmt die Reihenfolge der Darstellung der Felder im Bericht. Ist auf der rechten Seite ein Feld markiert, wird das nächste Feld beim Verschieben von links nach rechts darunter eingefügt. Sie können einzelne Felder wieder nach links zurückschieben oder auch alle Felder von links nach rechts oder von rechts nach links verschieben.

            Haben Sie vor dem Start des Berichts-Assistenten die falsche Tabelle oder Abfrage markiert, können Sie das noch korrigieren, indem Sie ein anderes Objekt aus der Liste Tabellen/Abfragen auswählen.

            [image: Eine Tabelle, Auswahl der Felder]

            Abbildung 10.8    Eine Tabelle, Auswahl der Felder

            
            Beim nächsten Schritt könnten Sie eine Gruppierung vornehmen. Das wird im vorliegenden Beispiel nicht gemacht, siehe Abbildung 10.9.

            [image: Eine Tabelle ohne Gruppierung]

            Abbildung 10.9    Eine Tabelle ohne Gruppierung

            
            Beim nächsten Schritt stellen Sie eine oder mehrere Sortierungen ein, siehe Abbildung 10.10.

            
            Anschließend haben Sie die Auswahl zwischen drei verschiedenen Layouts, siehe Abbildung 10.11. Im vorliegenden Beispiel wird das Layout Einspaltig gewählt. Der Bericht soll im Hochformat vorliegen und die Feldbreite soll angepasst werden.

            [image: Eine Tabelle ohne Gruppierung, Sortierung]

            Abbildung 10.10    Eine Tabelle ohne Gruppierung, Sortierung

            [image: Eine Tabelle ohne Gruppierung, Auswahl des Layouts]

            Abbildung 10.11    Eine Tabelle ohne Gruppierung, Auswahl des Layouts

            
            Beim nächsten Schritt können Sie den Titel des Berichts einstellen und damit auch den Namen des Berichts, siehe Abbildung 10.12.

            [image: Eine Tabelle, Titel und Name]

            Abbildung 10.12    Eine Tabelle, Titel und Name

            Zudem treffen Sie eine Auswahl: Entweder betrachten Sie den fertigen Bericht in der Vorschau (=Seitenansicht) oder Sie wechseln direkt in die Entwurfsansicht, um individuelle Änderungen vorzunehmen.

            
            Nach Auswahl des Layouts Einspaltig in Abbildung 10.11 werden die einzelnen Datensätze untereinander dargestellt. Die Bezeichnungsfelder stehen jeweils in der linken Spalte, die Textfelder in der rechten Spalte, siehe Abbildung 10.13.

            [image: Eine Tabelle ohne Gruppierung, »Einspaltig«]

            Abbildung 10.13    Eine Tabelle ohne Gruppierung, »Einspaltig«

            
            Die Auswahl des Layouts Tabellarisch in Abbildung 10.11 führt zu einer Anordnung der Datensätze in einer Tabelle. Die Bezeichnungsfelder dienen als Überschriften, darunter stehen die Textfelder der einzelnen Datensätze, siehe Abbildung 10.14.

            [image: Eine Tabelle ohne Gruppierung, »Tabellarisch«]

            Abbildung 10.14    Eine Tabelle ohne Gruppierung, »Tabellarisch«

            
            Die Auswahl des Layouts Blocksatz in Abbildung 10.11 ergibt eine Anordnung, die den Textfeldern reichlich Platz gibt. Sie stehen jeweils unter den Bezeichnungsfeldern, siehe Abbildung 10.15.

            [image: Eine Tabelle ohne Gruppierung, »Blocksatz«]

            Abbildung 10.15    Eine Tabelle ohne Gruppierung, »Blocksatz«

        
        
            10.3.2    Für eine einzelne Tabelle, mit Gruppierung

            In diesem Abschnitt wird wiederum ein Bericht für die einzelne Tabelle kunde aus der Datenbank firma.accdb erzeugt, diesmal aber mit einer Gruppierung. Damit ergeben sich andere Layout-Optionen.

            
            Die Erstellung des Berichts beginnt mit denselben Schritten wie im vorherigen Abschnitt. Nach der Auswahl der Felder wie in Abbildung 10.8 wird allerdings das Feld land zur Gruppierung genutzt, siehe Abbildung 10.16.

            
            Über die Schaltfläche Gruppierungsoptionen gelangen Sie zum Dialogfeld Gruppierungsintervalle, siehe Abbildung 10.17. Hier könnten Sie die Gruppierung genauer einstellen:

            
                	
                    Soll nach dem vollständigen Feldwert gruppiert werden oder

                

                	
                    nach dem oder den ersten Anfangsbuchstaben?

                

            

            [image: Eine Tabelle mit Gruppierung]

            Abbildung 10.16    Eine Tabelle mit Gruppierung

            [image: Eine Tabelle, Gruppierung, Intervalle]

            Abbildung 10.17    Eine Tabelle, Gruppierung, Intervalle

            
            Die Sortierung wird nur noch nach den beiden Feldern bezeichnung und ort vorgenommen, siehe Abbildung 10.18.

            [image: Eine Tabelle mit Gruppierung, Sortierung]

            Abbildung 10.18    Eine Tabelle mit Gruppierung, Sortierung

            
            Aufgrund der Gruppierung ergeben sich andere Layout-Optionen, siehe Abbildung 10.19.

            [image: Eine Tabelle mit Gruppierung, Auswahl des Layouts]

            Abbildung 10.19    Eine Tabelle mit Gruppierung, Auswahl des Layouts

            
            Nach Auswahl des Layouts Abgestuft in Abbildung 10.19 wird das Gruppierungsfeld in einer eigenen Zeile dargestellt. Darunter folgen die Datensätze der jeweiligen Gruppe in tabellarischer Form, siehe Abbildung 10.20.

            [image: Eine Tabelle mit Gruppierung, »Abgestuft«]

            Abbildung 10.20    Eine Tabelle mit Gruppierung, »Abgestuft«

            
            Die Auswahl des Layouts Block in Abbildung 10.19 führt zu einer etwas kompakteren Anordnung der Datensätze, siehe Abbildung 10.21.

            [image: Eine Tabelle mit Gruppierung, »Block«]

            Abbildung 10.21    Eine Tabelle mit Gruppierung, »Block«

            
            Die Auswahl des Layouts Gliederung in Abbildung 10.19 ergibt eine abgestufte Anordnung, bei der die Bezeichnungsfelder für jede Gruppe wiederholt werden, siehe Abbildung 10.22.

            [image: Eine Tabelle mit Gruppierung, »Gliederung«]

            Abbildung 10.22    Eine Tabelle mit Gruppierung, »Gliederung«

        
        
            10.3.3    Für zwei Tabellen, mit Gruppierung

            Der Berichts-Assistent ermöglicht Ihnen auch das Erzeugen eines Berichts, der auf mehreren Tabellen oder Abfragen basiert. Er ähnelt einem Bericht für eine einzelne Tabelle, bei dem eine Gruppierung vorgenommen wird, siehe Abschnitt 10.3.2.

            Nachfolgend wird ein Bericht für die zusammenhängenden Tabellen kunde und bestellung aus der Datenbank handel.accdb erzeugt.

            
            Markieren Sie zunächst die Tabelle kunde, starten Sie den Berichts-Assistenten und verschieben die gewünschten Felder der Tabelle kunde auf die rechte Seite. Wählen Sie anschließend die Tabelle bestellung aus der Liste Tabellen/Abfragen aus und verschieben Sie die gewünschten Felder dieser Tabelle ebenfalls auf die rechte Seite, siehe Abbildung 10.23.

            [image: Zweite Tabelle, Felder]

            Abbildung 10.23    Zweite Tabelle, Felder

            
            Anschließend haben Sie die Auswahl zwischen zwei Gesamt-Layouts. Normalerweise ist es sinnvoll, die Daten nach der übergeordneten Tabelle kunde zu gruppieren, siehe Abbildung 10.24.

            [image: Gruppierung nach übergeordneter Tabelle]

            Abbildung 10.24    Gruppierung nach übergeordneter Tabelle

            
            Sie könnten eine weitere Gruppierung nach bestimmten Feldern vornehmen, auch mit Gruppierungsoptionen, wie Sie es in Abschnitt 10.3.2 gesehen haben. Das wird im vorliegenden Fall nicht gemacht, siehe Abbildung 10.25.

            [image: Ohne Gruppierung nach Feldern]

            Abbildung 10.25    Ohne Gruppierung nach Feldern

            Anschließend legen Sie wie in Abschnitt 10.3.2 die Sortierung der Datensätze, das Layout des Berichts (Abgestuft, Block, Gliederung) sowie den Titel und den Namen des Berichts fest.

        
        
            10.3.4    Für zwei Tabellen, ohne Gruppierung

            
            Statt nach der übergeordneten Tabelle kunde können Sie die Daten auch nach der untergeordneten Tabelle bestellung anzeigen lassen, siehe Abbildung 10.26. In diesem Fall wird der Bericht wie für eine einzelne Tabelle ohne Gruppierung gestaltet, siehe Abschnitt 10.3.1.

            [image: Anzeige nach untergeordneter Tabelle]

            Abbildung 10.26    Anzeige nach untergeordneter Tabelle

            Nehmen Sie für einen solchen Bericht eine Gruppierung nach Feldern vor, wird er wie für eine einzelne Tabelle mit Gruppierung gestaltet, siehe Abschnitt 10.3.2.

        
        
            10.3.5    Etiketten-Assistent

            
            Dieser Assistent dient zur Erstellung eines Berichts, mit dessen Hilfe die Datensätze in der Form von handelsüblichen Etiketten ausgegeben werden können. Es steht eine ganze Reihe von Etikettengrößen vieler verschiedener Hersteller zur Verfügung. Mithilfe des Berichts können Sie anschließend zum Beispiel einen DIN-A4-Bogen bedrucken, auf dem sich Klebeetiketten der ausgewählten Größe befinden.

            
            Markieren Sie die Tabelle kunde und betätigen Sie die Schaltfläche Erstellen • Berichte • Etiketten. Wählen Sie den Hersteller, die Etikettennummer und weitere Eigenschaften aus. Stellen Sie die Schrifteigenschaften ein. Verschieben Sie die Felder, die angezeigt werden sollen, auf das Etikett. Stellen Sie eine oder mehrere Sortierungen ein und lassen Sie sich den Bericht anzeigen.

        
    


                    


                        11    Externe Daten
Häufig liegen bereits Daten aus externen Dateien in einem anderen Format vor, die Sie nicht Zeile für Zeile in eine neue MS Access-Tabelle eintragen möchten. Es kann auch vorkommen, dass Sie bestimmte Daten aus Ihrer MS Access-Datenbank in einer externen Datei in einem anderen Format zur Verfügung haben möchten. MS Access bietet mehrere Möglichkeiten, Daten zu importieren und zu exportieren.
Bei einem externen Import oder Export haben Sie zusätzlich die Möglichkeit, die einzelnen Schritte zu speichern. Dies vereinfacht einen späteren, erneuten Import oder Export von oder zu derselben Quelle mit gegebenenfalls geänderten Daten.
Bei einem Im- oder Export dient immer das Verzeichnis Eigene Dokumente als Startverzeichnis. Es kann mithilfe der Schaltfläche Durchsuchen geändert werden.
In diesem Kapitel wird standardmäßig die Datenbank firma.accdb als Ziel für die Importe und als Quelle für die Exporte genutzt.

        11.1    Importieren und Verknüpfen

        Sie können Daten aus externen Quellen in Ihre Datenbank importieren oder diese externe Quelle mit Ihrer Datenbank verknüpfen. Handelt es sich nicht um Daten aus einer anderen MS Access-Datenbank, ist ein Import einer Verknüpfung vorzuziehen. Ansonsten kann nicht in jedem Fall gewährleistet werden, dass eine Änderung an den externen Daten ohne Verluste in Ihrer Datenbank »ankommt«.

        
            11.1.1    Import einer MS Excel-Tabelle

            
            Es wird mit derjenigen Quelle begonnen, die erfahrungsgemäß am häufigsten vorliegt: eine MS Excel-Datei. Der Inhalt eines Tabellenblatts wird als Tabelle in Ihre Datenbank importiert.

            Betätigen Sie die Schaltfläche Externe Daten • Importieren und Verknüpfen • Neue Datenquelle. Wählen Sie aus der Liste, die anschließend aufklappt, den Eintrag Aus Datei • Excel.

            
            Wählen Sie mithilfe der Schaltfläche Durchsuchen eine bestimmte MS Excel-Datei aus, zum Beispiel die Datei kunde.xlsx aus den Materialien.

            
            Markieren Sie die Option Importieren Sie die Quelldaten in eine neue Tabelle in der aktuellen Datenbank. Bei Bedarf können Sie diese neue Tabelle später innerhalb von MS Access mit einer vorhandenen Tabelle verbinden. Erfahrungsgemäß entstehen dabei weniger Probleme als bei einem direkten Import aus MS Excel in eine vorhandene Tabelle.

            
            Liegen in der Datei mehrere Arbeitsblätter oder mehrere benannte Bereiche vor, haben Sie im oberen Bereich des ersten Dialogfelds des Import-Assistent für Kalkulationstabellen die Möglichkeit, eine Auswahl zu treffen. Im unteren Bereich sehen Sie, dass die Daten bereits nach den Spalten der MS Excel-Tabelle getrennt sind.

            
            Enthält die erste Zeile der MS Excel-Tabelle Spaltenüberschriften, können Sie dies durch die entsprechende Markierung im oberen Bereich des nächsten Dialogfelds bestätigen. Diese Spaltenüberschriften werden anschließend als Feldnamen statt als Daten übernommen. Mithilfe der horizontalen Bildlaufleiste können Sie auch die aktuell nicht sichtbaren Spalten erreichen.

            
            Im nächsten Dialogfeld können Sie für die einzelnen Felder festlegen, ob sie importiert werden sollen. Bei importierten Feldern können Sie die voreingestellten Eigenschaften gegebenenfalls verändern, nachdem Sie die entsprechende Spalte markiert haben. Das betrifft im vorliegenden Beispiel die folgenden Eigenschaften:

            
                	
                    Feld kundeID: Feld nicht importieren, siehe Abbildung 11.1

                

                	
                    Feld mitarbeiter: Datentyp Integer

                

                	
                    Feld rabatt: Datentyp Single

                

                	
                    Feld bemerkung: Datentyp Langer Text

                

            

            [image: Feld »kundeID« nicht importieren]

            Abbildung 11.1    Feld »kundeID« nicht importieren

            
            Warum wird das Feld kundeID vom Import ausgeschlossen? Es reicht nicht aus, den Datentyp des Felds von Double auf Long Integer zu ändern und im nächsten Schritt einen Primärschlüssel für dieses Feld einzurichten, denn es benötigt den Datentyp AutoWert. Dieser kann aber nicht mehr im Nachhinein vergeben werden, weil sich bereits Daten in der Tabelle befinden.

            
            Im nächsten Dialogfeld wählen Sie daher die folgende Option: Primärschlüssel soll von Access hinzugefügt werden. Es wird ein Feld mit dem Namen ID (und demselben Indexnamen) erstellt, siehe Abbildung 11.2.

            [image: Neuer Primärschlüssel]

            Abbildung 11.2    Neuer Primärschlüssel

            
            Vergeben Sie im nächsten Dialogfeld den Namen der neuen Tabelle, zum Beispiel kunde2. Prüfen Sie sowohl die Struktur als auch die Daten und nehmen Sie Änderungen vor, zum Beispiel für die folgenden Felder:

            
                	
                    Feld ID: Neuer Name kundeID, siehe Abbildung 11.3

                

                	
                    Feld email: Datentyp Link

                

                	
                    Feld kredit: Format Euro

                

            

            [image: Neuer Name für Feld und Index]

            Abbildung 11.3    Neuer Name für Feld und Index

            
            Die Indizes können Sie nach Betätigen der Schaltfläche Entwurf • Einblenden/Ausblenden • Indizes sehen und verändern.

            
            Entscheiden Sie sich, die Importschritte zur späteren Wiederholung zu speichern, können Sie dafür einen Namen und eine Beschreibung vergeben, siehe Abbildung 11.4.

            [image: Import-Schritte speichern]

            Abbildung 11.4    Import-Schritte speichern

            
            Nach Betätigen der Schaltfläche Import speichern werden die Importschritte intern in MS Access gespeichert. Sie können sie später über die Schaltfläche Externe Daten • Importieren und Verknüpfen • Gespeicherte Importe wieder abrufen.

            
                [+]  Hinweis

                Haben Sie Daten in einer MS Word-Tabelle, können Sie sie zunächst vollständig in eine MS Excel-Tabelle kopieren und diese anschließend importieren, wie es in diesem Abschnitt beschrieben wird.

            

        
        
            11.1.2    Import aus einer MS Access-Datenbank

            Sie können Objekte aus einer anderen MS Access-Datenbank (Tabellen, Abfragen, Formulare, Berichte, Makros und Module) in Ihre Datenbank importieren.

            Betätigen Sie die Schaltfläche Externe Daten • Importieren und Verknüpfen • Neue Datenquelle. Wählen Sie aus der Liste, die anschließend aufklappt, den Eintrag Aus Datenbank • Access.

            
            Wählen Sie mithilfe der Schaltfläche Durchsuchen eine bestimmte MS Access-Datenbank aus, zum Beispiel die Tabelle kunde2 aus der Datenbank firma2.accdb aus den Materialien.

            
            Markieren Sie die Option Importieren Sie Tabellen, Abfragen, Formulare, Berichte, Makros und Module in die aktuelle Datenbank.

            
            Wählen Sie im Dialogfeld Objekte importieren die Objektkategorie aus und markieren Sie ein oder mehrere Objekte.

            
            Über die Schaltfläche Optionen können Sie eine Reihe von Importoptionen einblenden. Sie können zum Beispiel:

            
                	
                    bei einer Tabelle zwischen den Optionen Definitionen und Daten und Nur Definitionen wählen

                

                	
                    bei einer Abfrage entscheiden, ob der Entwurf als Abfrage oder das Ergebnis als Tabelle importiert werden soll

                

                	
                    entscheiden, ob Beziehungen ebenfalls importiert werden sollen

                

            

            Anschließend wird die ausgewählte Tabelle zur Datenbank hinzugefügt, siehe Abbildung 11.5. Sie sollten die Struktur und die Daten prüfen und gegebenenfalls Änderungen vornehmen.

            [image: Import einer Tabelle]

            Abbildung 11.5    Import einer Tabelle

        
        
            11.1.3    Verknüpfen mit einer MS Access-Datenbank

            
            Sie können eine Verknüpfung zu einer Tabelle aus einer anderen MS Access-Datenbank erstellen. Sie arbeiten in diesem Fall nicht mit einer Kopie, wie nach einem Import, sondern mit dem Original. Sobald sich Daten in der Tabelle der anderen Datenbank ändern, haben Sie Zugriff auf die dort vorhandenen Daten.

            Die ersten beiden Schritte entsprechen denen beim Import, siehe Abschnitt 11.1.2. Markieren Sie diesmal die andere Option: Erstellen Sie eine Verknüpfung zur Datenquelle, indem Sie eine verknüpfte Tabelle erstellen.

            
            Wählen Sie im Dialogfeld Tabellen verknüpfen eine oder mehrere Tabellen aus. Eine verknüpfte Tabelle ist im Navigationsbereich am Pfeil neben dem Tabellensymbol zu erkennen, siehe Abbildung 11.6.

            [image: Verknüpfung mit einer externen Tabelle]

            Abbildung 11.6    Verknüpfung mit einer externen Tabelle

            Ändern Sie einmal zu Testzwecken die Tabelle kunde2 in der Datenbank firma2.accdb. Nach einem erneuten Zugriff über die Verknüpfung in der Datenbank firma.accdb sehen Sie die Änderung.

        
        
            11.1.4    Import aus einer Textdatei im CSV-Format

            
            Sie können Daten aus einer Textdatei, die im verbreiteten CSV-Format vorliegt, als Tabelle in Ihre Datenbank importieren. Eine solche Datei kann von vielen anderen Anwendungen erstellt werden. Sie enthält die Datensätze in einzelnen Zeilen, mit einem bestimmten Trennzeichen zwischen den einzelnen Daten, zum Beispiel einem Semikolon. Texte stehen meist in doppelten Anführungsstrichen.

            Betätigen Sie die Schaltfläche Externe Daten • Importieren und Verknüpfen • Neue Datenquelle. Wählen Sie aus der Liste, die anschließend aufklappt, den Eintrag Aus Datei • Textdatei.

            
            Wählen Sie mithilfe der Schaltfläche Durchsuchen eine bestimmte Textdatei aus, zum Beispiel die Datei kunde2.txt aus den Materialien, siehe Abbildung 11.7.

            [image: Textdatei im CSV-Format]

            Abbildung 11.7    Textdatei im CSV-Format

            
            Markieren Sie die Option Importieren Sie die Quelldaten in eine neue Tabelle in der aktuellen Datenbank. Bei Bedarf können Sie diese neue Tabelle später innerhalb von MS Access mit einer vorhandenen Tabelle verbinden. Erfahrungsgemäß entstehen dabei weniger Probleme als bei einem direkten Import aus einer Textdatei in eine vorhandene Tabelle.

            
            Wählen Sie im oberen Bereich des ersten Dialogfelds (siehe Abbildung 11.8) des Textimport-Assistent die Option Mit Trennzeichen … Anschließend wird davon ausgegangen, dass die Daten eines Datensatzes durch ein Trennzeichen getrennt sind, im vorliegenden Beispiel durch ein Semikolon.

            [image: Daten im Format »Mit Trennzeichen«]

            Abbildung 11.8    Daten im Format »Mit Trennzeichen«

            
            Enthält die erste Zeile der Textdatei die Feldnamen, können Sie dies durch die entsprechende Markierung im oberen Bereich des nächsten Dialogfelds bestätigen. Die Daten aus der ersten Zeile werden anschließend als Feldnamen statt als Daten übernommen. Das ist im vorliegenden Beispiel nicht der Fall.

            
            Sie können ein Trennzeichen auswählen (hier: Semikolon) oder eingeben und den Textqualifizierer (hier: die doppelten Anführungsstriche) auswählen, siehe Abbildung 11.9. Bei Letzterem handelt es sich um das Zeichen, mit dem Daten aus Textfeldern eingekleidet sind.

            [image: Semikolon zur Trennung, Text in Anführungsstrichen]

            Abbildung 11.9    Semikolon zur Trennung, Text in Anführungsstrichen

            
            Ähnlich wie beim Import einer MS Excel-Tabelle in Abschnitt 11.1.1 können Sie im nächsten Dialogfeld die voreingestellten Eigenschaften der einzelnen Felder anpassen, nachdem Sie die entsprechende Spalte markiert haben, siehe Abbildung 11.10.

            [image: Eigenschaften der Felder einstellen]

            Abbildung 11.10    Eigenschaften der Felder einstellen

            Ein großer Unterschied zum Excel-Import: Sie müssen auch die Feldnamen eintragen, da diese im vorliegenden Beispiel nicht in der Textdatei stehen.

            
            Mithilfe der horizontalen Bildlaufleiste können Sie auch die aktuell nicht sichtbaren Spalten erreichen. Nehmen Sie folgende Änderungen vor:

            
                	
                    Feld Feld1: Nicht importieren

                

                	
                    Feld Feld2: Neuer Name: bezeichnung

                

                	
                    Feld Feld3: Neuer Name: ort

                

                	
                    Feld Feld4: Neuer Name: land

                

                	
                    Feld Feld5: Neuer Name: telefon

                

                	
                    Feld Feld6: Neuer Name: email

                

                	
                    Feld Feld7: Neuer Name: mitarbeiter, Datentyp: Integer

                

                	
                    Feld Feld8: Neuer Name: rabatt, Datentyp: Single

                

                	
                    Feld Feld9: Neuer Name: seit, Datentyp: Datum mit Uhrzeit

                

                	
                    Feld Feld10: Neuer Name: kredit

                

                	
                    Feld Feld11: Neuer Name: news, Datentyp: Integer

                

            

            
            Wie bereits in Abschnitt 11.1.1 erläutert, wird das Feld mit der Kunden-ID (hier: Feld1) vom Import ausgeschlossen.

            Eine Änderung des Datentyps für das Feld news auf Ja/Nein mithilfe des Textimport-Assistenten führt nicht zum gewünschten Erfolg. Diese Änderung wird erst später vorgenommen.

            
            Lassen Sie wie beim Import einer MS Excel-Tabelle Access den Primärschlüssel hinzufügen, siehe Abbildung 11.2. Bestätigen Sie im nächsten Dialogfeld den Namen der neuen Tabelle oder ändern Sie ihn gegebenenfalls.

            
            Prüfen Sie sowohl die Struktur als auch die Daten und nehmen Sie noch weitere Änderungen vor:

            
                	
                    Feld ID: Neuer Name: kundeID, siehe Abbildung 11.3

                

                	
                    Feld email: Datentyp: Link

                

                	
                    Feld rabatt: Format: Prozentzahl

                

                	
                    Feld seit: Format: tt.mm.jj

                

                	
                    Feld kredit: Format: Euro

                

                	
                    Feld news: Datentyp: Ja/Nein

                

                	
                    Feld bemerkung: kommt neu hinzu, Datentyp: Langer Text

                

            

            Auch der Indexname wird geändert, siehe ebenfalls Abbildung 11.3.

        
        
            11.1.5    Import einer reinen XML-Datei

            
            Sie können Daten aus einer XML-Datei als Tabelle in Ihre Datenbank importieren. XML steht für eXtensible Markup Language. Eine XML-Datei kann, wie eine CSV-Datei, von vielen anderen Anwendungen erstellt werden.

            
                [+]  Hinweis

                Es ist von Vorteil, falls Ihnen zusammen mit der XML-Datei eine XSD-Datei vorliegt, die die zugehörigen Formate enthält. Ein solcher Import wird im nachfolgenden Abschnitt beschrieben. In diesem Abschnitt wird dagegen eine reine XML-Datei importiert, ohne Formate. Dabei sind einige Nacharbeiten erforderlich.

            

            
            Betätigen Sie die Schaltfläche Externe Daten • Importieren und Verknüpfen • Neue Datenquelle. Wählen Sie aus der Liste, die anschließend aufklappt, den Eintrag Aus Datei • XML-Datei. Wählen Sie mithilfe der Schaltfläche Durchsuchen eine bestimmte XML-Datei aus, zum Beispiel die Datei kunde2.xml aus den Materialien, siehe Abbildung 11.11.

            [image: Reine XML-Datei, ohne Bezug zu einer XSD-Datei]

            Abbildung 11.11    Reine XML-Datei, ohne Bezug zu einer XSD-Datei

            
            Im Dialogfeld XML-Import wählen Sie aus: Struktur und Daten. Anschließend wird eine neue Tabelle erstellt. Sie erhält den Namen des XML-Knotens, der einen einzelnen Datensatz umfasst. In der Datei kunde2.xml ist das der Name kunde, wie in Abbildung 11.11 zu sehen ist. Gibt es bereits eine Tabelle mit diesem Namen, wird der Name der neuen Tabelle um die Ziffer 1 ergänzt. Im vorliegenden Fall wird also die Tabelle kunde1 erzeugt.

            
            Alle Felder der Tabelle haben den Datentyp Kurzer Text und keine besonderen Eigenschaften. Zudem wird der Dezimalpunkt im Feld rabatt nicht erkannt und die Werte sind um den Faktor 1.000 zu hoch. Daher müssen einige Änderungen vorgenommen werden:

            
                	
                    Feld email: Datentyp: Link

                

                	
                    Feld mitarbeiter: Datentyp: Zahl, Integer

                

                	
                    Feld rabatt: Datentyp: Zahl, Single, Format: Prozentzahl

                

                	
                    Feld seit: Datentyp: Datum / Uhrzeit, Format: tt.mm.jj

                

                	
                    Feld kredit: Datentyp: Währung, Format: Euro

                

                	
                    Feld news: Datentyp: Ja/Nein

                

                	
                    Feld bemerkung: Datentyp: Langer Text

                

            

            
                Anfügen an neue Tabelle

                
                Wie bereits in Abschnitt 11.1.1 erläutert, stellt das Feld kundeID, das den Datentyp AutoWert haben muss, ein Problem dar, weil sich bereits Daten in der Tabelle befinden. Zur Abhilfe wird zunächst die Tabelle kunde1 kopiert, zum Beispiel mithilfe der Tastenkombinationen (Strg)+(C) und (Strg)+(V). Es wird nur die Struktur kopiert, ohne Daten. Nennen Sie die Kopie kunde2, siehe Abbildung 11.12.

                [image: Kopie der Tabelle »kunde1« als »kunde2«]

                Abbildung 11.12    Kopie der Tabelle »kunde1« als »kunde2«

                
                Geben Sie in Tabelle kunde2 dem Feld kundeID den Datentyp AutoWert und weisen Sie dem Feld den Primärschlüssel zu. Diese Änderungen können gemacht werden, weil sich in der Tabelle kunde2 noch keine Daten befinden. Löschen Sie in Tabelle kunde1 das Feld kundeID.

                
                Die anderen Daten aus Tabelle kunde1 werden in die leere Tabelle kunde2 eingefügt. Erstellen Sie dazu mithilfe der Schaltfläche Erstellen • Abfragen • Abfrageentwurf eine neue Abfrage. Fügen Sie aus dem Dialogfeld Tabellen hinzufügen die Tabelle kunde1 hinzu. Verschieben Sie das »Feld« * in den unteren Teil der Abfrage, damit alle Felder der Tabelle kunde1 kopiert werden, siehe Abbildung 11.13.

                
                Ändern Sie den Abfragetyp über die Schaltfläche Entwurf • Abfragetyp • Anfügen. Im Dialogfeld Anfügen tragen Sie die Tabelle kunde2 ein, siehe ebenfalls Abbildung 11.13. Bestätigen Sie mit OK, wird die Abfrage umgewandelt.

                [image: Anfügeabfrage zur Datenübernahme]

                Abbildung 11.13    Anfügeabfrage zur Datenübernahme

                
                Führen Sie die Anfügeabfrage mithilfe der Schaltfläche Entwurf • Ergebnisse • Ausführen aus. Anschließend umfasst die Tabelle kunde2 alle Daten und ein Primärschlüsselfeld mit dem Namen kundeID des Datentyps AutoWert. Speichern Sie die Abfrage nicht, damit Sie sie nicht versehentlich mehrfach ausführen.

            
            
                Aktualisieren eines Felds

                
                Als Letztes wird der Inhalt des Felds rabatt korrigiert. Erstellen Sie dazu wiederum mithilfe der Schaltfläche Erstellen • Abfragen • Abfrageentwurf eine neue Abfrage. Fügen Sie aus dem Dialogfeld Tabellen hinzufügen die Tabelle kunde2 hinzu. Verschieben Sie das Feld rabatt in den unteren Teil der Abfrage, siehe Abbildung 11.14.

                [image: Aktualisierungsabfrage zur Korrektur]

                Abbildung 11.14    Aktualisierungsabfrage zur Korrektur

                
                Ändern Sie den Abfragetyp über die Schaltfläche Entwurf • Abfragetyp • Aktualisieren. In der Zeile Aktualisieren tragen Sie den Ausdruck [rabatt]/1000 ein, siehe ebenfalls Abbildung 11.14.

                
                Führen Sie die Aktualisierungsabfrage mithilfe der Schaltfläche Entwurf • Ergebnisse • Ausführen aus. Anschließend ist der Wert des Felds rabatt korrigiert. Auch diese Abfrage sollte nicht gespeichert werden, damit Sie sie nicht versehentlich mehrfach ausführen.

            
        
        
            11.1.6    Import einer XML-Datei mit einer XSD-Datei

            
            Wie bereits im vorherigen Abschnitt erläutert, lässt sich der Import einer XML-Datei und einer zugehörigen XSD-Datei viel leichter durchführen. XSD steht für XML Schema Definition. Eine XSD-Datei enthält die Schemata, also die Formate einer XML-Datei.

            
            Betätigen Sie die Schaltfläche Externe Daten • Importieren und Verknüpfen • Neue Datenquelle. Wählen Sie aus der Liste, die anschließend aufklappt, den Eintrag Aus Datei • XML-Datei. Wählen Sie mithilfe der Schaltfläche Durchsuchen eine bestimmte XML-Datei aus, zum Beispiel die Datei kunde.xml aus den Materialien, siehe Abbildung 11.15. In den Kopfzeilen der Datei ist der Bezug zur Datei kunde.xsd zu sehen. Die hier vorliegende XML-Datei wurde zusammen mit der XSD-Datei mithilfe von MS Access erstellt.

            [image: XML-Datei mit Bezug zu einer XSD-Datei]

            Abbildung 11.15    XML-Datei mit Bezug zu einer XSD-Datei

            
            Im Dialogfeld XML-Import wählen Sie aus: Struktur und Daten. Anschließend wird eine neue Tabelle erstellt, auch hier mit dem Namen kunde1. Alle Felder, Datentypen und Formate werden übernommen. Auf dem Feld kundeID mit dem Datentyp AutoWert liegt ein Primärschlüssel. Es sind keine Nacharbeiten mehr notwendig.

        
    


                    


                        
        11.2    Exportieren

        
        Sie können die Daten aus den Tabellen Ihrer MS Access-Datenbank in unterschiedlichen Formaten exportieren. Benötigen Sie nur ausgewählte Daten, können Sie eine passende Abfrage erstellen und das Ergebnis der Abfrage exportieren.

        
            11.2.1    Export in eine MS Excel-Datei

            Sie können die Daten aus den Tabellen oder die Ergebnisse von Abfragen Ihrer Datenbank in eine MS Excel-Datei exportieren.

            Markieren Sie das betreffende Objekt im Navigationsbereich, zum Beispiel die Tabelle kunde aus der Datenbank firma.accdb. Betätigen Sie die Schaltfläche Externe Daten • Exportieren • Excel.

            
            Im Dialogfeld Exportieren - Excel-Tabelle sind neben dem Verzeichnis Eigene Dokumente bereits der Dateiname kunde.xlsx und das Format xlsx voreingestellt. Sie können bei Bedarf geändert werden.

            
            Markieren Sie Exportieren von Daten mit Formatierung und Layout. Das erspart Ihnen innerhalb der Excel-Tabelle viel Arbeit, da Zahlen mit und ohne Nachkommastellen, Zeitangaben und Hyperlinks richtig erkannt und auf die gleiche Weise wie im Original formatiert werden, siehe Abbildung 11.16.

            Markieren Sie Öffnen der Zieldatei nach Abschluss des Exportvorgangs. So können Sie die exportierten Daten und Formate unmittelbar prüfen und gegebenenfalls ändern.

            
            Nach Betätigen der Schaltfläche OK wird die MS Excel-Datei geöffnet. In Abbildung 11.16 sehen Sie den rechten Teil der Excel-Tabelle. Parallel dazu wird Ihnen in MS Access die Möglichkeit gegeben, die Exportschritte zu speichern.

            [image: Export der Tabelle »kunde« in MS Excel]

            Abbildung 11.16    Export der Tabelle »kunde« in MS Excel

        
        
            11.2.2    Export in eine MS Access-Datenbank

            Sie können Objekte Ihrer Datenbank (Tabellen, Abfragen, Formulare, Berichte, Makros und Module) in eine andere, vorhandene MS Access-Datenbank exportieren.

            Markieren Sie das betreffende Objekt im Navigationsbereich, zum Beispiel die Tabelle kunde aus der Datenbank firma.accdb. Betätigen Sie die Schaltfläche Externe Daten • Exportieren • Access.

            
            Wählen Sie mithilfe der Schaltfläche Durchsuchen eine bereits existierende MS Access-Datenbank als Ziel aus. Im Dialogfeld Exportieren geben Sie den Namen der Tabelle ein und treffen eine Auswahl zwischen den beiden Optionen Definitionen und Daten und Nur Definitionen.

        
        
            11.2.3    Export in eine Textdatei im CSV-Format

            
            Sie können die Daten aus den Tabellen oder die Ergebnisse von Abfragen aus Ihrer Datenbank in eine Textdatei im verbreiteten CSV-Format exportieren. Die reinen Daten bleiben erhalten, der größte Teil der Formatierung geht verloren. Eine solche Textdatei kann von vielen anderen Anwendungen gelesen werden.

            Markieren Sie das betreffende Objekt im Navigationsbereich, zum Beispiel die Tabelle kunde aus der Datenbank firma.accdb. Betätigen Sie die Schaltfläche Externe Daten • Exportieren • Textdatei.

            
            Im Dialogfeld Exportieren - Textdatei ist neben dem Verzeichnis Eigene Dokumente bereits der Dateiname kunde.txt voreingestellt. Verzeichnis und Dateiname können bei Bedarf geändert werden.

            
            Markieren Sie nicht die Option Exportieren von Daten mit Formatierung und Layout. Dabei würde eine Textdatei mit waagrechten und senkrechten Linien erzeugt werden, die sich nur für einen einfachen Ausdruck eignet.

            Wählen Sie im oberen Bereich des ersten Dialogfelds des Textexport-Assistent die Option Mit Trennzeichen … . Im nächsten Dialogfeld können Sie ein Trennzeichen wählen. Die meisten Anwendungen erkennen das voreingestellte Semikolon.

            
            Werden in der anderen Anwendung die Feldnamen benötigt, markieren Sie die entsprechende Option. Die Inhalte von Textfeldern werden standardmäßig in Anführungszeichen gekleidet. Dies wird von vielen anderen Anwendungen benötigt und ist in der Liste Textqualifizierer bereits voreingestellt, siehe Abbildung 11.17.

            [image: Tabelle »kunde« im Textexport-Assistent]

            Abbildung 11.17    Tabelle »kunde« im Textexport-Assistent

        
        
            11.2.4    Export in eine XML-Datei

            
            Sie können die Daten aus den Tabellen oder die Ergebnisse von Abfragen aus Ihrer Datenbank in eine XML-Datei exportieren. Eine solche Datei kann ebenfalls von vielen anderen Anwendungen gelesen werden.

            Markieren Sie das betreffende Objekt im Navigationsbereich, zum Beispiel die Tabelle kunde aus der Datenbank firma.accdb. Betätigen Sie die Schaltfläche Externe Daten • Exportieren • XML-Datei.

            
            Im Dialogfeld Exportieren - XML-Datei ist neben dem Verzeichnis Eigene Dokumente bereits der Dateiname kunde.xml voreingestellt. Verzeichnis und Dateiname können bei Bedarf geändert werden.

            
            Markieren Sie die Option Daten (XML). Sie sollten zusätzlich die Option Schema der Daten (XSD) markieren, damit die detaillierten Eigenschaften der Felder in einer eigenen Datei gespeichert werden, siehe auch Abschnitt 11.1.6.

            Es wird die Datei kunde.xml angelegt, gegebenenfalls zusätzlich die Datei kunde.xsd. Bei einem späteren Import wird entweder nur die einzelne Datei kunde.xml genutzt oder beide Dateien zusammen.

        
        
            11.2.5    Versenden als Anhang einer E-Mail

            
            Sie können Objekte Ihrer Datenbank (Tabellen, Abfragen, Formulare, Berichte, Makros und Module) in unterschiedlichen Formaten als Anhang einer E-Mail versenden.

            Markieren Sie das betreffende Objekt im Navigationsbereich, zum Beispiel die Tabelle kunde aus der Datenbank firma.accdb. Betätigen Sie die Schaltfläche Externe Daten • Exportieren • E-Mail.

            
            Im Dialogfeld Objekt senden als können Sie auswählen, in welches Format Ihre Daten für das Versenden umgewandelt werden sollen, siehe Abbildung 11.18.

            [image: Ausgabeformat zum Versenden als Mail]

            Abbildung 11.18    Ausgabeformat zum Versenden als Mail

            
            Nach Betätigen der Schaltfläche OK wird eine neue E-Mail Ihres Standardprogramms für E-Mails erzeugt. Die zuvor entstandene Datei, zum Beispiel kunde.xlsx oder kunde.rtf, wird als Anhang eingefügt. Nach Vervollständigung mit Empfänger, Betreff und Nachrichtentext kann die E-Mail versendet werden.

        
        
            11.2.6    Erstellen eines MS Word-Seriendokuments

            Sie können die Daten aus den Tabellen oder die Ergebnisse von Abfragen Ihrer Datenbank mit einem Word-Dokument zu einem Seriendokument zusammenführen.

            Markieren Sie das betreffende Objekt im Navigationsbereich, zum Beispiel die Tabelle kunde aus der Datenbank firma.accdb. Betätigen Sie die Schaltfläche Externe Daten • Exportieren • Word-Seriendruck.

            
            Im ersten Dialogfeld Microsoft Word-Seriendruck-Assistent haben Sie die Möglichkeit, Ihre Daten mit einem vorhandenen MS Word-Dokument zusammenzuführen oder ein neues MS Word-Dokument zu erzeugen und Ihre Daten damit zu verbinden.

            
            In beiden Fällen öffnet sich MS Word. Nun können Sie ein Dokument bearbeiten, das den normalen Text und die Seriendruckfelder mit den Inhalten der Datensätze Ihrer Daten enthält. Die weitere Verarbeitung in MS Word wird an dieser Stelle nicht erläutert.

        
        
            11.2.7    Export in eine RTF-Datei für MS Word

            
            Sie können die Daten aus den Tabellen oder die Ergebnisse von Abfragen Ihrer Datenbank als Tabelle in eine RTF-Datei exportieren. RTF-Dateien können von MS Word und anderen Textverarbeitungsprogrammen gelesen werden. Die Abkürzung RTF steht für Rich Text Format.

            Markieren Sie das betreffende Objekt im Navigationsbereich, zum Beispiel die Tabelle kunde aus der Datenbank firma.accdb. Betätigen Sie die Schaltfläche Externe Daten • Exportieren • Weitere Optionen • Word.

            
            Im Dialogfeld Exportieren - RTF-Datei ist neben dem Verzeichnis Eigene Dokumente bereits der Dateiname kunde.rtf voreingestellt. Verzeichnis und Datei können bei Bedarf geändert werden.

            
            Die Option Exportieren von Daten mit Formatierung und Layout ist bereits voreingestellt und kann nicht geändert werden. Zahlen mit und ohne Nachkommastellen, Zeitangaben und Hyperlinks werden so richtig erkannt und auf die gleiche Weise wie im Original formatiert. Es gibt eine Ausnahme: Wird eine Spalte als Hyperlink-Feld erkannt, werden fehlende Inhalte in dieser Spalte als Fehler angezeigt. An dieser Stelle müssen Sie in MS Word nacharbeiten.

            Markieren Sie Öffnen der Zieldatei nach Abschluss des Exportvorgangs. So können Sie die exportierten Daten und Formate unmittelbar prüfen und gegebenenfalls ändern.

            
            Nach Betätigen der Schaltfläche OK wird MS Word mit der RTF-Datei geöffnet. In Abbildung 11.19 sehen Sie den rechten Teil der Word-Tabelle. Über den Menüpunkt Datei • Speichern unter können Sie sie nun als MS Word-Datei mit der Endung docx speichern. Parallel dazu wird Ihnen in MS Access die Möglichkeit gegeben, die Exportschritte zu speichern.

            [image: Export der Tabelle »kunde« in MS Word]

            Abbildung 11.19    Export der Tabelle »kunde« in MS Word

        
    


                    


                        
        11.3    Gespeicherte Im- und Exporte

        Bei den zuvor erläuterten Importen und Exporten von externen Daten haben Sie jeweils die Möglichkeit, die einzelnen Schritte zu speichern. Das können Sie für einen schnellen erneuten Import oder Export von oder zu derselben Quelle nutzen, sollten sich zwischenzeitlich die Daten geändert haben.

        
        Sie gelangen zu einem gespeicherten Import über die Schaltfläche Externe Daten • Importieren und Verknüpfen • Gespeicherte Importe. Wählen Sie einen der Einträge aus der Liste der gespeicherten Importe aus und betätigen Sie die Schaltfläche Ausführen.

        
        Für die Exporte gelangen Sie zu einer vergleichbaren Liste über die Schaltfläche Externe Daten • Exportieren • Gespeicherte Exporte.

    


                    


                        12    Werkzeuge
Sie können Ihre Datenbank mithilfe verschiedener Werkzeuge optimieren. Zudem können Sie sie mithilfe unterschiedlicher Methoden analysieren und sie daraufhin verbessern.

        12.1    Werkzeuge zur Optimierung

        Mithilfe der nachfolgenden Werkzeuge können Sie die Leistung Ihrer Datenbank verbessern, Fehler finden und reparieren sowie Ihre Datenbank vor unerwünschten Zugriffen schützen.

        
            12.1.1    Datenbank komprimieren und reparieren

            
            Das Hinzufügen, Ändern und Löschen von Daten und Objekten einer Datenbank führt dazu, dass nicht mehr alle Daten in zusammenhängender Form auf der Festplatte gespeichert sind. Sie werden stattdessen immer weiter auf der Festplatte verteilt. Dadurch erhöht sich die Zugriffszeit auf die Daten und Objekte und damit sinkt die Leistung der Datenbank.

            
            Daher ist es von Zeit zu Zeit sinnvoll, eine Datenbank zu komprimieren. Betätigen Sie dazu die Schaltfläche Datenbanktools • Tools • Datenbank komprimieren und reparieren. Beim gleichzeitigen Reparieren werden unter anderem Fehler bei den Tabellen und den zugehörigen Indizes beseitigt.

        
        
            12.1.2    Datenbank mit Kennwort schützen

            Sie können Ihre gesamte Datenbank vor unerwünschten Zugriffen mithilfe eines Kennworts schützen, die Datenbank also verschlüsseln. Diesen Kennwortschutz können Sie später auch wieder entfernen, die Datenbank also wieder entschlüsseln. In beiden Fällen müssen Sie die Datenbank zu diesem Zweck exklusiv öffnen, so dass Sie alleinigen Zugriff haben.

            
            Gehen Sie zum Erstellen eines Kennwortschutzes wie folgt vor:

            
                	
                    Starten Sie MS Access.

                

                	
                    Betätigen Sie auf der Startseite den Hyperlink Weitere Dateien öffnen.

                

                	
                    Betätigen Sie auf der Seite Öffnen des Menüs Datei die Schaltfläche Durchsuchen.

                

                	
                    Markieren Sie im Dialogfeld Öffnen die Datenbank, die Sie schützen möchten.

                

                
                	
                    Klicken Sie auf den Pfeil rechts neben der Schaltfläche Öffnen und wählen Sie aus der Liste den Eintrag Exklusiv öffnen, siehe Abbildung 12.1.

                

                	
                    Die Datenbank wird geöffnet. Betätigen Sie im Menü Datei • Informationen die Schaltfläche Mit Kennwort verschlüsseln, siehe Abbildung 12.2.

                

                
                	
                    Tragen Sie zweimal dasselbe Kennwort ein.

                

                	
                    Bestätigen Sie anschließend, dass eventuell vorhandene Sperrungen auf Ebene der einzelnen Datensätze nicht beachtet werden. Eine Erläuterung dazu folgt.

                

            

            [image: Datenbank exklusiv öffnen]

            Abbildung 12.1    Datenbank exklusiv öffnen

            [image: Datenbank mit Kennwort verschlüsseln]

            Abbildung 12.2    Datenbank mit Kennwort verschlüsseln

            
            Beim Zugriff auf eine Datenbank durch mehrere Benutzer kann es vorkommen, dass zwei Benutzer gleichzeitig versuchen, denselben Datensatz mit unterschiedlichen Inhalten zu verändern. Dies kann zu widersprüchlichen Daten führen. Daher gibt es die Möglichkeit, einen Datensatz während eines schreibenden Zugriffs gegen weitere schreibende Zugriffe zu sperren. Dies ist allerdings nicht Thema dieses Einsteigerbuchs.

            Zukünftig muss das Kennwort bei jedem Öffnen der Datenbank eingegeben werden.

            
            Zur Entschlüsselung gehen Sie ebenso vor. Die entsprechende Schaltfläche hat in diesem Fall die Beschriftung Datenbank entschlüsseln, siehe Abbildung 12.3.

            [image: Datenbank wieder entschlüsseln]

            Abbildung 12.3    Datenbank wieder entschlüsseln

        
        
            12.1.3    Duplikate suchen

            
            Bei häufig genutzten Tabellen mit vielen Datensätzen oder nach dem Import von Daten aus verschiedenen Quellen kann es vorkommen, dass bestimmte Datensätze mehr als einmal existieren. Zum Auffinden dieser Duplikate können Sie eine besondere Abfrage erstellen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

            
                	
                    Betätigen Sie die Schaltfläche Erstellen • Abfragen • Abfrage-Assistent.

                

                	
                    Markieren Sie den Eintrag Abfrage-Assistent zur Duplikatsuche.

                

                	
                    Wählen Sie die Tabelle oder Abfrage aus, die durchsucht werden soll.

                

                
                	
                    Wählen Sie ein oder mehrere Felder aus. Im Ergebnis der Abfrage werden diejenigen Datensätze als Duplikate angezeigt, deren Inhalte in diesen Feldern übereinstimmen, siehe Abbildung 12.4.

                    [image: Duplikate suchen in den Feldern »ort« und »land«]

                    Abbildung 12.4    Duplikate suchen in den Feldern »ort« und »land«

                

                
                	
                    Wählen Sie im nächsten Dialogfeld aus den verbleibenden Feldern weitere Felder aus, deren Inhalte zur Kontrolle angezeigt werden sollen. Damit können Sie prüfen, ob es sich wirklich um Duplikate handelt, siehe Abbildung 12.5.

                    [image: Zum Vergleich: Felder »bezeichnung« und »telefon«]

                    Abbildung 12.5    Zum Vergleich: Felder »bezeichnung« und »telefon«

                

                	
                    Speichern Sie die Abfrage.

                

                
                	
                    Im Ergebnis der Abfrage können Sie die ermittelten Datensätze in der Datenblattansicht kontrollieren (siehe Abbildung 12.6) und gegebenenfalls einzelne Datensätze löschen.

                    [image: Vergleich zeigt: keine Duplikate]

                    Abbildung 12.6    Vergleich zeigt: keine Duplikate

                

            

        
        
            12.1.4    Inkonsistenzen suchen

            Eine weitere Abfrage dient dazu, Datensätze in einer Tabelle zu finden, die keinem Datensatz einer anderen Tabelle zugeordnet werden können.

            
            Eine solche Suche ist zum Beispiel nach dem Import von Daten aus einer anderen Quelle in eine neue Tabelle notwendig, falls diese als übergeordnete oder als untergeordnete Tabelle zu einer bereits vorhandenen Tabelle dienen soll. Gehen Sie zum Erstellen einer solchen Abfrage zur Inkonsistenzsuche wie folgt vor:

            
                	
                    Betätigen Sie die Schaltfläche Erstellen • Abfragen • Abfrage-Assistent.

                

                	
                    Markieren Sie den Eintrag Abfrage-Assistent zur Inkonsistenzsuche.

                

                
                	
                    Wählen Sie die untergeordnete Tabelle (oder Abfrage) aus, in der Datensätze gesucht werden sollen, die nicht zugeordnet werden können.

                

                
                	
                    Wählen Sie als Nächstes die übergeordnete Tabelle (oder Abfrage) aus, die nach passenden Datensätzen durchsucht werden soll.

                

                
                	
                    Wählen Sie als Nächstes das jeweilige zu prüfende Feld in beiden Tabellen aus und betätigen Sie die Schaltfläche <=>. Die Inhalte dieser beiden Felder werden miteinander verglichen.

                

                
                	
                    Wählen Sie im nächsten Dialogfeld weitere Felder aus, deren Inhalte zur besseren Kontrolle ebenfalls angezeigt werden sollen.

                

                	
                    Speichern Sie die Abfrage.

                

                
                	
                    Im Ergebnis der Abfrage werden die ermittelten Datensätze angezeigt. Dank dieser Informationen können Sie die Inhalte der beteiligten Tabellen ändern, so dass es möglich wird, eine fehlerfreie Beziehung zu gestalten.

                

            

        
    


                    


                        
        12.2    Werkzeuge zur Analyse

        Mithilfe der nachfolgenden Werkzeuge können Sie den Aufbau einer Datenbank analysieren. Das ist nützlich zur Wartung und Pflege einer Datenbank, mit der Sie längere Zeit nicht mehr gearbeitet haben oder die Sie von einem anderen Entwickler übernommen haben.

        
            12.2.1    Objektabhängigkeiten prüfen

            Planen Sie, den Aufbau einer Tabelle zu ändern, schauen Sie sich vorher an, welche Objekte der Datenbank von dieser Tabelle abhängig sind. Es gibt unter anderem:

            
                	
                    Abfragen, die sich auf die betreffende Tabelle beziehen

                

                	
                    Formulare, mit deren Hilfe Daten der Tabelle geändert werden

                

                	
                    Berichte, in denen Daten der Tabelle ausgegeben werden

                

            

            
            Zum Erhalt einer Übersicht der Abhängigkeiten eines Objekts:

            
                	
                    Markieren Sie das Objekt in der Navigationsansicht.

                

                	
                    Betätigen Sie die Schaltfläche Datenbanktools • Beziehungen • Objektabhängigkeiten.

                

                	
                    Es erscheint das Dialogfeld Objektabhängigkeiten.

                

                	
                    Wählen Sie die Option Objekte, die von mir abhängen.

                

                	
                    Alle abhängigen Objekte werden angezeigt, nach Typ gruppiert.

                

            

            
            Möchten Sie die Abhängigkeiten eines anderen Objekts sehen, markieren Sie das Objekt und betätigen Sie den Hyperlink Aktualisieren im Dialogfeld Objektabhängigkeiten.

            
            Umgekehrt können Sie auch eine Übersicht darüber erhalten, von welchem Objekt zum Beispiel ein Formular oder ein Bericht abhängt. Wählen Sie dazu die Option Objekte, von denen ich abhänge. In Abbildung 12.7 sehen Sie die Objekte, von denen das Formular kundeF in der Datenbank firma.accdb abhängt:

            
                	
                    von der Tabelle kunde, weil sie die Datensatzquelle darstellt, und

                

                	
                    vom Formular startF, weil eine Schaltfläche von dort hierherführt.

                

            

            [image: Abhängigkeiten des Formulars »kundeF«]

            Abbildung 12.7    Abhängigkeiten des Formulars »kundeF«

        
        
            12.2.2    Datenbank dokumentieren

            Sie können den Aufbau Ihrer Datenbank für Ihre Unterlagen oder zur Erläuterung für andere Entwickler mithilfe des Datenbankdokumentierers darstellen. Er erstellt eine umfangreiche Übersicht über die Eigenschaften ausgewählter Objekte Ihrer Datenbank. Betätigen Sie dazu die Schaltfläche Datenbanktools • Analysieren • Datenbankdokumentierer.

            
            Wählen Sie eine oder mehrere der folgenden Registerkarten:

            
                	
                    Tabellen, Abfragen, Formulare, Berichte, Makros oder Module: zur Anzeige einer Liste der Objekte des jeweiligen Typs

                

                	
                    Aktuelle Datenbank: zur Anzeige der Eigenschaften der Datenbank und der Beziehungen

                

                	
                    Alle Objekttypen: zur Anzeige einer Gesamtliste

                

            

            
            Markieren Sie auf den ausgewählten Registerkarten die Kontrollkästchen für die gewünschten Objekte. Markieren Sie den Listeneintrag für ein einzelnes Objekt und legen Sie mithilfe der Schaltfläche Optionen fest, welche Teile der Information jeweils ausgegeben werden sollen. Nach dem Betätigen der Schaltfläche OK wird, gegebenenfalls nach längerer Zeit, ein Bericht mit dem Namen Objektdefinition erstellt.

            
                [+]  Hinweis

                Schließen Sie den Bericht lediglich, wird er nicht automatisch gespeichert. Sie können ihn aber zum Beispiel drucken oder in verschiedenen Formaten exportieren.

            

        
        
            12.2.3    Leistung analysieren

            Sie können die Qualität Ihrer Datenbank mithilfe einer Leistungsanalyse prüfen. Betätigen Sie dazu die Schaltfläche Datenbanktools • Analysieren • Leistung analysieren.

            
            Wählen Sie eine oder mehrere der folgenden Registerkarten:

            
                	
                    Tabellen, Abfragen, Formulare, Berichte, Makros oder Module: zur Anzeige einer Liste der Objekte des jeweiligen Typs

                

                	
                    Aktuelle Datenbank: zur Anzeige der Beziehungen und des VBA-Projekts

                

                	
                    Alle Objekttypen: zur Anzeige einer Gesamtliste

                

            

            
            Markieren Sie auf den ausgewählten Registerkarten die Kontrollkästchen für die gewünschten Objekte. Als Ergebnis der Analyse erscheint eine Liste von Empfehlungen, Vorschlägen und Ideen, was Sie an dem jeweiligen Objekt verbessern könnten, um die Leistung der Datenbank zu verbessern.

        
        
            12.2.4    Tabelle analysieren

            Eine Tabellenanalyse kann zur Verbesserung des Aufbaus Ihrer Tabellen beitragen. Betätigen Sie dazu die Schaltfläche Datenbanktools • Analyse • Tabelle analysieren. Damit wird der Assistent zur Tabellenanalyse gestartet:

            
                	
                    Innerhalb der ersten beiden Schritte werden allgemein Probleme beim Aufbau von Tabellen beschrieben und anhand eines Beispiels erläutert. Es wird eine Aufteilung auf mehrere Tabellen vorgeschlagen, die über Beziehungen miteinander verbunden sind.

                

                
                	
                    Im nächsten Schritt wählen Sie eine Ihrer Tabellen aus.

                

                	
                    Sie entscheiden, wer die Felder auswählt, die bei der Aufteilung zur einen oder anderen Tabelle kommen: der Assistent oder Sie selbst.

                

                
                	
                    In den weiteren Schritten wird eine Kopie Ihrer Tabelle inklusive einer neuen Aufteilung angelegt. Sie können entscheiden, ob Sie den Vorschlägen folgen und diese neue Aufteilung übernehmen möchten.

                

            

        
    


                    


                        A    Lösungen der Übungsaufgaben
In diesem Kapitel finden Sie die Lösungen zu den Übungsaufgaben, jeweils in einzelnen Schritten erläutert.

        A.1    Datenbankmodell, Fahrzeugvermietung

        Es folgt die Lösung zur ersten Übung aus Abschnitt 3.3.6. Zunächst werden die realen Anforderungen an eine Fahrzeugvermietung erläutert, zu denen ein Datenbankmodell erstellt werden soll. Anschließend folgt das Datenbankmodell selbst.

        
            A.1.1    Die realen Anforderungen

            Zu jedem Vermietungsvorgang soll eine ganze Reihe von Informationen gespeichert werden, zum Teil schon beim ersten Gespräch mit dem Kunden:

            
                	
                    Wann hat sich der Kunde gemeldet, um ein Fahrzeug zu mieten?

                

                	
                    Welcher Kunde hat angerufen?

                

                
                	
                    Welche Preisklasse wünscht der Kunde?

                

                
                	
                    An welchem Standort möchte der Kunde das Fahrzeug übernehmen? Zur Vereinfachung: Es gibt keine Einwegmieten. Der Kunde muss das Fahrzeug am selben Standort zurückgeben.

                

                
                	
                    Von wann bis wann soll das Fahrzeug zur Verfügung stehen, jeweils mit Datum und Uhrzeit?

                

                	
                    Wann wird das Fahrzeug tatsächlich zurückgegeben?

                

                	
                    Wie ist der Kilometerstand des Fahrzeugs, zu Beginn und zum Ende der Vermietung?

                

                	
                    Wann hat der Kunde die Vermietung bezahlt?

                

            

            Es stellen sich außerdem die folgenden Anforderungen:

            
            
                	
                    Es sollen die Kommunikationsdaten der Kunden verwaltet werden, damit man mit ihnen telefonieren, mit ihnen E-Mails austauschen und Rechnungen per Post an sie versenden kann.

                

                
                	
                    Für die einzelnen Fahrzeuge sollen wichtige Daten gespeichert werden. Diese dienen unter anderem zur eindeutigen Identifizierung (Kfz-Kennzeichen, Fahrgestellnummer). Außerdem ist es wichtig zu wissen, wann das Fahrzeug zugelassen wurde und wann es zur nächsten Hauptuntersuchung muss.

                

                
                	
                    Jedes Fahrzeug steht an einem Standort. Die Adresse des Standorts ist wichtig zur Übernahme und zur Rückgabe des Fahrzeugs durch den Kunden.

                

                
                	
                    Die Fahrzeuge sind in verschiedene Preisklassen aufgeteilt. Zu jeder Preisklasse gibt es einen Mietpreis pro Tag. Die Kunden können mit den Fahrzeugen eine maximale Menge von Kilometern pro Tag zurücklegen. Überschreiten sie die daraus resultierende zugelassene Gesamt-Kilometerzahl für den Zeitraum des Mietvertrags, müssen sie Kosten für jeden zusätzlichen Kilometer zahlen.

                

                
                	
                    Es kann mehrere Fahrzeuge desselben Fahrzeugtyps geben. Diese sind alle in derselben Preisklasse.

                

                
                	
                    Die Fahrzeuge müssen regelmäßig gewartet werden. Es soll gespeichert werden:

                    
                        	
                            Von wann bis wann ist das Fahrzeug in der Wartung?

                        

                        	
                            Welche Arbeiten werden durchgeführt?

                        

                        	
                            Was kostet die Wartung?

                        

                        	
                            Wie ist der Kilometerstand vor Beginn und nach Ende der Wartung?

                        

                    

                

            

            Das Modell, das auf diesen Anforderungen basiert, wird in den nachfolgenden Abschnitten erstellt. Sie finden es innerhalb der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb.

        
        
            A.1.2    Fahrzeuge und Kunden ergeben Vermietungen

            
            Ein Kunde kann mehrere Fahrzeuge mieten. Ein Fahrzeug kann von mehreren Kunden gemietet werden. Es ergeben sich daher eine Tabelle fahrzeug, eine Tabelle kunde und eine Zwischentabelle vermietung zur Erstellung einer m:n-Beziehung zwischen fahrzeug und kunde. Diese Beziehung stellt das Zentrum des Modells dieser Datenbank dar, siehe auch Abbildung A.1.

            Wie in allen Datenbanken dieses Buchs: Die Namen der Primärschlüsselfelder der Tabellen enden auf ID. Die Primärschlüsselfelder selbst sind vom Typ AutoWert. Die zugehörigen Fremdschlüsselfelder sind vom Typ Zahl / Long Integer. In den meisten Tabellen in den Datenbanken dieses Buchs kommt das Feld bemerkung des Typs Langer Text hinzu.

            [image: Vermietungen in der Zwischentabelle]

            Abbildung A.1    Vermietungen in der Zwischentabelle

        
        
            A.1.3    Fahrzeuge und Standorte

            
            Ein Fahrzeug steht an einem bestimmten Standort. Bei einer Vermietung muss innerhalb des Formulars darauf geachtet werden, dass nur ein Fahrzeug desjenigen Standorts ausgewählt werden kann, den der Kunde wünscht. Im Feld standortWunschID des Typs Zahl / Long Integer wird dieser Wunsch gespeichert. Es ergibt sich der Ausschnitt des Modells in Abbildung A.2, in der die Tabelle standort hinzugekommen ist.

            [image: Standort eines Fahrzeugs, Wunsch des Kunden]

            Abbildung A.2    Standort eines Fahrzeugs, Wunsch des Kunden

        
        
            A.1.4    Fahrzeugtypen und Preisklassen

            
            Ein Fahrzeug gehört zu einem bestimmten Fahrzeugtyp. Jedem Fahrzeugtyp wiederum ist eine bestimmte Preisklasse zugeordnet. Bei einer Vermietung muss innerhalb des Formulars darauf geachtet werden, dass nur ein Fahrzeug derjenigen Preisklasse ausgewählt wird, die der Kunde wünscht. Im Feld preisklasseWunschID des Typs Zahl / Long Integer wird dieser Wunsch gespeichert. Es ergibt sich der Ausschnitt des Modells in Abbildung A.3, in der die Tabellen fahrzeugtyp und preisklasse hinzugekommen sind.

            [image: Preisklasse eines Fahrzeugs, Wunsch des Kunden]

            Abbildung A.3    Preisklasse eines Fahrzeugs, Wunsch des Kunden

        
        
            A.1.5    Wartungsvorgänge

            
            An einem Fahrzeug werden Wartungsvorgänge vorgenommen, auch als Wartungsposten bezeichnet. Jeder Wartungsvorgang hat eine festgelegte Bezeichnung. Es ergibt sich der Ausschnitt des Modells in Abbildung A.4, in der die Tabellen wartungsposten und wartung hinzugekommen sind.

            [image: Wartungsvorgänge]

            Abbildung A.4    Wartungsvorgänge

        
        
            A.1.6    Mehr zu Vermietungen

            Aus den realen Anforderungen ergeben sich weitere Felder für die Tabelle vermietung, siehe auch Abbildung A.5.

            
            Insgesamt fünf Felder sind vom Typ Datum/Uhrzeit: datumReservierung, datumZahlung, zeitStart, zeitEnde und zeitEndeReal. Bei den ersten beiden Feldern genügt die Eingabe des Datums, die anderen drei Felder benötigen auch die Uhrzeit. Der gewünschte Zeitraum für die Vermietung wird in zeitStart und zeitEnde festgehalten. Die tatsächliche Rückgabe kann später erfolgen, dafür ist zeitEndeReal vorgesehen.

            
            Die beiden Felder kmStart und kmEnde des Typs Zahl / Long Integer dienen unter anderem zur Berechnung der eventuell angefallenen Mehr-Kilometer.

            [image: Tabelle »vermietung«]

            Abbildung A.5    Tabelle »vermietung«

        
        
            A.1.7    Mehr zu Fahrzeugen und Kunden

            In der Tabelle fahrzeug kommen die beiden Textfelder fahrgestellnummer und kfzKennzeichen hinzu. Beide Angaben können Zahlen, Zeichen und Sonderzeichen enthalten. Die beiden Felder erstzulassung und naechsteHU sind vom Typ Datum/Uhrzeit. Bei der Eingabe der nächsten Hauptuntersuchung genügen Monat und Jahr.

            In der Tabelle kunde kommen die üblichen Textfelder hinzu: nachname, vorname, strasse, plz, ort und telefon. Außerdem noch das Feld email des Typs Link, siehe Abbildung A.6.

            [image: Tabellen »fahrzeug« und »kunde«]

            Abbildung A.6    Tabellen »fahrzeug« und »kunde«

        
        
            A.1.8    Mehr zu Standorten und Preisklassen

            In der Tabelle standort kommen einige Textfelder hinzu: strasse, plz und ort. Die Tabelle fahrzeugtyp wird durch das Feld bezeichnung ergänzt. Auch in der Tabelle preisklasse kommt ein Textfeld für die Bezeichnung hinzu. Zusätzlich gibt es die beiden Felder preisProTag und preisProMehrKm des Typs Währung zur Berechnung des gesamten Vermietungspreises. Das Feld maxKmProTag des Typs Zahl / Long Integer wird benötigt, um zu ermitteln, ob Mehr-Kilometer abgerechnet werden müssen, siehe Abbildung A.7.

            [image: Tabellen »standort«, »fahrzeugtyp« und »preisklasse«]

            Abbildung A.7    Tabellen »standort«, »fahrzeugtyp« und »preisklasse«

        
        
            A.1.9    Mehr zu Wartungsvorgängen

            
            In der Tabelle wartungsposten kommen die beiden Felder zeitStart und zeitEnde des Typs Datum/Uhrzeit hinzu, damit für ein Fahrzeug neben der Vermietungszeit auch die Wartungszeit gespeichert werden kann. Mithilfe der beiden Felder kmStart und kmEnde des Typs Zahl / Long Integer ist es ebenso möglich, neben den Vermietungs-Kilometern auch die Wartungs-Kilometer festzuhalten. Im Feld preis des Typs Währung werden die Kosten der Wartung gespeichert, siehe Abbildung A.8.

            [image: Tabelle »wartungsposten«]

            Abbildung A.8    Tabelle »wartungsposten«

        
        
            A.1.10    Das gesamte Modell

            
            In Abbildung A.9 sehen Sie das gesamte Modell für die Datenbank fahrzeugvermietung.accdb. Die Abbildung dient nur als Übersicht, die Einzelheiten sind in den bereits gezeigten Ausschnitten und in der Beziehungsansicht innerhalb von MS Access besser zu erkennen.

            [image: Gesamtes Modell]

            Abbildung A.9    Gesamtes Modell

        
    


                    


                        
        A.2    Datenbankmodell, Handwerksbetrieb

        Es folgt die Lösung zur zweiten Übung aus Abschnitt 3.3.6. Zunächst werden die realen Anforderungen an einen Handwerksbetrieb erläutert, zu denen ein Datenbankmodell erstellt werden soll. Anschließend folgt das Datenbankmodell selbst.

        
            A.2.1    Die realen Anforderungen

            
            Zu jedem Auftrag des Handwerksbetriebs soll eine ganze Reihe von Informationen gespeichert werden:

            
                	
                    Wann hat sich der Kunde mit einer Anfrage gemeldet?

                

                	
                    Welcher Kunde hat angerufen?

                

                	
                    Wie ist die Bezeichnung für den durchzuführenden Auftrag?

                

                	
                    Von wann bis wann und an welcher Adresse soll der Auftrag durchgeführt werden?

                

                	
                    Wann wird die Rechnung an den Kunden gesandt und wann wird die Rechnung vom Kunden bezahlt?

                

            

            Es stellen sich außerdem die folgenden Anforderungen:

            
            
                	
                    Im Rahmen der Aufträge führen verschiedene Mitarbeiter einzelne Tätigkeiten durch, jeweils innerhalb eines Zeitraums. Es sollen Namen und Vornamen der Mitarbeiter gespeichert werden. Die Kosten der Tätigkeiten werden dem Kunden nach geleisteten Stunden in Rechnung gestellt. Die Mitarbeiter sind in verschiedene Lohngruppen eingeteilt, die sich nach Lohn pro Stunde unterscheiden. Sehen Sie dazu den Hinweis in Abschnitt A.2.5.

                

                
                	
                    Für die Aufträge werden unterschiedliche Mengen verschiedener Materialien benötigt. Diese Materialien werden mit einem Namen und einer Einheit (Stück, Meter, Quadratmeter …) bezeichnet, bei einem Lieferanten zum Einkaufspreis gekauft und dem Kunden zum Verkaufspreis in Rechnung gestellt.

                

                	
                    Die Kommunikationsdaten sowohl der Kunden als auch der Lieferanten sollen verwaltet werden, damit man mit ihnen telefonieren, mit ihnen E-Mails austauschen und Rechnungen per Post an sie versenden kann.

                

            

            Das Modell, das auf diesen Anforderungen basiert, wird nachfolgend erstellt. Sie finden es innerhalb der Datenbank handwerk.accdb.

        
        
            A.2.2    Aufträge und Mitarbeiter

            
            An einem Auftrag arbeiten verschiedene Mitarbeiter. Ein Mitarbeiter kann bei mehreren Aufträgen eingesetzt werden. Es ergeben sich daher eine Tabelle auftrag, eine Tabelle mitarbeiter und eine Zwischentabelle mitarbeiterposten zur Erstellung einer m:n-Beziehung zwischen auftrag und mitarbeiter.

            
            Bei jedem Mitarbeiterposten wird gespeichert, welche Tätigkeit von welchem Mitarbeiter von wann bis wann an welchem Auftrag durchgeführt wird. Diese m:n-Beziehung stellt einen wichtigen Teil des Modells dieser Datenbank dar, siehe auch Abbildung A.10.

            [image: Mitarbeiterposten in der Zwischentabelle]

            Abbildung A.10    Mitarbeiterposten in der Zwischentabelle

            Das Feld bezeichnung ist vom Typ Kurzer Text. Die Felder zeitStart und zeitEnde sind vom Typ Datum/Uhrzeit. Die Einträge in diesen Feldern werden inklusive der Uhrzeit vorgenommen, damit die Dauer der Tätigkeit abgerechnet werden kann.

            Wie in allen Datenbanken dieses Buchs: Die Namen der Primärschlüsselfelder aller Tabellen enden auf ID. Die Felder selbst sind vom Typ AutoWert. Die zugehörigen Fremdschlüsselfelder sind vom Typ Zahl / Long Integer. In den meisten Tabellen in den Datenbanken dieses Buchs kommt das Feld bemerkung des Typs Langer Text hinzu.

        
        
            A.2.3    Aufträge und Material

            
            Bei einem Auftrag wird verschiedenes Material benötigt. Bestimmtes Material kann bei mehreren Aufträgen eingesetzt werden. Es ergeben sich daher zur bereits vorhandenen Tabelle auftrag eine Tabelle material und eine Zwischentabelle materialposten, zur Erstellung einer m:n-Beziehung zwischen auftrag und material.

            
            Bei jedem Materialposten wird gespeichert, welche Menge welchen Materials für welchen Auftrag benötigt wird. Diese m:n-Beziehung stellt einen weiteren wichtigen Teil des Modells dieser Datenbank dar, siehe auch Abbildung A.11.

            [image: Materialposten in der Zwischentabelle]

            Abbildung A.11    Materialposten in der Zwischentabelle

            
            Das Feld menge ist vom Typ Zahl / Single. Dazu zwei Beispiele für Materialposten:

            
                	
                    3 Stück Schraube M6 × 14: Dabei wird die Zahl 3 im Feld menge gespeichert. Die Einheit Stück und die Bezeichnung Schraube M6 × 14 sind materialspezifisch und werden daher in der Tabelle material gespeichert.

                

                	
                    2,75 Meter Flachstahl 3 × 12: Dabei wird die Zahl 2,75 im Feld menge gespeichert. Die Einheit Meter und die Bezeichnung Flachstahl 3 × 12 sind materialspezifisch und werden daher in der Tabelle material gespeichert.

                

            

        
        
            A.2.4    Kunden und Aufträge

            Ein Kunde kann verschiedene Aufträge erteilen. Daher ergibt sich eine weitere Tabelle kunde, die zur Tabelle auftrag in einer 1:n-Beziehung steht, siehe Abbildung A.12.

            [image: Kunden und Aufträge]

            Abbildung A.12    Kunden und Aufträge

            In der Tabelle kunde sind die Felder nachname, vorname, strasse, plz, ort und telefon vom Typ Kurzer Text. Das Feld email ist vom Typ Link.

            In der Tabelle auftrag sind die Felder datumAnfrage, datumStart, datumEnde, datumRechnung und datumZahlung vom Typ Datum/Uhrzeit. Die Felder bezeichnung, strasse, plz und ort sind vom Typ Kurzer Text.

        
        
            A.2.5    Lohngruppen und Mitarbeiter

            Es gibt Mitarbeiter, die für den Kunden pro Stunde gleich teuer sind. Es ergibt sich eine Tabelle lohngruppe, die zur Tabelle mitarbeiter in einer 1:n-Beziehung steht, siehe Abbildung A.13.

            [image: Lohngruppen und Mitarbeiter]

            Abbildung A.13    Lohngruppen und Mitarbeiter

            In der Tabelle lohngruppe ist das Feld bezeichnung vom Typ Kurzer Text. Das Feld lohn ist vom Typ Währung. In der Tabelle mitarbeiter sind die Felder nachname und vorname vom Typ Kurzer Text.

            
                [+]  Hinweis

                Ich habe diese Kostengruppen, stark vereinfacht, mithilfe des Begriffs Lohngruppe zusammengefasst. Zur Verdeutlichung: Es handelt sich dabei nicht um den Lohn, den der Mitarbeiter von seinem Arbeitgeber, also dem Handwerksbetrieb, erhält. Dieser wird in der vorliegenden Lösung nicht beachtet.

            

        
        
            A.2.6    Lieferanten und Material

            Ein Lieferant kann unterschiedliche Materialien liefern. Daher ergibt sich eine Tabelle lieferant, die zur Tabelle material in einer 1:n-Beziehung steht, siehe Abbildung A.14.

            [image: Lieferanten und Material]

            Abbildung A.14    Lieferanten und Material

            In der Tabelle lieferant sind die Felder bezeichnung, strasse, plz, ort und telefon vom Typ Kurzer Text. Das Feld email ist vom Typ Link.

            In der Tabelle material sind die Felder bezeichnung und einheit vom Typ Kurzer Text. Die Felder einkaufspreis und verkaufspreis sind vom Typ Währung.

        
        
            A.2.7    Das gesamte Modell

            
            In Abbildung A.15 sehen Sie das gesamte Modell für die Datenbank handwerk.accdb. Die Abbildung dient nur als Übersicht, die Einzelheiten sind in den bereits gezeigten Ausschnitten und in der Beziehungsansicht innerhalb von MS Access besser zu erkennen.

            [image: Gesamtes Modell]

            Abbildung A.15    Gesamtes Modell

        
    


                    


                        
        A.3    Tabellen, Grundlagen

        Es folgt die Lösung zur Übung aus Abschnitt 4.4.8: Der Aufbau der ersten vier Tabellen der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb.

        In Tabelle A.1 bis Tabelle A.4 sehen Sie die Felder der Tabellen standort, preisklasse, kunde und wartung mit den Werten für ihre wichtigen Eigenschaften:

        
            
                
                    	
                        Name

                    
                    	
                        Datentyp

                    
                    	
                        Feldeigenschaften

                    
                

            
            
                
                    	
                        standortID

                    
                    	
                        AutoWert

                    
                    	
                        Primärschlüsselfeld

                    
                

                
                    	
                        strasse

                    
                    	
                        Kurzer Text

                    
                    	
                

                
                    	
                        plz

                    
                    	
                        Kurzer Text

                    
                    	
                

                
                    	
                        ort

                    
                    	
                        Kurzer Text

                    
                    	
                        
                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                            	
                                Leere Zeichenkette: Nein

                            

                            	
                                Indiziert: Ja (Duplikate möglich)

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        bemerkung

                    
                    	
                        Langer Text

                    
                    	
                

            
        

        Tabelle A.1    Tabelle »standort«

        
            
                
                    	
                        Name

                    
                    	
                        Datentyp

                    
                    	
                        Feldeigenschaften

                    
                

            
            
                
                    	
                        preisklasseID

                    
                    	
                        AutoWert

                    
                    	
                        Primärschlüsselfeld

                    
                

                
                    	
                        bezeichnung

                    
                    	
                        Kurzer Text

                    
                    	
                        
                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                            	
                                Leere Zeichenkette: Nein

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        preisProTag

                    
                    	
                        Währung

                    
                    	
                        
                            	
                                Format: Euro, Standardwert: 0

                            

                            	
                                Gültigkeitsregel: >=0, -meldung: Kein negativer Wert erlaubt

                            

                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        maxKmProTag

                    
                    	
                        Zahl

                    
                    	
                        
                            	
                                Feldgröße: Long Integer

                            

                            	
                                Standardwert: 0

                            

                            	
                                Gültigkeitsregel: >=0, -meldung: Kein negativer Wert erlaubt

                            

                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        preisProMehrKm

                    
                    	
                        Währung

                    
                    	
                        
                            	
                                Format: Euro, Standardwert: 0

                            

                            	
                                Gültigkeitsregel: >=0, -meldung: Kein negativer Wert erlaubt

                            

                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        bemerkung

                    
                    	
                        Langer Text

                    
                    	
                

            
        

        Tabelle A.2    Tabelle »preisklasse«

        
            
                
                    	
                        Name

                    
                    	
                        Datentyp

                    
                    	
                        Feldeigenschaften

                    
                

            
            
                
                    	
                        kundeID

                    
                    	
                        AutoWert

                    
                    	
                        Primärschlüsselfeld

                    
                

                
                    	
                        nachname

                    
                    	
                        Kurzer Text

                    
                    	
                        
                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                            	
                                Leere Zeichenkette: Nein

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        vorname

                    
                    	
                        Kurzer Text

                    
                    	
                        
                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                            	
                                Leere Zeichenkette: Nein

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        strasse

                    
                    	
                        Kurzer Text

                    
                    	
                

                
                    	
                        plz

                    
                    	
                        Kurzer Text

                    
                    	
                

                
                    	
                        ort

                    
                    	
                        Kurzer Text

                    
                    	
                

                
                    	
                        telefon

                    
                    	
                        Kurzer Text

                    
                    	
                

                
                    	
                        email

                    
                    	
                        Link

                    
                    	
                

                
                    	
                        bemerkung

                    
                    	
                        Langer Text

                    
                    	
                

            
        

        Tabelle A.3    Tabelle »kunde«

        
            
                
                    	
                        Name

                    
                    	
                        Datentyp

                    
                    	
                        Feldeigenschaften

                    
                

            
            
                
                    	
                        wartungID

                    
                    	
                        AutoWert

                    
                    	
                        Primärschlüsselfeld

                    
                

                
                    	
                        bezeichnung

                    
                    	
                        Kurzer Text

                    
                    	
                        
                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                            	
                                Leere Zeichenkette: Nein

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        bemerkung

                    
                    	
                        Langer Text

                    
                    	
                

            
        

        Tabelle A.4    Tabelle »wartung«

    


                    


                        
        A.4    Formulare, Grundlagen

        Es folgt die Erläuterung zur Lösung der Übung aus Abschnitt 4.6.12. Es sollen die vier ersten Formulare zur Vermietung von Fahrzeugen gemäß der unten angegebenen Checkliste erstellt werden. Es geht um die Formulare preisklasseF, standortF, kundeF und wartungF in der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb, und zwar zunächst nur um das jeweilige Hauptformular und noch nicht um ein eventuell vorhandenes Unterformular.

        
        Eine Checkliste der wichtigen Schritte zur Erstellung eines Formulars:

        
            	
                Erzeugen Sie ein neues leeres Formular in der Entwurfsansicht.

            

            
            	
                Stellen Sie in den Formulareigenschaften im Feld Datensatzquelle den Bezug zur jeweiligen Tabelle her (preisklasse, standort, kunde beziehungsweise wartung).

            

            
            	
                Ziehen Sie alle Felder aus der Feldliste in das Formular, außer das jeweilige ID-Feld (preisklasseID, standortID, kundeID beziehungsweise wartungID).

            

            
            	
                Verschieben Sie die einzelnen Felder und ändern Sie die Größe der zugehörigen Steuerelemente. Markieren Sie ein oder mehrere Felder, um passende Werte für die Eigenschaften Links, Oben, Breite und Höhe einzustellen.

            

            
            	
                Fügen Sie ein Bezeichnungsfeld zur Beschriftung des Formulars oben links ein (»Preisklasse:«, »Standort:«, »Kunde:« beziehungsweise »Wartung:«) und formatieren Sie es.

            

            
            	
                Fügen Sie die drei Schaltflächen Neu, Speichern und Löschen mit den jeweiligen vorgefertigten Makros ein und formatieren Sie sie.

            

            
            	
                Fügen Sie ein Listenfeld zur Auswahl eines Datensatzes ein, dessen Inhalte anschließend in den Textfeldern erscheinen. Es sollen jeweils die Inhalte der Felder erscheinen, die in der Aufgabenstellung der Übung genannt werden. Das jeweilige ID-Feld dient zur Auswahl des angezeigten Datensatzes und soll selbst nicht erscheinen. Formatieren Sie das Listenfeld. Stellen Sie die gewünschte Sortierung mithilfe des Abfrage-Generators ein.

            

            
            	
                Ergänzen Sie die vorgefertigten Makros der Schaltflächen Speichern und Löschen, damit das Listenfeld automatisch aktualisiert wird.

            

            	
                Entfernen Sie den Datensatzmarkierer und die Navigationsschaltflächen.

            

            
            	
                Erstellen Sie das Startformular startF mit vier Schaltflächen und verbinden Sie diese mit den vier neuen Formularen. Legen Sie fest, dass das Startformular beim Öffnen der Datenbank angezeigt wird. Fügen Sie in den vier neuen Formularen die Schaltfläche Zum Start als Möglichkeit zur Rückkehr zum Startformular ein.

            

        

    


                    


                        
        A.5    Tabellen, Fortsetzung

        Es folgt die Lösung zur Übung aus Abschnitt 5.2.6. Es wird der Aufbau der restlichen vier Tabellen der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb erläutert. In Tabelle A.5 bis Tabelle A.8 sehen Sie die Felder der Tabellen fahrzeugtyp, fahrzeug, vermietung und wartungsposten mit den Werten für ihre wichtigen Eigenschaften:

        
            
                
                    	
                        Name

                    
                    	
                        Datentyp

                    
                    	
                        Feldeigenschaften

                    
                

            
            
                
                    	
                        fahrzeugtypID

                    
                    	
                        AutoWert

                    
                    	
                        Primärschlüsselfeld

                    
                

                
                    	
                        bezeichnung

                    
                    	
                        Kurzer Text

                    
                    	
                        
                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                            	
                                Leere Zeichenkette: Nein

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        preisklasseID

                    
                    	
                        Zahl

                    
                    	
                        
                            	
                                Feldgröße: Long Integer

                            

                            	
                                Standardwert: 0

                            

                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        Bemerkung

                    
                    	
                        Langer Text

                    
                    	
                

            
        

        Tabelle A.5    Tabelle »fahrzeugtyp«

        
            
                
                    	
                        Name

                    
                    	
                        Datentyp

                    
                    	
                        Feldeigenschaften

                    
                

            
            
                
                    	
                        fahrzeugID

                    
                    	
                        AutoWert

                    
                    	
                        Primärschlüsselfeld

                    
                

                
                    	
                        standortID

                    
                    	
                        Zahl

                    
                    	
                        
                            	
                                Feldgröße: Long Integer

                            

                            	
                                Standardwert: 0

                            

                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        fahrzeugtypID

                    
                    	
                        Zahl

                    
                    	
                        
                            	
                                Feldgröße: Long Integer

                            

                            	
                                Standardwert: 0

                            

                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        fahrgestellnummer

                    
                    	
                        Kurzer Text

                    
                    	
                        
                            	
                                Indiziert: Ja (Ohne Duplikate)

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        kfzKennzeichen

                    
                    	
                        Kurzer Text

                    
                    	
                        
                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                            	
                                Leere Zeichenkette: Nein

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        erstzulassung

                    
                    	
                        Datum/Uhrzeit

                    
                    	
                        
                            	
                                Format: tt.mm.jj

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        naechsteHU

                    
                    	
                        Datum/Uhrzeit

                    
                    	
                        
                            	
                                Format: mm.jj

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        Bemerkung

                    
                    	
                        Langer Text

                    
                    	
                

            
        

        Tabelle A.6    Tabelle »fahrzeug«

        
            
                
                    	
                        Name

                    
                    	
                        Datentyp

                    
                    	
                        Feldeigenschaften

                    
                

            
            
                
                    	
                        vermietungID

                    
                    	
                        AutoWert

                    
                    	
                        Primärschlüsselfeld

                    
                

                
                    	
                        kundeID

                    
                    	
                        Zahl

                    
                    	
                        
                            	
                                Feldgröße: Long Integer

                            

                            	
                                Standardwert: 0

                            

                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        datumReservierung

                    
                    	
                        Datum/Uhrzeit

                    
                    	
                        
                            	
                                Format: tt.mm.jj

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        preisklasseWunschID

                    
                    	
                        Zahl

                    
                    	
                        
                            	
                                Feldgröße: Long Integer

                            

                            	
                                Standardwert: 0

                            

                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        standortWunschID

                    
                    	
                        Zahl

                    
                    	
                        
                            	
                                Feldgröße: Long Integer

                            

                            	
                                Standardwert: 0

                            

                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        fahrzeugID

                    
                    	
                        Zahl

                    
                    	
                        
                            	
                                Feldgröße: Long Integer

                            

                            	
                                Standardwert: 0

                            

                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        zeitStart

                    
                    	
                        Datum/Uhrzeit

                    
                    	
                        
                            	
                                Format: tt.mm.jj hh:nn

                            

                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        zeitEnde

                    
                    	
                        Datum/Uhrzeit

                    
                    	
                        
                            	
                                Format: tt.mm.jj hh:nn

                            

                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        zeitEndeReal

                    
                    	
                        Datum/Uhrzeit

                    
                    	
                        
                            	
                                Format: tt.mm.jj hh:nn

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        kmStart

                    
                    	
                        Zahl

                    
                    	
                        
                            	
                                Feldgröße: Long Integer

                            

                            	
                                Standardwert: 0

                            

                            	
                                Gültigkeitsregel: >=0, -meldung: Kein negativer Wert erlaubt

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        kmEnde

                    
                    	
                        Zahl

                    
                    	
                        
                            	
                                Feldgröße: Long Integer

                            

                            	
                                Standardwert: 0

                            

                            	
                                Gültigkeitsregel: >=0, -meldung: Kein negativer Wert erlaubt

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        datumZahlung

                    
                    	
                        Datum/Uhrzeit

                    
                    	
                        
                            	
                                Format: tt.mm.jj

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        Bemerkung

                    
                    	
                        Langer Text

                    
                    	
                

            
        

        Tabelle A.7    Tabelle »vermietung«

        
            
                
                    	
                        Name

                    
                    	
                        Datentyp

                    
                    	
                        Feldeigenschaften

                    
                

            
            
                
                    	
                        wartungspostenID

                    
                    	
                        AutoWert

                    
                    	
                        Primärschlüsselfeld

                    
                

                
                    	
                        fahrzeugID

                    
                    	
                        Zahl

                    
                    	
                        
                            	
                                Feldgröße: Long Integer

                            

                            	
                                Standardwert: 0

                            

                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        wartungID

                    
                    	
                        Zahl

                    
                    	
                        
                            	
                                Feldgröße: Long Integer

                            

                            	
                                Standardwert: 0

                            

                            	
                                Eingabe erforderlich: Ja

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        zeitStart

                    
                    	
                        Datum/Uhrzeit

                    
                    	
                        
                            	
                                Format: tt.mm.jj hh:nn

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        kmStart

                    
                    	
                        Zahl

                    
                    	
                        
                            	
                                Feldgröße: Long Integer

                            

                            	
                                Standardwert: 0

                            

                            	
                                Gültigkeitsregel: >=0, -meldung: Kein negativer Wert erlaubt

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        zeitEnde

                    
                    	
                        Datum/Uhrzeit

                    
                    	
                        
                            	
                                Format: tt.mm.jj hh:nn

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        kmEnde

                    
                    	
                        Zahl

                    
                    	
                        
                            	
                                Feldgröße: Long Integer

                            

                            	
                                Standardwert: 0

                            

                            	
                                Gültigkeitsregel: >=0, -meldung: Kein negativer Wert erlaubt

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        Preis

                    
                    	
                        Währung

                    
                    	
                        
                            	
                                Format: Euro

                            

                            	
                                Standardwert: 0

                            

                            	
                                Gültigkeitsregel: >=0, -meldung: Kein negativer Wert erlaubt

                            

                        

                    
                

                
                    	
                        Bemerkung

                    
                    	
                        Langer Text

                    
                    	
                

            
        

        Tabelle A.8    Tabelle »wartungsposten«

    


                    


                        
        A.6    Beziehungen

        Es folgt die Lösung zur Übung aus Abschnitt 5.3.3: Die Beziehungen zwischen den Tabellen der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb.

        
        Es werden die folgenden Beziehungen erstellt, jeweils mit referenzieller Integrität sowie ohne Aktualisierungs- und Löschweitergabe:

        
            	
                von der Tabelle preisklasse zur Tabelle fahrzeugtyp über die beiden Felder mit dem Namen preisklasseID

            

            	
                von der Tabelle fahrzeugtyp zur Tabelle fahrzeug über die beiden Felder mit dem Namen fahrzeugtypID

            

            	
                von der Tabelle standort zur Tabelle fahrzeug über die beiden Felder mit dem Namen standortID

            

            	
                von der Tabelle fahrzeug zur Tabelle vermietung über die beiden Felder mit dem Namen fahrzeugID

            

            	
                von der Tabelle vermietung zur Tabelle kunde über die beiden Felder mit dem Namen kundeID

            

            	
                von der Tabelle fahrzeug zur Tabelle wartungsposten über die beiden Felder mit dem Namen fahrzeugID

            

            	
                von der Tabelle wartung zur Tabelle wartungsposten über die beiden Felder mit dem Namen wartungID

            

        

        Lässt sich eine der Beziehungen nicht erstellen, überprüfen Sie als Erstes, ob Sie die Datentypen der beteiligten Felder richtig eingestellt haben.

    


                    


                        
        A.7    Formulare, Fortsetzung

        Es folgt die Lösung zur Übung aus Abschnitt 5.4.21. Die vorhandenen Formulare werden ergänzt und die restlichen Formulare erstellt, die zur Eingabe und Pflege der Daten der Tabellen der Datenbank fahrzeugvermietung.accdb dienen.

        Die hier zu erstellenden Formulare beziehen sich häufig auf mehrere Tabellen. Daher sollten sie in einer bestimmten Reihenfolge erstellt werden. Dank der Reihenfolge können in einem bereits erstellten Formular Beispieldaten eingetragen werden, die wiederum die Erstellung weiterer Formulare erleichtern und verdeutlichen.

        
        Zunächst geht es um die Preisklassen und Fahrzeugtypen:

        
            	
                Das einfache Formular zur Eingabe der Daten der Preisklassen ist bereits vorhanden, ebenso die Daten der Preisklassen.

            

            	
                Erstellen Sie das Formular für die Fahrzeugtypen inklusive des Kombinationsfelds zur Auswahl der Preisklasse.

            

            	
                Tragen Sie die Daten der verschiedenen Fahrzeugtypen ein, siehe Aufgabenstellung.

            

        

        
        Es folgen die Standorte und Fahrzeuge:

        
            	
                Das einfache Formular zur Eingabe der Daten der Standorte ist bereits vorhanden, ebenso die Daten der Standorte.

            

            	
                Erstellen Sie das Formular für die Fahrzeuge inklusive der beiden Kombinationsfelder zur Auswahl des Standorts und des Fahrzeugtyps.

            

            	
                Tragen Sie die Daten der verschiedenen Fahrzeuge ein, siehe Aufgabenstellung. Die Daten für die Felder fahrgestellnummer, erstzulassung und naechsteHU sind hier noch nicht wichtig.

            

        

        
        Es folgen die Wartungsposten und Wartungen:

        
            	
                Das einfache Formular zur Eingabe der Daten der Wartungen ist bereits vorhanden, ebenso die Daten der Wartungen.

            

            	
                Erstellen Sie das Formular für die Wartungsposten inklusive der beiden Kombinationsfelder zur Auswahl des Fahrzeugs und der Wartung.

            

            	
                Tragen Sie die Daten der verschiedenen Wartungsposten ein, siehe Aufgabenstellung. Die Daten für die Felder kmStart, kmEnde und preis sind hier noch nicht wichtig.

            

        

        
        Als Nächstes folgen die Kunden und Vermietungen:

        
            	
                Das einfache Formular zur Eingabe der Daten der Kunden ist bereits vorhanden, ebenso die Daten der Kunden.

            

            	
                Erstellen Sie das Formular für die Vermietungen inklusive der vier Kombinationsfelder zur Auswahl des Kunden, der Preisklasse, des Standorts und des Fahrzeugs.

            

            	
                Tragen Sie die Daten der verschiedenen Vermietungen ein, siehe Aufgabenstellung.

            

        

        
        Erstellen Sie die Unterformulare aus der Aufgabenstellung. Erzeugen Sie das Startformular und die zweiseitige Verbindung zwischen dem Startformular und den acht Hauptformularen.

    


                    


                        
        A.8    Abfrage, Sortieren

        Es folgt die Lösung zu der Übung aus Abschnitt 6.2.4. Sie bezieht sich auf die Datenbank firma.accdb.

        Zum Erstellen der Abfrage Sortierung, Übung werden die vier gewünschten Felder in der angezeigten Reihenfolge nacheinander in den unteren Teil des Abfrageentwurfs gezogen. In den beiden letzten Feldern wird innerhalb der Zeile Sortierung der Eintrag Absteigend ausgewählt, siehe Abbildung A.16.

        [image: Entwurf zu »Sortierung, Übung«]

        Abbildung A.16    Entwurf zu »Sortierung, Übung«

    


                    


                        
        A.9    Abfragen, Filtern

        Es folgen die Lösungen zu den Übungen aus Abschnitt 6.3.

        
            A.9.1    Filter mit Zahl, Übung

            Die erste Lösung bezieht sich auf die Datenbank firma.accdb. Zum Erstellen der Abfrage Filter mit Zahl, Übung werden die drei gewünschten Felder in der angezeigten Reihenfolge nacheinander in den unteren Teil des Abfrageentwurfs gezogen. Im letzten Feld wird innerhalb der Zeile Sortierung der Eintrag Absteigend ausgewählt. Außerdem wird der Ausdruck >10 in der Zeile Kriterien eingetragen, siehe Abbildung A.17.

            [image: Entwurf zu »Filter mit Zahl, Übung«]

            Abbildung A.17    Entwurf zu »Filter mit Zahl, Übung«

        
        
            A.9.2    Fahrzeuge, Kennzeichen enthält

            Die weiteren Lösungen beziehen sich auf die Datenbank fahrzeugvermietung.accdb.

            Zum Erstellen der Abfrage Fahrzeuge, Kennzeichen enthält werden die gewünschten Felder der Tabelle fahrzeug ausgewählt. Als Kriterium wird *f* eingetragen. Das wird automatisch geändert in Wie "*f*", siehe Abbildung A.18.

            [image: Entwurf zu »Fahrzeuge, Kennzeichen enthält«]

            Abbildung A.18    Entwurf zu »Fahrzeuge, Kennzeichen enthält«

        
        
            A.9.3    Vermietungen, Beginn ab

            Zum Erstellen der Abfrage Vermietungen, Beginn ab werden die gewünschten Felder der Tabelle vermietung ausgewählt. Als Kriterium wird >=3.11.19 18:00 eingetragen. Das wird automatisch in >=#03.11.2019 18:00:00# geändert, siehe Abbildung A.19.

            [image: Entwurf zu »Vermietungen, Beginn ab«]

            Abbildung A.19    Entwurf zu »Vermietungen, Beginn ab«

        
    


                    


                        
        A.10    Abfragen, verknüpfte Kriterien

        Es folgen die Lösungen zu den Übungen aus Abschnitt 6.4.6.

        
            A.10.1    Vermietungen, Beginn zwischen

            Zum Erstellen der Abfrage Vermietungen, Beginn zwischen werden die gewünschten Felder der Tabelle vermietung ausgewählt. Als Kriterium wird >=3.11.19 8:00 und <=3.11.19 18:00 eingetragen. Das wird automatisch geändert in >=#03.11.2019 08:00:00# Und <=#03.11.2019 18:00:00#, siehe Abbildung A.20.

            [image: Entwurf zu »Vermietungen, Beginn zwischen«]

            Abbildung A.20    Entwurf zu »Vermietungen, Beginn zwischen«

        
        
            A.10.2    Vermietungen, Beginn vor oder nach

            Zum Erstellen der Abfrage Vermietungen, Beginn vor oder nach werden die gewünschten Felder der Tabelle vermietung ausgewählt. Als Kriterium wird <3.11.19 12:00 oder >4.11.19 18:00 eingetragen. Das wird automatisch geändert in <#03.11.2019 12:00:00# Oder >#04.11.2019 18:00:00#, siehe Abbildung A.21.

            [image: Entwurf zu »Vermietungen, Beginn vor oder nach«]

            Abbildung A.21    Entwurf zu »Vermietungen, Beginn vor oder nach«

        
    


                    


                        
        A.11    Abfragen, Berechnungen

        Es folgen die Lösungen zu den Übungen aus Abschnitt 6.6.5.

        
            A.11.1    Vermietungen, reale Tage

            Zum Erstellen der Abfrage Vermietungen, reale Tage werden die Felder vermietungID, zeitStart und zeitEndeReal der Tabelle vermietung ausgewählt. Es wird der nachfolgende Ausdruck berechnet und im Kopf der nächsten Spalte eingetragen (siehe Abbildung A.22):

            Tage: [zeitEndeReal]-[zeitStart]


            [image: Entwurf zu »Vermietungen, reale Tage«]

            Abbildung A.22    Entwurf zu »Vermietungen, reale Tage«

        
        
            A.11.2    Wartungsposten, Stunden

            Zum Erstellen der Abfrage Wartungsposten, Stunden werden die Felder wartungspostenID, zeitStart und zeitEnde der Tabelle wartungsposten ausgewählt. Es wird der nachfolgende Ausdruck berechnet und im Kopf der nächsten Spalte eingetragen (siehe Abbildung A.23):

            Stunden: ([zeitEnde]-[zeitStart])*24


            [image: Entwurf der Abfrage »Wartungsposten, Stunden«]

            Abbildung A.23    Entwurf der Abfrage »Wartungsposten, Stunden«

        
        
            A.11.3    Preisklassen, Beispielrechnung

            Zum Erstellen der Abfrage Preisklassen, Beispielrechnung werden die Felder preisklasseID, preisProTag und preisProMehrKm der Tabelle preisklasse ausgewählt. Es werden die nachfolgenden Ausdrücke berechnet und im Kopf der nächsten Spalten eingetragen (siehe Abbildung A.24):

            Teil1: 3*[preisProTag]
Teil2: 200*[preisProMehrKm]
Ergebnis: [Teil1]+[Teil2]


            [image: Entwurf zu »Preisklassen, Beispielrechnung«]

            Abbildung A.24    Entwurf zu »Preisklassen, Beispielrechnung«

        
    


                    


                        
        A.12    Abfragen, integrierte Funktionen

        Es folgen die Lösungen zu den Übungen aus Abschnitt 6.7.7.

        
            A.12.1    Vermietungen, reale ganze Tage

            Zum Erstellen der Abfrage Vermietungen, reale ganze Tage werden die Felder vermietungID, zeitStart und zeitEndeReal der Tabelle vermietung ausgewählt. Es wird der nachfolgende Ausdruck berechnet und im Kopf der nächsten Spalte eingetragen (siehe Abbildung A.25):

            Tage: Int([zeitEndeReal]-[zeitStart]-0,0001) + 1


            Tritt beim Speichern einer Zeitangabe eine kleine Ungenauigkeit auf, könnte fälschlich ein weiterer Tag hinzugerechnet werden. Daher werden zunächst 0,0001 Tage zugunsten des Fahrzeugmieters abgezogen. Die Funktion Int() berechnet anschließend den ganzzahligen Anteil der Zeitdifferenz. Aus 4,1 Tagen oder 4,9 Tagen werden somit jeweils 4 Tage. Anschließend wird ein Tag hinzugerechnet, da jeder angebrochene Tag vollständig berechnet wird.

            [image: Entwurf zu »Vermietungen, reale ganze Tage«]

            Abbildung A.25    Entwurf zu »Vermietungen, reale ganze Tage«

        
        
            A.12.2    Vermietungen, Km pro Tag

            Zum Erstellen der Abfrage Vermietungen, Km pro Tag wird das Feld vermietungID der Tabelle vermietung ausgewählt. Es werden die nachfolgenden Ausdrücke berechnet und im Kopf der nächsten Spalten eingetragen (siehe Abbildung A.26):

            zeitDifferenz: [zeitEndeReal]-[zeitStart]
kmDifferenz: [kmEnde]-[kmStart]
kmProTag: Runden([kmDifferenz]/[zeitDifferenz])


            [image: Entwurf zu »Vermietungen, Km pro Tag«]

            Abbildung A.26    Entwurf zu »Vermietungen, Km pro Tag«

        
        
            A.12.3    Vermietungen, Rückgabe zu spät

            Zum Erstellen der Abfrage Vermietungen, Rückgabe zu spät werden die Felder vermietungID, zeitStart, zeitEnde und zeitEndeReal der Tabelle vermietung ausgewählt. Es wird der nachfolgende Ausdruck ermittelt und im Kopf der nächsten Spalte eingetragen (siehe Abbildung A.27):

            zuSpät: Wenn([zeitEndeReal]>[zeitEnde]; "Ja"; "Nein")


            [image: Entwurf zu »Vermietungen, Rückgabe zu spät«]

            Abbildung A.27    Entwurf zu »Vermietungen, Rückgabe zu spät«

        
    


                    


                        
        A.13    Abfragen, Gruppierungen

        Es folgen die Lösungen zu den Übungen aus Abschnitt 6.9.4.

        
            A.13.1    Fahrzeuge, Anzahl nach Standorten

            Zum Erstellen der Abfrage Fahrzeuge, Anzahl nach Standorten wird zweimal das Feld standortID der Tabelle fahrzeug angezeigt. In der zweiten Spalte wird in der Zeile Funktion die Gruppierungsfunktion Anzahl ausgewählt. Außerdem wird der Name fahrzeugAnzahl für den Ausdruck gesetzt, siehe Abbildung A.28.

            [image: Entwurf zu »Fahrzeuge, Anzahl nach Standorten«]

            Abbildung A.28    Entwurf zu »Fahrzeuge, Anzahl nach Standorten«

        
        
            A.13.2    Fahrzeugtypen, Anzahl nach Preisklassen

            Zum Erstellen der Abfrage Fahrzeugtypen, Anzahl nach Preisklassen wird zweimal das Feld preisklasseID der Tabelle fahrzeugtyp angezeigt. In der zweiten Spalte wird in der Zeile Funktion die Gruppierungsfunktion Anzahl ausgewählt. Außerdem wird der Name fahrzeugtypAnzahl für den Ausdruck gesetzt, siehe Abbildung A.29.

            [image: Entwurf zu »Fahrzeugtypen, Anzahl nach Preisklassen«]

            Abbildung A.29    Entwurf zu »Fahrzeugtypen, Anzahl nach Preisklassen«

        
    


                    


                        
        A.14    Abfragen, Gruppierungen und Berechnungen

        Es folgen die Lösungen zu den Übungen aus Abschnitt 6.10.5.

        
            A.14.1    Preisklassen, mit Fahrzeugen

            Zum Erstellen der Abfrage Preisklassen, mit Fahrzeugen werden zunächst die Tabellen preisklasse, fahrzeugtyp und fahrzeug in den oberen Teil des Abfrageentwurfs gezogen. Diese drei Tabellen sind durch feste Beziehungen miteinander verbunden.

            Als Nächstes werden die Felder bezeichnung und preisProTag aus der Tabelle preisklasse, das Feld bezeichnung aus der Tabelle fahrzeugtyp und das Feld kfzKennzeichen aus der Tabelle fahrzeug in den unteren Teil des Abfrageentwurfs gezogen. Die erste und die dritte Spalte werden umbenannt, siehe Abbildung A.30. Außerdem werden die gewünschten Sortierungen eingestellt.

            [image: Entwurf zu »Preisklassen, mit Fahrzeugen«]

            Abbildung A.30    Entwurf zu »Preisklassen, mit Fahrzeugen«

        
        
            A.14.2    Vermietungen, mit Preisklasse

            Zum Erstellen der Abfrage Vermietungen, mit Preisklasse werden zunächst die Tabellen vermietung und preisklasse in den oberen Teil des Abfrageentwurfs gezogen. Diese beiden Tabellen sind nicht direkt durch eine feste Beziehung miteinander verbunden. Stattdessen wird eine temporäre Beziehung über das Feld preisklasseWunschID erstellt, wie in der Aufgabenstellung beschrieben.

            Als Nächstes werden die Felder vermietungID, zeitStart und zeitEnde aus der Tabelle vermietung und die beiden Felder bezeichnung und preisProTag aus der Tabelle preisklasse in den unteren Teil des Abfrageentwurfs gezogen, siehe Abbildung A.31.

            Aufgrund der temporären Beziehung werden zu den Vermietungsvorgängen immer die Informationen bezüglich der gewünschten Preisklasse angezeigt.

            [image: Entwurf zu »Vermietungen, mit Preisklasse«]

            Abbildung A.31    Entwurf zu »Vermietungen, mit Preisklasse«

        
        
            A.14.3    Vermietungen, mit Standort

            Zum Erstellen der Abfrage Vermietungen, mit Standort werden zunächst die Tabellen vermietung und standort in den oberen Teil des Abfrageentwurfs gezogen. Ähnlich wie in der vorherigen Abfrage gibt es keine feste Beziehung, und es wird wieder eine temporäre Beziehung über das Feld standortWunschID erstellt.

            Als Nächstes werden die Felder vermietungID, zeitStart und zeitEnde aus der Tabelle vermietung und das Feld ort aus der Tabelle standort in den unteren Teil des Abfrageentwurfs gezogen, siehe Abbildung A.32.

            [image: Entwurf zu »Vermietungen, mit Standort«]

            Abbildung A.32    Entwurf zu »Vermietungen, mit Standort«

            Aufgrund der temporären Beziehung werden zu den Vermietungsvorgängen immer die Informationen bezüglich des gewünschten Standorts angezeigt.
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Ergebnis formatieren [→ 6.6 Berechnungen]
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Datentyp [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank] [→ 4.5 Die ersten Daten eingeben]
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Bearbeitungsmodus [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten] [→ 4.5 Die ersten Daten eingeben]

Befehlsschaltfläche, Assistent [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Bemerkung speichern [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

Benutzer [→ 1.2 Entwickler und Benutzer]

Benutzerfreundlichkeit [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

Benutzeroberfläche 
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Bericht [→ 10.1 Ansichten]
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Ansicht [→ 10.1 Ansichten]
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Gliederung [→ 10.3 Berichts-Assistent]

gruppieren [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen]

Gruppierung [→ 10.3 Berichts-Assistent]

Leer [→ 10.2 Vorlagen]

mehrere Tabellen [→ 5.5 Berichte über mehrere Tabellen] [→ 10.3 Berichts-Assistent]

Motivation [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Name [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen]

öffnen [→ 9.4 Schaltfläche]

sortieren [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen]

Standard [→ 10.2 Vorlagen]

tabellarisch [→ 10.3 Berichts-Assistent]

Vorlagen [→ 10.2 Vorlagen]

Berichtsansicht 

Bericht [→ 10.1 Ansichten] [→ 10.1 Ansichten]

Berichtsentwurf [→ 10.2 Vorlagen]

Beschriftung 

Eigenschaft [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Bezeichnungsfeld [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten] [→ 9.1 Bezeichnungsfeld]

einfügen [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Beziehung [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?]

bearbeiten [→ 5.3 Beziehungen erstellen]

erstellen [→ 5.3 Beziehungen erstellen]

in Abfrage [→ 6.8 Abfragen über mehrere Tabellen]

löschen [→ 5.3 Beziehungen erstellen]

markieren [→ 5.3 Beziehungen erstellen]

temporär [→ 6.10 Gruppierungen und Berechnungen]

Typ [→ 6.12 Joins]

Beziehungsansicht [→ 2.3 Der Aufbau dieser Anwendung]

anzeigen [→ 5.3 Beziehungen erstellen]

drucken [→ 5.3 Beziehungen erstellen]

Tabelle hinzufügen [→ 5.3 Beziehungen erstellen]

Tabelle löschen [→ 5.3 Beziehungen erstellen]

Block, Bericht [→ 10.3 Berichts-Assistent]

Blocksatz 

Bericht [→ 10.3 Berichts-Assistent]

Formular [→ 8.4 Formular-Assistent]

Blocksatzformular [→ 8.2 Darstellungsformen]

C ⇑

Control [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

CSV-Datei 

Export [→ 11.2 Exportieren]

Import [→ 11.1 Importieren und Verknüpfen]

D ⇑

Datei, Menü [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Daten 

auswählen [→ 4.5 Die ersten Daten eingeben] [→ 6.1 Aufbau]

eingeben [→ 4.5 Die ersten Daten eingeben]

Datenbank 

analysieren [→ 12.2 Werkzeuge zur Analyse]

Dateiname [→ 4.2 Eine Datenbank erzeugen]

dokumentieren [→ 12.2 Werkzeuge zur Analyse]

exklusiv öffnen [→ 12.1 Werkzeuge zur Optimierung]

Kennwort [→ 12.1 Werkzeuge zur Optimierung]

komprimieren [→ 12.1 Werkzeuge zur Optimierung]

Leistung analysieren [→ 12.2 Werkzeuge zur Analyse]

modellieren [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?] [→ 2.3 Der Aufbau dieser Anwendung] [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank] [→ 5.3 Beziehungen erstellen]

neu erzeugen [→ 4.2 Eine Datenbank erzeugen]

optimieren [→ 12.1 Werkzeuge zur Optimierung]

reparieren [→ 12.1 Werkzeuge zur Optimierung]

sichern [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen] [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Tools [→ 12.1 Werkzeuge zur Optimierung]

Verzeichnis [→ 4.2 Eine Datenbank erzeugen]

Vorlage [→ 7.3 Vorlagen für Datenbanken]

Datenbankanwendung [→ 1.1 Was macht eine Datenbank?]

Datenbankmodell [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?]

Datenblatt, Formular [→ 8.3 Vorlagen]

Datenblattansicht 

Abfrage [→ 6.1 Aufbau] [→ 6.1 Aufbau]

filtern und sortieren [→ 6.1 Aufbau]

Formular [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen] [→ 8.1 Ansichten] [→ 8.1 Ansichten]

Tabelle [→ 4.5 Die ersten Daten eingeben] [→ 7.4 Tabellen] [→ 7.4 Tabellen]

Datenblattformular [→ 8.2 Darstellungsformen]

Datensatz [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?]

aktualisieren [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen] [→ 9.3 Listenfeld] [→ 9.5 Makros ändern]

einfügen [→ 4.5 Die ersten Daten eingeben]

kopieren [→ 4.5 Die ersten Daten eingeben]

löschen [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten] [→ 4.5 Die ersten Daten eingeben]
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neu erstellen [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

speichern [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

suchen [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

überschreiben [→ 4.5 Die ersten Daten eingeben]

Datensatzherkunft 

Kombinationsfeld [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

Listenfeld [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Datensatzmarkierer [→ 4.5 Die ersten Daten eingeben] [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

entfernen [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Datensatzoperation [→ 9.4 Schaltfläche]

Datensatzquelle 

Bericht [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen]

Formular [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Datentyp [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?]

MS Access [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

Datenübernahme [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?]

DatSeriell() [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

Datum() [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen] [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

Datum/Uhrzeit, Datentyp [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

Decimal, Feldgröße [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Detailbereich 

Bericht [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen]

Formular [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Detail-Seite [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?]

Dialogfeld, Drucken [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Division, ganzzahlig [→ 6.6 Berechnungen]

Double, Feldgröße [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Drucken, Dialogfeld [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Druckoptionen [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen]

Duplikate [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

Duplikatsuche [→ 12.1 Werkzeuge zur Optimierung]

E ⇑

Eigenschaftenblatt [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen] [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Abfrage [→ 6.5 Besondere Abfragen] [→ 6.6 Berechnungen]

Eindeutiger Index [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

Eingabe, erforderlich [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten] [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank] [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]
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Einspaltig 

Bericht [→ 10.3 Berichts-Assistent]

Formular [→ 8.4 Formular-Assistent]

Einzelnes Formular [→ 8.2 Darstellungsformen]
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Adresse speichern [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

Export [→ 11.2 Exportieren]

Endlosformular [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen] [→ 8.2 Darstellungsformen] [→ 9.7 Unterformular]

Entwickler [→ 1.2 Entwickler und Benutzer]

Entwurfsansicht 

Abfrage [→ 6.1 Aufbau] [→ 6.1 Aufbau] [→ 6.1 Aufbau]

Bericht [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen] [→ 10.1 Ansichten] [→ 10.1 Ansichten]

Formular [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen] [→ 8.1 Ansichten] [→ 8.1 Ansichten]

Tabelle [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen] [→ 7.4 Tabellen] [→ 7.4 Tabellen]

Etiketten [→ 10.3 Berichts-Assistent]

Euro [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Exponentialrechnung [→ 6.6 Berechnungen]

Export [→ 11.2 Exportieren]

gespeichert [→ 11.3 Gespeicherte Im- und Exporte]

F ⇑

Fehlermeldung [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Feld [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?]

Kommentare [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

löschen [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

markieren [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

sperren [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

verschieben [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

vollständige Bezeichnung [→ 3.2 Der Ausbau der Handelsanwendung]

Felddatentyp [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Feldeigenschaft [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

einstellen [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Feldgröße [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Feldliste [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

mehrere markieren [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Feldmarkierer [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen] [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Feldname [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Filterkriterium [→ 6.3 Filtern]

Filtern [→ 6.5 Besondere Abfragen] [→ 6.5 Besondere Abfragen]

Aussage umdrehen [→ 6.5 Besondere Abfragen]

Datensatz nicht leer [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

in Abfrage [→ 6.3 Filtern]

in Datenblattansicht [→ 6.1 Aufbau]

mit Datum [→ 6.3 Filtern]

mit Ja/Nein [→ 6.5 Besondere Abfragen]

mit Oder [→ 6.4 Verknüpfte Kriterien] [→ 6.4 Verknüpfte Kriterien]

mit Parameter [→ 6.5 Besondere Abfragen]

mit Platzhalter [→ 6.3 Filtern] [→ 6.3 Filtern]

mit Teiltext [→ 6.3 Filtern]

mit Text [→ 6.3 Filtern]

mit Und [→ 6.4 Verknüpfte Kriterien] [→ 6.4 Verknüpfte Kriterien]

mit Und und Oder [→ 6.4 Verknüpfte Kriterien]

mit Vergleichsoperator [→ 6.3 Filtern] [→ 6.3 Filtern] [→ 6.3 Filtern]

mit Verknüpfung [→ 6.4 Verknüpfte Kriterien]

mit Zeichenauswahl [→ 6.3 Filtern]

mit Zwischen [→ 6.4 Verknüpfte Kriterien]

nur begrenzte Menge [→ 6.5 Besondere Abfragen]

nur Unterschiedliche [→ 6.5 Besondere Abfragen]

ohne Filteranzeige [→ 6.5 Besondere Abfragen]

über mehrere Tabellen [→ 6.8 Abfragen über mehrere Tabellen]

Format 

Feldeigenschaft [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

ganze Zahl [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Nachkommastellen [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Prozentzahl [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Zeitangabe [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Formular 

Abfrage-Generator [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

Ansicht [→ 8.1 Ansichten]

Assistent [→ 8.4 Formular-Assistent]

Aufgabe [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Bezug zu Tabelle [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Darstellungsform [→ 8.2 Darstellungsformen]

Datensatzquelle [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Detailbereich [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Eigenschaften [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

einzelne Tabelle [→ 8.4 Formular-Assistent]

Endlosformular [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen] [→ 9.7 Unterformular]

erstellen [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen] [→ 8.1 Ansichten]

mehrere Tabellen [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen] [→ 8.4 Formular-Assistent]

mit Unterformular [→ 8.4 Formular-Assistent]

Name [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Navigation [→ 8.3 Vorlagen]

öffnen [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten] [→ 9.4 Schaltfläche]

Reihenfolge [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

schließen [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

sperren [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

verknüpft [→ 8.4 Formular-Assistent]

Vorlage [→ 8.3 Vorlagen]

Formularansicht [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen] [→ 8.1 Ansichten]

Formular [→ 8.1 Ansichten]

Fremdschlüssel [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?]

Fremdschlüsselfeld 

Datentyp [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank] [→ 5.2 Datenbank und Tabellen anlegen]

Eingabe erforderlich [→ 5.2 Datenbank und Tabellen anlegen]

Funktion 

als Filter [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

für Text [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

für Zahlen [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

für Zeitangaben [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

integriert [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

zum Prüfen [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

zur Verzweigung [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

G ⇑

Gebundene Spalte 

Kombinationsfeld [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

Listenfeld [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Gebundenes Textfeld [→ 9.2 Textfeld]

Geschäftsprozess [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?]

verbessern [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?] [→ 7.5 Aufbau einer Anwendung]

Gesperrtes Feld [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

Geteiltes Formular [→ 8.2 Darstellungsformen] [→ 8.3 Vorlagen]

Gliederung, Bericht [→ 10.3 Berichts-Assistent]

Gruppenfuß [→ 5.5 Berichte über mehrere Tabellen]

Gruppenkopf [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen]

Gruppieren 

Bericht [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen]

Ergebnis [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

mit Funktion [→ 6.9 Gruppierungen]

Gültigkeitsmeldung 

Feldeigenschaft [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Gültigkeitsregel [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten] [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

Feldeigenschaft [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

H ⇑

Hintergrundfarbe 

Bereich [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen]

Steuerelement [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

Hyperlink [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

I ⇑

ID-Feld 

speichern [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

Import [→ 11.1 Importieren und Verknüpfen]

gespeichert [→ 11.3 Gespeicherte Im- und Exporte]

Index [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

anzeigen [→ 5.2 Datenbank und Tabellen anlegen]

mehrere Felder [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank] [→ 3.2 Der Ausbau der Handelsanwendung] [→ 5.2 Datenbank und Tabellen anlegen]

Indiziert, Feldeigenschaft [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Indizierung [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

Inhalt aktivieren [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Inkonsistenz [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?] [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Inkonsistenzsuche [→ 12.1 Werkzeuge zur Optimierung]

Inner Join [→ 6.12 Joins]

InStr() [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

Int() [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

Integer, Feldgröße [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Integrierte Funktion [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

Ist Nicht Null [→ 6.5 Besondere Abfragen]

Ist Null [→ 6.5 Besondere Abfragen]

IstNull() [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

J ⇑

Ja/Nein 

Datentyp [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

eingeben [→ 4.5 Die ersten Daten eingeben]

filtern [→ 6.5 Besondere Abfragen]

Jahr() [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

Jetzt() [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

Join [→ 6.12 Joins]

K ⇑

Kennwortschutz [→ 12.1 Werkzeuge zur Optimierung]

Kombinationsfeld [→ 9.6 Kombinationsfeld]

Abfrage-Generator [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

Assistent [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

Aufgabe [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Datensatzherkunft [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

einfügen [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

gebundene Spalte [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

in Unterformular [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

Schlüsselspalte [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

Kontrollkästchen [→ 4.5 Die ersten Daten eingeben]

Kreuztabelle [→ 6.8 Abfragen über mehrere Tabellen]

Kriterium [→ 6.3 Filtern]

Kurzer Text, Datentyp [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

L ⇑

Langer Text, Datentyp [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

Laufzeitversion [→ 2.1 Die Benutzung ermöglichen]

Layoutansicht 

Bericht [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen] [→ 10.1 Ansichten] [→ 10.1 Ansichten]

Formular [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen] [→ 8.1 Ansichten] [→ 8.1 Ansichten]

Leere Datenbank [→ 4.2 Eine Datenbank erzeugen]

Leere Zeichenfolge [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Leerer Bericht [→ 10.2 Vorlagen]

Leeres Formular [→ 8.3 Vorlagen]

Left Join [→ 6.12 Joins]

Link, Datentyp [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank] [→ 6.3 Filtern]

Links() [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

Listenfeld [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten] [→ 9.3 Listenfeld]

Abfrage-Generator [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Assistent [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Aufgabe [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Datensatzherkunft [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

einfügen [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

gebundene Spalte [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Schlüsselspalte [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Sortierung [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Long Integer, Feldgröße [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Löschabfrage [→ 6.13 Aktionsabfragen]

Löschweitergabe [→ 5.3 Beziehungen erstellen]

M ⇑

m:n-Beziehung [→ 2.3 Der Aufbau dieser Anwendung]

Makro [→ 2.3 Der Aufbau dieser Anwendung] [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

ändern [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen] [→ 9.5 Makros ändern]

Makroentwurf [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen] [→ 9.5 Makros ändern]

Master-Seite [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?]

Max (Gruppierungsfunktion) [→ 6.9 Gruppierungen]

Medienverwaltung [→ 3.3 Die Verwaltung von Medien]

Mehrere Elemente (Formular) [→ 8.3 Vorlagen]

Menü 

Datei [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Seitenansicht [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Menüband [→ 4.3 Die Oberfläche von MS Access]

Größe ändern [→ 4.3 Die Oberfläche von MS Access]

Min (Gruppierungsfunktion) [→ 6.9 Gruppierungen]

Mininavigationsleiste [→ 4.3 Die Oberfläche von MS Access]

Minute() [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

Mittelwert (Gruppierungsfunktion) [→ 6.9 Gruppierungen]

Mod (Operator) [→ 6.6 Berechnungen]

Modales Dialogfeld [→ 8.3 Vorlagen]

Modellierung [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?] [→ 2.3 Der Aufbau dieser Anwendung] [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank] [→ 5.3 Beziehungen erstellen]

Modul [→ 2.3 Der Aufbau dieser Anwendung]

Monat() [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

Monatsname() [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

MS Access 

Export [→ 11.2 Exportieren]

Import [→ 11.1 Importieren und Verknüpfen]

Verknüpfung [→ 11.1 Importieren und Verknüpfen]

MS Excel 

Export [→ 11.2 Exportieren]

Import [→ 11.1 Importieren und Verknüpfen]

MS Word, Serienbrief [→ 11.2 Exportieren]

N ⇑

Name 

Empfehlungen [→ 2.3 Der Aufbau dieser Anwendung]

Regeln [→ 2.3 Der Aufbau dieser Anwendung]

Navigationsbereich [→ 4.3 Die Oberfläche von MS Access] [→ 4.3 Die Oberfläche von MS Access]

filtern [→ 7.1 Objekte in MS Access]

Größe ändern [→ 4.3 Die Oberfläche von MS Access]

gruppieren [→ 7.1 Objekte in MS Access]

Objektauswahl [→ 4.3 Die Oberfläche von MS Access]

Navigationsformular [→ 8.3 Vorlagen]

Navigationsleiste [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Navigationsschaltflächen [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

entfernen [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Nicht-Operator [→ 6.5 Besondere Abfragen]

Normalisierung [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?]

Null, Konstante [→ 6.5 Besondere Abfragen]

Nz() [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

O ⇑

Objekt [→ 2.3 Der Aufbau dieser Anwendung]

Abhängigkeit prüfen [→ 12.2 Werkzeuge zur Analyse]

kopieren [→ 7.1 Objekte in MS Access]

löschen [→ 7.1 Objekte in MS Access]

öffnen [→ 7.1 Objekte in MS Access]

schließen [→ 4.3 Die Oberfläche von MS Access] [→ 7.1 Objekte in MS Access]

umbenennen [→ 7.1 Objekte in MS Access]

Objekttyp [→ 2.3 Der Aufbau dieser Anwendung]

Oder-Operator [→ 6.4 Verknüpfte Kriterien]

Operator 

& [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

Nicht [→ 6.5 Besondere Abfragen]

Oder [→ 6.4 Verknüpfte Kriterien]

Und [→ 6.4 Verknüpfte Kriterien]

Zwischen [→ 6.4 Verknüpfte Kriterien]

P ⇑

Pflege [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?]

Pflichtfeld [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten] [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

Platzhalter 

* [→ 6.3 Filtern]

? [→ 6.3 Filtern]

Primärschlüssel [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?]

löschen [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

setzen [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

speichern [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

zuordnen [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

PrimaryKey [→ 5.2 Datenbank und Tabellen anlegen]

Prozentzahl [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

R ⇑

Rechenoperator [→ 6.6 Berechnungen]

Rechts() [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

Redundanz [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?] [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Referentielle Integrität [→ 5.3 Beziehungen erstellen]

Registerkarte 

Daten [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Format [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Relationale Datenbank [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?]

Right Join [→ 6.12 Joins]

RTF-Datei, Export [→ 11.2 Exportieren]

Runden() [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

Runtime-Version [→ 2.1 Die Benutzung ermöglichen]

S ⇑

Schädliche Programme [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Schaltfläche [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten] [→ 9.4 Schaltfläche]

Assistent [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

einfügen [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

in Unterformular [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

Löschen [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Neu [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Speichern [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Zum Start [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten] [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Schlüsselspalte [→ 9.3 Listenfeld]

Kombinationsfeld [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

Listenfeld [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Schnelldruck [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Schreibweise 

groß, klein [→ 6.3 Filtern]

Namen [→ 2.3 Der Aufbau dieser Anwendung]

Seite einrichten [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen]

Seitenansicht 

Bericht [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen] [→ 10.1 Ansichten] [→ 10.1 Ansichten]

Menü [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

Seitenfuß [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen]

Seitenkopf [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen]

Seitenränder [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen]

Sekunde() [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

Sicherheitshinweis [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten] [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Sicherungskopie [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen] [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Single, Feldgröße [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Softwareanwendung [→ 1.1 Was macht eine Datenbank?]

Sortieren 

absteigend [→ 6.2 Sortieren]

Bericht [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen]

in Abfrage [→ 6.2 Sortieren]

in Datenblattansicht [→ 6.1 Aufbau]

nach mehreren Feldern [→ 6.2 Sortieren]

Spalte 

Breite ändern [→ 4.5 Die ersten Daten eingeben]

einfügen [→ 6.1 Aufbau]

löschen [→ 6.1 Aufbau]

markieren [→ 6.1 Aufbau]

verschieben [→ 6.1 Aufbau]

SQL-Ansicht 

Abfrage [→ 6.1 Aufbau] [→ 6.1 Aufbau]

Standardwert [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

Feldeigenschaft [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Startformular [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten] [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten]

einstellen [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

erzeugen [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Steuerelement [→ 9.1 Bezeichnungsfeld]

Assistent [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen] [→ 9.3 Listenfeld]

ausschneiden [→ 4.7 Berichte zur Präsentation erstellen]

einfügen [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

einzeln auswählen [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

formatieren [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Hintergrundfarbe [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

löschen [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

markieren [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Position [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Typ [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten] [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

über Feld einfügen [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

ungebunden [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

Unterformular [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

Stunde() [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

Summe (Gruppierungsfunktion) [→ 6.9 Gruppierungen]

Systemdatum [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Systemtyp [→ 2.1 Die Benutzung ermöglichen]

Systemzeit [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

T ⇑

Tabellarisch 

Bericht [→ 10.3 Berichts-Assistent]

Formular [→ 8.4 Formular-Assistent]

Tabelle [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?]

analysieren [→ 12.2 Werkzeuge zur Analyse]

Ansicht [→ 7.4 Tabellen]

Entwurf ändern [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

neu erzeugen [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

sichern [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

speichern [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Vorlage [→ 7.4 Tabellen]

Tabellenfeld [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?]

Tabellenformular [→ 8.2 Darstellungsformen]

Tag() [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

Taste 

Entf [→ 4.5 Die ersten Daten eingeben] [→ 6.1 Aufbau]

Esc [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten] [→ 4.5 Die ersten Daten eingeben]

Tastenkombination 

Strg-C [→ 4.5 Die ersten Daten eingeben]

Strg-V [→ 4.5 Die ersten Daten eingeben]

Tausenderpunkt [→ 4.4 Eine einzelne Tabelle anlegen]

Teil() [→ 6.7 Integrierte Funktionen]

Template [→ 7.3 Vorlagen für Datenbanken]

Test [→ 1.5 Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?]

Text speichern [→ 3.1 Eine einfache Kundendatenbank]

Textdatei 

Export [→ 11.2 Exportieren]

Import [→ 11.1 Importieren und Verknüpfen]

Textfeld [→ 2.2 Eine Vorstellung der Möglichkeiten] [→ 9.2 Textfeld]

einfügen [→ 4.6 Formulare zur Bedienung nutzen]

formatieren [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

ungebunden [→ 5.4 Formulare über mehrere Tabellen]

U ⇑

Und-Operator [→ 6.4 Verknüpfte Kriterien]

Ungebundenes Textfeld [→ 9.2 Textfeld]
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Dtei Bearbeiten Format Ansicht  Hife

<2xml version="1.8" encoding="UTF-8"2>

<dataroot

xmlns:od="urn: schemas -microsoft-com: officedata™
generated-"2020-08-11T11:29:45">

<kunde>
<kundeTD>1</kundeID>
<bezeichnung>Maier KG</bezeichnung>
<ort>Dortmund< /ort>
<land>Deutschland</land>
<telefon>0231-123456</telefon>
<email>infogumaier.de</enail>
<mitarbeiter>12</mitarbeiter>
<rabatt>0.037</rabatt>
<5eit>2020-02-15¢/seit>
<kredit>2200</kredit>
<news>1</news>
<bemerkung></bemerkung>

</kunde>

<kunde>
<kundeTD>2</kundeID>
<bezeichnung>Garner GmbH</bezeichnung>
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Feldoptionen
Feldname:  [Felds Datentyp:

[JEeld nicht importieren (Uberspringen)

Indiziert:  [Nein 53
[FFe1az [Felas  [reias [Felas [Felas
[ paier % ortmind peutschland P231-123856 [5.2.2020
b farner Gmo Bagen eutschland 2331-34567
Jiolf Gmbi & Co XG Portmund peutschland P231-987654 LL.s.2019
e eronne SARL pretz Frankreich [033-3-252585 LL.s.2018
Lejeune S& amur  Belgien 032-81-525252 Le.5.2018
pujardin G& Lille  [rankreich P033-3-292028 fo.7.2018
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|2xm1 version=" UTF-8"2>
<dataroot
xnlns:od="urn: schemas-microsoft-con: officedata”
xnlns:
xs1:nollamespaceSchemaLocation="kunde.xsd"
generated="2020-08-08T06:33:35">
<kunde>
<kundeTD>1</kundeID>
<bezeichnung>Maier K&</bezeichnung>
<ort>Dortmund</ort>
<land>Deutschland</land>
<telefon>0231-123456</telefon>
<email>info@unaier. defnailto: info@unaier. de#</enail>
<mitarbeiter>12</mitarbeiter>
<rabatt>0.037</rabatt>
<5e1t>2020-02-15T00:00:00</seit>
<kredit>2200</kredit>
<news>1</news>
<bemerkung></bemerkung>
</kunde>
<kunde>
<kundeTD>2</kundeID>
<bezeichnung>Garner GmbH</bezeichnung>
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(O Tebuatorsichen @ Semikolon (O Komma () Leemeichen () Anderes:

ldnaimen i erte Zee enbesiehen Tentualfizerer: F =

fs; "Veronne SARL";"Metz";"Frankreich”;"0033-3-858585";"";3;0;1.8.2012 0:00:00;.
‘Lejeune SA";"Namur";"Belgien;"0032-81-525252";"infofplejeuns.befmailto:in
"Lille";"Frankreich";"0033-3-292929"; "mail@adujardin. frfmailt
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Feld:
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Anzeigen:
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Ausdr: 2,5-4°5

Ausdrs: 2312

Ausdrd: 714
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s H ' ) K

| mitarbeiter | rabatt | seit kredit | news

info@umaier.de 12 3,70% 150220 220000€ WAHR
o 000% 600,00€ FALSCH

web@vwolf.de 30 2,50% 010819 2.500,00€ FALSCH
3 000% 0L0819  000€ FALSCH

info@plejeune.be 8 430% 140819 170000€ WAHR
mail@sdujardin.fr 24 2,80% 10.07.19  800,00€ FALSCH
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Ausdrucks-Generator X

Geben Sie einen Ausdruck ein, der das berechnete Abfragefeld definiert:
(Beispiele 2u Ausdracken sind [feld] - [feld2] und [feld] < 5]

rabattDoppelt [rabatt]"2
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2 Import-Assistent fur Kalkulationstabellen

Feldoptionen

Indiziert:  [1a (Duplikate mogiich) |

Feldname: cundelD Datentyp:

Double

el icht importieren (UBEFspARgGEn]

Sie konnen Informationen zu jedem zu importierenden Feld angeben. Wahlen Sie dazu Felder aus dem unten stehenden Bereich
aus, und bearbeiten Sie dann die Feldinformationen im Bereich Feldoptionen’,

oze [Land [celeton [emais frican
ortmund peucschland [p231-123456  [info@wmaier.de 12
Bagen eutschland 2331-34567

ortmund peutschland 231-987654  lieb@vwolf.de o
pretz Frankreich [033-3-252585

amur  Pelgien 032-81-525252 finfo@plejeuns.be

[ille [rankreich [O033-3-292929 pail@sdujardin.fr pe
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Berichts-Assistent

Wie sollen Ihre Daten angezeigt werden?

bezeichnung, adresse, bestellungiD,
datum.

nach kunde
nach
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Sortierung:
Anzeigen:
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oder:

kundelD.
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kunde

ort
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Ist Null
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Alle Access-Objekte
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=3 Filter mit Null \
kundelD - | bezeichnung -
2 Garner GmbH.
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Externe Daten - Excel-Tabelle

Importieren der Datei ‘C:\Users\Theis\Documents\kundexisx in die Tabelle kunde2 abgeschlossen.

Machten Sie diese Importschritte speichern? Damit ksnnen Sie den Vorgang ohne den Assistenten schnell wiederholen.

Speiche unter:

Beschreibung:

Importschritte speichern

kundelmport

Import der Excel-Datel kunde.xsx in die Tabelle kunde2
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Feld:
Tabele:
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Anzeigen:
Krterien:
oder:

kundelD.
kunde.

bezeichnung
kunde

ort
kunde

land.
kunde

O
“Deutschland”
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T kunde2 X

Feldname Felddatentyp Beschreibung (optional)
" [kundein Autowert
bezeichnung Kurzer Text
ort Kurzer Text
land Kurzer Text 4 Indizes: kunde? x
telefon KurzerText [T indexname | Feldname Sortierreihenfolge
email KurzerText % kundeiD kundelD Aufsteigend
mitarbeiter Zah
rabatt Zahl
seit Datum/Uhrzeit
kredit Wahrung
news Ja/Nein Indexcigenschaften
bemerkung Langer Text .
Primarschidssel i
Eindeutig " Der Name fur diesen Index. Jedr Index kann bis
Nullwerte ignorieren_|Nein 210 Felder verwenden.
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= Filter, nicht anzeigen \
kundelD - | bezeichnung -

1 Maier kG Dortmund
2 Gamer GmbH Hagen
'3 Wolf GmbH & Co KG Dortmund
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3 Import-Assistent fir Kalkulationstabellen

In Microsoft Access wird die Definition eines Primarschlgssels fr Ihre neue Tabelle empfohlen. Ein
= Primarschlgssel identifiziert jeden Datensatz der Tabelle eindeutig und ermaglicht damit ein wesentiich
schnelleres Abrufen von Daten.

(@ Biimarschiissei s0il von Access Rinzugerigt werden
O Eigenen Primarschitssel auswahien <
O Kein Primarschissel

[pezeichnung fore [Land [celeton [emais
Maier xG ortmund peucschland [231-123456  hnfofwmaier.de
arner GmbH Bagen eutschland 2331-34567

Jiolf Gmb# & Co XG porcmund peutschland 231-987654  lreb@uwolf.de
eronne SARL pretz Frankreich [033-3-252585

Lejeune S& amur  Belgien 032-81-525252 finfolplejeuns.be

pujardin G& Lille  [Frankreich [033-3-292929 fail@sdujardin.fr






OEBPS/bilder/06_066.png
Eigenschaftenblatt

Auswahityp: Abfrageeigenschaften
Allgemein

Beschreibung

Standardansicht Datenblatt
Alle Felder ausgeben Nein
Spitzenwerte Alle

Keine Duplikate n

Eindeutige Datensitze Nein
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[ Textimport-Assistent

Welches Trennzeichen unterteitt Inre Felder? Wahlen Sie das passende Trennzeichen aus, und beobachten Sie unten in der
Vorschau, wie sich der Text dadurch andert.

‘Wahlen Sie das Trennzeichen aus, das Ihre Felder unterteit:

O Tabubtorzeichen @ Sémikion ] (Komma () Leemeichen () Anderes
0] Erste Zeie enthattFeldnamen Texgqualfizieren F >
[ fiaer %6 Temind Peutachland 231-123456  [nfoGwmaiez.as |12 ,037 [15.2.2020
b pazner Gmor Fagen  Ppeucschland 2331-34567 .00
fiolf GmbE & Co KG Poremind Peutachland P231-587654  ebGwwolf.de 0 b,02s f.8.2018
ls frezonne sare becz  Frankzeicn [o3s-3-gsesss .00 [.e.2015
Leseune sa femsr  pelgien 032-81-525252 [infolpleseune be ,043 46,2015
pujazdin 66 fille  [rankreich [033-3-262525 pail@sdujazdin.fr 4 p,028 [10.7.2018
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[ Textimport-Assistent

Es scheint, dass Inre Daten im Format ‘Mit Trennzeichen’ vorliegen. Sollte das nicht der Fallsein, wahlen Sie das Format aus, das
Ihre Daten genauer beschreibt.

(@ i Trseichen P S dorch Z8eher, wie £ Komma Gder TABUIBLor, Wneimander Geivennt.
(O Feste Breite - Feider sind in Spaiten angeordnet, die durch Leerzeichen unterteilt sind.
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Feld:
Tabele:
Sortierung:
Anzeigen:
Krterien:
oder:

kundelD.
kunde.

bezeichnung
kunde

ort
kunde

seit
kunde

Ist Nicht Null
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7 kunde2 et - Editor

Datei Bearbeiten Format Ansicht Hilfe

1;"Maier KG";"Dortmund”;"Deutschland” ; "8231-123456"; " infogunaier.de”;12;0,037;15.2.2020;2200,00 €;1;
"Hagen”; "Deutschland” ; "02331-34567";;0;0,00; ;600,00 €;0;

3;"Wolf GmbH & Co KG";"Dortmund”;"Deutschland”;"8231-987654" ; "web@uwolf.de";30;0,025;1.8.2019;2560,00 €;0;

4;"Veronne SARL";"Metz";"Frankreich”;"0033-3-858585";;3;0,00;1.8.2019;0,00 €;0;

5;"Lejeune SA”;"Namur";"Belgien”;"0832-81-525252"; "info@plejeune.be”;8;0,043;14.8.2019;1700,00 €;1;

6;"Dujardin GG";"Lille";"Frankreich”;"0033-3-292929" ; "mail@sdujardin. fr";24;0,028;10.7.2019;800,00 €;0;
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£ Fitter mit Nicht Null

kundelD - | bezeichnung ot - | seit -

1 Maier kG Dortmund 15.02.20
3 Wolf GmbH & CoKG Dortmund 01.08.19)
4 Veronne SARL Metz 01.08.19
5 Lejeune SA Namur  14.08.19

6 Dujardin GG Lille 10.07.19)
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3 Nur begrenzte Menge \

kundelD - | bezeichnung kred;
3 Wolf GmbH & CoKG Dortmund  2.500,00€
1 Maier kG Dortmund 2.200,00€

5 Lejeune SA Namur  1.700,00 €
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Regenjacke  |25,30€ |10
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(N bestemungiestetpastear
artkel menge

pes besond [ New | [suzsse]

[Hatbschune [v] 10 [sssse] [ 30 [speichem | [Loschen |
othose ][ 3 [ 3sa0€] [ 10| [speichern] [oschen |

Fegenpee 1

s/ [ 2s30¢€] [ 10| [speichem | | Loschen
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Kom!

tionsfeld-Assistent
Wie breit sollen die Spaten im Kombinationsfeld sein?

U die Breite einer Spalte anzupassen, ziehen Sie die rechte Begrenzung bis 2ur gewanschten
Breite, oder doppelklicken Sie auf die rechte Begrenzung, um die optimale Breite zu erhalten.
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5] kundegestellungt | 331 kundeBestellungF : Abfrage-Generator

bestellung

@ bestellungip

kundelD.
datum.
Feld: | kundelD. datum. bestellungiD
Tabele: |bestellung | bestellung | bestellung
Sortierung: Autsteigend
Anzeigen:
Kriterien:
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Kombinationsfeld-Assistent
Nach welcher Reinenfolge sollen die Elemente im Listenfeld sortert werden?

Datensatze kannen nach bis zu vier Feldern in auf- oder absteigender Reihenfolge sortiert werd)

1 ~ Aufsteigend
2 v [ aursteigend
3






OEBPS/bilderklein/klein05_026.png
5] bestellungBestelipostent

artikel menge preis bestand [ Neu |[sae285¢€]
Walbschune (7] [ 10 [ s5s5€. 30 [speicher | [[Loschen
atzhose [+] [ 2 [s820€] 10 [speicher | [Loschen |

[Regenjocke V][ 5| [ 2sa0€] [ 10 [Speichem] [woschen |
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Kombinationsfeld-Assistent

Welche Felder von kategorie enthalten die Werte, die in Iht
Kombinationsfeld einbezogen werden sollen? Die ausgewahiten
Felder bilden die Spaten des Kombinationsfelds.

Verfagbare Felder: Ausgewahite Felder:
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Kom!

tionsfeld-Assistent

‘Aus welcher Tabelle oder Abfrage soll das Kombinationsfeld seine
Werte beziehen?

Tabelle: artkel
Tabelle: bestellposten
bestellung
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Eigenschaftenblatt

Auswahityp: Kombinationsfeld

Kombinationsfeld0

Format Daten Ereignis Andere  Alle

Format
Dezmaistellenanzeige | Automatisch

Sichtbar s

Spattenanzahl 2

Spattenbreiten lom;3,501cm.
Spattenaberschitten __|Nein

Zeilenanzahi i

Listenbreite Saem

Trennzeichen Betriebssystem Trennzeichen
Breite 4em

Hahe lo6cm.

Oben laem

Links dcm
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e

Bestellungen eingeben
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Kombinationsfeld-Assistent

Welche Beschiftung sollInr Kombinationsfeld erhaten?

ategorie

Dies sind alle Antworten, die der Assistent bendtigt, um das.
Kombinationsfeld zu erstellen.

<zunack [Eemigten |
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onsfeld-Assistent
Microsoft Access kann den im Kombinationsfeld ausgewshiten Wert
entweder i Iher Datenbani speichern oder zwischenspelchern, um
inn spater zur Austihrung einer Aufgabe zu verwenden. Was sol
Microsoft Access mit einem im Kombinationsfeld ausgewahiten Wert
tun?
(2Zurspiteren Verwendung awischenspeicher

Kom!

@ Wert speichern i Feld: kategorielD
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Kombinationsfeld-Assistent

Dieser Assistent erstelt in Kombinationsfeld, gefGllt mit Werten, aus
denen Sie auswahlen kannen. Woher soll da Kombinationsfeld seine
Werte beziehen?

(@ s Kambinationstld ol di Werte s einer Tabeie oder
‘Abtrage abrufen

(Ol mochte selbst Werte in die Lise eingeben
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Kom!

tionsfeld-Assistent

Dieser Assistent erstelt in Kombinationsfeld, gefGllt mit Werten, aus
denen Sie auswahlen kannen. Woher soll da Kombinationsfeld seine
Werte beziehen?

(@ s Kambinationstld ol G Werte s einer Tabeie oder
‘Abtrage abrufen

(Oléh mochte selbst Werte in di Lise eingeben

(O Einen Datensatz im Formular anhand des Werts suchen, den ich
m Kombinationsfeld ausgewahit habe
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Kunde: [ Neu | [speichern| [Loschen |  [zumstart
bezeichnung __ort land

bezeichnung: (%) [Veronne SARL DujardinGG | Lille Frankreich

orti () Garner GmbH | Hagen Deutschland
Lejeune SA Namur Belgien

fand: Maier KG Dortmund Deutschland

telefon: Veronne SARL | Metz Frankreich

- ] [|Wefombtaco)potmund Deutschland
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Befehlsschaltflachen-Assistent

Welche Felder enthalten ubereinstimmende Daten, die die Schaltflsche verwenden kann, um
Informationen zu gewinnen?

‘Wahlen Sie die Felder aus, und Kiicken Sie dann auf

Formulart: KundeF:

bezeichnung Kundeld
ot bezeichnung

ot
ET
telefon
email
mitarbeiter
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Befehisschalflschen-Assistent
e ———
S T T e T e T P
[ e |

Dies sind alle Informationen, die der Assistent benatigt, um die Befehisschaltiache zu erstellen. Hinweis:
Dieser Assistent erstellt eingebettete Makros, die in Access 2003 und fruheren Versionen weder
ausgefahrt noch bearbeitet werden kannen.
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Ende Wenn
AktualsierenDatensatz
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# [Neue Aktion hinzufugen
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Befehlsschaltflachen-Assistent

MBchten Sie Text oder ein Bild auf Ihrer Schaltflche?

Wenn Text auf der Schalflache angezeigt werden soll, geben Sie diesen bitte ein. Machten Sie ein Bild
m anzeigen, kannen Sie auf die Schaltflache ‘Durchsuchen’ Klicken, um nach dem entsprechenden Bild zu
Suchen.

@It Kunden

Opild: # S
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Befehlsschaltflachen-Assistent
Solldie Schaltflache bestimmte Informationen suchen und in dem Formular anzeigen?

Eine Schaltflsche kann zum Beispiel ein Formular Gffnen und Daten zu einem bestimmten Angesteliten
‘oder Kunden anzeigen.

(ODas Formlar fnen und bestimmte Daten suchen und anzeigen

(@B Foriiar Sffnen und aiie Datensatze anzeigen
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Sie kbnnen ein bereits vorhandenes Formular verwenden, um Ihr
Unterformular oder Ihren Unterbericht zu erstellen, oder Sie kannen mit
Tabellen und/oder Abfragen Inr eigenes Unterformular oder Inren eigenen
Unterbericht erstellen.

Welche Daten mochten Sie i Inr Unterformular/ihren Unterbericht
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O Bereits vorhandene Tabellen und Abfragen verwenden

® Vorhandenes Formular verwenden

artikelF
bestellungBestellpostenF
bestellungF
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kundelD - | bezeichnung - | rabatt - |rabattDoppelt -

1 Maier kG
2 Gamer GmbH

3 Wolf GmbH & Co KG
4 Veronne SARL

5 Lejeune SA

6 Dujardin GG

3,70%
0,00%
2,50%
0,00%
4,30%
2,80%

7,40%
0,00%
5,00%
0,00%
8,60%
5,60%

185,20€

200,00€
190,00€
200,00€
182,80€
188,80 €






OEBPS/bilder/12_001.png
Offnen
Schreibgeschitzt offnen
Exusiv offnen

Exlusiv schreibgeschitzt offnen






OEBPS/bilder/11_019.png
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info@wmaier.de 12 3,70% 150220 2.200,00€ Ja
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web@vwolf.de 30 2,50% 01.08.19 2.500,00€  Nein
| 0,00% 01.08.19 000€  Nein
info@plejeune.be 4,30% 14.08.19 1.700,00 € Ja
mail@sdujardin.fr 24 2,80% 10.07.19 800,00€  Nein
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Abfrage-Assistent zur Duplikatsuche

Machten Sie, dass die Abfrage neben den Feldern mit Duplikatwerten noch weitere Felder
anzeigt?

‘Wenn Sie zum Beispiel nach Duplikaten von Stadten suchen, konnen Sie hier
Kundenname und -adresse auswahlen.

Verfugbare Felder: Zusatzliche Abfragefelder:
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seit
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1 Maier kG 3,70%
3 Wolf GmbH&CoKG  2,50%
5 Lejeune SA 4,30%

6 Dujardin GG 2,80%)
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Abfrage-Assistent zur Duplikatsuche

Welche Felder konnten moglichenweise identische Informationen enthalten?

‘Wenn Sie zum Beispiel nach Stadten mit mehr als einem Kunden suchen, wrden
Sie hier die Felder Ort und Land/Region’ wahien,

Verfagbare Felder: Felder mit Wertduplikaten:

kundeld. ot
teicion |

bezeichnung
mitarbeiter

rabatt

seit

kredit <«
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SchlieBen

Datenbank entschlisseln

Entfernt das Kennwort von dieser Datenban.

Datenbank entschlisseln
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3 Preisidassen. Beispielrechnung \
preisklasselD - |preisProTag - | preisProMehrkm -
1 20,00€ 020€
2 30,00€ 030€
3 35,00€ 035€

Teill - |Teil2 -
60,00€ 40,00€  100,00€
90,00€ 60,006  15000€
105,00€ 70,00€  175,00€
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5 Wartungsposten. Stunden X

WartungsposteniD - | zeltstart - [IEERERGENE] starden -

1 11111917:15 12.11.1913: 20,25
2 12.11.1913:30 12.11.19 15:00 1,5
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7] Vermietungen, reale Tage X

vermietunglD - | zeitstart
1 03.11.1916:00
2 07.11.1912:00

o1 91500 Dsszaasasac
e
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fahrzeug kunde.

¥ fahrzeugin ¥ kunded

vermietung

@ vermietungid.
kundelD.
fahrzeugiD.
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Feld:
Tabele:
Sortierung:
Anzeigen:
Kriterien:

kundelD.
kunde.

bezeichnung
kunde

seit
kunde

Kunde1000: [seit] 1000 | differenz [kunde1000]seit]
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Objektabhéangigkeiten %
Formular: kundeF Aktualiieren

© Objekte, die von mir abhangen

Objekte, von denen ich abhange
4 Tabellen
4 E unde
Keine
4 Abfragen
Keine
4 Formulare
4 startf
Formular: kundeF
3 Bericht: kundeB
4 Berichte
Keine
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73 Ein Kunde, mit Bestellungen und Artikeln <

kundelD - | kunde.bezeichnung - adresse - | datum

17 seifert
17 seifert
17 seifert
17 seifert
17 seifert
17 seifert
17 seifert
17 seifert
17 seifert

Bochum
Bochum
Bochum
Bochum
Bochum
Bochum
Bochum
Bochum
Bochum

10.11.19)
10.11.19)
10.11.19)
10.11.19)
291119
29.11.19
291119
15.12.19)
15.12.19)
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3 Ein Kunde,

‘Bestellungen und Bestellposten

kunde bestellung bestellposten
@ kundeiD _\': 9 bestellungid  bestelpostenid
bezeichnung (undelD bestellunglD
adresse datum artikelD.
telefon menge
Feld: [kundelD | bezeichnung | adresse | datum bestellunglD _artikellD. menge
Tabelle: [kunde  kunde kunde bestellung | bestellung  bestellposten | bestellposten
Sortierung: Aufsteigend | Aufsteigend | Aufsteigend | Aufsteigend | Aufsteigend
Anzeigen:
Kriterien: | 17
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73 Ein Kunde, mit Bestellungen und Bestellposten X

kundelD - | bezeichnung - |adresse - | datum - | bestellungID - artikellD - |menge -

17 seifert Bochum | 10.11.19 18 2 4
17 seifert Bochum | 10.11.19 18 2 B
17 seifert Bochum | 10.11.19 2 2 1
17 seifert Bochum | 10.11.19 2 £ 10
17 seifert Bochum | 29.11.19 2 2 3
17 seifert Bochum  29.11.19 2 2 4
17 seifert Bochum | 29.11.19 2 2 1
17 seifert Bochum | 15.12.19 17 2 1
17 seifert Bochum  15.12.19 17 26 5
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£ Ein Kunde, mit Bestellungen X

kundelD - | bezeichnung - | adresse - | datum - | bestellungiD - |

21 Ahrens Bochum  03.12.19 25|
20 Kremer Bonn 06.12.19 13
20 Kremer Bonn 11.12.19 24|
17 seifert Bochum 101119 18
17 seifert Bochum 101119 2|
17 seifert Bochum 291119 23]
17 seifert Bochum 15.12.19 17
13 seifert Dortmund  18.11.19 20|

13 Seifert Dortmund  29.11.19 21
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3 Kreuztabelle. Kunden zu Artikeln’
| kundelD - |bezeichnung - |adresse +[22 +[23 - |24 - |25 -[26 |27 -[29 +[30 +

13 seifert Dotmund 1 2 3 4 12
17 seifert Bochum 1 ERE B 10

20 Kremer Bonn
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= Ein Kunde,

Bestellungen und Artikeln

artikel
kunde bestellposten "
- bestellung 0
@ kunde> - 5 2 @ besteliposteniD. ¢ ‘:;““‘"“’ "
bezeichnung bestellungD pestelongld faegore
adresse kundelD. o =) ezeichnung
telefon datum, menge preis
bestand.
Feld: [kundelD | bezeichnung  adresse datum. bestellungiD _ artikellD bezeichnung | menge preis
Tabelle: |kunde kunde kunde. bestellung  bestellung | bestellposten _ artikel bestellposten _ artikel
Sortierung: Aufsteigend | Aufsteigend | Aufsteigend | Aufsteigend. Autsteigend
Anzeigen:
Kriterien: |17
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bestellunglD - artikellD -

SEBBRBRRES

29 skihandschuhe
25 Wanderschuhe
31 Halbschuhe

22 sommerhemd
26 Regenjacke

25 Wanderschuhe
24 Winterjacke
26 Regenjacke

25 Wanderschuhe

artikel.bezeichnung - menge -

B
4
10

how s e

preis -
21,00€
75,80€
55,95€
25,15€
25,30€
75,80€
68,90€
25,30€
75,80 €
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Feld:
Tabele:
Funktion:
Kreuztabelle:
‘Sortierung:

kundelD. kunde bezeichnung | adresse artikellD. menge
Alle Kunden, mit Best,| Alle Kunden, mit Best| Alle Kunden, mit Best  Alle Kunden, mit Best  Alle Kunden, mit Best
Gruppierung Gruppierung Gruppierung Gruppierung Summe
Zeilenuberschift | Zeilenuberschrift | Zellenuberschrift | Spaltenuberschrift | Wert
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= Ein Kunde,

Bestellungen

kunde
B bestellung
# kundeld = -
bezeichnung. _\_ # bestellungiD
adresse kundelD
telefon datum
Feld: |kundelD | bezeichnung | adresse datum bestellungiD
Tabelle: | kunde kunde kunde bestelling | bestellung
Sortierung: Aufsteigend | Aufsteigend | Aufsteigend | Aufsteigend.
Anzeigen:
Kriterien: |17
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5 Vermietungen, km pro Tag \

vermietunglD - | zeitDifferenz - |kmDifferenz - | kmProTag - | datumZahlung -
2 7,08333333333576 1200 169
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75 Vermietungen, reale ganze Tage

vermietunglD - | zeitstart - | zeitendeReal - | Tage - |

1 03.111916:00  04.11.1915:00 1
2 07.11.1912:00  14.11.19 14:00 38
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5] Funktionen. Zahl

| B maierke

2 Gamer GmbH

3 Wolf GmbH & Co KG
4 Veronne SARL

5 Lejeune SA

6 Dujardin GG

andeiD'| bezeichnung ~

rabatt -
3,70%
0,00%
2,50%
0,00%
4,30%
2,80%

preis -
192,60€
200,00€
195,00€
200,00€
191,40€
194,40 €

alszahl -
192,599999904633

200
194,999999925494

200
191,399999707937
194,399999827147

vor

195

191

nach

BB ool
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£ Funktionen, Nullprifen X

kundelD -| bezeichnung - | seit - | funktionNz - | wertOderinfo -

1 Maier kG 15.02.20 15.022020  15.02.2020
2 Gamer GmbH keinDatum  kein Datum
3 Wolf GmbH &CoKG | 01.08.19 01.08.2019 01082019
4 Veronne SARL 010819 01.08.2019 01082019
5 Lejeune SA 14.08.19 14.08.2019  14.08.2019

6 Dujardin GG 10.07.19 10.07.2019  10.07.2019
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=3 Alle Kunden \
kundelD - | bezeichnung ~
21 Ahrens Bochum

19 Heinemann  Soest
18 Klein Koln

20 Kremer Bonn

12 Maier Koln

15 Naumann Dortmund
14 Peters Manster
17 seifert Bochum
13 seifert Dortmund

16 Stober
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Neue Abfrage

Dieser Assistent erstelt ine
Auswahlabfrage aus den von
Ihnen ausgewshiten Feldern.

Kreuztabellenabirage-Assistent
Abfrage-Assistent zur Duplikatsuche
Abfrage-Assistent zur Inkonsistenzsuche
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3 Vermictungen, Riickgabe zu spat X
vermietunglD - | zeitStart - | zeiténde - | zeittndeReal - | ZUSpat -
1 0311191600 04.11.1916:00  04.11.1915:00 Nein
2 07.11.1912:00 14.11.1912:00 14.11.1914:00 Ja
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73 Ein Kunde, mit Bestellungen X

kundelD - | bezeichnung - | adresse - | datum - | bestellungiD - |

17 seifert Bochum 101119 18
17 seifert Bochum 101119 2
17 seifert Bochum 291119 23]
17 seifert Bochum 15.12.19 17
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= Alle Kunden

kunde.

# kundeD
bezeichnung
adresse
telefon

Feld:
Tabele:
Sortierung:
Anzeigen:
Kriterien:

kundelD.
kunde.

bezeichnung
kunde
Autsteigend

adresse
kunde.
Autsteigend
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bestellungID - |artikellD - | artikel.bezeichnung - menge -

1
15
2
2
2
2
2
7

17

29 Skinandschuhe
25 Wanderschuhe
31 Halbschuhe
22 Sommerhemd
26 Regenjacke
25 Wanderschuhe
24 Winterjacke
26 Regenjacke
25 Wanderschuhe

rowseeE e
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2100€
75,80€
s595€
315¢
230¢
7580€
s90¢
230¢
75,30€
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£ Ein Kunde, mit Bestellungen und Artikeln <
kundelD - | kunde.bezeichnung - adresse - | datum -

17 seifert
17 seifert
17 seifert
17 seifert
17 seifert
17 seifert
17 seifert
17 seifert
17 Seifert

Bochum
Bochum
Bochum
Bochum
Bochum
Bochum
Bochum
Bochum
Bochum

10.11.19)
10.11.19)
10.11.19)
10.11.19)
29.11.19
29.11.19
29.11.19
15.12.19)
15.12.19]






OEBPS/bilderklein/klein06_108.png
U7 0 onde. ik Sostehungen wod Besteiposton

— ] [
e N e e e

B

St | {Rains | e | Ronwgra [somepad [evpens |

| o e S g % a






OEBPS/common/logo_sap.png
@ Rheinwerk

Bonn » Boston





OEBPS/common/logo.png
® Rheinwerk





OEBPS/bilder/01_001.png
kundelD - | bezeichnung - |adresse - | telefon -

12 Maier
13 seifert

14 Peters

15 Naumann
16 Stober

17 seifert

18 Klein

19 Heinemann
20 Kremer

21 Ahrens

Koln 0222959595
Dortmund 0333-565656
Mnster  0444-292929
Dortmund 0333-575757

Dortmund
Bochum  0345-636363
Koln 0222383838
Soest  0433-828282
Bonn

Bochum  0345-737373
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Sicherheitshinweis fur Microsoft Access 7 x
(O —

‘Warnung: Es kann nicht festgestellt werden, ob dieser
Inhait aus einer vertrauenswardigen Quelie stamt. Sie
soliten diesen Inhait deaktiviert lassen, auger wenn von
und Sie dessen Quelle vertrauen.

Dateipfad: |D:\BuchAccess\handelaccdr

Diese Datei kann unsicheren Inhalt enthalten, der Ihren
Computer beschadigen kann. Mochten i die Datel offnen
oder den Vorgang abbrechen?

Weitere Informationen

Er
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Datei Q Was mochten Sietun?

& stote X | 5 kunder X

Kunde:

CoNew pewhem meen

[zamstart

bezeichnung _adresse

bezeichnung: (*)  [Seifert Kremer Bonn ~
adresse: e .

Naumann | Dortmund
telefon: (0333-565656 Peters Minster

seifert Bochum

Stober

datum bestellungiD

[EETETE D) BT
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Datei

Q Was machten Sie tun?

Hauptmenii:

[Ckunden eingeben ]

| Kunden ausgeben

[Bestellungen eingeben|

| Bestellungen

| Artikel eingeben |

| Artikel ausgeben
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kundelD - | bezeichnung - |adresse -

13 seifert
13 seifert
17 seifert
17 seifert
17 seifert
17 seifert
20 Kremer
20 Kremer
21 Ahrens

telefon

Dortmund 0333-565656
Dortmund 0333-565656

Bochum
Bochum
Bochum
Bochum
Bonn

Bonn

Bochum

0345-636363
0345-636363
0345-636363
0345-636363

0345-737373.

2

RRERRES

18.11.19)
29.11.19
15.12.19|
10.11.19)
10.11.19)
29.11.19
06.12.19)
11.12.19|
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kunde.

bestellung

¥ kundelD
bezeichnung
adresse
telefon

¥ bestellungip
kundelD.
datum.
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bestellunglD - | kundelD -|  datum -

17 17 15.12.19)
18 17 10.11.19)
19 2 06.12.19)
20 13 18.11.19)
2 13 291119
2 17 10.11.19)
2 17 291119
2 20 11.12.19)
25 21 03.12.19)
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Microsoft Access

A semnesaverven et
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Datei Q' Was mochtenSietun?

& stote X |5 ankelr X

Arikel: e mewom e s

bezeichnung

kategorie: () Jacke [©]  [Halbschuhe ~

sesechnun: () e

preis: (*) ‘Skihandschuhe

estand: () sommerhemd
Wanderschuhe
Wendeiacke v
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Datei  Q Wasmochten Sie tun?

& stotr X | 3 bestellnge X

Bestellung: Comew smewem meen semsn
bezeichnung __adresse datum __bestellungiD
kunde: (*) [seifert Ahrens. Bochum 03.1219 |25 ~
datum: (%) Toiri | Kremer Bonn 061219 |19
Kremer Bonn 2

Bochum 101119 18

Bochum 91119 23

Bochum 151219 17 v
artikel preis bestand
|Halbschune 10| [ 55,95€] | 30| [speichern | [ Loschen |
[sommerhemd 1| [ 25,15¢€] | 20| [Speichern | [ Loschen |
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bestellunglD - | datum - | artikellD -

2
2
2
2
2
2
17
17

18.11.19
18.11.19
18.11.19
291119
291119
291119
15.12.19
15.12.19

EHERRBEEN

menge - | bezeichnung -
1 sommerhemd
4 Wanderschuhe
9 Winterstiefel
2 Latzhose
3 Winterjacke
3 Winterstiefel
1 Wanderschuhe
5 Regenjacke

preis -
25,15€ 20|
75,80€ 25|
7885€ 10
38,20€ 10
68,90€ 15
7885€ 10
75,80€ 25|
25,30€ 10
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kunde bestellung

¥ kunae A | 7 oD
bezeichnung kundeD

adresse datum
telefon bestellposten
T bestelpostenid
bestellungid
artikeld
artikel menge
etegore T
egorie
¥ kategoried 2T s
bezeichnung e
bestand
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Datei Q Was mochten Sietun?

5 stotr > | I8 kundeB X

Kunden:

kundelD bezeichnung _ adresse telefon
12 [Maier Koln 0222959595
13 [seifert Dortmund 0333565656
14) |peters Manster 10444292929
15 [Naumann Dortmund 0333575757
16 [Stober Dortmund
17 [seifert Bochum 0345636363
18 [Klein Koln 0222383838
19) |Heinemann Soest 0483-828282
20 [kremer Bonn
21| [ahrens Bochum 0345737373






OEBPS/bilder/02_007.png
Datei Q' Was mochtenSietun?

& stonte X | 5 kategorier X

Katogoric: Comew e msen s

bezeichnung

bezeichnung: (*)  [Schuhe Hemd
Jacke
Sonstiges
bezeichnung preis bestand

albschuhe ] [ssese] [ 30
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Datei Q' Was mochtenSietun?

[ stortr 5 | I8 bestellungB

kunde adresse datum_bestellungiD
remer Bomn | [ 111219 24
artikel menge preis gesamt
Regenjacke 3 25,%0€ 75,90€
skihandschuhe 8 21,00€ 168,00€
‘sommerhemd 1 2505¢ 25,05€
Wanderschuhe 5 7580€ 454,80€
Wendejacke 5 8550€ 513,00€

summe{ _ 1.236,85€
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Datei Q' Was mochtenSietun?

(5 stortr > | I8 artkelB,

Artikel:

artikel artikellD bestand preis gesamt
[sommerhemd | 2 [ 200 2515€ 503,00€
summe{ _503,00€

artikel artikellD bestand preis gesamt
Regenjacke 2 10 2530€ 253,00€
Wendejacke 77 15 8550€| 128250€
Winterjacke 2 15| 68,90€| 103350€

summe]  2.569,00€
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Eigenschaftenblatt

Auswahityp: Formuar

Format | Daten Ereignis Andere Alle

Beschriftung. kundeBestellungVerknapft
Standardansicht. v
Formularansicht zulassen

Datenblattansicht zulassen Endlosformular
Layoutansicnt zulassen Datenblatt
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Objekt Designer
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Viebsssigetormur [sene ]
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Eigenschaftenblatt

Auswahityp: Formular

Format  Daten Ereignis Andere  Alle
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‘Standardwerte abrufen |Ja
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Befehlsschaltlachen-Assistent

Machten Si Text oder ein Bild auf hrer Schalfache”

‘Wenn Textauf der Schalfache angezeigt werden soll
anzeigen, konnen Sie auf die Schaltlache ‘Durchsuch
Suchen.

@t e
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4 Veronne SARL 0108190108209 01082015
5 Lejeune sA 1408191408209 14082019

6 Dujardin GG 10,0719 10072019 10.07.2019
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) Ein Kunde, mit Bestellungen und Postensummen

o artikel
unde bestellposten 0
0 bestellung "
9 vonde> a B  artikelD.
o N  bestellpostenid kategorielD
P """"":7“““’ bestellunglD bezeichnung
e kundel artikelD = preis
eleton datum menge bestand
Feld: | kunde: bezeichnung |adresse | datum. bestellungID  artikel: bezeichnung | menge preis | postensumme: [mengel‘[preis) | kundeld
Tabelle: |kunde kunde bestellung | bestellung _ arikel bestellposten | artikel kunde
Sortierung: |Aufsteigend Austeigend | Aufsteigend | Aufsteigend | Aufsteigend
Anzeigen: [m]
Kriterien: 7
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3 Funktionen, Wenn \
kundelD - | bezeichnung - | kredit -] weiraelle -

1 Malerka 220000€ Gut Gut
2 Garner GmbH 600,00€ Nichtgut  Nichtgut
3 Wolf GmbHE CoKG 2.500,00€ Gut Gut

4 Veronne SARL 0,00€ Nichtgut  Nichtgut
5 Lejeunesa 170000¢€ Nichtgut  mittel

6 Dujardin GG 800,00€ Nichtgut  Nichtgut
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73 Ein Kunde, mit Bestellungen und Postensummen <

kunde - | adresse - | datum - | bestellungiD -| artikel menge - | preis - | postensumme |

seifert  Bochum  10.11.19 18 Skihandschuhe 8 21,00€ 168,00€
seifert  Bochum  10.11.19 18 Wanderschuhe 4 7580€ 203,20€
seifert  Bochum  10.11.19 22 Halbschuhe 10 5595¢€ 559,50€
seifert  Bochum  10.11.19 22 sommerhemd 1 2515¢€ 515¢€
seifert  Bochum | 29.11.19 23 Regenjacke 1 2530€ 25,30€
seifert  Bochum  29.11.19 23 Wanderschuhe 4 7580€ 203,20€
seifert  Bochum | 29.11.19 23 Winterjacke 3 6890€ 206,70€
seifert  Bochum 151219 17 Regenjacke 5 2530€ 126,50€
Seifert Bochum | 15.12.19 17 Wanderschuhe 1 7580€ 75,80 €
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Feld: [kundelD | bezeichnung | seit Jahr(seit)
Tabelle: |kunde. kunde. kunde.

Sortierung:

Anzeigen:
Kiterien: 2019
oder.

(m]
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Datei  Q Was mchten Sietun?

Hauptmenti:

[Xunsenemgeben | [ Kundenausgeben |
[Bestellungen eingeben| | Bestellungen ]
| Artikel eingeben | | Artikel ausgeben |

Kategorien eingeben
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3 Wolf GmbH & COKG  01.08.19)

4 Veronne SARL
5 Lejeune SA
6 Dujardin GG
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= Alle Kunden,

Gesamtbestellsummen

kunde bestellposten artikel
- bestellung N 8
7 kundelD kY - ¥ bestellposteniD ? .::‘lkzIID N
bestellungD egoriel
bezeichnung
adresse #oetenng | /| JLO bezeichnung
kundelD.
telefon menge preis
datum bestand
Feld: [bezeichnung | adresse gesamtBestellsumme: Summe(mengel“[preis)  kundelD
Tabele: |kunde kunde. kunde
Funktion: |Gruppierung | Gruppierung | Ausdruck Gruppierung.
Sotierung: |Aufsteigend | Aufsteigend
Anzeigen: o
Kriterien:
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BRI

Artikel:

ategorie  [Hema.

el otikelD _ bestnd___prets_gesamt
[ommemems | 22 [ msase] soasoc]
summed soag0¢,
P —
arel otikelD _ bestand___preis___gesamt
Regenjacke ) W mme] ¢
Wendejacke 2 15 sssve|  Lasoe
intejacke £} 15 sesne| 1omsoc,
Summei 258900¢]
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Al Kunden, mit Gesamtbestelisummen
bezeichnung - | adresse
Ahrens Bochum s513,00€
Kremer Bonn 127885€
seifert Bochum 1793,35€
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5 stor < |18 hunden X

Kunden:

kundelD  bezeichnung _ adresse telefon.
12 [maier Jksin 22.959595.
13 [seifert [portmund 133-565656.
14 peters IManster 0444-292929
15| |Naumann [portmund 33-575757
16 |stober [portmund
17 seifert [Bochum 0345-636363.
18 |Klein [ksin 22-333838.
15 |Heinemann soest loass 528282
20 |Kremer Bonn
21] [ahrens Bochum osas 737573
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bestellungSumme: Summe([menge]*[preis])

Ausdruck






OEBPS/bilderklein/klein02_007.png
T ——————

Kategorie

[e—

W] [spote] [ ]

Sontges






OEBPS/bilderklein/klein06_098.png
£ Vermietungen, reale ganze Tage X
vermietunglD - | zeitstart - | zeitEndeReal -
1 0311191600  04.11.1915:00 1

2 07.11.1912:00  14.11.1914:00 3
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= Ein Kunde, mit Bestellungen und Gesamtsummen
artikel
kunde bestellung bestelposten
9 cundeld N : N M o L | ? anikeld
| P || betstpoten Trsonein
bezeichnung kundelD bestellungID bezeichnung
adresse datum artikellD. = preis
teteton menge
o bestand
Feld: | bezeichnung adresse datum bestellungID | bestellungSumme: [menge]*[preis] | kundelD.
Tabell: | kunde kunde bestellung_ bestellung kunde
Funktion: |Gruppierung | Gruppierung | Gruppierung  Gruppierung _ Summe Gruppierung
Sotierung: |Aufsteigend  Aufsteigend  Aufsteigend | Aufteigend
Anzeigen: u}
Keiterien: 7
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2 Gameramn

5 walf G oG 15
3 verorna sasL )
5 ejeunesa 1 P
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kunde bestellung
¥ kundeD ~ = T bestellungin
bezeichnung kundeld.
adresse datum.

telefon






OEBPS/bilder/13_029.png
Feld:
Tabele:
Funktion:
Sortierung:
Anzeigen:
Kriterien:

preisklasselD
fanzeugtyp.
Gruppierung

fahrzeugtypAnzani: preiskiasseiD
fanzeugtyp.
Anzahl
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75 Berechnung mit Datum X
kundelD - | bezeichnung <] seit - kunde1000

1 Maier kG 150220 111122 1000
2 Gamer GmbH

3 Wolf GmbH&CoKG 0L0819 270422 1000
4 Veronne SARL oL0815  27.0422 1000
5 Lejeune s 140819 100522 1000
6 Dujardin GG 100719 05.0422 1000
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Feld:
Tabelle:
Sortierung:
Anzeigen:
Kiterien:
oder:

kundelD
kunde

“

bezeichnung
kunde

rabatt
kunde.

200°1-{rabatt)*2)
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=3 Berechnung als Filter \
Kundero - | BezaiehAURg ¥ rabatt -

| 1 Maier kG 3,70%
3 Wolf GmbH & CoKG  2,50%
| 5 Lejeune SA 4,30%

6 Dujardin GG 2,80%)
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3 Preisktassen, Beispiekechnung
preislasselD - preisproTag - preisproMehrim - TellL ~ Teil2 -
1 e 0a0€ soo0c 000¢  10000¢
2 e os0€ soo0e eoo0e  15000€
3 s00€ 0,35€ 105,00€ 70,00€  175,00€
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Kriterien:

vermietung standort
@ vermietungiD. ? standortiD
kundelD. strasse
datumResenvierung piz
preiskasseWunschiD ot
standortWunschiD bemerkung
fahrzeugiD. -
Feld: | vermietungID || zeitstart zeitende ort
Tabelle: |vermietung |vermietung | vermietung | standort
Sortierung:
Anzeigen:
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73 Wartungsposten, Stunden X
wartungsposteniD - | zeitstart Stunden

1 11111917:15 1211191330
2 1211.1913:30 12.11.1915:00

2025
1,5
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Kriterien:

vermietung

preisklasse

@ vermietungiD.

@ preiskiasselD.

kundelD bezeichnung
datumResenierung preisProTag
preisklasseWunschiD maxkmProTag
standortWunschiD. preisProbehrkm
fahrzeugiD. 5 bemerkung
]
Feld: [vermictunglD | zeitStart  zeitEnde | bezeichnung | preisProTag
Tabelle: vermictung | vermietung | vermietung | preisklasse  preisklasse
Sortierung:
Anzeigen:
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751 Vermietungen, reale Tage X
vermietungiD ~ | zeitstart Tage

1 03.11.1915:00
2 07.11.1912:00

04.11.1915:00 0,958333333335759
14.11.1914:00 7,08333333333576
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preisklasse

fahrzeug
8 fahrzeugtyp B
@ preiskiasseld. = B ? fahrzeugin
bezeichnung @ fanrzeugtypiD LE standortiD
preisProfag bezeichnung fahrzeugtyplD
maxkmproTag preisiasseD fahrgestelinummer
preisProMehrkm bemerkung Kizkennzzichen
bemerkung enstaulassung
naechsteHU
bemerkung

]

Feld: | preiskasse: bezeichnung  preisProTag | fahrzeugtyp: bezeichnung | KizKennzeichen

Tabelle: | preisklasse preisklasse | fahrzeugtyp. fahrzeug
Sortierung: Aufsteigend | Aufsteigend Autsteigend
Anzeigen:

Kriterien:
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bestellungID -
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kundelD

17
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2
13
13
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17

2
21

datum -
15.12.19)
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11.12.19)
03.12.19)
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kundelD - | bezeichnung - adresse -

13 seifert
13 Seifert
17 seifert
17 seifert
17 seifert
17 seifert
20 kremer
20 kremer
21 Ahrens

Dortmund 0333-565656

Bochum
Bochum
Bochum
Bochum
gonn

Bonn

Bochum

e I T

Dortmund 0333-565656

0245626263
0345636363
0345636363
025636262

jkzmn::u

0345737373

181119
201119
151219
101119
101119
20119
061219
11219
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Ausdruckselemente Ausdruckskategorien _ Ausdrucksuerte

73] Funktionen, Text, Ver a | [Datum/Unrzeit | [Leerzenns
5B renanen oomnemagorest | 1Giten
°® @ (TR || ehierbenandiung LGlattens

B = = Finanzmathematisch
o epeion uniss
@ wensenste || Komseienng e
© @] maaccas Minenstocn Retrs

3 o Hednoen Reinss

& e Programmablaut Raiitien

) opertoen v SR Ritens
< > R | Sy

LinksZechentolae: Lingel

Giot einen VariantWert des Typs Sting 2k, der eine angegebene Anzahlvon
Zeichen von derinken Sit ener Zeinenfolge it






OEBPS/bilderklein/klein01_001.png
kundelD - | bezeichnung - |adresse - | telefon -

12 Maier
13 seifert

14 peters

15 Naumann
16 Stober

17 seifert

18 Klein

19 Heinemann
20 Kremer

21 Ahrens

Koln 0222959595
Dortmund 0333-565656
Manster  0444-292929
Dortmund 0333-575757

Dortmund
Bochum  0345-636363
Koln 0222383838
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Feld:
Sortirong:
Tseigen

kundeld  bezcichnung.
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= Funktionen, Text, Verkettung

kundelD - | bezeichnung -] land -] or -
1 Maierks Deutschland Dortmund De-Dortmund
2 Garner GmbH Deutschland Hagen  De-Hagen
3 Wolf GmbH & Co KG Deutschland Dortmund De-Dortmund
4VeronneSARL  Frankreich Metz  FrMetz
5 Lejeune sa Belgien  Namur  Be-Nemur

6 Dujardin GG Frankreich |Lille Fr-Lille
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Feld:
Tabele:
Funktion:
Sortierung:
Anzeigen:
Kriterien:

standortiD
fanrzeug
Gruppierung

fanrzeuganzani: standortiD
fahrzeug
Anzahl
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3 Alle Auftrage, mit Materialkosten

1 Sanierung Altbau _ 69,28€
2 UmbauWohnung ~ 46,08€






OEBPS/bilderklein/klein03_005.png
bestellung

¥ bestellungip
kundelD.
datumBestellung
strasse
bz
ort
mitarbeiterlD
versandiD
datumRechnung.
datumMahnung
datumZahlung
bemerkung
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3 Alle Materi

\ mit Materialposten \

auftragiD - | bezeichnung - | verkaufspreis - | menge -
1 Leiste 60x25 285€ 128 36,48€
1 Winkel 40x40x2 210€ 80 32,80€
2 Winkel 60x60x3 7,20€ 50 36,00€
2 Leiste 40x20 1,40€ 72 10,08€
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kunde.

¥ kundeD
bezeichnung
strasse
piz
ort
telefon
fax
email
bemerkung
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funde ronssatyp
T kanaed T contariypo
bezechnung bezacnnung
suresze bemerkung.
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kmstart - kmEnde - | km - maxkmProTag - 'maxKm - kmMehr - | preisProMehrkm - |preiskm - preisGesamt -
750 4250 500 350 350 150 0356 52,50€ s7,50€
2600 3800 1200 200 1600 0 020€  0,00€ 160,00 €
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artikel

T artiein —
kategorielD einheit
bezeichnung  cinnetiD
N _/_ [
anneitD bemerkung
bestana

mindestbestand
bemerkung
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Kategoriel0. pezeichnung
- e —
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s -
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757 Alle Vermietungen, mit Kosten <

vermietunglD - | zeitStart ~| zeitEndeReal -
1 03.111916:00  04.11.1915:00
2 07.11.1912:00  14.11.19 14:00

tage -
1
8

preisProTag -
35,00€
20,00€

preisTage -
35,00€
160,00 €
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lieferant

 tieterantid - artikel
bezeichnung ¥ artikellD.
strasse. = lieferantiD
oz ategorielD
ot bezeichnung
telefon pre
emai bestand
bemerkung






OEBPS/bilder/06_144.png
) Alle Auftrage, mit Materialkosten

. material
materalposten B
¥ g R— s
s ciposen e
etomintrage auttrag - ezeichnung
materiallD cinkaufspreis
bezeichnung o
bl menge et
datumEnde e
strasse. ~| emerking
Feld: |auftragiD. bezeichnung kosten: Summe([verkaufspreis]*[menge]}
Tabell: |sutrag auttrag
Funktion: |Gruppierung Gruppierung Suscruck
Sortierung:
Anzeigen:

Kriterien:
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=3 Alle Kunden, auch ohne Bestellungen

kunde.

# kundeD
bezeichnung
adresse
telefon

bestellung

_\:’. ? bestellungid
kungeld.
datum






OEBPS/bilder/06_149.png
Verkniipfungseigenschaften x

Linker Tabellenname Rechter Tabellenname.
kunde| | [besteliung -
Linker Spaltenname Rechter Spaltenname

kundelD. <] [kundein 5

O'f: Beinnaltet nur die Datensatze, bei denen die Inhalte der verknpften
Felder beider Tabelen gleich sind.

@2 Beinhaltet ALLE Datensatze aus kunde’ und nur die Datensatze aus
“bestellung’, bei denen die Inhalte der verknapiten Felder beider
Tabelen gleich sind.

(O3: Beinhaltet ALLE Datensatze aus ‘bestellung’ und nur die Datensatze.
aus kunde’, bei denen die Inhate der verknapften Felder beider
Tabelen gieich sind.

Romeare] [
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3 Alle Kunden, auch ohne Bestellungen
bezeichnung - |adresse -

Ahrens Bochum 1|
Heinemann  Soest [
Klein Koln o
Kremer Bonn 2
Maier Koln o
Naumann Dortmund [
peters Manster o
Seifert Bochum 4
Seifert Dortmund 2
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) Alle Vermietungen, mit Kosten, kurz
vermietungiD ~

1 87,50€
2






OEBPS/bilderklein/klein03_009.png





OEBPS/bilder/06_141.png
lohngruppe

@ tonngruppei
bezeichnung
lohn
bemerkung

1 Alle Auftrige. mit Arbeitskosten

mitarbeiter

=

@ mitarbeiteriD.
lohngruppeD
nachname
bemerkung

mitarbeiterposten auftrag
# mitarbeiterposteniD 2| 9 autragin
seecnung _/' ande>
_\E oo cnamairge
mitarbeiteriD bezeichnung
aeistart datumstart
asitnde datumende
strasse .

[T

Feld: {auttragiD.
Tabelle: |auftrag

Sortierung:
Anzeigen:
Kriterien:

bezeichnung  tage: Summe(zeitEnde] zeitStart) stunden: Summe((zeitEnde] zeitstart)*24) | kosten: Summe

auftrag

Funktion: |Gruppierung | Gruppierung | Ausdruck.

Ausdruck Ausdruck
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| ZP Vemmictungen. Km pro Tag!

Vermietungld - | zeitifferenz - [kmbifferena - [KproTag | datumzaniong -

2 7,08333333333576 1200 18
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vermietung

preisklasse

@ vermietungiD.

kundelD ¥ preisklasselD
datumReservierung. f bezeichnung
reisasstanscd ety

standortWunschiD maxkmProTag
fahrzeugiD. preisProbehrkm
zeitstart bemerkung
zeitende

zeitEndeReal -






OEBPS/bilderklein/klein06_102.png
=3 Alle Kunden
kundelD - | bezeichnung ~
21 Ahrens Bochum

19 Heinemann  Soest
18 Klein Koln

20 Kremer Bonn

12 Maier Koln

15 Naumann Dortmund
14 Peters Manster
17 seifert Bochum
13 seifert Dortmund

16 Stober
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s |6 besteunga X

funde adresse datum _bestellungip
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arikel menge _preis _gesamt
Regenjacke 3 mae|  meve
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73] Vermietungen. Rickgabe zu spat. X
vermietungld - | zeitstart - | zeltEnde - zeltEndefe:

1 0311191600 0411191600  04111915:00 Nein
2 07111912:00 1411191200  14.11.1914:00 Ja
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73 Vermietungen, mit Standort <

vermietunglD - | zeitStart | zeitinde | OR -

1 03.11.1916:00 04.11.19 16:00 Dusseldorf
2 07.11.1912:00 14.11.19 12:00 Remscheid
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731 Ein Kunde, mit Bestellungen <
kundeld - bezeichnung -

resse - | dawm

21 Arens Bochum 031219 2
20 Kremer Bonn 061219 1
20 Kremer Bonn 11219 2
17 seifert Bochum 101119 1
17 Seifert Bochum 101119 2
17 seifert Bochum 291119 2
17 Seifert Bochum 151219 1
13 seifert Dortmund  1811.19 2

13 seifert Dortmund  29.11.19. 2
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3 Vermietungen, mit Preisklasse <
vermietunglD - | zeitstart zeitende - | bezeichnung - | preisProtag - |

1 03.111916:00 04.11.1916:00 Kombi 35,00€
2 07.11.1912:00 14.11.1912:00 Kleinwagen 20,00€
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| Ein Kunde. mit Bestellungen

hunde.

9 kundeD
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o o
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KIm]
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Tavel: [kunde  kunde funde. bestelung  bestellung
Sorterung: |Autsteigend | Autsteigend  Aufsteigend  Autstigend
segen | @ | @ =] =] =]
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731 Ein Kunde, mit Bestellungen <
kundeld - bezeichnung -

17 seifert 101119 18
17 seifert 101119 2
17 seifert 21119 2

15.12.19 17

17 seifert
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Geselle 14,50€ Jansen, Kurt 0,187 4,500 6525€
Techniker 18,50€ Klarmann,Jens 0,094 2,250 41,63€
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skihandschuhe 8 21,00€ 168,00€
‘sommerhemd 1 2505¢ 25,05€
Wanderschuhe 5 7580€ 454,80€
Wendejacke 5 8550€ 513,00€

summe{ _ 1.236,85€
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8 artikeB’

Artikel:

tategore

artikel artikellD bestand preis gesamt
[sommerhemd | 2 [ 200 2515€ 503,00€
summe]  503,00€
kategoie
artikel artikellD bestand preis gesamt
Regenjacke 2 10 2530€ 253,00€
Wendejacke 27 15| ss50€|  1282,50€
Winterjacke 2 15| eso0€|  103350€
Summe

2563,00€
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3 Felder auswahien
kundelD - ‘emai sei

1 Maier kG info@wmaier.de  15.02.20
2 Garner GmbH

3 Wolf GmbH & COKG web@vwolf.de  01.08.19)
4 Veronne SARL 01.08.19
5 Lejeune SA info@plejeunc.be  14.08.19
6 Dujardin GG mail@sdujardin.fr  10.07.19
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| Artikel eingeben |

| Artikel ausgeben
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Artikel eingeben
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5] Formutart X

>

kunde
Dujardin GG Lille Frankreich
Garner GmbH Hagen |Deutschland
Lejeune SA Nemur | Belgien
Maier KG Dortmund _ Deutschland

Wolf GmbH & CoKG | Dortmund | Deutschland
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[EETETE D) I
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Listenfeld-Assistent
Nach welcher Reinenfolge sollen die Elemente im Listenfeld sortert werden?

Datensatze kannen nach bis zu vier Feldern in auf- oder absteigender Reihenfolge sortiert werd)

1 [bezeichnung v [ Aufsteigena
2 ot v [ aursteigend
3 v [ aursteigend
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Listenfeld-Assistent

‘Aus welcher Tabelle oder Abfrage soll das Listenteld seine Werte
beziehen?

o
© teten O ingen O
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Eigenschaftenblatt

Auswahityp: Listenfeld

Format Daten Ereignis Andere Alle
Sichtbar ba
Spattenanzahl &
Spattenbreiten (Ocm;dcm;2cm;2cm
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Hahe 4em
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kizkennzeichen

zeitstart zeitende bezeichnung

RE-F 662
RE-F 662

11111917:15 [12.11.1913:30 |Inspektion, klein
121119 12.111915:00 | Wasche
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Listenfeld-Assistent

‘Wenn Sie im Listenfeld eine Zeile auswahlen, kannen Sie einen Wert
2us dieser Zelle in der Datenbank speichern oder ihn spater zum
‘Ausfihren einer Aktion verwenden. Wahlen Sie ein Feld, das diese Zeil
eindeutiq identifiziert. Welche Spalte Inres Listenfelds enthat den in
der Datenbank zu verwendenden Wert?

Verfagbare Felder:
Cail

Col3
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ort preisklasse.bezeichnung  fahrzeugtyp.bezeichnung  kfzKennzeichen
Disseldorf | Kleinwagen Suzuki Alto D-BF928
Dusseldorf  Kombi Mazda 6 D-KG 729
Dusseldorf | Mittelklasse Peugeot 307 D-HT277
Remscheid | Kleinwagen Nissan Micra RE-F 662
Remscheid  Kombi Opel Vectra REW929
Remscheid | Mittelklasse Peugeot 307 RE-R833
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preisProTag preisklasse.bezeichnung fahrzeugtyp.bezeichnung

20,00€
20,00€
20,00€
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35,00€
35,00€

Kleinwagen
Kleinwagen
Kleinwagen
Mittelklasse
Kombi
Kombi

Daihatsu Cuore
Nissan Micra
Suzuki Alto
Peugeot 307
Mazda 6

Opel vectra
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Listenfeld-Assistent

Welche Werte sollen in Ihrem Listenfeld erscheinen? Geben Sie die Anzahl der Spalten der Liste
‘und dann die Werte fr jede Zelle ein.

U die Breite einer Spalte anzupassen, ziehen Sie die rechte Begrenzung bis zur gewdnschten
Breite, oder doppelkiicken Sie auf die rechte Begrenzung, um die optimale Breite zu ehalten.

‘Anzahl von Spatten:

R EZ)
Frarieich paris
Itsen Rom
Spanien Madrid
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@ undes

Kunden:

kundelD bezeichnung _adresse telefon
12 [Maier Koln 0222959595
13 [seifert Dortmund __ |0333-563636
14) |peters Manster 10444292929
15 [Naumann Dortmund _|0333-575757
16 [Stober Dortmund
17 [seifert Bochum 0345636363
18 [Klein Koln 0222383838
19 |Heinemann _[soest 0483-828282
20 [kremer Bonn
21| [ahrens Bochum 0345737373
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|
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sandor ()
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&
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Vermietung:

kunde: ()
datumReservierg.:
preisklasse: (*)

standort: (%)

fahrzeug: (*)
zeitstart: (%)

zeitende: (*)

zeitendeReal:
kmStart:

kmEnde:

ReF o6z
07.11.19 1200
181119 1200
181119 100

datumzahlung:

bemerkung:
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Befehlsschaltflachen-Assistent

Welche Aktion soll ausgelost werden, wenn auf die Schaltflache gekickt wird?

Fir jede Kategorie sind verschiedene Aktionen verfagbar.

Kategorien: Aktionen:
Datensatznavigation Datensatz drucken
Datensatz dupliieren
Formularoperationen Datensatz loschen
Berichtsoperationen Datensatz speichern
Anwendung Feuen Datencatz hinzur

Diverse Ruckgangig: Datensatz
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Dujardin GG Lille Frankreich






